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fiaftpfliöjt der Dealten ge§ennlier Del VnvliKni.
Von Dr. jur . W . Brandts , Berlin.

Gar nicht selten hört man die Frage aufwerfen , ob
tnan nicht einen Beamten für den Schaden, den er je-

, wand durch eine- pflichtwidrige Handlungsweise im
Dienst zugefügt hat , verantwortlich machen kann. Aber
so vielfach man auch derartige Beschwerden erörtern
hört , so selten sind gerichtliche Klagen dieserhalb, und
zwar unterbleibt die Klageerhebung meines Erachtens
meistens deshalb , weil man sich der Schwierigkeit des
Nachweises eines Verschuldens sehr Wohl bewußt ist.
Denn einnial kennt der Privatmann nicht die Instruk¬
tion der betreffenden Beamten , sondern nur das Gesetz.
Er hat also eine unsichere Grundlage und fürchtet, dag
der Beamt ? sich auf irgend eine Dienstvorschrift zu
keiner Entschuldigung werde berufen können. ü.rese
Befürchtung ist in der Tat nicht ungerechtfertigt , Denn
wenn die Formulierung der Dienstvorschriften der
österreichischen Eisenbahnbeamten und -Arbeiter derartig
war , daß ihre buchstäblich strikte Befolgung den Ar¬
beitern im Herbste 1905 ermöglichte, durch einen soge¬
nannten „passiven Widerstand" gegen die mündlichen
Befehle ihrer Vorgesetzten das ganze Eisenbahngetriebe
'auf Wochen hindurch zum Stillstand zu bringen so ist,
wenn ich auch diese äußerste Konsequenz gern als eine
Ausnahme zugebe, es doch nicht von der Hand zu weisen
daß weit mehr noch als die mit der größten Sorgfa t
formulierten Gesetze die Dienstvorschriften dci
fettigsten Deutungen Raum geben.
. Aber trotzdem gibt es Fälle , tn denen das Ver¬
schulden der Beamten ein so zweifelloses ist, daß auch die
dehnbarsten Bestimmungen der Geschastsanweisungen
ibaran nichts ändern können und schließlich erfreuen wir
uns ja geordneter Zustände, in denen dasentscheldende

Gericht nicht gezwungen ist, sich die gewaltsame Hinein
interpretierung offenbaren Unsinns gefallen zu lasseir.
Es wird vielmehr bei der Frage , ob den Beamten eme
Schuld trifft oder nicht, den Maßslab eines Beamten
von durchschnittlichem Eifer und durchschnittlicher Ein-
sicht annehmen und danach seine Entscheidung treffen.

Aber die persönliche Unkenntnis und die sachliche
Dehnbarkeit der Dienstvorschriften ist nicht der einzige
misiliche Umstand bei Erhebung der Ersatzklage gegen
Beamten . Wenn dieselbe darauf gestutzt wird , daß dem
Beamten eine Überschreitung seiner Amtsbefugnis oder
die Unterlassung einer ihm obliegenden, Amtshandlung
zur Last fällt , so kann der Rechtsweg m den meisten
Staaten überhaupt versperrt werden, so z. B . m Preußen
lint) Eavern r

Die Vorgesetzte Behörde des Beamten ist nämlich be¬
rechtigt, wenn nach ihrer Ansicht der Beamte seine ,Be¬
fugnisse nicht überschritten und sich keiner pflichtwidrigen
Unterlassung schuldig gemacht bat , den sogenannten
Konflikt zu erheben, d. h. sie kairn den Fortgang des
Iivilprozesses verhindern und zuvorderst dre Ent-
scheidung einer Verwaltungsbehörde , m Preußen des
Oberverwaltungsgerichts , über diese verwaltungsrecht-
lich" Frage verlangen , stkur die Reichsbeamten, all o vor
allem die Post- und Telegraphenbeamten , haben keinen
Anspruch darauf , daß diese wichtige Vorfrage den ordent¬
lichen Gerichten entzogen und einem Verwaltungsgericht
überwiesen werde. Denn das Reichsbeamtengel etz sieht
einen derartigen Einspruch der Vorgesetzten, Behörde nicht
vor, so daß also bei Ansprüchen gegen sie die bürgerlichen
Gerichte den Rechtsstreit in allen seinen rechtlichen und
tatsächlichen Streitpunkten entscheiden.

Die Beamten haften nach uuserm Bürgerlichen Gesetz
buch für eine Schädigung , welche sie durch vorsätzliche
oder fahrlässige Vornahme oder Unterlassung einer Amts-
handlung einem Dritten zugefügt haben,, wenn sie dabet
etttc fhuou ococnülit'r bcirt D̂ritten obltcQcnbc
pflicht verletzt haben. Über di? praktische Bedeutung
dieser Vorschrift werden am besten Beispiele aus der
Rechtsprechung unsrer obersten Gerichte, besonders de
Reichsgerichts, uns belehren. Für den wichtigsten Falt,
die Fahrlässigkeit , sei darauf hingewiesen, daß das Ge¬
setz für fahrlässig denjenigen erklärt , der „dre im Ver
kehr erforderliche Sorgfalt außer acht läßt ". Über oas
Maß der Sorgfalt , die erforderlich ist, wird das in den
betreffenden Ämtskreiien allgemein übliche Geschäfts-
Verfahren Wohl in der Regel als Maßstab anzunehmen
fein, aber nur als Regel : eine Ausnahme müßte ange¬
nommen werden, wenn dies übliche Verfahren offenbar
den Anforderungen nicht genügt . „ Überhäufung mit
Dienstgeschäften kann die Fahrlässigkeit ausschließen,
ebenso persönliche Entschuldigungsgründe , wie Schwer¬
hörigkeit, Kurzsichtigkeit. In der bisherigen Recht¬

sprechung ist im allgemeinen der Grundsatz ^ sge-
prochen, daß eine Haftpflicht des Beamten dann nicht

eintritt , wenn er sich in bezug auf die Zulässigkeit seiner
Handlungsweise in entschuldbarem Rechtsirrtum be¬
enden hat . Der Beamte ist also nur dann ersatzpflichtig,
wenn er gewußt hat oder doch hätte wissen müssen, daß
er gegen das Gesetz oder die Dienstvorschriften verstoße.
Die ergangenen Entscheidungen befassen sich sehr häutig
mit den Gerichtsvollziehern, vereinzelt aber auch mit
andern Beamten , besonders den Post- und Telegraphen¬
beamten . Es steten folgende Entscheidungen mitgeteilt:

Ein Gerichtsvollzieher,  der einem Beklag¬
ten die Abschrift der Klage zugestellt hatte , ohne daß aus
dieselbe die Tcrminsbestimmung übertragen war , ist.
als geaeu den Beklagten ein Versäumnisurteil erging,
verurteilt , der geschädigten Partei die Gerichts- und
Anwaltskosten für das Versäumnisverfahren zu er-
statten . weil er fahrlässig gehandelt habe. In einem
Falle 'in dem der Gerichtsvollzieher erne von dem Ge-
richtSschreiber bewirkte falsche Terminsübertragung be¬
glaubigt und so zugestellt hatte , ist erkannt , daß beide,
Gerichtsschreiber und Gerichtsvollzieher, sur den, durch
sie verursachten Schaden haften . Häufiger sind die An¬
sprüche gegen Gerichtsvollzieher wegen ihrer Tätigkeit
bei der Zwangsvollstreckung. Bei einer Zwangsvoll¬
streckung hatte der gepfändete Schuldner , wie es gar
häufig geschieht, behauptet , die gepfändeten Sachen seren
nicht sein Eigentum , sondern gehörten einer dritten Per¬
son: er worüber nicht imstande gewesen, diese Behaup-
ümg durch Belege zu unterstützen. Da diese Ei klar un¬
gen' dem Gerichtsvollzieher unglaubwürdig , erschienen,
so versteigerte er die Gegenstände ohne weiteres und
wurde nachher von der dritten Person , die ihr Eigentum
nachwies, belangt , die Klage aber abgewiesen, weil keine
Verletzung der Amtspflicht vorliege, da der Schuldner
seine Behauptung nicht glaubhaft gemacht habe. Schlech¬
ter erging es einem Gerichtsvollzieher, der lediglich das
Interesse des Gläubigers wahrgenommen hatte , hierbei
aber zu weit gegangen war . Er hatte nämlich die Möbel
jemandes , der zur Miete wohnte, im Auftrags eures
Gläubigers , nicht des Vermieters , gepfändet. Der Ver¬
mieter batte fein gesetzliches Pfandrecht in der Zwangs¬
vollstreckung überhaupt nicht geltend gemacht. Trotzdem
hörte der Gerichtsvollzieher mit der Versteigerung der
Möbel nicht auf , als der Betraa der ausaeklagten Forde¬
rung nebst Kosten gedeckt war , sondern fuhr fort , in der
völlig grundlosen Meinung , daß von dem Erlöse zunächst
die zukünftige Forderung des Vermieters zu decken sei.
Der Gerichtsvollzieher ist den Schuldner zu entschädigen
verurteilt.

Ein Telegraph ? nbeamter  irrte sich bei Tele-
graphierung des deutlich geschriebenen Ortsnamens : Ein
Gendarm sollte telegraphisch beauftragt werden, nach

Feuilleton.
,Nachdruck vrrdolea.»

Der Mann au§ Treville.
Nach Alph. Nllais von Dr. Maximilian Kohn.

Wahrhaftig , ich mochte mein Gedächtnis nochso ^ ehr
Zermartern , meine Eruierungen noch so>sehr
kratzen, es war mir unmöglich wich auf den Herrn , zu
besinnen, der mir , als ick gerade bar staunend
Kanone im Armeegebäude der Weitausstelll 01 ^
stand, so gemütlich seine biedere Rechte
vielmehr , es tauchte ein Bild nt ' ' ' Tjmftönbe
Zügen vor meiner Seele auf, aber die n ' mundenöas Wann? und Wo? waren mir völlig ersts iwum m

„Nun . jeder kommt eintnal an d-e Re he , sagte wem
Gegenüber in lustigem Ton . „Bor etM frf,£men§ nichts
Sie mich wiedererkannt , heute ich ' öer
jfitr ungut : Ernst Duval-Housset aus ^ revrlle an
* 9 # WB , Mi« mm tm  S ” fs;
peßlichkeit. Nein, wie wäre es doch wog V . t .
Physiognomien des Herrn Ernst ®« Treville-
,vicht wieder besinnen zu können dem m
fur -Meuse gekannt und nun rn Parts ^ xcinen

Dabei habe ich, wohlgemerkt, me . .
Fuß in jenes Krähwinkel gesetzt. Es Kat eben eine ganz
besondere Bewandtnis mit dieser Gescylwic.

Vor ein paar Fahren, als mein ^ M'd ^ orgIkurwl
And ich gemütlich lustwandelten machten mv mmtg  m
jVoraarten des Caiä d'Hartcourt Ra rmd naymen a
leinein Tisch Platz , in dessen Nahe ein Vtann oeyagitm
sein Glas Bock schlürfte. ( - auf ejnon

Da es eine Bruthitze war , ha e det̂ Herr am eî ^
Stuhl seinen Hut lnugelcgt , m>dessenn ^ üiabrikanten
Auriol den Namm :md die Adresse,des « ^ ^ ille-sur-
'erspähte: „P . Saviguy , Hallenstrc.fi ,
Meuse."

Mit jenem Ernst , den Auriol atrsschließlich bei seinen
Hauptschelmereien an den Tag legte, beäugte er den
Manu am Nebeiitisch ungemein scharf, um dann die höf¬
liche Frage an ihn zu richten: „Pardon ., mein Herr , incht
wahr , Sie stammen aus Trevillc -sur-Mense?"

Stimmt ", antwortete der andere, indem er seiner¬
seits Anriol sich ins Gedächtnis zurllchznrufen bemühte.

Ach", erwiderte der letztere, „ich war fest überzeugt,
mich nicht zu täuschen. Ick komme ziemlich oft nach Trc-
ville Jcb habe da einen recht gilten Bekannten . Viel¬
leicht kennen Sie ihn . Es ist ein gewisser Saviguy , Hut-
mackier, wohnhaft Hallenstraße ." .

„Na ob! Und wie genau ! Bet ihm habe ich ja
diesen Hut erstanden."

",Nein,' ob ich Saviguy kenne! . . . Wir kannten uns
schon, als ' wir kaum drei Käse boch waren . Ich rufe ihn
Paul , und er nennt mich Ernst ."

Hut) dann schnurrte das Gespräch nur so über -vre-
ville-sur-Meuse, eine Örtlichkeit, deren Name sogar
Freund Auriol noch vor fünf Minuten wildfremd ge-

Auriols Triumph war mir ein Widerhaken im Her¬
ren ' Ich mißgönnte ihm seilte Lorbeern und beschloß,
seinen"'Ulk zu übertrumpfen , so daß er sich vor Neid nicht

Ia ^Sin °rafdöer Blick aus das Flitter des famosen Hutes
enthüllte mir die Initialen „E. D. H."

Zweinminutenlanges verstohlenes Umherstöbcrn m
dem Bottin , dem Departements -Adreßbuch — das Cafe
d'Hartconrt verfügte über ein solches — verschaffte nur
Gewißheit über den vollständigen Namen des pp. E.

^Duval -Housset (Ernst ) . Spediteur " usw . . .
Rubin kehrte ich anf meinen Vlafi zuruck, um niin

auch meinerseits den Mann ans Treville aufs Korn zu

"o^ Entschnldiacli Sie . mein Herr . knNs ich irre . ,ober
ich glaube, Herrn Spcditelir Duval -Housset vor mir zu
sehen!"

„Allerdings , Ernst Duval -Hoiisset, zu dienen, mein
Herr ."

Herr Duval sperrte geradezu Mund und Nase ,auf,
wie er sich so von zwei Individuen erkannt sah, die er
noch nie im Leben angetroffen hatte . Aber auch Auriols
Verblüfftheit war schier grenzenlos.

Durch welche Hexerei hatte ich Tausendsassa den
Namen und Berns dieses Gewerbetreibenden erraten
können?

Dann fuhr ich fort:
„Ist Roux seit, immer noch Bürgermeister von Tre¬

ville?" (In aller Eile hatte ich im Bottin die Worte
erspäht : Dr . Roux, Vater .)

„Leider nicht. Wir haben den armen , wackeren Mann
vor drei Monaten ins Grab getragen ."

„Schau, schau, schau! Es war ein kreuzbraver Herr
und obendrein ein echter, rechter Gesundheitsrat . Er¬
krankte ich einmal ernstlich zu Treville , so behandelte er
mich stets, und in kurzer Zeit war ich gesund wie ein Fisch
im Wasser."

. „Ja , ja, ein fast unersetzlicher Verlust ."
Mittlerweile war Auriol ein Seifensieder anfgegan-

gen, und er batte eine Kriegslist ausgespürt . Nun per¬
krümelte er sich für ein paar Aiigenblicke ulid kam dann
wohlausgerüstet zurück. Treville und seine biederen
Einwohner gaben uns immer reichlicheren Stoff zu
unserer Unterbaltung.

Duval -Housset traute seinen Ohren nicht mehr.
„Da brat ' mir dock einer einen Storch ! Sie kennen

sa die Leute in Treville besser als ich, der ich dort ge¬
boren ,bin iiiid fünfundzwanzig Jahre da verlebt habe."

Wir aber schmiedeten das Eisen tapfer weiter : Und
wie geht's dem biederen Messerschmied Jobcrt ? Ist
Tiirandean noch immer wohlbestallter Tierarzt ? lind
wie gebt'-; Witwe Lebedel? Steht sie noch immer dem
.Hotel zur Post " vor ? uiw usw. Kurz, die beiden
Blätter , die der dicke Bottin über Treville enthielt , wur¬
den brav ansgesck,lachtet. Auriol ein moderner Vandale,
hatte sie vermöge eines lästerlichen Onerschnitts ergattert
und mir großmütig und unauffällig eines zugeschoben.
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Drtelsburg zu reiten . Der Telegraphenbeamte las und
telegraphierte statt dessen Johannisburg . Der Gendarm
'ritt zwecklos dorthin und mußte nach Lage der Um¬
stände sein Pferd zurücktransportieren lassen. Der Tele-
-graphenbeamte ist verurteilt , die Kosten für den Trans¬
port des Pferdes dem Fiskus , der sie dein Gendarm er¬
stattet hatte , zu ersetzen. Nicht immer jedoch kann der
'Absender einer Depesche darauf rechnen, daß in deren
'falscher Wiedergabe eine Fahrlässigkeit von den Gerichten
'als vorliegend anerkannt wird , insbesondere nicht ber
falscher, nicht auf den ersten Blick erkennbarer Wieder¬
gabe einer Zahl . So war in einem Telegramm , in
dessen Text die Zahl 3200 stand, die Zahl 32 000 tele¬
graphiert . Die Klage wurde gegen die beiden am Auf¬
gabeort an der Absendung beteiligten Telegraphcn -Be-
amten gerichtet. Da es sich um ein Telegraphenamt mii
starkem Verkehr handelte, war nämlich dein Telegraphen¬
beamten, welcher telegraphiert , ein zweiter beigegeben,
der die Nichtigkeit des Telegramms mit dessen Text ver¬
gleichen sollte. Nur letzterer Beamte , der ausdrücklich
zur Kontrolle anaesieUt war , ist vom Reichsgericht für
schadensersatzpflichtigerklärt , während die Klage gegen
den anderen Beamten zurückgewiesenist, weil diesstr Be¬
amte zugleich 31t lesen und mit der Hand aus der
Klaviatur des Hnabes -Apparats zu operieren habe und
bei der zugleich, besonders bei starkem Geschäftsgang,
'gebotenen Eile nach dem Maße der menschlichen Kräfte
überhaupt das Vorkommen eines solchen Fehlers unver¬
meidlich sei, zumal es sich um ein einziges fehlerhaftes
Zeichen handle, das durch einen Fingerdruck hervor-
gerufen werde. — Hin und wieder geschieht die Be¬
stellung von. Postanweisungen an Personen , welche nicht
die bestimmungsmäßigen Empfänger sind, aber mit
diesen ähnliche Namen haben, und zwar kommen der¬
artige Jrrtümer besonders vor bei Personen , die ihre
Postanweisungen abholen lassen. Wenn in solchem Falle
derjenige, dem fälschlich die Postanweisung behändigt ist,
sie quittiert und sich das Geld auszahlen läßt , aus nach-
hcrige Anforderung der Postverwaltung aber den Be¬
trag nicht zurückzahlen kann oder will , so würde der Post¬
beamte, welcher die irrtümliche Auslieferung vorgenom¬
men hat , wenn darin eine Fahrlässigkeit liegt , was ge¬
wöhnlich der Fall sein wird , ersatzpflichtig sein. Der
Beamte würde aber zunächst die Ausklagung des ersatz¬
pflichtigen Empfängers verlangen können.

Wenn gegen Polizeibeamte behauptet wird , daß sie
ihre Befugnisse überschritten und dadurch Privat¬
personen geschädigt haben, so wird bei Ansprüchen, die
dieserhalb geltend gemacht werden, in der Regel der
Komvetenzkonftiki mit Erfolg erhoben.

Der Klippen , welche demjenigen drohen, der einen
Beamten auf Schadensersatz wegen einer rechtswidrigen
Amtshandlung verklagt, sind also nicht wenige. . Wer
'ihnen glücklich entronnen und ein obsiegendes Urteil
'gegen den Beamten erstritten hat , hat darum aber noch
nicht wirklich den Ersatz des Schadens . Denn es hängt
von der Vermögenslage des Beamten ab, ob er ihn. ge¬
währen kann. Der Staat  tritt nicht für ihn ein. Eine
Ausnahme besteht im ganzen Deutschen Reiche nur für
Schädigung durch die Grundbuchbeamten : in Bayern,
Württemberg , Baden , SMserr -Koburg-Gotha , Reuß j.L.
nach Landesgesetz auch für sonstige Staats - nndGemeinde-
beamten . Ich halte dies für einen Fortschritt vor den
norddeutschen Staaten . Wie jede Aktiengesellschaftund
Genossenschaft für eine rechtswidrige schädigende Hand¬
lung ihrer Beamten auskommen muß, ja wie jeder, der
seine Verpflichtung übernimmt , für das Verschulden seiner
Leute wie für sein eignes hastet , so sollten auch Staat
'und Gemeinden die Haftpflicht für ihre Beamten über¬
nehmen- denn sie lassen dem Publikum nicht die Freiheit,
sich einen Beamten , zu dem es Vertrauen hat , auszu-
wählen, sondern nötigen cs, mit dem für das betreffende
Amt bestellten Beamten geschäftlich zu verhandeln und
dessen Weisungen unter Umständen Folge zu leisten.

, Duval -Housset war im siebenten Himmel . In froher
Geberlaune bezahlte er ein Glas Bock nach dem andern
für uns durstige Gesellen mit dem damals noch studentisch
ausgepichten Magen . Denn abgesehen von der Bruthitze
steigert nichts so sehr den menschlichen Durst als das
heikle Thema , über eine -Örtlichkeit sich zu, verbreiten,
die man ine vor Augen gehabt. An das heitere Trink¬
gelage schloß sich ein vorzügliches Diner , das Duval-
Housset und weitgereisten Menschenkindern anzubieten
sich durchaus nicht nehmen lassen wollte.

Man brachte die Gesundheit ans auf alle Landsleute
-unseres neugebackenen Freundes — einen nach dem ande¬
ren lies; man hochleben, und hätte an jenem Abend um
'die mitternächtige Stunde ein Quidam Anriol und mir
ins Gesicht zu sagen sich erkühnt , wir wüßten mit , Trc-
villes Bevölkerung nicf)t gerade sonderlich Bescheid, so
hätte meines Bedünkens dieser bewußte skeptische jemand
eine ungemütliche Viertelstunde durchzumacheu gehabt.
Na , die Prügel . Mindestens Holzkomment!

Ans Kunst und Leben.
* Frauijurier Stadtthcater . j-S p islpIa n.) O p e r n -

haus.  Mittwoch , den 24. Januar : 4. Abonnements-Konzert.
Donnerstag , den 23.: „Der Freischütz". Freitag , den 26.: Ge¬
schloffen. Samstag , den 27.: Nachmittags i  Uhr , Vorstellung
Sei ermäßigten Preisen : „Prinzeß TansenbhänLchen" Abends
7 Uhr: Zur Feier des Allerhöchsten Geburtstages Sr . Majestät
des Kaisers und Königs: 2.  Mozart -Zyklus, 5. Abend, neu ein¬
studiert: „Titus ". Sonntag , den 28., nachmittags 8ft, Uhr, bei.
ermäßigten Preisen: „Prinzeß Tanscndyändchen". Abends 7 Uhr:
„Amelta" oder „Der Maskenball". Montag, den 29.: Geschlossen.
!L  S cha ii s p i elha »S . Mittwoch , den 24. Januar : „Don
Garlos ". Donnerstag , den .23., vorletztes Gastspiel von Else
Lehmann:. „Der Biberpelz". Freitag , den 26., letztes Gastspiel
von Else Lehmann: „Rose Bernd". Samstag , den 27., zur Feier
des AllerhöchstenGeburtstages Sr . Majestät des Kaisers »nb
Wnigs : „Wilhelm Test". Sonntag , den 28., nachmittags 3 Uhr:
„Frankfurter Dtalcktstücke". „Der alte Bürgerkapitän". Hierauf:
„Der rote Schornsteinfeger". Zum Schluß: „Dodgeschosse". „Im
Hunten Rock". Montag, den 29.: „Das Urteil Salomos". Diens¬
tag , Len 30.: „Der Helfer". — Bezüglich des Gastspieles der be¬
kannten Berliner Schauspielerin Elfe Lehman  n am Donners¬
tag, den 23. Jan .: „Der Biberpelz", Freitag , den 33. Jan .: „Rose
Bernd ), seien die Abonnenten und Aktionäre besonders darauf

Uolitische Übersicht.
Mißachtung des Reichstags.

Die letzten Sitzungen des Reichstages trugen ein
eigenartiges Gepräge . Sic wurden durch eine steigende
Verstimmung der ausschlaggebenden Parteien gegen die
Regierung wegen ihres nichtachtendcn Verhaltens gegen¬
über der Volksvertretung beherrscht, eine Verstimmung,
die in der Weigerung des Zentrums , sich an den, Be¬
ratungen über das Militärpensionsgesetz zu beteiligen,
ihren symptomatischen Ausdruck fand. Den ersten An¬
laß zu der Verstimmung hatte die vielgenannte Erklärung
des Reichskanzlers zu der Duellinterpellation des Zen¬
trums gegeben, die eher eine Rechtfertigung als eine
Verurteilung des Duelles bedeutete. Diese Mißstimmung
verschärfte sich, als bei LerBeratung des Diätenantrages,
einer wahrhaftig langberechtigten Forderung des
Reichstages, ganz abgesehen vom Reichskanzler n i cht
ein Mitglied des Bundesrats es für
nötig gehalten hatte , persönlich zu er¬
scheinen,  ein Beweis , wie wenig Interesse den Wün¬
schen des Reichstages entgegengebracht wird . Schon in
der Diätendebatte waren infolge dessen zum Teil recht,
scharfe Töne angeschlagen worden, und als nun der
Kriegsminister die Beratung des Pensionsgesetzes mit
dem 'Wünsche einleitete , dieses, so schnell wie möglich zu
verabschieden, kam der Becher zum Überlaufen . Das
Militärpensionsgesetz war vor der brüskierenden Heim¬
sendung des Reichstages im Sommer in langwierigen
Kommissionsbcratüngen fast vis zur Annahme fertig¬
gestellt worden, durch den Schluß des Reichstages war
die ganze Arbeit umsonst gewesen. Daß die Regierung,
ohne ein Wort der Entschuldigung für ihr damaliges
Verhalten für.  nötig zu erachten, dem Reichstag das¬
selbe Gesetz nun mit dem Ersuchen um möglichst
schleunige Erledigung wieder vorlegte , veranlaßte das
Zentrum zu der sehr beachtenswerten Erklärung , daß es
seine Mitarbeit bei der Bearbeitung des Entwurfes im
Plenum ablehne, wenn nicht eine Erklärung der Regie¬
rung für ihr Verhalten im Sommer vorliege . Es löste
auch den Rednern der übrigen Parteien die Zunge und
cs ist wohl charakteristisch, daß nicht eine Partei sich von
der Verurteilung der Regierung ausschloß.

Ob es als eine kluge Taktik der Regierung bezeichnet
werden kann, dem Reichstag gegenüber eine solche Be¬
handlung zu tvählen, wo sie seine Mitarbeit bei den
Steuerdorlagcn und der Flottennovelle recht notwendig
braucht, das zu entscheiden, mag der Regierung selber
überlassen bleiben. Jedenfalls wird man es nur billigen
können, wenn der Reichstag unzweideutig zu erkennen
gibt , daß er es ablehnt , sich von der Regierung nur
a l s B e w t I I t g u n g s ma s chi n e behändes n z u
lasse  n , um die man sich bemüht, so lange, man sie zum
„Jaffagen braucht und die man als eine gnuntitä
nögligeahle behandelt , wenn sie „Ja " gesagt hat , oder
wenn sie sich gar die Freiheit nimmt , auch einmal mit
eigenen Wünschen zu kommen.

Franz v. LiSzt über die Schwurgerichte.
Der berühmte -Professor des Strafrechts , F . v. Liszt-

Berlin , unterwirft in der „Nation"  die Arbeiten der
Reichs-Kommission über die R e form des Straf¬
verfahrens  einer scharfen Kritik . Speziell fällt er
über eine, der Hauptforderungen der Kommission: Ab¬
schaffung der Schwurgerichte, ein abfälliges Urteil.
Zum Schluß eines eingehenden besonderen Artikels sagt
Liszt in der genannten Zeitschrift : Daß die süddeutschen
Staaten das Schwurgericht , das sie besonders für Prcß-
delikte schätzen gelernt haben, sich nicht nehmen lassen
werden, hätten wenigstens die politisch geschulten Mit¬
glieder der Kommission vorhersehen müssen. Heute scheint
es bereits festzustehen, daß an eine Beseitigung des
Schwurgerichts nicht zu denken ist. Damit aber fällt die

aufmerksam gemacht, Latz die von ihnen auf Grundlage -ihrer
statutarischen Anrechte beanspruchten Billetts für Liese Gastvor-
stellimK.cn bis. spätestens einen Tag vor jeder Vorstellung, vor¬
mittags 12 Uhr, angemeldet fein müssen, da sie sonst an der Kasse
zur Vergebung gelangen. Frl . Else Lehmann, welche zum ersten
Male in Frankfurt gastiert, trifft schon am Montag hier ein, um
an den Borproben zn „Fuhrmann Henschel" teilzunehmen, welcher
in neuer Einstudierung erscheint.

* Englische Wahltoiletten . Eine bekannte Dame
der englischen Aristokratie, Lady Warwick, hat laut ihrem
Unmut darüber Ausdruck gegeben, daß man während
der ganzen Wahlkampagne, an der sie sich so eifrig be¬
teiligt habe, nur von ihren Toiletten und nie von ihren
Reden gesprochen habe. Mag nun auch die oratorische
Begabung der Dame groß sein — wir dürfen das aus
Galanterie nicht bezweifeln — so mußte dennoch der
Glanz der Kleider das Fester ihrer Rede weit über¬
strahlen. Denn Lady Warwick hat es verstanden, durch
die eleganteste Form und die delikatesten Farbcnharmo-
nien ihrer Kleider einen so unauslöschlichen Eindruck ans
alle Wähler zu machen, daß selbst die Kunst eines
Demosthenes ihn nicht hätte übertreffen können. Die
Dame erschien in einem enganliegenden Prinzeßkleid,
das ihre imponierende Gestalt deutlich Hervortreten ließ.
Das Blau des Tuchs wurde in der sparsamen Garnie¬
rung wiederholt und durch einen wundervollen Schal,
den sie um den Hals trug , noch mehr hervorgehoben. Die
Linien ihres schönen Faltenrockes und der Sitz des
boleroartigen Jäckchens, das die strenge Form des an¬
liegenden Kleides unterbrach , war über alles Lob er¬
haben. Dazu trug Lady Warwick eine Toque aus
Zobel, die von mächtigen Straußenfedern gekrönt wurde
und mit einer wundervollen Schnalle aus Edelsteinen
dekoriert war . Die nur bis zum Ellbogen reichenden
Ärmel wurden durch lange Spitzenmanschetten vervoll¬
ständigt, und an der Korsage trug sie einen vollen Strauß
schöner Rosen. Wenn die Dame dann ihre Ansprache
hielt , dann zitterten die Hntfeöern von dem Eifer , mit
dem sie ihre Meinung verteidigte , die Hand, die den
seidenweichen großen Muff hielt , fuhr in die Höhe, und
von dem dunklen Blau des Kleides, den Türkisen des
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ganze Arbeit der Kommission in sich zusammen. Denn
diese ruht auf der folgerichtigen Durchführung der
Schöffengerichtsverfassung und damit der Berufung . So
gelangte die Kommission zu folgender Organisation der
erst- und zweitinstanzlichen Gerichtsbarkeit in Straf¬
sachen: 1. Für Strafsachen unterster Ordnung , wie bisher
die k̂leinen Schöffengerichte beim Amtsgericht (1 Richter,
2 Schöffen) : von diesen geht die Berufung wie bisher
an das kleine Schöffenberufungsgericht beimLandgericht
(1 Richter, 2 Schöffen) . 2. Für Strafsachen mittlerer
Ordnung an Stelle der -Strafkammern die mittleren
Schöffengerichtebeim Landgericht (3 Richter, 4 Schöffen) ;
von diesen geht die neucingefübrte Berufung an die
großen Schöffengerichte beim Landgericht (3 Richter,
^Schöffen ) . 3. Für Strafsachen höchster Ordnung an
Stelle der Schwurgerichte die großen Schöffengerichte
(3 Richter, 6 Schössen) ; von diesen geht die neueinge-
siihrtc Berufung an die großen Schöfferrberufungsgerichte
(3 Richter, 8 Schöffen) . Bleiben die Schwurgerichte be¬
stehen, so ändern sie nicht nur das ganze Bild , sondern
neue Probleme treten hervor . In erster Linie die Frage
nach einer verbesserndenUmgestaltung des schwurgericht¬
lichen Verfahrensalso eine Frage , mit der die Kom¬
mission sich überhaupt nicht beschäftigt hat . Ferner ge¬
winnt die Frage der Berufung und damit die Frage des
Nccbtsmittelsystems überhaupt eine ganz neue Be¬
deutung . Denn gegen die Urteile des Schwurgerichts
will doch kein Mensch die Berufung verlangen . Wie aber,
abgesehen von der Berufung , der Wahrspruch anfechtbar
gemacht werden kann, hat die Kommission gar nicht unter¬
sucht. Und wenn nun aus der einen Seite das Schöffen¬
gericht, aus der anderen das Schwurgericht bleibt ; was
soll mit den Strafkammersachen geschehen? Wäre es
nicht das einfachste, sie zwischen Schöffengericht und
Schwurgericht aufzuieilen ? Auch diese Frage hat die
Kommission flüchtig gestreift, nirgends aber gründlich
behandelt . — _Der Liebe Mühe war umsonst. Brauch¬
bare Vorarbeit für die Umgestaltung der Gerichtsver¬
fassung in Strafsachen hat die Kommission nicht geliefert.
Schon aus diesem Grunde müssen ihre Vorschläge abge¬
lehnt werden."

Rekonstruktiondes Kabinetts Gautsch.
Von bestunterrichteter Seite wird uns aus Wien,

21. Januar , geschrieben: Die Aussichten für die beab¬
sichtigte Parlamentarisierung des Kabinetts , wodurch
die Beamtemninister durch namhafte Politiker ersetzt
werden sollen, stehen günstig, doch sind die Verhandlun¬
gen mit den Parteiführern noch nicht vollständig abge¬
schlossen. Voraussichtlich wird die Entscheidung erst
Mitte nächster Woche fallen. Die Rekonstruktion soll
auch dann durchgeführt werden, wenn die Parteien ihre
Zustimmung nur zum Eintritt der Führer als Minister
ohne Portefeuille geben. In diesem Falle darf die Er¬
nennung je eines deutschen (De.  Derschätter ) und
tschechischen (I )t . Pacak) Landsmann Ministers als sicher
gelten, als wahrscheinlichauch die eines polnischen (Graf
Dzieduszycki) . Andernfalls werden das Finanz -, Han¬
dels- und Eisenbahnressort in Betracht kommen. Von
der öffentlichen Meinung wird die Rekonstruktion vor¬
wiegend günstig ausgenommen.

Eine französische Kabinettsstatistik.
Wenn Loubet in einem Monat das Elysäc verlassen

und in der kurzen Zeit seiner Amtstätigkeit , die ihm
noch übrig bleibt, kein neues Ministerium mehr bilden
ivird — was man ja wohl annehmen darf , — so wird
er einen bemerkenswerten Rekord aufgestellt haben : Er
wird im ganzen nur drei Kabinette gebildet haben, das
Kabinett Waldeck-Rousseau vom 28. Juni 1899, das
Kabinett Eombes vom 7. Juli 1902 und das Kabinett
Rouvier vom 24. Januar 1905. Das ist, wie gesagt,
ein Rekord. Die meisten französischen Präsidenten hatten
bei weitem mehr mit Kabinettskrisen zu tun — und das
ist ja schließlich die Hauptarbeit , die dem französischen

Halsschmuckes hob sich das von Begeisterung anmutig
gerötete Gesicht der schönen Sprecherin ab. Eine andere
junge Politikerin , Lady Helen Vincent , hat ihre Tätig¬
keit in Exeter entfaltet , die sich mehr zu einem Triumph
ihrer Schönheit als zum Siege ihrer Partei gestaltete.
Sie betonte nicht so die elegante Mode der Weltdame als
vielmehr die liebenswürdige und einfache Frau , die dem
Wähler möglichst ungezwungen gegenübertritt . Sie trug
ein einfaches, etwas burschikoses Kostüm mit Matrosen¬
kragen und dazu aus ihren Antomobilfahrten einen drei-
viertel langen wundervollen Mantel ans grauem Pclz-
werk mit großem Kragen und breiten Revers . Das
Grau wurde in einer feschen Toque aus Eichhörnchenfell
ausgenommen, die leicht auf der hohen Frisur der Dame
ruhte und von der keck eine grüne Feder herabnicktc. Ein
grüner Schal umschloß die Schultern , und der große
kostbare Muff aus langhaarigem Fell durfte nicht fehlen.
Am Wahltage trug Lady Helen eine große blaue Kokarde
auf dem linken Revers ihres Mantels . Das sind nur
zwei Typen aus dem reichen Kranz schöner Damen , die
sichG verführerisch und graziös auf dem heiklen Felde
der Politik betätigen . Eine jede sucht eine besondere und
originelle Note zu kultivieren : sie erscheint je nach der
Psychologie der Wähler : vor Bauern als große Dame
der Gesellschaft, vor Städtern als liebenswürdige Bttr-
gersfrau : sie tritt bald mädchenhaft schüchtern, bald im¬
ponierend feierlich, bald kokett schmeichelnd auf, denn sic
muß vor allem versuchen, die Gemüter für ihre Sache
möglichst günstig zu stimmen.

* Verschiedene Mitteilungen . Das National-
Theater in Berlin,  das mit so großen Hoffnungen
ins Leven trat und dann nach der Umwandlung ins
„Walhalla -Theater " immer wenigstens noch einen Theater¬
teil mit guten Operettendarstcllungen in seinem Pro¬
gramm Hatte, wird von der nächsten Spielzeit an ganz
Spezialitäten -Thcater.

Über die musikalische Leitung lckr diesjährigen Fest¬
spiele in V a y r e u t h teilt die „Tügl . Runüsch." mit : Der
erste Ringzyklus untersteht dem musikalischen Kommando
Hans Richters, während der zweite, wie bisher üblich, von
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Staatsoberhaupt zufällt . Natürlich muß man dabei von
einem Präsidenten wie Casimir -Perier absehen, der nach
sechs Monaten abdankte und in dieser Zeit nur ein Kabr-
nett aufbrauchen konnte. Felix Faure , den nach mcr
Jahre :: der Präfidentenherrlichkeit ern zäher Tod hm-
wegraffte , hatte fünf Ministerien , ern Kabinett Rrbot,
eins mit Bourgeois , eins mit Mäline , erns mit Brrfson
und schließlich eins mit Charles Dupuy an der Spitze.
Marschall MacMahon hatte 8 Ministerien , die Kabinette
de Broglie , de Cisi'ey, Büffel , Dufaure . Jules Simon,
de Broglie (zweimal) , de sttochebonöt, Dufaure (zwei¬
mal ) . Sadi -Carnot hatte zehn Ministerien , die Kabi¬
nette Tirard (zweimal) , Ribot (zweimal) , Charles
Dupuy (zweimal) , Floquet . Freycrnet , Loubct, Caftmrr-
Perier . Jules Grävtz aber blieb es Vorbehalten, den
Rekord der nieisten Ministerien auf ûstcllen; er hat nicht
weniger gtoölf gedildei, nämlich btc Jtßotncttc dg
Freycinet (dreimal ) , Jules Ferth (zweimal) , Wadding¬
ton , Gambetta , Duclcrc, Falliäres , Brrsson, Goblet,
Rouvier . Ob nun Faüidres einen der beiden Rekords
brechen wird.

Die nationale Verteidigung in Belgien.
I. Brüssel , 21. Januar.

Das belgische Ministerium ist mit knapper Not dem
Schicksal einer Krise durch eine Niederlage bei der Dis¬
kussion über das Projekt der Befestigung Antwerpens
entgangen ; es blieb am Donnerstag bei der Abstimmung
über den Artikel 2 der Vorlage , der sich auf die für die
zweite Befestigungslinie vorzunehmenden Expropria¬
tionen bezieht, mit 80 gegen 77 Stimmen bei 7 Ttimni-
mthaltungen , obgleich schwach, in der Majorität . Das
gegenwärtige Kabinett beherrscht also wieder die Situa¬
tion - es wird die Wahlen ausschreiben und wie auch
deren Ausgang sein möge, das Antwerpener Vcrteidi-
gungswerk erscheint gesichert. Noch beachtenswerter wie
das Schicksal dieses Befestigungsprojektes dursten die
unabhängig von allen parlamentarischen Erörterungen
vor sich gehenden militärischen Maßnahmen se,n, die er¬
kennen lassen, daß sich der belgischen Regierung eine mit
geheimer Kriegsfurcht zusammenhängende Nervosität
bemächtigt hat . Obgleich die albernen Gerüchte über
Truppenkonzentrationen an der deutschen Grenze ein
entschiedenes Dementi erfahren haben, herrscht in allen
Kreisen, nicht nur offiziösen, eine bemerkenswerte Un¬
ruhe vor, die die stillschweigenden auf die Landes-Ver-
teidigung gerichteten Vorkehrungen der Regierung
außerordentlich begüiisiigt. Die Forts an der Maas be¬
finden sich nicht im Verteidigungszustände , was vor
allen: für die im Namurdistrikte gelegenen gilt ; deshalb
sind setzt Befehle ergangen , sie mit Munition , Lebens-
Mitteln , Pulver , ausreichendem Personal usw. zu ver¬
sehen. Ein in Namur stehendes Regiment erwartet Bc-
sehl, Detachements an die Forts abzugebcn. Man tveitz
ferner seit längerer Zeit , daß das Material der belgischen
Artillerie einer Erneuerung oder Umarbeitung bedarf,
damit diese aus der Höhe der Zeit siehe. Die erforder¬
lichen Kosten sind bedeutend, aber gleich nachdem der Ar-
likel 2 des Antwerpener Projektes angenonnnen worden
war , wurde die Ausführung dieser Reform beschlossen.
Die entsprechenden Lieserungsaufträge werden der deut¬
schen Industrie zufallen, die bei der schm: früher Vvrgc-
nommcnen Ausschreibung gegenüber der französischen
Konkurrenz obsie gte.

Deutsches Deich.
* Begleiterscheinungen des politischen Katholizismus.

Wirkungen des Wackerschen Wahldekrets auf die
moralische Beschaffenheit des badischen KleruS treten
jetzt in Erscheinung. Einer der heftigsten Agitatoren im
dortigen Bezirk, der Pfarrer Michael Gaisert rn Gundel-
wangen , versucht nach der „Badischen Landeszeitllng
einen Wähler zum Meineid zu verleiten , indem er am

7. Januar , nachdem ihm bekannt geworden war , daß die
Unterzeichner des Bonndorfer Wahlprotcstes zur Ein¬
vernahme als Zeugen vor den Wahlkommissar geladen
waren , an den Malermeister August Krämer in Bonn¬
dorf folgendes Schreiben richtete: „Geehrter Herr
Kramer ! Nächsten Mittwoch wird _ hochnotpeinliche
Untersuchung sein von wegen meiner staatsgcsührlichen
Wahlagitation . Ihr Name steht unter dem Wahlprotest.
Sie können sich dafür bedanken bei den roten Brüdern
in Bvnndorf . Sollten Sie befragt werden, was ich zu
Wirt Faller im neben anstoßenden Kontor gesagt habe,
um ihn zur Wahl aufzumuntern , während Sie mit Ihren
Leuten in der Wirtsstube zu Mittag gegessen haben, so
können Sic dem Fragesteller und ' Untersuchungsrichter
ruhig sagen: „Ich habe nicht darauf geachtet: was der
Pfarrer von Gündelwangcn mit seinen Leuten ver¬
handelt , geht mich nichts an . Ich habe zu Mittag gegessen
und meine Aufmerksamkeit war ans dieses Geschäft ge¬
richtet." — Damit ist die Sache für Sic abgetan . Mit
freundlichem Gruß M. Gaiscrt , Pfarrer . Den Tüchtigen
hat jetzt sein Schicksal erreicht: er ist wegen Verleitung
zum Meineid in Untersuchungshaft genommen worden.

* Doppelbesteuerung. Die am 8. Januar 1906 im
Börsengebüude zu Berlin zu öffentlicher Versammlung
vereinigten Mitglieder des „Verbandes der Gesellschaften
mit beschränkter Haftung " itnd sonstigen Interessenten
haben einstimmig folgende Erklärung beschlossen: Die
in der Novelle zum preußischen Einkommensteuergesetz
vorgesehene Besteuerung der Gesellschaften m. b. H.
widerspricht den gerechten, eine Doppelbesteuerung aus-
schließenden Grundsätzen der geltenden Gesetzgebung.
Eine Gleichstellung der Gesellschaftenm. b. H. mit den
Aktiengesellschaftenist wegen ihrer meist ganz verschie¬
denen wirtschaftlichen Grundlagen nicht zulässig, würde
die von der Gesetzgebungbisher geförderte leichtere Gc-
sellschaftsbildung in Zukunft fast unmöglich machen und
die bestehenden Gesellschaftenm. b. H. in unbilliger Weise
belasten. Durch die geplante gesetzliche Maßregel wür¬
den sowohl Handel und Industrie , denen sich die Form
der Gesellschaft m. b. H. als außerordentlich förderlich
erwiesen hat, in unübersehbarer Weise benachteiligt wer¬
den, als auch viele, namentlich kleinere Kapitalisten der
bisher gern benutzten Möglichkeit zur produktiven An¬
lage ihres Vermögens beraubt und der Volkswirtschaft
gesunde Mittel entzogen werden. Da die gcdachte
Stcuermaßregel demnach als ungerecht und schädigend
für Einzelpersonen und Gesellschaften, sowie für das ge¬
samte wirtschaftliche Leben der Nation empfunden wird,
so werden die beiden hohen Häuser des Landtages der
preußischen Monarchie gebeten, dem die Besteuerung dcr
Gesellschaftenm. b. H. betreffenden Teil der Steuernovclle
ihre Zustimmung zu versagen.

* Zur Politik Bismarcks . In Osnabrück verlas
Archivdirektor Dr. Winter auf dem Fcsrkommcrse des
Nationallibcralen Vereins einen Brief , den Fürst Bis¬
marck im Jahre seiner Amtsentlassung an ihn gerichtet
hat. Der Bries lautet : „Barzin , den 28. November 1890.
Euer Hochwohlgeboren danke ich verbindlichst für die
Übersendung Ihrer Artikel ans der „Gegenwart " und
für die srcundlichen Zeilen vom 19. vorigen Monats,
mit welchen Sie dieselben begleiten. In der Stetigkeit,
mit welcher unsere politischen Institutionen nach meinem
Ausscheiden auö dem Dienste ungestört fortwirkcn , liegt
der volle Beweis für die Unrichtigkeit der von meinen
Gegnern so oft ausgesprochenen Behauptung , Satz die
deutsche Rcichsverfassung nur auf mich und meine An¬
sichten zugeschnitteu worden sei und durch mein Aus¬
scheiden geschädigt werden würde. Den Wunsch nach
Herstellung einer großen homogenen Parlaments-
Majorität  teile ich mit Ihnen , halte ihn aber für
einen „frommen", der nach den mir verbliebenen Ein¬
drücken auch in der Zukunft nicht mehr Aussicht auf Er¬
füllung hat, als ich in der Vergangenheit gewinnen
konnte. Ich bin froh,  daß cs mir so lange gelungen
ist, die Einigkeit der Dynastien zu e r-

h a lteu ; die der Parteien bis zu einer konstanten
Mehrheit herzustellen, war nicht möglich und wird es
schwerlich werden. Ihre Darlegungen habe ich gern ge¬
lesen: sie waren mir interessant und wertvon , und ich
bitte Sic , den Ausdruck Meines Dankes wiederholt ent»
gcgenzunehmen. von Bismarck."

Zur Reform der Abzahlungsgeschäfte. Wie schon oft
betont worden ist, enthalt das Gesetz über die Ab¬
zahlungsgeschäfte eine große Härte in der Bestimmung,
daß der Schuldner nach Bezahlung von nahezu dem
ganzen Kaufpreise noch Gefahr läuft , die Sachen zurück¬
geben und für . deren Gebrauch oder Benutzung unter
Berücksichtigung der inzwischen eingetretencn Wert¬
minderung eine Vergütung zahlen zu müssen. Eine
zweite große Härte bedingt die nach dem Gesetz zulässige
Abrede, daß der Käufer die ganze Restschuld zu begleichen
hat, wenn er seinen Verpflichtungen nicht pünktlich nach¬
kommt. Dieser Fall kann eintreten , wenn der Käufer
auch nur mit mindestens zwei aufeinanderfolgenden Teil --
zahlungen teilweise im Verzüge ist und der rückständige
Betrag mindestens dem zehnten Teile des Kaufpreises
der übergebenen Sache gleichkommt. Zur Abänderung
des Gesetzes über die Abzahlungsgeschäfte schlägt Land¬
richter Dr. Mertens in der „Soz . Kultur " die Be¬
stimmung vor, „daß die Ratenzahlungen auf den Kauf¬
preis der einzelnen Sachen in der Reihenfolge» wie die
Sachen in dem schriftlichen Vertrage aufgeführt sind?
anzurechnen sind, sodatz die einzelnen Sachen nach¬
einander allmählich in das Eigentum des Schuldners
übergehen und nur diejenigen Sachen im Eigentum des
Veräußerers verbleiben, deren Kaufpreis nach der vor-
geschlagcnen Berechnungsart noch nicht völlig bezahlt ist."
Mertens fügt mit Recht hinzu : „Eine solche Bestimmung
wäre eine soziale Wohltat für die Arbeiterbevölkerung
und bewirkte auch keine Schädigung der Abzahlungs¬
geschäfte, da die leicht verbrauchbaren Sacken bei der
Aufzeichnung zunächst aufgcführt werden können, und
die noch nicht bezahlten Gegenstände wie Möbel usw.
den: Verkäufer genügende Sicherheit für den Kaufpreis
bieten."

Stiftungen . Im verflossenen Jahre sind nach der'
„Nordd. Alla. Ztg ." für dem allaemeincn Woble dienende
Stiftungen in Deutschland 22 498 990 M. bestimm̂ wor¬
den. Davon fallen ans Berlin 5 854 909 M-. auf das
Königreich Preußen (außer Berlins 7 571 999 M., aus das
übrige Deutschland 9 598 999 M. Bemerkt sei, daß
kleinere Stiftungen und solche von Fabrikherren , die
lediglich den Angestellten derselben zu gute kommen, bei
der Aufstellung nickt berücksichtigt worden sind.

* Rundschau im Reiche. Gelegentlich der Ein¬
weihung des Kriegerheims in Essen teilte der komman¬
dierende General deS 7. Armeekorps, Freiherr von
Bissing, mit, daß der Kaiser  beabsichtige, bei der be¬
vorstehenden Verlegung der 11. Husaren von Düsseldorf
nach Krefeld  das Regiment am 81. März persönlich
nach seinem neuen Standort zn geleiten. In Krefeld
werden zum Empfang der „Tanzhusaren " schon große
Vorbereitungen getroffen.

Die Revolution in Rußland.
Zustände aus der mandschurischenund sibirischen Bah «.

g.  Petersburg , 20. Januar.
Ein anschauliches Stimmungsbild über die unter

dem Einfluß meuternder Truppen und infolge des
Übergreifens der revolutionären Bewegung auf jene
fernen Gegenden des russischen Reiches hervorgerufene
Unordnung und Verwirrung auf der mandschurischen
und sibirischen Bahn gibt ein Berichterstatter der
„Nowosti", der Ende November aus Eharbin abgesandt
wurde. Vor der Station Mandschurin fand der Reisende
an vielen Stationsgebäuden die Fenster zertrümmert,
manche Bahnhöfe waren auch teilweise zerstört. Auf eine
Erkundigung nach dem Grunde der Demolierungen und

Siegfried Wagner geleitet wird. Das Trfftan Orch st
findet in Felix Mottl seinen siegreichen Führ ^ , wahrcno
Dr. Muck wie bisher den Parst al lertet. Dae Herren
HofkapellmeisterBalling und Be .dlcr werden an e.nrgen
Abenden stellvertretend tätig sein. .., , g Baron

Der Intendant des C « soU  t
von Gilsa, reichte sein Abschiedsgesuch ein , als ocaa,
folger wird Graf Vicland -Rhcydt genannt . t

Aus Weimar.  28 . Januar , wird uns depes-yrerr.
Der Münchener Firma H c : l ma * f
ist soeben der Bau des n --u en Hofttt er ^ ^
traktlich vom Großherzog übertragen wor gj tjj cr. og
samtkosten betragen 2100 000 M Der Großherzog
steuert aus Privatmitteln "00999  M . bei.

Fräulein v. Wulfsen.  Schnlcrm von ^ i
servatorium in Frankfurt (Klasse vo » engagiert
ist auf drei Jahre an die Oper m Mainz  cngag

" ' Vas Negers „Gesang der Verklärten ^ hatte B-
der Uraufführung in 91a ^ e n großen Cri ^ ^ rün-

Dem Landschaftsmaler RlchaidP  b ^ ^ ^ rbund
wald bei München wurde vom 2>eutf  aUu -cvu für 1906
ein Atelier in der Villa Romana bei Florenz i
zur Verfügung gestellt . Ie  gelten , nachdem

Die H ° h e n t w r e l - Fest spie * ^ worden,
cm Garantiefonds von 50 900 SKatt 0 « tm g.rciciti
für gesichert. Die Festspiele wr ^090 Sitz- und 409sondern in einer geschlossenen, etwa
Stehplätze umfassenden Halle ausgl 7 ^ Exemplar

In L o n d o n wurde ern schonß 3^ ^ neen (4300
eines Eies vom großen Alt  l » Exemplare von den
Mark) verlaust . Es sind nur ch _ Der höchste
Eiern dieses ausgestorbenen Vogel- bekannr.
Preis dafür betrug 6450 Mark- Bezirks bestehcndc

Dic aus den Ortsvorstehernde » f(fjen  Städtchen
Amtsversammlung nt dem wurtte : , 9 '^ ^ 2[luVnfen
6 aihingen  an der Enz Überschüssen, welche dic
»n das Schillerjahr I99o aus den U 1̂ 9 (etwa 10000
Oberamtssparkasse in diesem Ja ) gründen, aus dessen
Mark), einen Schillers« « LÄen auch in den
Ertrag die Abhaltung von Gemerndcaoen

kleinsten bäuerlichen Gemeinden in der Weise gefördert
werden soll, daß zum Honorar für Vortragsrcdncr , zn>-
Miete von Lichtbilderapparaten und zu Veranstaltungen
läirdlichcr Wohlfahrt- und Heimatpflcgc Beiträge gegeben
werden. Eine der hübschesten Schillcrehrungen.

Am Düsseldorfer  Stadttheater finden in dieser
Spielzeit die letzte» Bcnefizvorstellungen statt, sie kvm-
men in Zukunft in Fortfall . Ten Bühnenmitgltcdern
wird alS Entschädigung eine Gagencrhöhung gewährt.
Auch das Überreichen von Blumen und Kränzen ans der
Bühne soll nur noch bei dem ersten und letzten Auftreten
eines Mitgliedes in jeder Spielzeit gestattet werden.

Zeitungsnachrichten zufolge sind die endgültigen Ver¬
einbarungen zwischen der italienischen nnd der öster¬
reichisch-ungarischen Regierung über die Beseitigung der
Palazzctto Venezia in R o m dem Abschluß nahe, -r er
Ban des großen Viktor Emanucl -Dcnkmals erfordcr.
eine Erweiterung der zwischen Korso und Kapitol ge¬
legenen Piazza Venezia, der auch der kleine Anbau dee
dem österreichischen Staat gehörigen Palazzo Venezia mir
dem von Baecio Pintclli angelegten schönen Säulcnhos
zum Opfer fallen mutz. Die Vereinbarung geht nun
darauf hinaus , dem österreichischen Staat durch Entcrg-
nnna eines hinter dem Palazzo gelegenen Häuserblock»
eine Vaufläche zu schaffen, worauf der Palazzctto , eben¬
falls in Verbindung mit dem Hauptpalast, genau in der
alten Gestalt wieder aufgerichtct werden soll. Brs Ende
1010 sollen diese Vorarbeiten für das Denkmal beende:

^ "^Nickt weniger als 562 O p e r n l i b r e t t i sind, nach
einer Meldung des „B . B.-E.", für die von dem Mai¬
länder Verleger Sonzogno ausgeschriebene Konkurrenz
mit den beiden Prämien von 25 009 und von 10  000 mc
ei"geschickt worden. Interessant ist die Tltelstati,tik En --
fachc Äiamen, wie Clara , Sofia , Fanny , Gisel.a wcchseli.
mit historischen, wie „Die römische Lukretia ', „Wilhelm
der Schweigsame". „Ccsarc Borgia ", zwei „Biairca
Eavvello" usw. Bon patrioti,chen Gefühlen zeugcii di
Tckel' Vaterland ", „Freiheit ", „Giuseppe Mazzini ". Aus
biblischen oder religiösen Hintergrund deuten „Jenr . und
Maria von Magdala ", dann ein „Luzifer , 2 „L-atanas ,

ein „Satanas oder Gott ?", „Der Antichrist" usw. Einen
nioderrrcn Zug diirsten die Dichtungen tragen mit den
Titeln : „Der Sozialismus ", „Reform des Sozialismus"
„Der Streik ", „Der erste Mai " usw. Ganz aktuell wählten
zwei Dichter ihre Stoffe , die je ein „Kalabrien " ein¬
reichten, ein dritter schickte ein „Rußland ", dazu gesellt
sich ein vierter mit „Polen ".

Der gewiß seltene Fall , daß ein Volksschul-
l c h r c r zum Ehrendoktor  eriiannt wird, ist von
Zürich zn vermelden. Die philosophische Fakultät der
Züricher Hochschule hat, wie die „Voss. Ztg." meldet, dem
Lehrer Kaspar Hauser in Winterthur den Doktortitel
'oonoris causa verliehen, und zwar in Ilnerkennung seiner
historischen Arbeiten auf dem Gebiete schweizerischer
Lokalgcschtchte. Die letzte Publikation des Herrn Hauser
ist die kommentierte Herausgabe der „Chronik deS
Laurentius Voßhardt", die für Sic ReformationSgcschichte
namentlich eine wertvolle Quelle bildet.

Ein höchst unangenehmer Zufall ist in Venedig
dem Budapcster Universitätsprofessor für Rechtsphilo¬
sophie Julius Piklcr begegnet. Als er im Bahnhof einen
Platz im Coups mit einem kleinen Handkoffer belegte
und sich auf einige Minuten entfernte , wurde ihm dieser
gestohlen. Darin befand sich daS Manuskript seines
philosophischen Werkes: „Die zweckbcwußte Wahl im
Lichte des Energicprinzips ", an dem er durch drei Jahre
gearbeitet hatte.

Wie auS Mailand  berichtet wird, ist in der ambro-
sianischen Bibliothek eine interessante Zeichnung von
Raffael  anfgefnnden worden. Bei den Reorgani-
sationsarveiten , die gegenwärtig in Ser Bibliothek vor-
gcnomuien werden, entdeckte der bekannte Ännstgelehrte
Lnca Bcltrami ein vom Alter geschwärztes und zer¬
knittertes Blatt , das sich nach einer sorgfältigen Reini¬
gung durch Sachverständige als eine Handzeichnnng
Raffaels erwies . Sie zeigt auch einige Spuren von
Farbe . Man nimmt an, daß es sich um eine Studie zu
dem Porträt des Bramantc handelt, das der Künstler bei
der Gestalt dc§ Archimedes in den vatikanischen FreSken
verwendet haben soll.



Kette 4.

Der langsamen Fahrt erhielt der Passagier vom Ober-
konönkteur öen Bescheid : „Die Soldaten begehen Aus¬
schreitungen , plündern und zerstören alles , mißhandeln
'jeden mit Schlägen und weigern sich, die Obrigkeit anzu-
[erkennen ." Die Langsamkeit der Fahrt erklärte der
'Schaffner damit , daß „die Soldaten es nicht gestatten,
Saß ihre Züge überholt werden . Sollten wir sic über¬
holen , so würden sie unseren Zug beschädigen und alle
im Zuge Befindlichen mit Schlägen mißhandeln ." — Ans
der Station Mandschuria war der Reisende erstaunt über
die große Zahl non Offizieren und wartenden Passa¬
gieren . Aus den Gesprächen derselben erfuhr er , daß
die Soldaten Personenzüge nur in beschränkter Zahl
passieren lassen und immer nur unter der Bedingung,
daß die Militärzüge nicht überholt werden dürfen . All¬
gemeine Verwirrung und Verzweiflung herrschte unter
den Wartenden . Niemand , auch nicht der Stationsvor¬
stand , wußte Auskunft über das Eintreffen der Züge zu
erteilen . Als ein Zug ankam , stürzte sich alles kopflos
in wirrem Gedränge öen Wagen zu . Die Reisenden
.suchten einer dem anderen zuvorzukommen , man stieß,
drängte sich unter Schimpfen und Schreien . Als das
Wedränge sich gelegt hatte , sah man die wegen Übcr-
süllung des Zuges zurückgebliebenen Damen und auch
einige Männer in Tränen ausbrechen . Als nach zwei¬
stündigem Warten der Zug sich in Bewegung setzte, brach
[auch ein dem Berichterstatter gegenüber sitzender Passa-
-gier , ein verwundeter Offizier , in Schluchzen aus . Es
'waren Freudentränen , wie er seinem Mitreisenden
erklärt , — FreuöenträNen darüber , endlich einmal ab-
,reisen zu können.

Eine gefährliche „Leiche".
Eine originelle Episode aus den Tagen der Revo¬

lution berichten Moskauer Blätter . Am 18. (31.)
Dezember , als der Kampf der Truppen mit
den in den Fabriken auf der PressNja verbarri¬
kadierten Revolutionären seinen Höhepunkt erreicht
hatte , zog aus der Stadt in der Richtung der be¬
lagerten Fabriken eine Begräbnisprozession dahin . Die
Soldaten waren schon bereit , öen Tranerzug passieren zu
lassen , als ein Offizier Verdacht schöpfte. Er ließ den
Leichenwagen halten und untersuchen . Als der Sarg¬
deckel von dem massiven Eichensarge abgehoben wurde,
[entdeckte man in dem Sarge einen Mann , der nichts
(weniger als tot war . Neben ihm lagen , sorgfältig in
Watte gehiillt , vier Bomben . Der „Tote " wurde , ehe er
-die Bomben ergreifen konnte , dingfest gemacht und statt
(ins Grab nach der Wache gebracht . Das Gefolge hatte
(sich schleunigst zerstreut.

- - — -

Aus Stttdt rmd Kand
Wiesbaden,  24 . Januar.

Zwei Gichtkettenfabrikaute»
(nahmen gestern die Jurisdiktion des hiesigen Schös¬
sen gerichts  in Anspruch . Aus ihrem Wettbewerb
(ans dem von der zünftigen Medizin immer noch nicht
für voll anerkannten Gebiete der Sympathiemittel ist
bereits ein ganzer Haufen der verschiedensten Prozesse,
Zivilprozcsse , Beleidigungsklagen und Strafanzeigen , bei
Her Staatsanwaltschaft entstanden . Die meisten derartigen
[Streitereien endigten , sofern es sich um öffentliche Klagen
Handelte , mit der Einstellung der anhängig gemachten
'Verfahren und , so weit es sich um Privatklagen drehte,
(mit Vergleichen . Gestern handelte es sich um die Privat-
sklage , die der Elektrotechniker Theodor Bern dt  von
Hier gegen den Rentner Adolf W i n te r von Greisen-
Ihagen wegen Beleidigung angestrengt hat und um eine
non dem letzteren gegen den crsteren erhobene Wider¬
klage wegen öffentlicher Beleidigung . Der Beklagte
(Winter genießt bereits als wohlhabender Mann dir
[Früchte seiner Tätigkeit als Gichtkettenfabrikant und
(auch der Widerbeklagte soll in recht beneidenswerte !:
(finanziellen Verhältnissen leben . Sie haben sich immer
ium den Wert ihrer Gichtketten gestritten, ' B . ließ sich
(Prospekte drucken , in welchen ungefähr behauptet wurde,
sW. sei ein hergelaufener Mensch, er sei früher Hausierer
'(gewesen , habe sich aber mit seinen wertlosen Gichtketten
zein großes Vermögen erworben . Dagegen seien seine,
jV.s , Gichtketten unübertroffen , sie seien um mindestens
(zwei Milliampere stärker als die W.schen Fabrikate usw.
Mus die Interpellation des W. soll sich B . bereit erklärt
(haben , seine Prospekte nicht mehr Stettiner und ändern
(Zeitungen beizulegen , vorausgesetzt , daß ihm ein ent¬
sprechender Schadenersatz gewährt werde . Auf dem
(Prospekt und dieser Erklärung fußt ein Holperiger Brief,
(den W. an B . gerichtet hat , und in welchem er ihm
Gerleumdung und Erpressung vorwirft , um zum Schluß
sin die etwas resignierten , aber vielleicht der Wahrheit
[recht nahe kommenden Stoßseufzer auszubrechen : „Wenn
[Sie Richter meinen , unsere beiden Geschäfte genießen
[nicht ihren Schutz, so ist alles wertlos ." Dieser Brief
[gab dem Privatkläger und Widerbeklagten B . Anlaß
j-zur Anstrengung der Beleidigungsklage , während der
[von B . verbreitete Prospekt öen Gegenstand der Wider¬
klage bildete . Das Schöffengericht verurteilte den W.
zu einer Geldstrafe von 20 M . und den B . zu einer
(solchen von 40 M . Außerdem wurde dem öffentlich
Beleidigten W. die Befugnis zugesprochen , den entschei¬
denden Teil des llrtcils einmal auf Kosten des Wider-
Beklagten in der „Stettiner Abendpost " zu publizieren.
»Bei der Ausmessung der Strafe ging der Gerichtshof
[davon aus , daß dem W., als einem offenbar ziemlich
'ungebildeten Manne , die Beleidigung nicht so schwer
(anzuschreiben sei,' der Begriff Erpressung sei ihm wohl
[schwerlich geläufig , übrigens sei es auch dem Gericht
stricht klar geworden , was B . unter Schadenersatz anders
'als Geld verstanden haben wolle , da W. doch nicht in
Der Lage sei, Titel und Orden zu verleihen . Die öffent¬
liche Beleidigung sei aber um so schwerer anzusehcn,
als B . in früheren Verhandlungen , wv der Prospekt
[ebenfalls der: Gegenstand der Verhandlungen bildete , die
darin enthaltenen Beleidigungen bereits zurttckgenom-
men , den Prospekt aber trotzdem wieder Zeitungen bei¬
gelegt habe . -h.

Wiesbadener Ta ME.
o. Stadtausschntz . (Sitzung vom 23. Januar .) Vor¬

sitzender : Herr Beigeordneter Körner.  Beisitzer:
Herren Staötrüte Bickel , v. Oidtman  und Spitz.
In der zunächst zur Verhandlung gelangenden Streit¬
sache des Herrn I . W ü st wegen Verweigerung der Kon¬
zession zum Betriebe einer Gastwirtschaft im Hanse
Goethestraße 16 ordnet der Stadtausschntz die Vorlage
von Plänen und Zeichnungen an , um genau feststellen
zu können , welche Räumlichkeiten für den Betrieb in
Aussicht genommen sind. — Das Gesuch des Herrn
Philipp D i l l e n b e r g c r um die Erlaubnis zum
Kleinhandel mit Spirituosen in dem Ladengeschäfte
Gneisenaustraße 5 wird abgelehnt , da daS Bedürfnis in
jener Gegend durch vorhandene Verkaufsstellen und
Schankwirtschaften hinreichend gedeckt erscheint . — Das
wiederholte Gesuch des Herrn Karl Koch um die Er¬
laubnis zum Gastwirtschaftsbetriebe in seinem Hause
Luisenstraße 15, Ecke der Bahnhofstraße (Hotel zweiten
Ranges , vornehmlich für Geschäftsreisende ) wird geneh¬
migt , wobei der Stadtausschuß von der Erwägung aus¬
ging , daß seit dem früheren Gesuch eine erhebliche Ver¬
mehrung der Einwohnerzahl , sowie eine starke Steige¬
rung Se§ Fremdenverkehrs cingetreten , das Haus an
einer Hauptverkehrsstraße belegen ist, inzwischen auch
andere Betriebe in anderen Stadtteilen genehmigt wor¬
den sind. — Herr Kaufmann Emil Israel,  welcher
die Häuser Langgasse 21 und 23, sowie Metzgergasse 28
und 80 erworben hat , um auf dem gesamten Terrain
einen Neubau zu errichten , ersucht, die den Vorbesitzern
für die Metzgergasse erteilte Gastwirtschaftskonzession
auf das Haus in der Langgasse auszudeynen , woselbst
ein gut geführtes Hotel eingerichtet werden soll. Die
Akzise-Deputation hat das Gesuch befürwortet mit der
Maßgabe jedoch, daß der Betrieb auf das erste und zweite
Obergeschoß beschränkt , nicht aber auch auf oas Erd¬
geschoß ausgedehnt werde . Die Polizeibehörde hat sich
bezüglich dieses Hauses mangels Bedürfnisses überhaupt
ablehnend verhalten . Der Stadtausschuß erteilte Herrn
Israel die Konzession für Metzgergasse 28 und 30, sowie
für den Mittelbau , versagte sie aber für das Haus in der
Langgasse . — Das Gesuch des Herrn Krebs  um die
Erlaubnis zum Betriebe der Schankwirtschaftskonzession
(Stehbierhalle ) in seinem Hause Schiersteinerstraße 2
wird , dem überernstimmenden Gutachten der Gemeind
und Polizeibehörde entsprechend , abgelehnt , da das Be¬
dürfnis nicht nachgemiesen erscheint . — Die dem Herrn
Ph . H. Marx  für das Haus Mauritiusstratze 1 (Cafe
Habsburg ) erteilte Gastwirtschaftskonzession wird nach
wiederholter Verhandlung auf Herrn Emil P f e f f e r l e
übertragen . — Das Gesuch des Herrn Karl K a l t -
ivasscr  um die Erlaubnis zur Errichtung einer neuen
Schankwirtschäst im Hause Mvritzstraße 45 wird unter
Verneinung der Bedürfnisfrage abgelehnt.

o. Stadt und Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft . Zu
dem Schiedsgericht , das , wie erwähnt , am Samstag zur
Entscheidung der zwischen der Stadt und der Süddeut¬
schen Eisenbahn -Gesellschaft als Unternehmerin der
Hiesigen Straßenbahn schwebenden Streitfragen wegen
der Beitragsleistung der Gesellschaft zu Straßenbau¬
kosten hier zusammcntrat , gehörten außer Herrn Staöt-
baurat Lammers aus Halle Herr Stadtrat H i n aus
Frankfurt ä. M . und der Direktor der Großen Berliner
Straßenbahn -Gesellschaft , Herr Regierungs - und Baurat
Köhler  aus Berlin . Dem Vernehmen nach hat das
Schiedsgericht zugunsten der Stadt entschieden und sich
prinzipiell dahin ausgesprochen , daß bei Anlage von
neuen Linien die Straßenbahn -Gesellschaft die gesamten
Kosten des Bahnkörpers zu tragen habe , während sie
bisher diese Kosten nur teilweise ersetzte.

— Trnppenschan bei Mainz . Im August wird der
Kaiser wieder in Mainz eintreffen , um eine Truppen¬
schau auf dem „Großen Sand " abzuhalten . Im vorigen
Sommer ist die Truppenschau ausgefallen . Der Groß¬
herzog wird , wie bisher immer , teilnchmen.

— Rheinischer Verkehrsverein . In einer Sitzung
des engeren Vorstandes des rheinischen Verkehrsvereins
wurden die Arbeiten für das Jahr 1006 beraten . Dem
sehr umfangreichen Programm entnehmen wir in erster
Linie eine völlige Neuredigierung und Erweiterung des
Rheinführers , der in vier Sprachen , deutsch, englisch,
holländisch , französisch , in noch höheren Auflagen (bis¬
her 75 000 Exemplaren ) namentlich im Auslande ver¬
trieben werden soll. Eine Reihe von Neuerungen und
Ergänzungen , sowie die Aufnahme aller hauptsächlichen
Fußwanderungen durch Eifel , Hochwald , Hunsrück,
Taunus und Odenwald sollen das Merkchen bei aller
Kürze doch so erschöpfend wie möglich gestalten . Beson¬
derer Wert ist aus den Literaturnachweis und Nachweis
der Anskunftsstellen gelegt , um dem Fremden alle iiur
möglichen Fingerzeige zu geben . Besonders günstige
Abmachungen zu zweckentsprechender Verteilung aller
Propagandadrucksachen , namentlich im Auslande , sind
bereits getroffen . Zu diesem Zweck wird Anfang Früh¬
jahr eiue größere Kollektion non Stüöteführern zusam¬
mengestellt . Im Laufe des Sommers soll eine Aus¬
stellung von Photographien des Verrinsgebietes (Ckcv<
bis Heidelberg ) stattsinöen und in mehreren Städten
gezeigt werden . Eingehende Vorbereitungen werden
schon jetzt getroffen , um genußreiche und auch billigt
Fahrten zu ermöglichen . Die diesjährige Hauptversamm¬
lung soll in Bonn stattsinöen . Die nächste Sitzung des
Gesamtvorstandcs wird im Laufe des Sommers in Cöln
sein.

■Die Aufsatzzügel der Pferde sind seit einiger Zeit
in den Marställen des Kaisers beseitigt worden , wie man
sagt , auf ein Fürwort der Kronprinzessin . Dem Beispiel
dürsten jetzt viele Besitzer herrschaftlicher Fuhrwerke
folgen.

— Zum Plakatrechi . Nach dem § 9 des preußischen
Pretzgesetzes vom 12. Mai 1851 dürfen Plakate , die einen
anderen Inhalt Haben , als Ankündigungen über er¬
laubte Versammlungen , Vergnügungen oder Nachrichten
für den gewerblichen Verkehr , öffentlich nicht ange¬
schlagen werden . Aus Grund dieser Vorschrift waren
einige Wirte in Berlin in Strafe genommen worden,
nachdem sie in ihren Lokalen Plakate ausgehängt hatten,
wonach in ihren Lokalen boykottfreies Bier verzapft
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werde . Das Landgericht verurteilte die Angeklagten,
welche behaupteten , die Plakate enthielten nur Nach¬
richten für den gewerblichen Verkehr , indem u . a. aus-
geführt wurde , die Plakate sollten besonders einem poli¬
tischen Zwecke dienen . Durch das Plakat sollte ans die
Brauereien ein Druck ausgenbt und ihnen Schaden an-
geöroht werden , wenn sie dem Verbände der Braucrei-
arbciter Widerstand entgegensetzten . Möge auch das
Plakat gewerblichen Interessen der Wirte dienen , so sei
dies nicht entscheidend , da es in erster Linie politischen
Zwecken diente . Die Revision der Angeklagten wurde
vom Kammergericht  als unbegründet zurttckge-
wtesen . Politische Plakate sind ohne polizeiliche Ge¬
nehmigung verboten . In einem anderen Falle hatte
das Kammergericht gegen einen welfischen Gastwirt,
welcher für seinen Hannoverschen Kümmel Reklame zu
machen suchte, ausgcführt , wenn mit der geschäftlichen
Reklame für Schnaps politische Hinweise auf das Jahr

- 1866 verbunden werden , so werde dem Plakate der rein
geschäftliche Charakter genommen und der Rahmen der
Nachricht für den gewerblichen Verkehr überschritten.

— Bei nachträglicher Einlösung oon Wechseln inner¬
halb der gesetzlichen Respektfrist soll nach dem Vorgang
der Großbanken der Berliner Stempelvereinigung nun
auch hier pro Stück eine kleine Gebühr (man nennt uns
20 Pf . pro Stück ) seitens der größeren Privat -Jnkasso-
Banken erhoben werden . Diese Gebühr hat sich vom
Standpunkt dieser Banken bei der immer größeren Aus¬
dehnung des Wechselverkehrs als notwendig erwiesen,
da die Rücksichtnahme auf solche, die ihre Wechsel nicht
pünktlich bezahlen können oder wollen , durch doppelte
Verbuchungen , durch telephonischen und schriftlichen Ver¬
kehr eine ungewöhnlich große Arbeitslast mit sich bringt.
— Eigentlich könnten ja nach dem Wechselrecht Wechsel,
die nicht gleich bei Vorlage bezahlt werden , sofort
protestiert werden . Wenn von diesem Rechte nicht Ge¬
brauch gemacht wird , so ist das ein Entgegenkommen,
das mir einigen Groschen pro Fall wahrlich nicht teuer
bezahlt ist . Wer aber die paar Pfennige ersparen will,
der schreibe sich seine Wechselverpflichtungcn schön ordent¬
lich in seinen Notizkalender und schaffe sich tags zuvor
das Geld zur Einlösung ins Hans . Wer das Geld aber
nicht über Nacht im Hause haben will , der stelle seine
Akzepte , natürlich nach vorgängiger Übereinkunft , bei
einem Bankgeschäft oder einem Borschntzverein zahlbar.

— Gußeiserne Abflußrohren . Der Minister der
öffentlichen Arbeiten hat am 20. November v. I . einen
Erlaß veröffentlicht , welcher nicht nur für die einschlä¬
gigen Fachkreise , sondern auch für die Erbauer von
Häusern und für die Hausbesitzer von größter Wichtig¬
keit ist. Es handelt sich um die Aufstellung von Nor¬
malien für gußeiserne Hausentwässernngsröhren (Klv-
settleitungen u . dgl .). Der Minister bat ote Normalien,
welche der Architekten - und Ingenieur -Verein für Ab¬
flußröhren aufgestellt hatte , nicht angenommen , vielmehr
bestimmt , daß denjenigen Röhren der Vorzug zu geben
ist, welche bei 50 und 70 Millimeter lichter Weite eine
Wandstärke von 5 Millimeter und bei 100—200 Milli¬
meter lichter Weite 6 Millimeter Wandstärke haben.
Hierdurch hat eine seit langen Jahren schwebende An¬
gelegenheit ihre Erledigung gefunden.

— Zn dem Verschwinden des Direktors Schreiner
von Biebrich  wird uns geschrieben : Die Vermutung,
daß Schreiner durch ,einen Unglücksfall voer durch ein
Verbrechen im Rhein umgekommen sei, wurde ziemlich
bestimmt ausgesprochen , und diese Vermutung hat , was
das eigentliche Verschwinden des Mannes anbelang :,
abgesehen von der llrsache dazu , wohl die meiste Wahr¬
scheinlichkeit für sich. Leichen, die auf öen Grund des
Rheines fallen , bleiben , wenn nicht sehr starke Strömung
an der Stelle herrscht , fest wie ein Stein auf der Stelle
liegen und treiben im Sommer nach dreimal 24 Stunden
an die Oberfläche , wogegen im Winter der Prozeß,
welcher die Leiche zum Auftrieb reif macht, ungleich
länger wahrt und der Auftrieb selbst auch durch die
schwerere Winterkleidung behindert , wenn nicht gar ganz
vereitelt wird . Schreiner war mit einem Winternber-
zieher bekleidet , und wie erinnerlich , trat einige Tage
nach dein Verschwinden des Mannes Hochwasser ein,
welches auf der Rheingaustrecke als Begleiterscheinung
stets das Mitführen von Sand - und Kiesmengen aus-
weiit , die sich au geeigneten stromlosen Stellen ablagern.
In der kritischen Zeit trat zudem noch Eisgang auf dem
Main ein , infolge dessen die Wehre niedergelegt wurden.
Auch hierdurch gelangen erfahrungsgemäß stets gleich¬
zeitig mit einer plötzlichen Anschwellung des Stromes
gtötzere Gefchiebcmcngen in das Flußbett . Es liegt da¬
her die Vermutung nahe , daß durch diese Umstände die
Leiche Schreiners versandet ist und von der Kleidung
festgehalten , noch an der Stelle des Unfalles auf dem
Grunde liegt.

— Ansichtspostkarten . In verschiedenen deutschen
Zeitungen wurde kürzlich eine Notiz verbreitet , wonach
der Versand von Ansichtspostkarten mit Mitteilungen
ans der abgegrenzten linken Halste der Vorderseite nach
allen Ländern Europas zulässig sei. Dies trifft für
Spanien  nicht zu : wenigstens wird auf alle solche
Karten , die nach spanischen Orten gelangen , ein Nachporto
von 25 Centimvs erhoben . Gerade um die Nettjahrszeit
machte sich dieser Mihstand besonders fühlbar : denn für
Karten , die oft nur einen Gruß oder kurze Wünsche
trugen , mußte dieses Nachporto ohne Ausnahme bezahlt
werden . Das Publikum möge sich also danach richten.

— Die Häubchen im Hotel . In der Hamburger
Fachzeitschrift „Küche und Keller " ist zu lesen : Die Mode,
die in letzter Zeit sich immer mehr der Vergangenheit
zuwendet und die Schönheit und Eleganz alter Zeiten
in unser hochmodernes Leben hinüberzuretten sucht, hat
neben dem Kleid der Biedermeierzeit und dem Schleier-
Hut auch die zierliche Häubchentracht wieder erwachen
lassen. Will Frau Wirtin hochmodern sein , so trägt sie
zu ihrem eleganten Negligv eine kleine Haube , dies
nette Dingelchen aus hochfeinen Spitzen . Ja , sie trägt
das Häubchen in kostbarem Material , Kostenpunkt : viel¬
leicht 40 M ., in „echt", was die Mädchen des GasthofS in
unecht auf dem Kopfe tragen . Es kleidet ein Häubchen
fast alle Mädchen , die im Hotel Dienst verrichten . Welch
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unangenehmen Eindruck macht ein „schmutziges" Häub¬
chen auf üem Kopfe der blonden Lina, Dina , Minna,
Anna , Lilli oder wie sie alle heißen, die vielen Dämchen
des Hotels , die Zimmermädchen, Zofen, Abputzmäöchen
Ilsw. Oft findet man selbst in erstklassigen Unternehmen,
daß das Häubchen schon sehr, sehr „trübe und finster"
»ns dem Köpfchen der hübschen blonden Donna aussieht.
Es gibt auch Hoteliers , die ihr weibliches Personal keine
Häubchen tragen lassen. Aus welchen Gründen , geht
üns hier nichts an . Erwähnenswert aber ist es, daß
ein Wirt oder eine Wirtin , die bei dem weiblichen Per¬
sonal Haubchenzwang eingeführt hat, darauf achten muß,
daß die Häubchen auch sauber sind. Ein hübsches Häub¬
chen gefällt selbst dem Weiberfeinde im Hotel, sowohl
an einer hübschen wie an einer häßlichen Dulcinca , denn
es läßt in vielen Fällen auf Reinlichkeit schließen. Wehe
dem Reisenden, der „aus Versehen" ein Häubchen tn
Unordnung bringen will. Dem zürnt die holde Maid.
Denn ihr Häubchen ist im Gasthose ihre Krone!

— Kirchliche VolkSkonzerte. Herr Friedrich Petersen spielte
in dem letzten Konzert mit bekannter Meisterschaft den 1. » atz
ier F-molFSsmcitc von Rheinberger und die lharakterisnschc,
Musikalisch gehaltvolle Komposition„Bcnedictus" von Max Reger,
Ne mit großem Interesse gehört wurde. Den gesangUchcn Teil
(es Abends hatte die jetzt hier wohnende Konrgl. Sächsisch« Hw-
ipernsängerin Frau Dietzer-Hiittel gütigst übernommen. Mn
pohllmrtendcr, sympathischerStimme, innigem Empfinden und
fester Schule sang die Künstlerin „Immanuel von E. Noßlcr,
.Advent" von Albert Becker und das wunderbar schone Lied „Ich
Möchte heim" von Oskar Wermann und bereitete durch den schonen
ßortrag dieser Lieder allen Hörern einen hohen Genuß. Fräulein
kva Otten von New chork lC-llo) spielte mit schöner Bogen-
jührung und klarem festem Ton das „Larghetto" von Mozart, da-
'„Andante" von Goltermann und das „Largo" aus einer Sonate
k« n Eccles ,1870—1742), welch letztere, im alten Kirchen,til ge-
lchriebene Kompositionuns besonders interessant war . In dem
heute Mittwochabend 6 Uhr in der Marktkirche statttindenden
Konzert wollen uns die von früher in bester Erinnerung stehcn-
tden Fräulein Emmn Kloos, Konzert- und Oratoriensangerin von
hier ,Sopran ), Herr Gerichtsasscssor Theobald von hier (Violine)
«nd Herr Friedrich Vctersen ,Orgel) durch ihre schöne Kunst er¬
freuen. Das Programm verzeichnet Orgelsoli van Guumant und
Br -ahms, Violinsoli von Saint -Georges und Tortini , rteit und
Lieder von Mendelssohn, Schubert und Ek-rt und sehen wir an¬
gesichts des reichhaltigen Programms und der vorzüglichen
Leistungen aller Mitwirkenden einem hörenswcrten Konzert ent¬
gegen. Eintritt , wie immer, frei.

— Westlicher Bczirksvcrcin. Um den zahlreichen Mitgliedern
des Westlichen BezirksvereinL Gelegenheit zu freier Aussprache
über Angelegenheiten des westlichen Bezirks zu geben, hat der
Borstand für heute abend V.9 Uhr im Saale der Turngesellschaft,
Wellritzstraße 41, einen B e s p r e chn n g s a b e n d anberaumt.
In dem großen, sich immer mehr entwickelnden Westend fehlt cs
hie an Angelegenheiten von allgemeinem Interesse, welche durch
ein-' öffentliche Besprechung geklärt werden können, um dem Vor¬
stand Anregungen und Direktiven zur Einleitung von Schritten
zu geben, welche zur Einreichung von Änderungen und Vervefse-
.runqen erforderlich sind. Aus diesem Grunde wird ans eine zahl¬
reiche Beteiligung der Mitglieder gerechnet, doch sind auch Gaste
willkonniiender  Technik. Aus den heute abend 8 Uhr in
öer Aula der höheren Mädchenschule stattfindendcn Vortrag des
Herrn vr . G r ü n h u t sei nochmals aufmerksam gemacht.

— Eisklnb-Sxortplat ;. Nach der gestrigen frostrcichen Nacht
konnte die E i s b a h n ' bereits zu heute früh wieder in guten
Zustand gebracht werden.

— Prämiiernng . Gelegentlich der Gicßener Kanaricn-Ans-
stellung erhielt der hiesige Kanartenzüchtcr, Herr Franz Büß¬
gen'  Göbenstraße 13, auf einen Stamm Vögel vier erste Preise
mit 278 Punkten, und zwar die große silberne Medaille, Ehren¬
preise und Geldpreise.

Vereins -Fcstc.
(Aufnahme frei bis zu 20 Zeilen.)

* Der große Schützenball des „B ü r g e r s chü tze n -
ko r o s" welcher am Samstag , den 13. d. M., im neurenoviertcn
'Saale der Loge „Plato" stattfand, durfte sich auch in diesem Jahre
einer sehr regen Beteiligung erfreuen. Schon lange vor Beginn
war der Saal überfüllt und als endlich die Schützen nicht weniger
als ca. 40 an der Zahl, in schmucker großer Uniform ernmar-
fchicrten, um ihren König ,in diesem Jahre Herr Lor. zwelkamer)
zu empfangen, war kein Plätzchen mehr frei. Frau Welkainer al^
Königin wurde zuerst durch den stellvertretendenzweiten Schutzen-
Meister Herrn L. Zimm-ermann, durch die in Parade ansgest̂ntEN
Reihen' der Schützen mit einem dreifach anfgenommcncik Hoch ge¬
leitet. Hierauf folgte durch den 1. Schützenmeister, Herrn I . « U-
schafsncr, die Einführung des Königs, welcher ebenfalls mit von-
nern.dem Hoch-empfanden und durch die Glieder der Schutzen ge¬
leitet wurde. Nachdem der König einen jeden seiner Untertanen
persönlich begrüßt und dann an seinem Throne ««gelangt war,
hielt derselbe eine kernige Ansprache an sein Volk, woraus die
Ad,stk die Schützen-KönigShymnc intonierte. Wahrend dessen
kreiste der KönigSpokal, öfters gefüllt mit edlem Rebensaft. Nrrn
wickelt« sich das in allen Teilen gut zu,ammengestcllte Programm
ab, aus dem wir besonders h-rvorheben das Sextett des Kgl.
Sängers Herrn Jansen . Sämtliche Nummern desielben au.
„Frohstnnioalzer", „Die Bacarole". „Annchen >m Galten g
von Frl . Jansen) und „Ein Sonntag ans der Alm wurden in
seinster Nüancierung und mit uwsikalischein Ver,tnndnis vorge¬
tragen und fanden lebhaften Applaus, ,o da« sicĥdas berühmt
Sextett zu mehreren Zugaben verstehen wußte, ---er langst , i
musikalischen Kreisen bekannte und belieote Baritonlst Herr B Ichl
erfreut« ebenfalls durch mehrere gut gebracht- f oIt 35 .,^ . *
und airch er erntete den wohlverdienten Bestall. Nicht minder
hatte es Herr Westenberger verstanden, burch gckchm̂ voll vor-getragene Baritonsoll die Anwesenden zu besriedrgen. Den Yumo
ristischen Teil hatte ein Herr Dernbach ubernm>>n>en, welch-r bl^
Lachmnskcln der Anwesenden in steter Angcspannth.it zu tote
wußte. Auch ein humoristisches Mannerguartett bot ,e,n nicz-
lichsteS. Dem gut abgelaufcnen Programm ^ te Ivoann derBall unter Leitung des Tanzlehrers -Herrn Jul . Brer , welchr
bis zum frühen Morgen währte. Nicht unerwähnt wollen wir
-die rührige Schützenkapelle lasten, welche neben, dem flott ausg--
sivielten Balle während des Abends weh« « Mupkttuck« in Wuster-
'Hafter Weise vortrug . Auch die Küche und des belietten
Restaurateurs Herrn Neugebauer boten »ur das . lll«rbe,te, was
bei derartigen Veranstaltungen immer zu begrüßen ist. b 481

A Schicrftein. 22. Januar . Aus der Generalversammlung
des Gesangvereins „S ä n g e r l u st ist M berichi«n, daß die
Mitgliederzahl innerhalb des verflossenenJ «bre>, von 4« aus g.
angewachsen ist und daß der Bercin außer seinen eigenen i . ,ian-
staltnngen sich noch an solchen des Radfahr»er«' Ns, sowie an aus¬
wärtigen Festlichkeiten beteiligt«. Für das lan'^ 5 Mrrdedie Abhaltung eines PreismaskcnballeS
Saalbcin . Tivoli", sowie die Beteiligung am Scsangmcttstreit n.
E-nn7nbe'ä beschlossen. In den Vorstand wurden solgende
Herren gewählt: Wilhelm Klee 1r, Borsitzender ^i-dw
Schäfer 4r , dessen Stellvertreter , Heinr . Dink , Kassieier - Otto
Sonntag lr , Schriftführer, Lndw. Meuz d-sten ^ tellveitttt .r,

«elangocrein „E i n t r a cht" am Sonntagabend ein Konzert, b«
wachem er Chöre von Seibert , Gast, Schantz, ^ »kel und seines
Dirigenten Herrn Eschwegenebst einem "5cüttme >7 bestand«ortrag bracht«. Der übrige Teil der Darbietuu^ n b stand
üebcn Jnstriimciltalvorträgen in der Hauptsache aiis Ges mt- und
Einzelvorträgen humoristischen Genres , woran ^?.xansta!tun»cnMit dieser Veranstaltung sind die inus,ka ltz cher, ocr «nsta tung-n
dieses Winters nunmehr erledigt und wird demnächst d,e, Karns-
Haftzeit eröffnet werden. •

§§ Erbenheim, 22. Januar . Der „Lokal - Gewerbe-
» er  ei n" hatte seine Mitglieder zur Versammlung in das Gast¬
haus „Zum Schwanen" eingcladen. Der Nassanische Gewerbe-
vcrcin hat im Jahre 1839 die Ansammlung eines Stipendienfonds
beschlossen, dessen Zinsen zur Ausbildung armer , befähigter L«hr-
linge verwendet werden sollen. AnS Anlaß der silbernen Hoch¬
zeit unseres Kaiserpaares soll nun unter den Mitgliedern des
hiesigen Vereins zugunsten jenes Stiftungsfonds eine Sammlung
veranstaltet werden und es wird deshalb im Laufe der nächsten
Tage eine Liste zur Einzcichnungvon Gaben zirkulieren. Ferner
soll eine Eingabe an die Oberpostötrektionzu Frankfurt a. M.
gemacht werden, um eine anderweitige Einteilung der Postbestell¬
bezirke in unserer Gemeinde herbeizuführen. Statt eines Licht¬
bildervortrags soll ein gewerblicher Bortrag gehalten und des¬
halb mit Herrn Gymnasiallehrer Kahl-Darmstadt in Verhandlung
getreten werden. Herr Lehrer Loos hielt zum Schluß einen Vor¬
trag : „Über den Einfluß der Berkehrsvervollkommnungans die
wirtschaftlichen Verhältnisse", welcher lebhaften Beifall fand.

§§ Erbenheim, 23. Januar . Der im Jahre 1861 gegründete
„M äiinctflcf  a n g - V e t  e i n" hielt in seiner Vereins-
kneipe bei Herrn Gastwirt Peter Stein seine diesjährige General¬
versammlung ab. Der Vorsitzende Herr Landwirt Heinrich
Friedrich Stein  erstattete einen ausführlichen Rechenschafts¬
bericht über das abgelaufcnc Vercinsjahr . Danach zählt der Ver¬
ein 112 Mitglieder, und zivar 55 aktive, 48 inaktive und 9 Ehren¬
mitglieder. Aus dem Bericht des Kassierers ,'ei_hervorgchoben,
daß die Einnahmen im abgelanfenen Jahr sich ans 795.05 M. und
die Ausgaben auf 611.60 M. beliefen, so daß ein Uberschuß von
158.45 M. verbleibt. Das Barvermögen beläuft sich auf 570 Nt.
Bei der Borstaudswahl wnrbe der seitherige Vorstand mit großer
Majorität wicdergewählt. Außerdem wurde derselbe um zwo,
Beisitzer verstärkt. Zur Feier des Geburtstages des
Kaiiers  findet im Saale des Gastwirts Stein eine Abend-
nntcrhaltunq statt, zu deren Verschönerungdie bekannten Hnmo-
risten des Vereins ihr Bestes beitragen ,verden. Nichtmitglieder
köimcn der Feier ebenfalls beiwohnen. — Die Kaiier-Gebnrts-
taasfeier hält' der „Krieger- und Militärverein " am Samstag¬
abend im Saalbau „Zum Löwen" ab. Der Gesangverein „Ein¬
tracht" hat seine Mitwirkung zug-esagi. Herr Pfarrer Hümmerich
hat die Festrede übernommen.

-r - Engenhahn, 22. Januar . Di- Trinkwasserverhältnissein
unserem Dorfe sind seit längeren Jahren recht mißliche. Nun
lvar in den letzten Tagen der Kreisarzt des Untertaunuskreiscs,
Herr Sanitätsrat Dr . Oberstadt von Langcnschwalbach, hier, um
sich persönlich davon zu überzeugen. Je nach dem Resultat der
Untersuchung wird die hiesige Gemeinde genötigt werden, cine-
Wa s s e r l e t t u n g zu bauen. Wenn in den benachbarten Ge-
nieindeu Niederseelbach, Eschcnhahn und Nenhof Wasserleitungen
erbaut worden sind und trefflich sunktionicren, so kann auch in
unserer Gemeinde eine solche errichtet werden. — Der in der
hiesigen Gem-eind« bestehende„K a t h o i i s chc B ü r g e r v c r -
c i n", dessen Obmann Herr Bürgermeister Prag dahier und der
ein Zweigverein d-eö „Katholischen Bolksvereins" für ganz
Deutschland ist. zählt jetzt 81 Mitglieder. — Im Interesse der
Arbeiter läßt die Direktion der Preußisch-Heistschen Eisenbahn
auf der naheii Station N i c d e r s e e I ba ch in dankenswerter
Weise jetzt schon morgens den G ü t c r z n g halten, der um 6 Uhr
34 Min . dort abgeht und um 7 Uhr 50 Min .' in Wiesbaden
eintrifft.

— Igstadt , 23. Januar . Am Sonntagnachmittag fand hier
ein K irchenkonzert  statt , das nicht nur von Igstadt , son¬
dern auch von auswärts zahlreich besucht war . Mitwirkcnde ivaren
Herr Organist von der An ans Gustavsburg, Frl . Stephanie
Pfeffer (Sopran ) und Herr H. Volk (Violine ) ans Mainz.
Das Programm enthielt Kompositionen unserer besten Meister.
Durch die trefflichen Darbietungen der Künstler ivaren die Zu¬
hörer sichtlich ergriffen und lauschten voll Andacht, bis die letzten
Töne verklungen ivaren. Di« neue, von der Firma Weigle ge¬
lieferte Orgel  hat sich bei dieser Gelegenheit als Konzcrtinstrn-
ment vorzüglich bewährt. Jn > Forte entwickelt sie blendenden
Glanz, an zarten Stellen ein überaus duftiges Pianisiimo: dabei
sprachen die Register sehr gut an und das Schwellwerk funktioniert
tadellos. Wie zu dieser neuen Orgel, so kann man auch der Ge¬
meinde zur A u s m a l i! n g d c r K i r che nur Glück wünschen,
di«, von der Hand des Meisters Rauland in Ehrenbreitstein ans-
gefnhrt, einen vornehmen, wohltuenden Eindruck macht. Ja , für
eine Landkirche ist sic geradezu hervorragend. Wir hoffen, daß
wir noch öfters in dieser Kirche solch- genußreiche Sknnden ver¬
leben dürfen, wobei sich Auge und Ohr in gleicher Weise befriedigt
fühlen. *

R. Lange,ischwalbach, 23. Januar . Gestern waren die hiesigen
Jäger zur S a n j a g d in dem Mappershainer Jagdrevier . Ein
kolossaler Keiler war eingekreist worden und wurde^denn auch
glücklich zur Strecke gebracht. Das Tier , das 205 Pfund wiegt,
ist in der Metzgerei von Straßburger ausgestellt und lockt viele
Neugierige an. Auch in Springen , Watzelhain und anderen Orten
haben sich die „S chw a r z k i t t e l" wieder bemerkbar gemacht.
— Das alte evangelische Pfarrhaus  ist bei der gestrigen Ver¬
steigerung in den Besitz des Herrn Wilh. Lang nbergegangen.
Der Kaufpreis beträgt 13 155 M.

— Wcndelsheim, 22. Januar . Was die Jagden in denjenigen
Gemeinden, welche der Erhaltung deS WildstandeS einiges
Interesse entgegenbringen, auch heute noch dem Jäger bieten,
zeigt eine kurze Darlegung der bekannt geivvrdcnen Jagd-
resnltat«  aus hiesiger Gegend vom letzten Jahr . Dies ist
namentlich von der Umgebung der- Stadt Alzey zu sagen, deren
Jagden im letzten Jahr sehr schöne Jagdcrgebmsse erzielten,
brachten doch die Pächter der Alzcyer Jagd beispielsweise ge¬
legentlich der Treibjagd in zwei Tagen 2500 Hasen zur Strecke.
Auch in der .Gemeinde ErbcSbndesheim wurden an einem ein¬
zigen Tag 1800 Hasen erlegt und Albig ergab ebenfalls bei einer
eintägigen Treibjagd das schöne Resultat von 1400 Hasen. Die
Gemeinden deS Kreises Alzey wissen aber auch bic Einnahme-
auelle, die ihnen ans den Jagdpachtcn zufließen, zu schützen und
kommen ihren Jagüpächtcrn bezüglich der Pflege des Wildstandcs
zumeist sehr entgegen. So haben z. B. die Gemeinden Flon¬
heim, Ufthofcn und Wendelsheim in dem ihnen zusammenge-
hörigen Dreigeineindewald, einen, Ausläufer des Donnersvergcs,
durch Jagd - und Schutzhänschen für die Jäger nsw. usw. in aus¬
giebiger Weise gesorgt. Welche Erfolge dies zeitigt, ersieht man
aus den letztjähriaen Schutzresultatcn, find doch in eben diesem
Dreigemeinbenwald von ca. 2000 Morgen in den letzten2 Jahren
ca. 200 Reh« erlegt worden.

2 Atzumnrisbansen . 20 . Januar . Das hier verunglückte
Pferd  würde bei Coblenz gelandet. ES war 6 Jahre alt und
hatte einen Wert von über 1600 M.

! i Lorchhansena. Rh.. 22. Januar . Die Auffüllungsarbciten
an der zu errichtenden E i s e n b a h n h a l t e ste 11 c schreiten
rüstig voran. Die Erd- und Manerarbeiten sind bereits a»Sge-
fchrieben und werden im Siibmisstonsweqe vergeben. — Ver¬
gangene Woche verunglückte  ein Arbeiter dadurch, daß er,
als der Zug sich in Bewegung fetzen wollte, zwischen einen Wagen
fiel und sich am Kopf und an den Händen ziemlich schwere Ver¬
letzungen zuzog. Zum Glück sind dieselben nicht lebensgefährlich.

Z. Bingerbrück. 20. Januar . Nun mehr wurde in St . Goar
sie Reiche des beim 2. Fcld-Artillerie-Rcgiments in Coblenz
dienenden B r a u n aus T r e cht l i n g s h a u s c n gelandet.
Branil war am Silvesterabend in Bacharach und bekam, in einer
Wirtschaft Streit . Beim Wcgfahren vermißte er seinen Säbel.
Er fuhr dennoch weg mit dein Nachtzngc nach seiner Aussage nach
ftnMcu bat jedoch anscheinend den Zug verlassen und ans Furcht
vor der' Strafe den Tod iw Rbein gesucht. Den Dieben des
Säbels ist man bereits ans den Fersen.

Z Bopparb, 20. Januar . Durch herabfallendeS Gestein in¬
dem dritten Tunnel der Hunsrück-Bahn wurde ein dort arbeiten¬
der Italiener schwer verlebt.  Der BsdauernSwerte
wurde in das Hcispitat gebracht.

o Aus Ser Nmgcbnng. Bei H a ß i„ e r S h e i m ist die Leiche
eines in cinen> nahe gelegenen Sanatorium zur Kur weilenden
Rentners ans Dar m sta d t aus dem Neckar gelandet worden.
Der Ertrunkene wurde seit vorigen Donnerstag vermißt.

In Dausenau  verkaufte Herr Krekel die St . Kastormnhle
nebst Restauration und Inventar zum Preise von 17 500 M. Der
neu« Besitzer will eine Branntweinbrennerei einrichten.

* Mainz. 23. Januar . Rhei n pegel : IviM  cm gegen
i m 58 cm a» gestrigen Vormittag.
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Sport.
Fnßball. Ein sehr schönes Wettspiel  bot am ver¬

gangenen Sonntag , deii 21. Januar , dem sie besuchenden„Sport-
Verein Wiesbaden" die „Mannheimer Knßbaügesellschaft 1896".
Das Spiel fand auf dem geradezu idealen neuen Sportplatz der
Gesellschaft statt und war von einer vieihnndertköpfigeu ,ju=
ichauermenge besucht. Bald nach dem Anstoß zeigte sich ans seiten
Mannheims eine kleine ltbcrlegenheit, die hauptsächlich durch das
rasche und verständige Zusammcnspiel der Sturmer verursacht
wurde. Den Wiesbadener Stürmern , die seit langer Zeit das
ê ste Wettspiel hatten, geht das Znsammenspiclzum Teil noch ab.
Sie hatten hier Gelegenheit, recht nie! für ihre künftigen Spiele
M lernen. Da sie jedoch von ihrer Verteidigung gut nntcistützt
wurden, so war das ganze Spie! ein durchaus offenes und auch sie
hatten oft Gelegenheit, schöne Angriffe durchzuführen. Dem
tadellosen Stürmerspiel Mannheims setzte der Sportverein eine,
mit Ausnahme des linken Halbspielers, der durch eine frühere
Verletzung gehindert wurde, ebenbürtige Verteidigung entgegen.
Auch der als Ersatz spielende neue Torwächter des Sportvereins,
Michael, bewährte sich gut, so daß das Spiel , das in sehr scharfem
Tempo durchgcftthrt wurde, 3 Minuten vor Schluß noch 0:0
stand. Da wurde von Mannheim ein Eckball getreten, der Ball
befand sich noch hoch in der Luft, als Wiesbadens Torwächter v n
einem Mannheimer Stürmer weggestoßen wurde, das Tor war
frei und der Ball flog hinein. Der Schiedsrichter kennt die
Regel nicht und^gibt das Tor . Das Resultat war also 0 : 1 zu-
gunsten der Fußballgcseüschast. Die Mannheimer Herren, selbst
von dem unrichtigen Ausgang des Spieles überzeugt, luden den
Sportverein ein, demnächst zu einem zweiten Spiel nach Mann¬
heim zu kommen. Bemerkenswert war noch das Spiel der Mann-
heimer Verteidiger, die neben größter Ballsicherheit oft ein
glänzendes Kopfspiel zeigten. Bei beiden Mannschaften spielte
ein Mann Ersatz. — Die zweit« Mannschaft des Sportvereins
spielte in Hanau gegen den Hanauer "Fnßballklnb 1893. Sport¬
verein erzielte ein Tor , dem Hanau zwei, worunter ein Selbsttor
Wiesbadens, entgegensetzen konnte. Da die Mannschaft des
z--portvereins zum ersten Mal außerhalb spielte, so kann man
auch mit diesem Resultat ivohl zufrieden seiir. — Der ebenfalls
an, 21. Januar in Frankfurt ansgetragene Städtewettkamps
Frankfurt -Mannheim verlief 5 : 2 zugunsten Frankfurts.

LX . Wiesbadener Rhein- und Taunnsklnb. Auf die morgen
Donnerstag , den 25. d. M., abends pünktlich9 Uhr im Klnblokai
„Zum Ganrbrinus" stattfindende Jahres -Hanptversammlung sei
auch an dieser Stelle nochmals aufmerksam gemacht. Die TagcZ-
vrdnung ist eine sehr wichtige. In der der Jahres --Hauptvcrsawm>
lnng am gleichen Abend poransgehenden Wochensitzung findet die
Besprechung über die kommenden Sonntag , den 28. d. M., aus-
züführenöe 1. Winter-Herrentour : Aßmannshausen, Hörkopf,
Tciifelskädrich, Kammerforst (Einkehr bei Förster Krauß), Rüdes-
heim: GesauNmarschzeit3-/, Stuirdcn, statt.

Gerichts saal.
* Hanau , 22 . Januar . Die Strafkammer verurteilte heute

den früheren hiesigen städtischen Rohrmeister Borrisch  wegen
U n t e r s chI a g n n g im Amte und Betrugs zu einer Gesamt¬
strafe von 3 Monaten und einer Woche Gefängnis. Der Angel
klagte hatte in nwhreren Fällen Koks, der Eigentum der Stäöi
war, durch städtische Arbeiter in seine Wohnung bringen lassen
und in seinem Haushalt verbraucht. Ferner hatte er städtisch«
Arbeiter während deren Dicnststnnden für seine Privatanstalt
verwendet und diese Tätigkeit der Arbeiter der Stadt in Rechnung
gestellt, so daß sie ans der Stadtkassc bezahlt wurden.

Kieme Chronik.
Historischer Fund . Beim Fällen einer alten , hohlen

Linde wurden in Leipzig-Schönefeld im Wurzelstock dieses
Baumes vier Stück Kanonenkugeln gefunden. Sie stani-
mcn von der Schlacht bei Leipzig aus dem Jahre 1813,
sind jedenfalls ins Innere des Stammes cingeörnngen
und haben sich allmählich bis in den Wurzelstock gesenkt.

Friedhofsfrevler . In Dortmund sind auf üem süd¬
lichen Friedhofe arge Freveltaten verübt worden. Etwa
30 Denkmäler und Grabsteine wurden zertrümmert,
bezw. beschädigt.

Durch einen schlechten Scherz in den Tod. Drei etwa
20 Jahre alte Mädchen kehrten, wie aus Cöl,r gemeldet
wird, in der Nacht zum Soilntag von einer Festlichkeit
zurück, wobei sie in ausgelassener Stimmung über den
Bürgersteig tanzten . Ein ihnen entgegenkommendes
Mädchen stießen sie vom Trottoir herunter , als in dem¬
selben Augenblick ein elektrischer Wagen herankam,
Dieser überfuhr die Ärmste, die auf der Stelle getötet
wurde. Die drei Übeltäterinnen entkamen unerkannt.

Fenerbcstattnng . Die Gesamtzahl der in den deutschen
Krematorien im vergangenen Jahre oorgcnommenen
Einäscherungen beläuft sich aus 1768, das. sind 387 oder 28
v. H. mehr als im Jahre vorher .. Genau den gleichen
Prozentsatz wies das Jahr 1904 mit 1881 Einäscherungen
gegen die 1074 des Jahres 1903 auf. Daraus geht wieder
hervor , daß die Feuerbestattung von Jahr zu Jahr
größere Fortschritte macht.

Japaner im Gothaer Krematorium . Im Gotha-:r
Verbrennungsofen wurde in den letzten Tagen an
Leichen von zwei japanischen Kriegsgefangenen die
Feuerbestattung vollzogen. Die beiden Fremdlinge
mußten von dem Rücktransport in die Heimat ausge¬
schlossen werden, da sic an hochgradiger Tuberkulose
litten . Sie wurden daher auf der Reise von Rußland
nach Hamburg in Berlin angehalten und der Heilstätte
des Roten Kreuzes in Grabowsee zugeführt, wo sic der
tückischen Krankheit erlägen . Auf Veranlaffunq der japa¬
nischen Botschaft oeranlaßte der Berliner Verein für
Feuerbestattung die Einäscherung der Leichen im
Gothaer Krematorium und so wird nun die Asche in den
nächsteil Wochen zur Beisetzung in die ferne Heimat ge¬sandt werden.

Schachttrand. Vergangene Nacht brannte das Schacht¬
gebäude der dem Bochumer Verein gehörenden Zeche
„Engelsbnrg " nieder . Menschenleben sind nicht zu be¬
klagen. Der Sachschaden ist sehr bedeutend. Der Betrieb
muß vorläufig ruhen . Die Entstehung des Brandes istnoch unbekannt.

General Barbauös , der ein Schüler des Prenzlauer
Gymnasiums war und vor einiger Zeit in Dresden
gestorben ist, hat dem Prenzlauer Gymnasium 15 000 M.
für Schulerfahrten gestiftet. Die Stiftung tritt nach

öwei älteren Verwandten , die angcn-
bltcklich dre Erben sind, in Kraft.

Wozu Feuerversichernngcn gut sind. Gar seltsame
Anträge auf Ersatz von „Brandschäden" gehen den Fcner-
versichernngen manchmal zu. So werden folgende Fälle
als völlig verbürgt von einer der angesehensten Ver¬
sicherungsgesellschaftenmitgcterlt. Einem Leutnant in
Potsdam uerbrannte ein Roastbeef . Flugs verlangte er



Krits 6. »Mmoch, !-4. Januar1»0«. Wirsi >- d-»-r T- gbtatt. 1. «» » • U- 38.

jdafür von der Feuerversicherung 12 Mark Ersatz. Einer
iDmne verbrannte bas Gebiß, bas sie aus Versehen^zu»
AlLich mit Papierschnitzeln in den Küchenosen gesteckt
Hatte. AtS sie Ersatz verlangte und ihr vorgehalten
wurde, bas Gebiß sei doch nicht besonders versichert, und
man könne es auch nacht unter die Rubrik „Kleidungs¬
stücke" rechnen, gab sie dies zu, meinte aber, cs gehöre
jgut — „Speiseziuttnercinrichmng !"
j Brand . In Dünnow bei Stolp i. P . ist die bekannte
Atrchenorgelbauanstalt von Paul Völkner abgebrannt.
Eine fast fertige Orgel wurde ein Raub der Flammen.
Man vermutet Brandstiftung : verdächtig sind vier Hand-
merksbnrschen.
l Ein Hundertdreijähriger verhaftet . In Agram ver¬
haftete die Polizei den wiederholt vorbestraften Iwan
Palencsuk . Derselbe ist 103 Jahre alt und verbrachte
mehr als 80 Jahre hinter Kerkermauern . Vor zwei
Wochen aus der Strafanstalt entlassen, beging er sofort
wieder ein Verbrechen, um in den Kerker zu kommen,
wo es ihm, wie er sagt, sehr gut geht. „ .
i Unfall an Bord eines österreichischen Kriegsschiffes.
Wie aus Pola gemeldet wird, hat sich an Bord des
Kriegsschiffes „Habsburg " ein schwerer Unfall ereigne:.
Beim Laden einer Mitrailleuse entlud sich das Geschütz
nach rückwärts, wodurch der Geschützmeister schwer ver¬
setzt wurde. Außerdem sind einige Matrosen mehr oder
minder erheblich verwundet.
j Ein paar alte Sonderlinge besitzt das Dorf Weesby
!m Kirchspiel Medelby. Die beiden Brüder besitzen eine
kleine Wirtschaft, in der sie den Gebrauch von Streich¬
hölzern unter keinen Umstünden gestatten. Auf dem Tischgirö ständig Licht gebrannt,auch auf dem Herd geht daseuer nicht aus . Gebraucht ein Gast aus Versehen ein
jStreichholz, so wird cs mit Besen und Schaufel sofort
(entfernt.

gei uus kann jeder
Schnabel g c w a chs en

Letzte UrWrichten.
Telegramme des „Wiesbadener TagblattS"

Deutscher Reichstag.
Berlin , 28. Januar.

Am Bundesratstifch : Kriegsmintster v.  Eine « .
Auf der Tagesordnung steht die Interpella¬

tion des Zentrums und der Polen wegen
der Aufsicht über die Sprache , in der die
Mannschaft der Armee beichtet.  Kriegs-
Minister v. Einem erklärt sich zur sofortigen Beane-
wortnng der Interpellation bereit.
! Abg. Stychel (Pole ) begründet dieJnterpellation unter
Bezugnahme ans die bekannte Verfügung des Generalkom¬
mandos des 1. Armeekorps vom 19. November 1908 und er¬
blickt in der Verfügung einen Widerspruch mit
der militärisch - kirchlichen  D i c n sto r ö n n n g
und einen Eingriff in das religiöse Lebe,,
der Man n schäfte  n.

Kriegsminister v. Einem:
-beichten, wie ihm der . „ .
i st und wie er sich am besten gegenüber den Geistuchen
von Herzen nnZsprechen kann. Mit der Verfügung ycu
es folgendes Bewendnis : Das Garuisonskommando von
Gumbinnen hatte die Reisegebühren für einen polnsich
sprechenden katholischen Hülfsgeistlichcn beantragt , ob¬
wohl in dem nahe gelegenen Goldap ein katholischer,
polnisch sprechender Geistlicher vorhanden war . Als dem
General -Kommando die Liquidation überreicht wurde,
mußten über den Sachverhalt Nachforschungen veran¬
staltet werden. Der Militärgeistlich - in Gumbinnen
hat nicht richtig gehandelt : hätte er um Erlaubnis ge¬
beten, einen Hülssgeistlichen heranznziehen , so würde er
denselben ohne weiteres erhalten haben. Das General-
Kommando war doch verpflichtet, den Widerspruch aufzn-
klären zwischen der ersten Angabe, daß ein polnischer
-Geistlicher unnötig sei und der spateren Heranziehung
'eines solchen. Vielleicht glaubte der kommandierende
General , daß die Frage mit einer Agitation verknüpft
werden solle, er dürfte aber von dieser Ansicht znrück-
gekommcn sein. Ich habe, um alles weitere zu beheben,
eine Verfügung erlassen, daß auch die Feststellung da¬
rüber , in welcher Sprache ein Geistlicher die Beichte
'abnimmt, unzulässig ist, damit wird wohl jeder Ge
wissenszwang vermieden. — Der Minister bespricht dann
hie von dem Abg. Siychel vorgebrachten beiläufigen Be¬
schwerden und setzt hinzu : der polnische Mann
ist , wenn er als deutscher Soldat dient,
verpflichtet , die deutsche Sprache zu
lernen,  und zwar so zu lerne ::, daß er sich das
Deutschs als Heercssprache möglichst lange behält (Zu¬
stimmung) und daß er in deutscher Sprache Mitteilungcr
machen kann von dem, was er gesehen und gehört hat.
Der polnische Mann wird seiner Nationalität wegen
-nicht verspottet. Sticheleien kommen bei jungen Leute
aber einmal vor . In Straßburg  werden di-
Sachsen  gefragt : „En Schälchen Bliemchen
gefällig ?" (Große Heiterkeit.) In der Verwaltung
senkt kein Mensch daran , Gewissenszwang auszuüben.
(Lebhafter Beifall .)

Eine Besprechung der Interpellation findet nicht
statt. ' , ..

Das Haus berät den Gesetzentwurf über
Versicherungsbeiträge  weiter.

Abg. Nötiger (natl .) billigt die Vorlage im großen
und ganzen und beantragt ihre Überweisung an eine
Kommission von 21 Mitgliedern.

lSchlutz in der Abend-AuSaaben
Preußischer Landtag.

Abgeordnetenhaus.
Berlin , 23. Januar . Am Ministertisch: Landwirt¬

schaftsminister v. Podbtelski.
Vor Eintritt in die zweite Lesung des Etats teilt

Präsident v. Kroccher mit, daß zwischen den Fraktionen
eine Vereinbarung über die Zeit stattgefunöen habe,
welche auf die einzelnen Etats zu verwenden sei. —
Zur Geschäftsordnung bemerkt sodann Abg.
Dziemvowsky (Pole ), daß die Polen eine besondere
Diskussion über die Polenpvlitik wünschten. Nach
längerer Debatte wird ein Antrag Heydebrand ange¬

nommen, die Besprechung bei dem Titel Ansiedelungv-
kommisston stattfinden zu lassen.

Das Haus tritt darauf in die zweite Lesung
des Etats  ein . Die Etats der König!. Seehandlung,
der Münzverwaltung , der Ober -Rechnungskammer, des
Disziplinarhofes und weitere kleinere Etats werden ohne
Debatten genehmigt. — Es folgt die zweite Lesung des
Etats der Landwirtschafts - Verwaltung.  Ern
Antrag Oeser (Hospitant der freis. Bp.), bei dem Titel
Ministergehalt in eine- allgemeine Besprechung der
F l e i s chn o t f r a g e einzutreten , wird abgelehnt.

Abg. Heisig (Zentr .) wünscht Erleichterungen im
Verkehr mit NahrungS - und Genutzmiiteln , besonders
für Sen Milchverkehr.

Lanöwirtschaftsministcr v. PodSiclski hält die Frage
von hoher Bedeutung für die Landwirtschaft wie für die
Städte . Die Milch gehört als Nahrungsmittel eigent¬
lich in das Ressort deS Kultusministers (Heiterkeit), aber
ich bin mit dem Kultusminister in Fühlung getreten,
um einigen Mängeln und Ungerechtigkeiten abzuhelfen.
Es ist eine Vereinbarung getroffen über die von ihm be¬
arbeitete landwirtschaftliche Statistik . Dankbar würde
ich den Abgeordneten sein, wenn sie ihm Hierbei behülf-
lich wären und die Statistik für ihre Kreise ^ einer
Prüfung unterzögen . (Schluß in der Abend-Ausgabe.)

#

London, 23. Januar . Die „Times " berichtet aus
N c w - I o r r , es werde dort das Gerücht  ernstlich
besprochen, demzufolge der neue amerikanische Bot
schüft er in Japan  mit der Ermächtigung nach
Tokio gehen werde, mit der japanischen Regierung über
den V e r ka u f d e r P h i l i p p i n e n a n I a p a n zu
verhandeln . Grund hierfür sei, daß die Vereinigten
Staaten anfingen , das ganze „Philippinen -Abönteuer"
zu bedauern.

Haag, 23. Januar . In den Abteilungen der ersten
a m m e r erklärte sich die Mehrzahl der Mitglieder,

die sich über das Wahlrecht auSsprachen, gegen daS
a I l g e m eine  S t i m itt recht  und gegen di- Aus¬
dehnung des Wahlrechts über die verfassungsmäßigen
Grenzen hinaus.

London, 23. Januar. In einer Rede, die
Campbell  B a n n e r m a n am 22. ds. in Larbert
in der Grafschaft Wirrling in Schottland hielt , sagte er:
Wenn Chamberlain den künftigen Mißerfolg der
Liberalen voraussagte , so setzte er seine Hoffnung da¬
rauf , die Arbeiter dem Schutzzoll in die Arme zu
treiben . Er , der Premierminister , fürchte weder Cham
berlain noch auch die Kämpen, die im Oberhause tätig
sind. Er weise den Gedanken zurück, daß die liberalen
Arbeitcrvertretcr Feinde der Besitzer seien. — Cham
berlain  hielt gestern in Halesowen, Grafschaft
Worcestcr, eine Rede, in der er sagte, die. Zolltarifreform
fei das einzige Mittel gegen die Gefahren , von denen
der britische Handel und die britische Arbeit bedroht
sei. Das Volk habe sich vorübergehend irre führen
lassen, aber es werde unvermeidlich umkehren, dann
komme der uniouistische Sieg . — Schatzkanzlür A 8
a u i t h erklärte in Dundee, es gäbe keinen Grund,
weshalb die Arbeitcrvertreter infolge des gescbicht
lichen Wandels , den die Stellung der Tories erfahren
habe, versucht sein sollten, ihre liberalen Bundesge¬
nossen zu verlassen.

Rio de Janeiro , 23. Januar . Der Panzerkreuzer
„Barroso ", der mit den Ministern an Bord sofort nach
der Unfallstelle des „A quid ab  an ", der
kleinen Bucht von Jacuacanga , südlich der Jlha Grande,
abging , ist mit Verwundeten abends wieder in Rio de
Janeiro eingetroffen . Bei der Explosion sind umgc-
kommen:  der Marineminister , Vizeadmiral No-
ronha , der sich in Begleitung der Studienkommifsiott
des neuen Arsenals an Bord des Dampfers befand, die
Studienkonimission selbst, die Konter -Admirale Rod-
rigo da Rocha, Calbeiros da Graca , Cattdi do Brasil,
ferner der Kapitän des Schiffes , Alv-s da BarroS,
zwei Fregattcn -Kapitäne , zwei deutsche Photographen,
ein Zeitungsberichterstatter und fast alle Offiziere deS
„Aauidaban ". Die Z ah l der Toten  beträgt i n •
gesamt  1 -96 , die der Verwundeten 36. Es wurde
öffentliche Trauer angeordnet . Die Theater sind ge¬
schlossen.

Russische Sahlnngsstockungen. In Warschau ist die alt-
angesehene Bankierfirmä Xavery Radziszewski in Zahlungs-
Stockung geraten. In einer Gläubigerversammlung wurden die
Passiven auf 384 000 Rubel, die Aktiven auf 700 000 Rubel feät-
gestelit. Es wurde der insolventen Firma ein dreijähriges.
Moratorium bewilligt. — Die Bankfirma Schaaff-Wolzonn u. Ivo,
in Riga hat ihre Zahlungen eingestellt. Die Passiven sollen be¬
deutend sein. '

Die Zulassung der Kuxe zum Böisanhan&el. Ein Saehver-
ständiger auf dem Gebiete des Bergwesens, der Geheime Berg¬
rat Professor Dr. Arndt in Königsberg, veröffentlicht einen Bei:
trag zur Kuxenzulassungsfraae. Er zweifelt nicht an der grund¬
sätzlichen Statthaftigkeit der Zulassung von Kuxen zum Börsen¬
handel und sieht die Hauptschwierigkeil in der Aufstellung■der
Bedingung, unter denen die Zulassung im einzelnen Falle aus-,
gesprochen werden soll. Von seinen Vorschlägen verdient die
Bedingung besondere Beachtung, daß auch die zuzulassendeii
Stücke, eine Million Mark oder 500 000 M., eingezahlt und daß
die in Betracht kommenden Gewerkschaften ins Handelsregister
eingetragen sein müssen, damit die Vorschriften des Handeis¬
gesetzbuchs über Inventur und Bilanz für sie bindend sind.

Zusammenbruch einer Braunkohlen-AkliengEsoilschait. Dis
Oberlausitzer Braunkohten-Aktieng-esellschaft in Klein-Sauber?
nitz befindet sich in so argen Zahlungsverlegenheiten, daß vor
einigen Tagen eine außerordentliche , Generalversammlung eine
Liquidation des Unternehmens beschließen mußte. Jetzt er¬
klären die Liquidatoren infolge der prekären Lage des Werkes,
daß eine Katastrophe unvermeidlich ist, wenn die Gläubiger
nicht das weiteste Entgegenkommen walten lassen. Nach dem
Bericht über die Entwickelung des -Unternehmens scheint man
zum mindesten in sehr kurzer Zeit etwas mehr als vertrauens¬
selig vorgegangen zu sein. Das Aktienkapital beträgt 1 350 OOC
Mark. Vorsitzender des Aufsichtsrats ist ein Direktor dei
Löbauer Bank.

Zum Konkurs der Finna Ganeth Smith u. Ko. in Kay da-
bürg. In einer vor einigen Tagen abgehaltenen Ausschußsitzung
wurde beschlossen, den Fabrikbetrieb zunächst bis Ende Jum
dieses .Jahres fortzusetzen; Bestimmend für diesen Beschluß
soll der Umstand gewesen sein, daß die schwebenden Verkaufs¬
und ' Sanierungsverhandlungen noch nicht zum Abschluß ge¬
führt werden konnten , sowie die Notwendigkeit, die noch vor¬
handenen großen Bestände von halbfertigen Fabrikaten und
Materialien aufzuarbeiten.

Allgemeine Elektrizitäfsgasellschaft Berlin, Die Gesellschaft
begibt nun die 14 Millionen Mark neuen Aktien, deren Emission
am 11. Dezember v. J. beschlossen worden ist. Die neuen
Aktien sind bekanntlich von einer Bankengemeinschaft mit, dei
Verpflichtung übernommen worden, den bisherigen Aktionären
das Bezugsrecht von -einer neuen Aktie aut alte Aktien im Nenn¬
wert-von zusammen 8000 M. zum Kurse von 1941/« Proz. zu ge¬
währen. Das Bezugsrecht ist bis zum 7. Februar bei den be¬
kannten Bankhäusern auszuüben.

Hansa und P. n. O.-Line, Zwischen diesen beiden Linien
schwebt schon seit längerer Zeit ein Konflikt. Jüngst gingen
nun Gerüchte um, daß auch hier eine Einigung stättgefunden
habe oder doch demnächst bevorstehe. Gerade das Gegenteil
ist, nach dem „B. T.“, der Fall. Direktor Symes von der
Peninsular -Linie ist jetzt in Hamburg anwesend zum Zwecke
der Einrichtung einer direkten Linie von Hamburg nach Ost¬
indien als Konkurrenz gegen die Bremer Hansa. Die Raten
sollen besonders niedrig angesetzt Werden.

Die Kassaspeknlation in Bergwerks- und Industriewsrian
vor dem Reichsgericht. Das vielerörterte Reichsgerichtsurteil
vom 4. November 1905, durch welches bekanntlich dem von den
Testamentsvollstreckern eines Künden erhobenen Spielern-
wände trotz der Feststellung, daß es: sich um Kassa- und nicht
um Termingeschäfte gehandelt .habe, stättgegeben wurde, wird
im „Bank-Archiv“ von juristischer Seile einer Besprechung
unterzogen. Es wird betont, daß das Urteil in theoretischer Be¬
ziehung nichts Neues enthält und insbesondere, wie vielfach
mit Unrecht angenommen wurde, den bisherigen Standpunkt
des Reichsgerichts nicht verläßt , nach welchem Kassageschäfte
keine Differenzgeschäfte im Sinne des § 764 H.-G.-B. sein
können. Das Reichsgericht habe im vorliegenden Falle nicht
den § 764 B.-G.-B., sondern die §§ 117, 762 B.-G.-B. über
Schein- und Spielgeschäfte angewendet, wozu es mit Rücksicht
auf die in Form des Lombardgeschäfts erfolgten Prolongationen
besondere Veranlassung zu haben meinte. Bei diesen Aus¬
führungen sei jedoch das Reichsgericht, derselben Verwechse¬
lung von Spiel- und Spekulationsgeschäften erlegen, vor der es
in seinem Urteil vom 8. Oktober 1902 so nachdrücklich gewarnt
habe. Der praktische Geschäftsmann werde' sich indessen zu
vergegenwärtigen haben, daß angesichts des neuerlichen Ur¬
teils die Klagbarkeit von Kassakäufen durch eine Verbindung
mit Lombardgeschäften, wie sie im vorliegenden Falle vorge-
nommen worden war, in Frage gestellt wird.

Kleine Finanzdiionik. Der Mansfelder Kupferpreis wurde
um 2 M. pro Doppelzentner ermäßigt. — Das Oberfcergamt
Halle verlieh d-e-rii preußischen Fiskus ein weiteres Kalifeld im
Kreise Querfurt. — Die Russische Reichsbank in Petersburg
hat den Wechselzinsfuß von 7 auf 8 Proz . erhöht.

Handelsteil.
Geschäftliches,

Revision das Bergrechts. Der Handelsministerhat jüngst
in der Budgetkommission des preußischen Abgeordnetenhauses
die Erklärung abgegeben, daß im nächsten Herbst , ein Gesetz¬
entwurf zur Regelung der Verhältnisse im Bergbau nach Ab¬
lauf der lex Gamp vorgelegt werden könne. Minister V. Möller
schon hatte in dieser Beziehung große Pläne im Sinne. Er be¬
absichtigte eine Revision des ganzen Bergrechts nach Art der
Neuschaffung des Bürgerlichen Rechts. Man weiß, daß durch
die lex Gamp das bisher einem jeden anstehende Recht aufge¬
hoben wurde, zu schürfen und zu muten, wo er will. Für die
Provinz Hannover wurde dies bis jetzt für unausführbar ge¬
halten , da eine Einführung der Prinzipien der lex Gamp hier
eine Art Enteignung den Grundbesitzern gegenüber bedeuten
würde, die die Zahlung einer Abfindungssumme an diese not¬
wendig machte. Zur Zahlung solcher Entschädigungen würde
cs aber notwendig sein, zunächst den Wert der im Boden ver¬
steckten Reichtümer abzuschätzen , ein 'Unterfangen, dessen
Schwierigkeit, wenn nicht tlnausführbarkeit , wie das „B. T.“
meint, sofort in die Augen springt. Überdies hat, seitdem die
lex Gamp für die anderen Teile der Monarchie in Kraft ge¬
treten ist, in Hannover eine fieberhafte Bohrtätigkeit eingesetzt,
die zur Entdeckung von allerlei tatsächlichen oder imaginären
bergbaulichen Schätzen geführt hat. Eine Regelung der dadurch
entstandenen höchst verworrenen Verhältnisse würde also un¬
absehbare Schwierigkeiten mit sich bringen, die auch an zu¬
ständiger Stelle keineswegs unterschätzt werden. Darum erklärte
der Minister in genannter Sitzung der Budgetkommission, daß
noch dahinstehe, ob sich der Entwurf des neuen Berggesetzes
auch auf Hannover beziehen werde oder nicht. Jedenfalls sind
die früheren Versuche, wie 2. B. des Ministers v. Berlepsch, in
Hannover das Bergrecht der übrigen preußischen Provinzen ein¬
zuführen, an den erwähnten Schwierigkeiten gescheitert

. zur raschen Her:
| Stellung von Gersfen-schieim Für KinderÖWliOMlII IUI K’UIIVJV . S — - ^

und Erwachsene,Gesunde und Kranke . ; ^

365 Würfel
Von Hausens Kasseler Hafer-Kakao
genügen, um 1 Jahr lang ein kräftiges,
wohlschmeckendes und doch billiges
Frühstück zu bereiten, das namentlich
für Schulkinder, insbesondere für blut¬
arme, bieichsüchtige u, schwächliche
Kinder tausendfach ärztlich empfehlen U &
wird. Hausens Kasseler Hafer-Kakao
ist nur echt in blauen Kartons a 1 Mk„

niemals lose.

Die Morgen -Airsyerbe umfaßt 18 Srrteu,
I-«,;» die BerlagsbeUaae ..Amtliche Anzeigen des Wiesbadener

Tagtzlaiis " Nr . 6.

Leitung . W. Schulte vom Brüll !.

BftaitttDOtttiftrr StetmttrOTfür Politik und Handel! A. Motgli « . 'fit »a»
SeuiUctoii 3 Staiälcr ; für den iiBtlflrst Teil : E Rdiherni ; tut M*

«ntnatn und « tll «i»eii: tz Dornaus ; sämtlich in itvietbudon.
Druck und Bering der L, SchellenderggNen Hoi Aüchvrnckerci in Wtedbndi«.
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■Grosse Vorteile bietet mein

Inventur -Ausverkauf.
Haien- und JMe?-$rtiM

3. 8® Mk.
5 .25 Mk.

Reform -Hosen , Doppeltrikot, jetzt.
„ ,j Flanell , dick, jetzt . .

UnterrÖCke besonders billig.
Gestrickte Westchen mit u. ohne Aermel, früher bis 7 31k., jetzt 1 .®® Mk.
Wollene gestr . Oamen -Handschuhe jetzt . . . . 75 h.
Damen -Strümpfe , wolle . _! .50  mk-. und 95 Pf.

„ „ Baumwolle . .1 . 25  Mk ., SO und 4ö Pf-
Kinder -Söckchen 3 Paar jetzt . l .° ° Mt.

Kerren-HrtikeL
Ober -Hemden , weiss u. farbig, früher bis 8 Mk., jetzt . . . 2 . "
Sporthemden , Trikot, Flanell, Seide, früher bis 12 Mk., jetzt . 2. 75
Ein grosser Posten Krawatten sehr billig.
WeSteil , eleg. Dessins, nur letzte Neuheiten, früher bis 9.50 Mk., jetzt 4 .00
Unterjacken , Baumwolle, jetzt . 2 .0®
Unterhosen , * jetzt . 2. 25 :
Socken , Wolle, jetzt . 1 .00 Mk. und 80 :

„ Baumwolle, jetzt . . . 70

Auf alle übrigen Artikel meines grossen Lagers 107 ®LZMZLtt.

Franz Schirg 1, Webergasse1.
Stria mpfwareia llntepzeiige Ts’iiketagesra Bferress » laaid Oarneäi «Artikel.

270"

Max Daniel
Tolegr.-Adr.:

ISaniel liunlc
ISauiburg.

Fernsprecher:
Amt 1 No . Syö ®.

Bankgeschäft,
Hamburg.

Ausführung aller In das Bankfach erschlagenden Geschäfte
An- und Verkauf aller in- und ausländischen Wertpapiere zu billigsten Provisionssätzen.

Einlösung von Coupons vor Fälligkeit.

Spesenfreie Veriosnngsconirolli ' .

Cognac
In allen, Preislagen.

Hervorragende deutsehe Marke.
IsSayav| 35 ®“ Preise auf den Etiketten.

Scherer <5 Co. Langen . (Frankf:  s. M.)

MiedsrSagers durch Plakate
kenntlich.

F 518

Wesen ln % ab©
,_ , . i , . .. ....i> o,,.. ,3•»■ verkaufe wegen Raummangel die nochmeines lRailriaeescIiafte » und M.e ! le ramn >■« H , 7,,,,

vorhandenen W ei .. e und Splrltm »*«-« (nur vorzügliche,, reine Qualitäten) ' »*“ « *■Kinhaufspieisen.
Per Fl. m. Gl.

Früh . Pr. Jetzt . Fr.

Mk.
Mk.

Mk. 1.50 Mk. 1.20

l .EO Mk. 1.20

Laubenheimer,Rheinwein Mk. —.70
Hiersteiner, Rheinwein . Mk. —.80
Lorchel-, Rheinwein . . Mk. 1.—
Erbachev, Rheinwein . . Mk. 1.20
Geisisnheimer, Rheinwein MU. 1X0
Rauentbalcr , 1897er,

Rheinwein . . .
Heroberger, Königl. Domäne,

Rheinwein . . . . . Mk.
Hochheimer, Königl. Domäne,

Rheinwein . Mir. 1.60 Mk.
Johannisberger,Rheinwein Mk. 1.80 Mk.
Rüdesheimev Berg, Königl.

Domäne, Rheinwein . Mk. 2.—
Trabenei-, Moselwein . Mk. —.70
Brauneberger, Moselwein Mk. ■—.70
Zeltinger, Moselwein . . Mk. 1.10
Piegporter, Moselwein . Mk. 1.20
Scharzhofberger,MoselweinMk. 1.50
Berncasteier, Moselwein. Mk. 2.—
Ingelheimer, Rotwein . Mk. ■—.90
Affenthaler, Rotwein . . Mk. 1.—
Dber-Ingelheimer, Rotwein Mk. 1.209_

Mk. —.50
Mk. —60
Mk. —.70

- .90
1.-

1.30
1.40

Mk. 160
Mk. —&!|

—.70
- .80
- .90
1.10
1.50

- .60
—.70
—.90
1.50

Mk. —60
Mk. —-80

Mk.
Mk.
Mk.
Mk.
Mk.
Mk.
Mk.
Mk.
Mk.

1.—
1.20

Mk.
Mk.

Assmannshäuser,Rotwein Mk. 2
Brindisi, Ital . Rotwein . Mk. —.80
Camnsira, Ital . Rotwein Mk. 1.10
Dauzac (Orig.-Füllung)

Bordeaux . Mk.
Medoe, Bordeaux . . - Mk.
Chat. Montrose(Original)

Bordeaux . Mk.
■St. Estephe (AVinzergenossen-

schaft Gironde) . . . Mk.
»t. Emilion (Winzergenossen-

Schaft Gironde) . . . Mk. 1 '
'-■bat. Leoville . . . . Mk 2.—
Samos . Mk. —.80

Ferner de »atsi -lte <m <l
*,i Huenre rarasl nach
Aufträge per Karte werden sofort erledig ■■
Bläschen und Verpackungen fre’ Bahnhot h e:

1.40 Mk. 1 —

1.30 Mk. 1 —
Mk. 1-40
Mk. 1-50
Mk. —.65

franz*
Auswahl.

P. Fl . in. Gl.
Früh . Pr.
Mk. 1.—
Mk. 1X0
Mk. 1.50
Mk. 1.20
Mk. 2.—
Mk. 1.50
Mk. 2.—
Mk. 2.—
Mk. 2.50

Jatz . Pr.
Mk. —.80
Mk. 1.20
Mk. 1.20
Mk. —90
Mk. 1.60
Mk.
Mk.
Mk.
Mk.

1.10
1.50
1.20
1.70

Mk. 2.— Mk. 1.30

Samos Muskat
Spanischer Muskat,sehr alt
Yermourh di Cora . .
Rüster (Ungarwein)
Rüster Ausbruch . -
Tokoyer . . . . . .
Tokaver medicinal . .
Sherry, alt, 5-jährig .
Sherry, feinster, 9-jährig
Douro-Portwein,weiss und

rot, 5-jährig . . . .
Douro-Portwein, weiss und

rot, 8-jährig . . . .
Madeira, alt . . . . .
Madeira, feinster 8-jährig
Malaga, feinster alter - -
Marsala, sehr »1t, lO-jahr.
Berliner Getreidekümmel

(Orginal).
Cognao Dürr Delamarre *
Cognac Dürr Delamavro**
Cognac Dürr Delamarre***
Cognac Dürr Delamarre**** Mk. o.
Cognac vieux, abgelagert Mk. 3.
Cognac Diipont, fine Cham»
Cognac"Donnesy, 1808er .
Jamaica -Rum u. Arac * .

(nur feinste Qualitäten)
Jamaica-Rum u. Arac **
.Tamaica-Rr.m u. Arac *** -
Whisky John Dewaru .Sohn Mb. 4.oU

(extra Special)
Rum - , Arac -,Burgunder - u.

Ananaspunsch-Essenz . Mk. 2*50
Deutsche Schaumweine, als:
Henkel, troken, Burgeff, grün,

Kupferberg gold . . Mk. 4-
yclniiiuin eine , liolländii rnssi ' Clie

Bei Abnahme grösserer Posten S5/« BlaDMtt.

Mk. 2.50
Mk. 2 —
Mk. 3.—
Mk. 2.50
Mk. 2.50
Mk. 1.60

Mk. 1.70
Mk. 2.—
Mk. 2.50

Mk. 4.—
Mk. 5.50
Mk. 2 —

Mk. 2.50
Mit. 3.-

Mk.
Mk.
Mk.
Mk.
Mk.
Mk.

Mk.
Mk.
Mit.
Mk.
Mk.
Mk.
Mk.
Mk.

Mk.
Mk.
Mk.

1.80
1.20
2.20
1.70
1.80
1.40

1.80
1.60
1.90
2.30
2 40
3.20
5.—
1.50

1.90
2.20
3.90

Mk. 1.80

Mk. 3.70

Yersandt nach Auswärts unter Zurücknahme von

U Weinhandtag,
nur Lehrstrasse Telephon 2307*

GEGR. 1871. TELEPHON 151.

m
A
tö.

^ #wP möbe L haus' V€ ^ € "

GUSTAV SCHUPP NACHF.
INH . : FRITZ MAHR.

LEISTUNGSFÄHIGSTES ETABLISSEMENT FÜR
VORNEHME WOHNUNGS -, HOTEL - U. PENSIONS¬
EINRICHTUNGEN IN ALLEN PREISLAGEN.
DEKORATIONEN ~  TEPPICHE S GARDINEN.

M

Dauernde Garantie.
Feinste Referenzen. q_‘.Wi

WIESBADEN
TAUNUSSTRASSE 39. 1“j FRANKO

—1 LIEFERUNG.
129

Pb otoaraBhie
Georg Schipper nur Jahiistrasse 26.

Eilüge Preise bei feinster Ausführung.

Hellte 3*orilHi!jiesi3e !5e BSoitrf»

Portweine
der Heal fonipauliia Viaicola dn Sorte de Portugal . Oporto.

(Rönlgliciic P « rtHgie ?i«cIie Wein !iau -(iicseSliic 1ian . )
Kontraktlich gegründet mit der Portugiesischen Regierung.

Grundkapital : 9 Million. Mark, WrUsaie * H einlager und feinste Gewächse Portugals.
Edle, bouquetreiehe IFräüliüJtiSrlis - wie auch Sit&i'kiigijgswcine für Kranke und

Schwächliche empfehlen zu SSU. E.SS , 2 .—. 2 . 5 ®, 3 .—. 8 .LBB, S.— p. Fl. excl. Glas.
Besonders ulte Kliteweine bis zu JIU . H®.— per Flasche.

Alleinverkauf f . 33: ,»>»» „ u. einziges Zjblllager dieserWeine in Deu'schiand:
Kellerei u. Kontor : Ad « lfi . tr . 8 . ÄAD
Zollkeil.: Adellieldätr . 34 . Wo C® HffWo

Tclejilioa 58 .».
Kiniiai '1‘1 ft’ßll • Q Brodt, Albreehtstr . 16, Fr. Groll, Goethestr., Ecke Adolfsalle»,
lll 'buvl !tl '; LII » Gq. Klein, Schiersteinerstr. ß , Drog. Moebus, Tnnnusstr. 25, F. A. Müller,
Adelheidstr. 32, W. Flies, Bisrm.rekring 1, Zentral-Drog. W. Schild, Friedriehst, . 16. 3368

Copttt Albert KuchHoH,
hervorragendste Marke, ausgezeichnet mit der Königl . PveM . StaalsmedaiUe,
in Orig.-Füllung von Mk. 1.90 biß 4 .50 für Vi Flasche.

Medirinal -Cognar , ärztlich empfohlen, Mk. 3 .50 u. 2 .50 für >/i Flasche
Otts Gerhard . Osikrw -Friedrich -Riny 30.

Laden -Lokal gesucht
für Spezial-Wollmaren-, Trikotagen- und Herren-Artikel-Geschäft von äußerst be¬
fähigtem Kaufmann mit In Referenzen, wenn Wirt sich Pekuniär beteiligen
will . Langjähriger Mietvertrag zugesichert. Offerten sub „Beste
SSetelligssäiig ; 12 “ A . 484 an den Tagbl .-Verlag.

Stotze 'schrr Stenogr .-Bereii» (E.S .). >
Mittwochs9 Uhr: LÜestcndiioj.

Für Mitglieder d. Lcsuch d. Ste »oar.-Schul-
(Lchrstrcitzc 10) unentg elt lich._

Dieser Tage trntD
ein Posten dauerhattcr, wichslcderner Schuhe für
Herren, Damen und Kinder in sehr ichoner Anr-
führung und verschiedene andere Sorten Schuhe,
auch warme Pantoffel, billig velkanit -

Neugaste 22, 1 Stiege ho« . _
Abbazia ^V eilchen

von BKall ra & ffi csilen.
herrlich , wie frisch gepflückte Veilchen (hiflend,
ä Fl. 0.60. 1.—, 1.50, 2.50; » «•»<«» ä 60 Pf. bei
Backe & Esklony , Part .u.Drog. (Da.2029g)F140

Batliians zum Kranz,
50 , liehe Hraniplaii.

Thermal-Bäderä 60 Pf..
ganz neu eln ^ erlclitet . 3576

Geheiztes Ruhe- Zimmer.
Anzündeholz,Brenttholzn&tr.  1 .30 Mk»

liefern frei ins Hau; _ 131Gebr. i\eu<iebaucr, Dainpi-Sclireinerei,
Telephon 411. Schwalbacherstr. 22. Telephon 41L
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lialserstr . 1Wällieliastr . * 59.
Fernsiireclier * 082.

Illustrierter Katalog kostenlos, Versandt gegen Nachnahme,

bekommen Sie zu

Billigster Möbel-Bertauf
UL  m Ar ItBHBWHBBKl nur bei der Firma

* I  0 . w . Deuster
Hauptgeschäft Oranienstr . 12, Filiale Heilmundstr. 43,

Dur» meinen Umzug von Schillerplatz1 nach Oranieakratz« 22 und der damit ver¬
bundenen Uebersüllung meines Möbellagers, verkaufe ich noch fernerhin zu den bekannt
viMgcn SluSvcrkaufspretsci,. Günstigste Gelegenheit für Brautleute und Penfione».

Willi . E^ enolf,
Telefon 2525 . Oranienstraße 22 . ^

Rauhe and aiifgespreogesie flant
behandelt man erfolgreich mit meiner neuen, angenehm und erfrischend
duftenden © rcäsideen • frÄine . « rcMdeen - fr ^ me besteht
aus den feinsten Ingredienzien und ist besser als Coldcream, Glyzerin,
Lanolin, Vaselin etc. Diese Präparate machen die Haut glänzend
nnd fettig, » rcliideen t reine dagegen, dringt vollständig ein in
die Haut , macht sie ausserordentlich zart und geschmeidig und ist
trotzdem nicht sichtbar, sodass Orchideen - Creme zu jeder
Tageszeit gebraucht ■worden kann. BOB

Me lk . 1.25 , 3  Traisen Hk . 3 .25.

Dr . M. AÄersilselist,
SfaijriU feiner F ’arfiiiBserien,

Oeffentlicke Berdingnng
der Entwässerungsanlage «Bodenleitungen ) für den Knrhans -Neuban

zu Wiesbaden»
Die Verdingungsunterlagen nnd die Zeichnungen liegen im Baubureau in den

Dienststunden von 9 Uhr bis 12 und von 3 bis 6 Uhr offen aus. Erstere sind gegen
Erstattung der Herstellungskosten erhältlich. Die Angebote sind verschlossen, mit entsprechen«
der Aufschrift versehen bis zu der ans Montag , den 5 . Aebrnar 1806 . vorm.
1« Uhr. festgesetzten Eröffnung, die in Gegenwart etwa erschienener Bieter im Baubureau
erfolgt, an uns einzureichen. F247

Wiesbaden , den 19. Januar 1906.
Tie Bauleitung fiir den Kurhaus-Nendau.

a d ©©o ©©o ®o ©©oci ©o ©o ©^ o © ©©eoo ©se ©oeo ©o @s ©©QO|

Wiesbaden, Saal der Loge Plato,

Hotel Kölnischer Hof ,
Kleine Burgstraße 6,

empfiehlt seinen neuen Saal mit anstoßenden Gesellschaftsräumen
(Wintergarten ) mir Abhaltung von Diners , Hochseiten u. Bällen.

Hahn öf Weygandt, Besitzer.

Hera-Loden-Joppen
gefuttert und gut verarbeitet1

Donnerstag , «len
Friedrichstrasse 27.

25 . Januar 1806, abends 8 Ihr:

Mortrag
des Herrn ' Albert Pfeiffer -Bonn aus Bayreuth über:

„Die neuere deutsche Musikballade“
unter Mitwirkung des Herrn Konzertsängers Otto Süsse aus "Wiesbaden.

£8aE Satten von I *Ittsidem » iin f Meiler und WaSinöfer.
Eint ittstiartens Numerierter Platz 4 Mk., unnumerievter Sitzplatz 2 Mk.

sind vorher in der Hofmusikalienhandlung von He n̂ric » ^ r-LKf, Wilhehnstr . 12,
sowie in der Buchhandlung von JHeiBiri €*la Stss.0d .t9 Bahnhofstr. 6, und abends an
der Kasse zu haben ^

boooTOooooooooooooooooooQooooogoaooot

Montag , den 28 . Januar 1806;

Iweite ^ eneral 'Versatnmtung
im grossen Saale des Etablissement Walhalla.

Saaloffnung : 11 Minuten nach 7 Uhr.
Einzug des Komitees : 11 Minuten nach 8 Uhr, präzis.

Fremden -Einfnhruiig — soweit Raum vorhanden — nur durch Mitglieder:
4 Mark.

Dieder zu dieser Sitzung sind bis spätestens Freitag, den 26. Januar 1906
bei Herrn Josef IS. A . Hnpfeld , Bahnhofstr. 2, einzureichen und Vorträge
bei Herrn C. Kalkbrenner , Friedrichstrasse 12, anzumelden. F456

Der kleine Kat.

Nach beendeter Inventar

Kost ! m ; , el
Pelz-Paletots,ISVIorgenröcke, | Mädchen-Garderobe,
Pelz-Stolas, | Unterröcke, Knaben-Garderobe
Kostümröcke, | Blusen, I für jedes Alter

zu bedeutend herabgesetzten Preisen.
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Morgen-Ausgabs.
2 . Klait.

Viesbadener TsaWI.
Mittwoch,

I4 . Januar 1906.
54 . Jahrgang.

9Ji#.** *.* .*.* &A*ii bö ** * ** ** * ** ***■* ' L_̂4j£jy =-
Die Reliqion lebt nur du, wo sie ihren ursprünglichen

Quell und einzig richtigen Sitz Hut, im tief'ten. dellrgtten Innern
des Jndiriduums da, wohin nie cm Streit der Rationalisten ,
und Supranaturalisten , noch des Klerus und des Staates ,
gelangte; denn dieses eben ist das Wesen der wahren Religion. »
daß sie, dein täuschendn TageSschcin der Welt ab, in der ,
Nacht des tiefsten Innern de« menschlichen Gemütes als §
anderes, von der Weltsonnc gänzlich verschiedenes, nur aus dieser ^
Tiefe aber wahrnehmbnres Licht leuchtet. Rieh. Wagner. »

(22. Fortsetzung.)

Kn der Nordsee.
Nomaii von DictriA Theben.

Die Justimmungen kamen ziemlich von allen Seiten.
„Und b:i, Sven ?"
Stür schielte.
„Du bist doch kein Hansnarr ) Kannst dir dre Ant¬

wort nicht selbst geben?" knurrte er.
„Ja , das hätt ' ich können", fuhr der mundfertige

Redner fort . „Aber deshalb brauchst dir liicht gleich zu
schnauzen. —- So , das wäre das Eine . Ihn nicht hoch¬
kommen lassen! Danach das Zweite. Unser Pastor hält
schoir zu viel von ihm. Ich nenn ' bloss den. Bei dem
Landrat und der Regierung wird er sich wohl auch einen
weißen Fuß gemacht haben. Da mutz ihm ein strich
durch gemacht werden. Und dazu ist cs Zeit.
Wo willst denn du hin ?" unterbrach er sich, zu dem Wirte
gewendet.

Der Sturm schien im Anschwellen, und er fauchte und
drückte gegen die bleigefaßten Fenster , daß Jebsen
hinausging , um die schützenden Holzlädcn vorzulegen.

Als er zurückkehrte, stieß der Wii,d durch die offene
Flurtür bis in die Gaststube, fuhr kalt über die Köpfe
und ließ die Hängelampe hoch aufblaken.

Den Unheilsahner ergriff wieder eine Unruhe , und
auch die anderen sahen etwas fragend auf den Wirt.

„Na , es ist luftig ", sagte Jebsen beruhigend.
„Oktober und März — Ihr wißt ja, die wollen sich aus¬
husten."

Der Sprecher wurde ungeduldig.
„Also wo ich stehen geblieben lvar — daß es jetzt

Zeit ist. Ich bild' mir nicht ein, daß ich scharfsinniger
bin, als Ihr seid. Aber eine Fuhre Weizen, die macht
ich gegen einen Sack setzen, daß das da mit der Mamsell
nicht ganz richtig ist. Sven , du kennst. uns — nichts
gegen dein Mädel . Aber der verdient die nicht. Willst
du was einwenden?"

Der Befragte schwieg finster.
„Das wollte ich auch meinen. Sven . Deine Karen,

die hätt ' einen Anderen haben können — der hat sie —
und die Mamsell — betört . Die Mamsell, die hat er
mitgebracht : und die ist ihm leid geworden. Und da¬
rüber hat die den Verstand verloren . Sven , dein-
Karen ist ihm nach der gut !"

Der stürhofer nickte mechanisch.
.Bauern der vom Hoyerhof, der hat zwei Gesichter.

Und das wahre davon, das hat er der Mamsell gewiesen.
Aber das müssen nun alle die sehen, die es angeht : der
Herr in T-ondern^ die Herren am grünen Tisch in Schieb-
wig. llud wir sind es, die ihnen das zeigen müssen.
Und dafür ist cs grad ' die Zeit ."

„Ja , wie willst du das zu Wege bringen ?" unter¬
brach ein Frager.

„Das ist einfach. Einer setzt ein Schriftstück auf, und
darin verlangen wir eine Untersuchung, was das mit
der Wirtschafterin für eine Bewandtnis hat . >sit ihm
beizukommen, so werden die das schon besorgen; t]t nichts
zu wollen — hängen bleibt dann doch was."

„Willst du das aussetzen?"
„Wenn ich soll. Unterschreiben werden wrr alle.

„Ja , du mußt aber vorsichtig sein, daß wir nachher

ni ^IÄ ~nut aus - nicht selbst in , die Patsche kom¬
men Das überlaßt nur mir . Wer ist über acht Tage
dabei? Da soll alles zum Abschicken fertig fern." .

„Unterschreibst du mit , Sven ?" erkundigte sich mn
Zögernder.

„Obenan !" entgegnete Stur ohne Besinnen.
„Tann wir auch", hieß es zustimmend. Und teurer

kann uns was anhaben , weil wir rhm fa kerne Schuld
geben, sondern bloß zu wissen verlangen , ob er weiche
hat . . . Der wird den Fauststoß unter dre Na,e aber
trotzdem fühlen !" . .. _

„Und das ist, was er soll. Bloß vorsichtig Der
Schullehrer hat 's gut . Aber ich glaub , das alte ^ urm-
dacb, das wird noch länger halten müssen - Hais da
an die Läden geklopft oder war das der Wrnd?

„Geklopft? Meinst, es wrll eurer durchs Fenster?
Dafür ist doch die Tür da, und die ist doch nicht ver-
ricciclt " .

„Vielleicht getzt's um bei dir !" rief einer dem Wrrt

Ein Neugieriger ging hinaus , um nach dem Wetter

^Die ' Haustür wurde ihm beim Öffnen heftig ent-
aegengeworfen, und kalte, spitzige Kristalle sprühten rhm

IllS  § ld)L §!" stieß er verblüfft aus und kehrte um.
„Eine Neuigkeit !" sagte er drinnen , „^ chneetrerben.
Ganz tüchtiges. Alles ist weiß !"

„Und der Sturm ?" . . . r , , , ,
„Ungemütlich. Brrr , das wird kern schlechter See¬

gang sein." . -,T<,
' „Und der Vollmond!" sagte ler Ängstliche.

„Der ist doch erst morgen !" . . .
„Ja , wenn auch. Auf 'n Tag kommt s nicht an
„Bangbüx !" schalt Jebsen ärgerlich. „Mach doch,

daß du heim kommst."
„Das werd' ich auch." ..
Dem einen folgten andere. Auf dem (Aure zogen sie

die Rockkragen hoch und stießen Rufe aus , wenn dre
ersten Luftwellen sich ihnen rn der Ausgangstur ent-

Als Letzter ging Sven Stür . und hatte Mühe , gegen
den Sturm aufzukommen, dem er gerade entgegen

^Die seinen Schneekristalle sammelten sich auf seiner
Kleidung und hüllten ihn naß und kalt ein.

Ter Sturm riß und stieß heurend um den Wanderer,
und von der See her dröhnte ein Branden und Donnern
ins Binnendeichland . .

igtiir war froh, als er das schützende Dach erreicht

*Am Morgen regnete es. Das schwarze Erdreich war
bloßgewaschen, und der nur wenig verminderte sturm
peitschte das Regennaß trommelnd gegen dm (fenster
Von den Strohdächern flössen Bache platschend aus die
Erde ; unter den Hoftüren durckdrong das Wasser aus
die große Diele und sammelte sich in blinkenden Lachen.

Bis aegcn Mittag herrschte eine Dunkelheit, daß der
Stürhofer selbst in unmittelbarer Fensternähe kaum
seine Zeitung entziffern koiinte; ieden Fernblick verlegte
ci„ grauer , undurchdringlicher Regenschleier.

Als Sven Stür sich von seinem Nachmittagsschiaschen
erhob fiel ihm ein Phosphoreszieren in der Luft ans , das
mm Nicht gefallen wollte, iind die Silber ^ und Stnrm-
möven schossen unruhig und kreischend in niederem,

^ " ^ Hat ^der^Sturm nieder zugenommenfragte der
Stürhofer seine den Kaffeetisch deckende Schwiegertochter.
• Wiebke war nicht ängstlich.

Das wird wohl nichts ■machen, Vater antwortete
sie mit der gewohnten guten Freundlichkeit in Ton und
Blick. „Ocko meint auch, daß das noch die Nacht durch
geht ; aber morgen früh , da flaut es wieder ab, Vater ."

Was ihr von Ocko eingegeben wurde,, darauf baute sie.
Wer der alte Stür war nicht so gläubig.
Er knüpfte sich das dicke Jackett zu und zog euw

Mütze fest bis über die Stirn . , . _ „ „
' Vater wohin denn — trink doch erst demen Kaffee.
"Ich komme gleich wieder, Deern ." . . . .
Er kletterte die steile Jnnenböschung des Deiches

hinan und neigte den Körper nach vorn , um Nicht von dem
Sturm hintenübergerissen zu -werden. Und oben aus der
Kappß musitß ßr biß glßichß Vorsicht autoenoßn.

Das graue Auge forschte über Himmel und Wasser.
Die See ' ging hock,, und die schäumenden, Landenden
Wogcnberge wälzten sich drohend über d^ Butenland.
Noch zerrannen sie in einigen hundert Metern Ent¬
fernung ; aber sagten Flut :md Sturm noch immer neue
Wassermassen heran , so mutzten sie in nicht M serner
Zeit bis an den Fuß des Deiches Ipmen — und ließ die
Gewalt der vereinten Kräfte auch dann nicht nach, so
konnte es auf eine nicht ungefährliche Probe der Schutz,
iähigkeit des Deiches hinanskommen.

Der Regen wurde vom Sturme hochgetragen, bald
stand der Beobachter fast im Trocknen und der graue
Wasserschleier flog über ihn hinweg, bald suhlte er sich
von fchülpenden Mengen wie aus Eimern ubechchuttet
und hörte ein Rinnen und Platschen an sich wie von den
Dächern der Häuser . . . Und über dem Ausiendeichland
und fern über der See das fahle Leuchten wie landein-
ivärts und am Himmel eine Stimmung von Weißgrau
und rauchigem Brandgelb - - - - „iw

Stür kehrte pudelnaß ins Haus zuruck, wollte aber
Wiebke» Bitten , die Kleider zu wechseln, Nicht nachgebelsi
nahm nur ein paar Schluck wärmenden Kaffee» zu sich
und blätterte dann unruhig tn emem Kalender . Nach
kurzem Suchen legte er den Finger unter dre Zsiseide»
Monatstages , glitt damit die Zeile entlang und fand, an
ihrem Ende das runde Mondgesicht al » Zeichen der ^>oll-
mondphase. Er schob das Buchheft still wieder an seinen
Platz auf dem alten Schreibzylinder und starrte gedanken¬
verloren durch die blanken Fenster,cherben, an demen der
Regen unablässig niederfloß. Tie Graben Zn Bmiwn-
lande schienen angeschwollen, und auf den Ackerflächen
bildeten sich Tümpel und kleine Seen.

Als das Regentrommeln einmal verstummte, schlugen
Hagelschlossen gegen die Fenster, und für Minuten deckte
eine Schicht schmelzender Eiskörner den überschwemmten
Erdboden. Die Schlossen prallten durch den Schornstein
in das aufzischende Herdfeuer, und der auf dem gleichen
Wege niederdrückende Sturm ließ die Flamme so breit
über den Herd lecken, daß eine von den Mägden , die ur
der Nähe beschäftigt waren , mit einem Kreischen zuruck-

Hab' dich nicht!" wurde,ihr laut lachend zu,
gerufen , und der Lärm zog auch Wieble an.

Sven Stür nahm ihre Abwcyenheit wahr.
„Geh du nachher mal auf den Deich , sagte er zu

Ocko. „Das Sturmesrasen — und so lange - das kann
mehr Wasser ansammeln, als uns lieb ist und rann
iU da so ’n Licht — im Binnenland auch - - das mir ver¬
dächtig ist. Oder — seh' ich das allem ? Du nicht.

Doch mir ist das auch so", bestätigte Ocko ernst.
„Bloß" Wiebke nichts sagen, Vater Die ist fa -auch an
der Küste groß geworden und traut auch nicht recht, oo
Re See uns nicht wieder mal ihre Macht suhlen lassen
will. Ich Hab' ihr das aber ansgeredet , und nun darfst
du dir auch nichts merken lassen."

Nein . Weiß schon."
Die .beiden Männer fuhren vlotzlra, zusammen.
Die Haustür ging schrill klingend und wurde knallend

wieder ' zugeschlagen Ein polternder Schritt kam über
die Fliesen, die Stnbentür wurde aufgerisien eine
Riefende Mannesgestalt stand in der Öffnung . ,

Stür ? auf !" sckrie der Ankömmling , „Cm Schiss
in Not , Menschen in Gefahr ! Nach der Kirche zu.

(Fortsetzung folgt.)

Artikel zur Wöchnerinnen- und Kinderpflege
_ M WTl*•--.il t {̂f,nt

Bade - Thermometer
von 40 Pf. an.

Bade - n . Tiii !ettp -Scliwä « inie
von 10 Pf. an.

Beissrf m-Jr«- von 10 Pf. an.
^ ’a «i«eri (irlite Belteinlagci*

per Meter von 1.30 Mk. an.
Bett - und Wra Iien - Ti «clie.

BcOpfannen
(Unterschiebe;', Steckbecken)

von 2.~ Mk. an.
BrustU iltf hen mit Sauger

von 20 Pf. an.
Bi »menl »in <len p . Dtzd . v . 80 Pf . an.

■Tie er - rh em .-» m et -_r_
(Maximalvon 1.— Mk. an, mit a -tE.

Prüfungsschein von 3.— Mk. an.
4iesi »iodh e tilncde » «

la Qual. (Damenbinden), per Dutzend
von 80 Pf. an.

(- Urtel dazu von 50 Pf. an.

Hand - und Nagelbürsten
von 10 Pf. an.

Irrigalorrm

komplett, von Mk. 1.— an.
fiin |»r - eli !i<di ppen

für Kinder.
Iiei bänden

für Damen u. Herren, System „Teufel
und andere, von Mk. 1.25 a»

Auch Extra - Anfertigung nach Mal»
billigst.

2Hi <eb 8i,,n, !’e ” von 75 Pf . an.
TSi Ich Sä» , eben,

gewöhn!. Strichflwschen und Soxhletfl.von 5.Pf. p. St. an
n Irblt icliapitiiram

nach Prof Soxlilet. SSr. r aab und
jjj ,. Kvveiböisnaer und andere,

komplett schon von Mk. 7.— an.

H ' gien . tätund -Servletten ^ I
für Kinder 100 Stück von Mk. 1. an.,

WnOrrrotire
von Glas, Hartgummi etc. von 20 Pf. an.

Iialielbriirlihii der
für KInder u. Er».urlc ■-■it- vo i 11k . 1.4<lan.

e: l «”e «i -SSal *er für Kinder.
O ren - rliivlisemclien.

'rliivniume,
feinste Toilette- und Badeschwämme-

tagen -, Wni ’d - and ffläiren*
Sclnvämine

für Kinder von 10 Pf. an.
g’rinälbiüCSieii

fürs Bett, männl. u weibl., aus Glas,
Porzellan, Emaille u. Papiermasse von80 Pf. an.

Sanarer
f. KindermUebflaschen. Soxbletflaschen

etc. von 10 Pf. an.
(Dutzendpreise billigst).

Verb » ti 5- Watte
nach Prof. Bruns, chem rein, sterilisiert
u. imprägniert, in bester Qualität zuniedersten Preisen.

Vertan IMoST 'e »>„ d 5~ nden.

wie Gaze, Mull, Cambric etc., la Qual»
in allen Packungen zu niedersten

Preisen.
Wo - beai äsett -Binden.

enrt . (nach der Geburt zur Wieder
herstellung der Figur unentbehrlich), in

div. Gröfcen., Mk. 4.50.
IV a el rlieai.

feinste Qual., sehr weich und zart,
von Mk. 1.80 an.

BB, gien . Winde »tü olier ,
sehr weich ». angenehm, warm haltend,

das Stück Mk. 0.50,
„ Dutzend „ 5.50.

IVimd - » der , ase ptisch.
Kalinr nsje

aus Bein und Gummi, von 25 Pf. an.
Va e 11- 1<»'3-äf; iit «■r 1na en

in Tafeln b 25 Pf. (s aufsaugungsfähig).
»iterli ecten

in Emaille. Porzellan und Zink, in div.
Gröfsen von Mk. 2.— an.

*Sterä ! i «ier - A ->j*rarste,
s. Milehkochapjiarate.

Uranlien - Tr ii«n »orte,
Ausführung vorschriftsmäfsiger

beiinekt innen
von Kranken- und Sterbezimmern.

Prompte und sachkundige Bedienung
durch fachmännisch gebildetes, männl.

und weibl. Personal. 4

P. A, Medizinisches Warenhaus und Gummi-Fabrikate, Taunusstrasse 2.
® « /0SJS 9  Tclcplioo So. 227. CtrSsste » tSpezl » isescbä !ft des - Branche . Telephon No.227.
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Zer MeijUsät
des WiesWe « LAW8

erscheint aUabenbUd) 6 Uhr und enthält alle SteLlenangebore
und Stesiengefuche , welche in der nächstvcröffentlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts Zur Anzeige gelangen.

Die Abens -Ausgabe des ArdeitSmarkts kostet 8 Pfennig
das Stück.

Tagsüber » bis 8 Uhr nachmittags , ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter- Räumen gestattet.

Bei schristlichen Offerten von Dienstsuchcnden empfiehlt es sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen ; für
Wiedererlangung beigelegter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr . — Offerten , welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Weibliche die K-Mmrg
Kudeu.

Junges gebildetes Fräulein,
> musikalisch, perfekt englisch u. französisch sprech.,

zu einem jungen Mädchen nachmittags zur Ge¬
sellschaft gesucht. Schriftl . Offerten u. V. 877

' an den Tagbl .-Vcrlag.

. Als Rcisebegleiterin
'auf einer Weltreise gesucht ein Früntei » mit
^höherer Schulbildung und besten Umgangs

formen , gut gewachsen, schöne Erscheinung , durch¬
aus gesund, gesunde Zähne . Freie Reise und
Toiletten . Salär 800 Lik. per Monat . Kaution
in beliebiger Höhe vor Antritt der Reise wird
gestellt. Ausführliche Offerten mit Bild , welches
umgehend retourniert wird , erbeten u. W. * 9G
an den Tagbl .-Berlag.

Wuchs!
eine fein gebildete Dame (musikalisch) als Gesell¬
schafterin zu einer älteren vornehmen Dame mit
'auf Reisen, ferner Hausdame . Erzieherinnen,
perfekte Kammerjungfern , angehende Jungfern,
Fräul . z. Stütze , Kindersräul ., Kindergärtnerinnen,
Kindcrpflegerinnen , bessere Kindermädchen , 1. und
2. Stubenmädchen nach hier und außerhalb in
erstklassige Herrschoftshäuser , 25—35 nitl ., eine
durchaus perfekte Herrschaftsköchin und ein erstes
gewandtes feineres Stubenmädchen nach Berlin,
Reise frei u. hohes Gebalt, Zimmerhanshälterinn.,
Küchcnhaushälteriimen , Wäschcbeschließciiimcn, eine
große Anzahl Köchinnen für Hotel , Restaurants,
Pensionen und Herrschaftshäuser (höchste« Gehalt ),
fein bürg . Köchinnen , 36—40 mtl ., Kaffeeköchinnen,
Beiköchinnen, Herdmädchen , Kochlcbrsräulein , große
Anzahl netter Zimmermädchen in Hotels n. feinste

Pensionen nach hier n . außerhalb , flotte Servier-
.sräulein , tüchtige Büfettfräulein in Restaurants n.
Cafes , Küchenmädchen u. s. w.

JNierttaLLomaLes
3mtmi - MaeierZmH-Bnreatt

aßflürabenflem,
Erstes Bnrean am Platze

für sämtliches Kotei - u . Herrfchaftsperfonal
aller Branchen,

Langgasse 24 . Telephon 2t »53,
Kran Lina Wallrabenstein»

Stellenvermittlerin.

Eime perfekte
Kirrderpftegerirr

<Zwcitwärterin ) gesetzten Alters per sofort öder
anfangs Februar zu einem 2 Monate alten

(Kinde gesucht. Dieselbe muß auch die Amme
überwache ». Ml ), im Tagbl .-Berlag . T

Eine brancheknndige PeEnferin für
, Manufaktutw ^-Geschäft gesucht. Off . m. Gedalts-
^ anspr . unter Bf. 898  best der Tagbl .-Berlag.

! TriÄtige BeMuferiu
für Handschuhe ec. per bald od. 1. April gesucht-

Gebr . Waum » Webcrgasse ' 6.

-Ein einfaches jüngeres Mädchen für den Laden
j gesucht. Färberei Hcrrmann , Emserstraße 4.
-Suche für mein Schokoladen - u. Konfitürengeschäft

Lehrwädchem
l geg. Vergüt. H . g . Kratz Rchf . , Wilhelmstr. 54.
Lehrmädchen

Lan ggasse 2. Hirschfeld.

, Arbekterültter;
für Jackettändcrungen außer dem Hause gesucht,
f H . Stein , Wilhelmstraße 81.

Vers . Rockarbeiterin für gl. ges. Kirchgasse 29, 2.Oerf.Rock-n Tüllleuarberteriu
' sucht Kran SchStter , Kl. Burgstr . 8, 1.
Taistenznarv . sofort gesucht.

Frau Ernst , Adsl fstraße 1, 1.

MtbnUnmmi
für Blouscn und Aenderungcn in und außer dem
Hause gesucht

H» Stein , Wilhelmstraße 86.

$W“  Ein ausgelerntes Rärmädchen gesucht
Blücherstraße 9 bei Frau Schlüter.

Zuarbeiteriunen , sowie ein Lehrm . geg. Verg . sof.
ges. Fr . G . Harz , Damenkons ., Grabenstr . 9, 2.

Ang . Nähmädchen ges. f. nachm. Mauerg . 8, H. 1.
Näymädchen ges. Wilhclmstraße 6, Maskcngesch.
Aust . jg. Mädch . k. d. Kleidermach . gründl . unent-

geltl . crl . Frau M . Link , Walramstraßc 2.
Lehrmädchen z. Kleidermach. ges. Bcrtramstr . 2, P.
Ein Lehrmädchen zum Kleidermachcn auf

1. Febr . oder März ges. Dambachtal 4, Part.

Weite Piitzüldeilerimeii
per sofort und dauernd gesucht.

Wemmer & Ulrich , Nassauer Hof.

WrtiiAÄ Lehrmädchen fürs .Arbeits-
wWPt -y * zimmer gesucht.

L . Trantmann , Taunusstraße 9.Msdes.
Lehrmädchen für den Verkauf gegen Vergütung

gesucht . I . Tauber , Webergässe 23.
Tüchtige HandstiSeri « für Möbel
und Applikation sofort gesucht.
K. Zimmermann , Posamentier,

KI. Vchwalbachcrstr . 10, Gcwcrbehalle.

ChriM . Heim,
Herderstr. 31 , P . l . » Stellennachweis.

Anständige Mädchen erhalten für 1 Mark täglich
Kost und Logis , sowie jederzeit gute Stellen
angewiesen . Sofort u. später gesucht: Kindcr-
frcinlein , Stützen , Köchinnen , Haus -, .Zimmer -,
Allein - und Küchenmädchen, einfache Mädchen
vom Lande . Es bittet um frühzeitige Meldung

Stellcnvermittler P . Geißer , Diakon.
Am 1. Februar wird für unsere Anstaltsküche

eine tüchtige F302

2. Köchin gesucht.
Städtisches Krankenhaus.

Jirug . hmrgerl. .Wchw
mit etwas Hausarb . u. tüchtiges braves Haus¬
mädchen bei gut. Lohn auf 15. Febr. in eine
Villa ges. Kl . Haush ., gute Zengn . Offert , mit
Lohnang . u. M . SS » an den Tagbl .-Berlag.

Suche fcinb. Köchin » bcss. Hausmädchen ' für
kl. Familie , Alleinmädchen , welche kochen, für
Pension , Zimmermädchen.

Frau Elise Lang , Stellenvermittlerin,
_ Friedrichstraße 14, 2.

rTT ? p«»*» Eine tücht. Köchin findet dauernde
gute Stelluna bei Joh . Geher,

^Hoflieferant , Delaspeestrahe 6.
MU " Köchin , die selbständig kochen kann, zum

1. Februar gesucht Biebrichcrstraße 17, 2.
für gleich in kleinen Haushalt eine

vJxjlUIJl Köchin , die auch etwas Hausarbeit
mit übernimmt . Vorzustellen nach 10 Uhr

Villa Granat , Bierstadterstraße 3a.
Müdch. z. j. Arb . p. 1. Febr . g. Hcllmundstr . 12, P . l.

junges Dienstmädchen gesucht.
Näh . bei Gruhl , Kirchgasse 24.

Einfaches tüchtiges Dienstmädchen zum
1. Februar gesucht Kaiser-Friedrich -Ring 61, 8,

Mädchen sofort gesucht Schwalbacherstraße 71.

Ein tüchtiges M » «L
per 1. Febr . ges. Saalgasse 4/6, 2. Stock links.
WWW»-«. Einfaches ■ solides Mädchen.
WWff weiches kochen kann, gesucht. Näh.
vormittags Riedcrwaldstraße 5, 1 l.

Einfaches braves Mädchen gesucht
Zimmermannftratze 1V, Part.
Tüchtiges sauberes Mädchen,
w. auch Liebe zu Kudern hat , gegen

guten Lohn gesucht Oranienstraße 88, Laben.
Mädchen gesucht. Näh.
Helenenstraße 22. Part.

yv.}UUfl

TÄÄLiges

l
m

Einst fl. Allcinmädchcn , d. g. bql. koch,
k., auf 1. Febr . ges. Dotzheimerstr . 21, P . l. I

Besseres tüchtiges Mädchen gesucht, das auch
waschest und bügeln kann, Luisenstraße 6, 2. Et.

Räuenthalerftr . 11, 1 St . r ., braves Mädchen
für Haus - und Küchenarbeit gesuck-t.

Sweinmädchen , brav n. fl., zum 1. Febr . ges.
Schwalbacherstraße 47, 1.

Ein AsteiuMädchu mit guten Zeugnissen , w.
selbständig kochen kann, gegen guten Lohn zu
einzelner Dame gesucht. Frau General Sasse,
Adelheidstraße 87, 3.
IT * Gesucht z. 1. Februar tücht. bcss. Alllein-
mädchen . Dleld . vorm . od. abends 6—9 Uhr
Rikolasstraßc 13, Part.

Tüchtiges Hausmädchen st 1. Februar gesucht
Dotzhcimerstraße 4 !, 8 rechts.

Such !; ein tüchtiges Mädchen bei guter
Behandlung . Näheres Jahnstraße 4 , 1.

Ein tüchtiges znvettässiges AllernMäditzen
für sofort oder s- äter hei hohem Lohn
gesucht Wahnhofsiratze 2 r.

Ern tüchtitzes MKrirrmävchen
m  kieirrer Familie gesucht
Marrritinsstratze 4 . ,L . Stock.

. Solides AUeinmSdchen zum 1. Februar
gesucht Nieder -valdstratze 6, 3 links.

Tüchtiges Alleittmädche « p . 1. Febr . bei
sehr höh . Lohn ges . Herders,r . 21,2 , Friese.

Junges sauv . Mädchen sogleich
gesucht KnauSstraße 2, P . l.

IM " Ein jüngeres , sauberes u. williges
Mädchen in besseren kinderlosen Haushalt ges.
Niederwaldstraße 6, 2. St . links.

Braves tücht. Mädchen für Hausarb . ge¬
sucht. Perrot , Kl. Brlrgstraße 1»

Junges braves MäbchKi findet gute Stelle.
Näheres Eltvillerstraße 16, Laden.

Alleinmädchen L
Alleinmädchen mit guten Zeugnissen wird zum

1. Februar verlangt Wilhelminenstraße 4, Part.
Eiu junges braves Zweitmädchcu bei gutem

Loh n gesucht Bertramstraße 4.
W “ Saub . sieiß . Mädchen , Kochen erw.,

gesucht i. kl. f. Haush . Zu melden abends
5—8.  Adelheidstraße 77, Part . l.

Ein braves tüchtiges Dienstmädchen
WMW gesucht Rhcinstraße 42, 1 r.
Ein braves sieitz-ges Mädchen zum 1. Febr.

gesucht Kaiser-Friedrich -Ring 84, 2.Ein Mädchen,
welches gute Zeugnisse besitzt, selbständig kochen

kann und etwas Hausarbeit verrichtet , zu kl.
Familie gesucht. Vorzustellen bis nachmittags
6 Uhr Kaiser -Friedrich -Ring 40, 3.

Gediegenes selbständiges , nicht
zu juuges Alleinmädchcn für

kleinen Haushalt gesucht, welches gut bürgerlich
kochr und jede Hausarbeit gründlich selbständig
besorgeu kann (evtl, einfache Stütze ).

Altstaetter » Weber- u. Langgasse-Ecke.
Ein gewandtes fleißiges Zimmermädchen ges.

Frankfurterstraße 16.
Nettes Mädchen zu zwei Personen

jpiSIr gesucht. Vorzügliche Stelle (hoher
Lohn ). Frau Anna Müller , Stellenvermittl .,
Sedanstrnße 2, Ecke Walramstraßc.

Suche ein tücht. Alleinmädchen, welches kochen
kann. Hoher Lohn , gute Stelle . Frau Marg
Köaler , Stellenvermittlerin, Bahnhofstr. 18. 1.

r,' ?■ ' ” ■■«» Ein braves Dienstmädchen gesucht
Bahnhoffiraße 12.

Kräftiges zuverlässiges Mädchen sofort
gesucht Herdcrstraße 35, Hths . 1 r.

Sauberes soldes Mädchen gesucht
Oranienstraße 33 , 3.

Sofort gesucht
ei« erstesHansmädche»

das alle besseren Rüh - nnd Handarbeiten
versteht ; nicht über 28 Jahr « alt , evang .»
vielleicht später mit nach England z»
gehe» . Borzustellen mit Zeugnisse » von
12 —1 Uhr Hotel Rose , Zienmer 334.

Ordentliches Mädchen für Klicke
und Hausarbeit gleich o. 1. Februar

gesucht Rheinstraße 30, 2.
Braves Mädchen für kl. Haush . per sof. oder

t . Februar gesucht bei W. Wagner , Bildh.,
Sonucnberg , Bierstadterstraße 12.

Besseres einfaches Mädchen in kl. guten Haus¬
halt nach Schierstein zum 1. Febr . gesucht. Zu
erfragen hier , Adolfstr . 1, 1. St . rechts.

p. Ende Febr . od. März
in gut . bürgcrl . Haus auf einige Wochen z.
Wöchnerin ges. Nur darin geübte wollen sich mit
Lohnangabe melden unter LC»L«r hauptpostlag.

VW- Tüchtige jünger « Büglerinnen gesucht.
Färberei Herrnkann , Emserstraße 4.

Ein junges Mädchen kann das Bügeln gründlich
erlernen . Näheres Blücherstratzc 8, Mtb.

Tüchtige Waschfrau gesucht Steingasse 26.
Monatsfrau sof. ges. Kaiser-Friedr .-Ring 17, G . P.
Eine ordentliche MaNatsfran zum 1. Februar

gesucht für Biebrichcrstraße 18. Zu erfragen
von 1—3 Uhr bei Frau von Tresekow,
Elisabethenstraße 16.

Zuverlässiges williges Monatsmädche » für
den ganzen Tag gesucht Schöne Aussicht 22.

Monatsfr . ges. Lewald , Schwalbacherstr . 25, 2 l.
S . Mouatsfran gesucht Gr . Burgstraße 17, 1.
Drau zum Brötchentragen gesucht. Lohn

13 Mk. Hellmundstraße 56.
Braves Laukmädchön gesucht bei

Wilhelm Reitz , Marktstraßc 22.
Zuverlässiges Laufmädcheu gegen hohen Lohn

gesucht bei Ad . Lange , Wäschegeschäft.
Laufmüdcheu gesucht

Blumensalou Bolz , Wilhelmstrabe 2.
für  nachmittags gesucht Moritz-
straße 6. Toremgang 2 l.

Ein Arleinuiüdcheu zur Aushilfe sofort gesucht
Schützeuhofstraße 12, 2.Amme,

gesunde, kräftige, für sofort gesucht. Näheres zu
erfragen im Tagbl .-Berlag . V

Weidlich« Nerssrrr«, die MeUmlA
sKche « ,

Dame , bewandert in Handarbeiten und Vorlese»,
sucht für einige Stunden nachmittags Beschäft.
Offert en unter SZS an den Tagbl .-Berlag.

Eine junge franz . Schweizerin,
sehr gut empfohlen , die auch deutsch

und englisch spricht, sucht Stelle bei Kindern.
Näheres bei Fr !, von Barucr , Taunus-
ftrafec 20, 12—4.

Junges gebildetes Mädchen sucht Stelle als
angehende Jungfer oder besseres Hausmädchen
in feinem Hause , Bleichstraße 23, 1 links.

Eim Ms . födjiii ‘ « AS
Näheres Bleichstraße 7, 1 links.

0mk,mKmdnBese» szcd..
sucht Arbeit bei Arzt zur Hilfe in Sprech«

stunden , auch bei Operationen , Instand«
Haltung des Instrumentariums und
Führung der Bücher . Offerten unter
V. *36 an den Tagbl . -Berlag.

Ein geb. Fräul «, welches perfekt französisch
und englisch spricht, auch die einfache Buch¬
führung kann, sucht Stelle als Berkäuferi«
oder als Empfangsdame . Off . unter ss>. 83®
an den Tagbl .-Berlag.

Tüchtige Modistin sucht bis zum 1. März AuS-
hilfstellc. Oranienstraße 50, Parterre rechts.

Suche für meine Tochter,
17 Jahre alt , zur Erlernung der feinen Küche

Itmicvimifi
in einem herrschaftlichen Hause bei vollständigem
Familienanschluß . Vergütung nach Uebcreinkünft.
Offerten unter 8 . asi © an die Annoncen«
Expedition E » Larsch , Solingen. §23

Eins.geb.Miidchen,
25 Jahre (gew. Diakonisse ), tüchtig in der
Krankenpflege, auch kaufm. gebildet , sowie gute
Vorkenninisse im Haushalt , sucht Stellung aus
einem Gut o . Domäne zw. gründl . Erlern,
der Haus - und Landwirtschaft . Selbiges ist
äußerst fleißig und iatkrästig und bat großes
Interesse für Landwirtschaft . Etwas Vergütung
erwünscht. Angebote unter A . # 88 an den
Tagbl .-Berlag.

Suche für meine 18 Jahre alte Tochter Aufnahme
in einer besseren cv. Familie bei Familien¬
anschluß. wo sich dieselbe in häuslichen Arbeiten,
sowie hauptsächlich im Kochen ausbilden kann.
Bedingungen nach Uebereinkunst . Off . erbitte u.
33 . 84 . W>». AMWpstl. Zollhaus , Bez. Wiesbaden.

Gebild . Fräulein » a. aut. Familie, in allen
Zweig , d. Haushaltes wohl erfahren , s»
p. 15. Febr . Stellung zur alleinigen

Führung eines Haushaltes
oder auch zur Unterstützung in prima Haus oder
Pension . Off . sub # ®8 » an Rud.
Messe, Frankfurt a . M . CNo. F cpt . 276) F145A§Lt. geh. FrmzLem

m. g. langj . Zeug », a. vornehm . Häusern , prakt.
Kcnntn . in Führ . d. Haush ., f. w. eins. Küche
u . tatkr ., s. z. selbst. Führ . d. Hauses , a. im Hause
e. alleinst . Herrn od. Vertr . d. leid. HauSfr ., sogl.
od. sp. Stelle . Off . erb. ünt . LL. Wiesbaden,
postlagernd Schützenhofstraße.

Empfehle Hnushältcrinnen , Köchin in 1. Haus,
bessere Stütze , die fein kocht, zu einzelner Dame,
nette Stützen in Familien , erstklassige Hotel - u.
Pensionszimmermadchen , beff. Kindersrl .,' perfekte
Allcinmädchcn , die kochen, diverse Haus -, Land-
u. Kindermädchen . Alle mit vorzügl . jährige»
und mehrjährigen Attesten.

$vmi  Amm piller»
Stcllenvrruiiitlerin»

Sedauftraße 2. — Ecke Walramstratzr»
Jüngere Köchin mit langjähr . Zeugnissen sucht

15. Febr . od. 1. März Stellung in kl. Haushalt.
Off . unter 25. * 91 an den Tagbl .-Berlag erb.

Perf . Köchin sucht Stell , in Pension od. Privat.
Gefl. Offerten erb. Mainzerstraße 20.
IT * Köchin und Kleinmädchen mit sehr
gut . Zeugnissen suchen Stellung zum Februar
od. März nach Wiesbaden . Mario Oemig,
Stellenvermittlerin,Altoua,Rolandstr .35. F168

Mädchen , w. g. bürg . k. k., f. St . als Beiköchin
zur weiteren Ausbildung per 1. Febr . Hotel
bevorz. Off . tl. LS. S9S an d. Tagbl .-Berlag.

Suche bei meiner Abreise
zum ersten Februar oder später für Fräulein
anderweitig Stellung als Stütze der Hausfrau
oder zur selbständigenFührung eineŝ bessere»
Haushalts . Frau Generaldirektor Frattcke,
Taunusstraße 41.

Jurrges auft . Mädchen sucht Stelle als Allein/
mädchen in gutem bürgerlichen Haushalt . Ost-
unter # . W. Neuberg 2a.

Besseres Mädtzeu,
erfahren , sucht Stelle in kleinem feinen HauS^
halt . Näh . Oranicnstrrße 56, Bdh . 4.RKemMädcheU-

das kochen kann, sucht bessere Stellung . Nähert
Moritzstraße 15, 1 rechts.
W"  Ein anständiges Mädchen , welches gstk
kochen kann, sucht zum 1. Februar Stelle w
herrschaftlichem Hause , wo noch ein HausmädckkN
ist. Näheres Helenenstraßc 9, 1 Stiege . ^ ^

Besseres Mädchen wünscht Stelle als Stütze der
Hausfrau , glüh. Adelheidstraße 84s Himcrb . ,
T Für ein Mädchen (15 I .) aus aä )£
EM Familie w. p. Stelle gesucht in
Haushalt . Näb . nachm. Moritzstr . 12, Hth . 1 j'

d* ein braves Alleinmädchen
mit mehrjährigen Zeug

mssen, welches nicht kochen kann und' ein älteres
Ellleinniäschc » , welches kochen kann.
Frau AdclinsBaumanu , Sie Uenvermittlcrlw

Faulbrunnciistraße 8, 1. Etage . .
Anstand . Mädchen m. g. Zeug »., d. kochenk., suH'

Stell . Um Off . bittet Th . ss . Adlcrstr . T &
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Mädchen , welches die seine und burgerl.
Küche gründl. versteht, sucht Stelle bei Bürgers¬
leuten ohne Kinder. Fremdcnpcnstonbevorzugt.
Zu erfragen Mädchenheim, Orainenstraßc.

Bei meiner Abreise nach Afrika suche ich für mein
-raee» anderweitig Stellung als

iVritlUCIIl Stütze oder zur Führung
eines besseren Haushalts . Briese unter Chissre
k». 32 3 an den Tagbl.-Verlag.

«in j. Mädchen , 19 Jahre, aus guter Familie
welches im Nähen prakt. aus^ebüdet lft. wiinicht
per 1. April eine Stelle als Zweilmadchen in
besserem Hause. Gefl. Offerten erbeten an
L. Renz, Grenzbauien, Zoll. ,

Kräulein sucht stelle als Wärterin in einem
Privathaus bis zum 1. oder 1k>. Februar . Off.
unter A.  403 an den Tagbl.-Verlag.

Smvfehle tüchtiges Alleinmädchen. Frau Elise
Müller , Stellenvermittlcrrn, Grabcnstrajze o0.

IV - Mädchen n»it guten Zeugnissen sucht
Stellung als Zimmermädchen in einem Hotel.
Näheres Kahellcnstrabe38, 2. Stock.

'Ginc Friseuse sucht Beschäftigung, 4 Mk. p Mon-
Wilhelmine Eschcnauer. Harringstr. 6, 3 l.

Büglerin empfiehlt sich den w. Herr,cha tcn.
Frau Wegner , Feldstratzc 10, 2 l.

Angeh. Bualcrin >. Beschäftigung. Bleichstr. 31, 1.
Dar - Sauberes Mädchen sucht abends Laden od.

Bureau zu putzen. Blüchcrstraßc 24, Stb . 2 St.
Jemand sucht Arbeit im Waschen nud Putzen.

Scdanstraße 8, im Dach.
I . Frarr sucht Monatsstelle. Karlstr. 32, H. 1,1.
Unabhängige Frau Monatsst . od. er»

Bureau zu putz. R. Bleichstr. 28 , H. P>
Zuv s. Fr . s. 2 Std . Monatsst . Frankei,str. 5.V. 8l
C .Monatsm. s.Arb. 2—3 St . tägl. Blücherstr. 11, P.
«j » anständiges Mädchen sucht Monatsstellc

per sofort. Näh. Albrechtstraffe 30, 4. Et . rechts.
Krau sucht Monatsstelle von 10 bis über mutags

4 Uhr. Näheres Adelheidstraste 17, Hth.
Fr . s. n. Misst , nach 10 Uhr. Johnstr . 42, H. P.
Saub . M. s. Messt, üb. miit. Bleichstr. 11, S . 1 l.
An st. M. s. v. 9—11 Besch.Weistenburgstr. 3.Frtsp.
«in junges Mädchen sucht Beschäftigung von

morgens 10 Uhr ab. Näh. Hochstätte 10. H. 1.
Gew . rcinl . Mädchen sucht Stellung für

tagsüber . Näh . Yorkstratze 25 , 4.
WM- Anständiges Mädchen , welches nahen

u. bügeln kann, sucht Aiishilssstcllc als Jungfer
od. ähnl. Posten v. 1. Febr. bis 1. April. Off.
u. k°. L,. LLS postl. Lg.-Schwalbach.

Eine ältere Witwe , welche bürgerl.
WWs kochen kann und Hausarbeit versteht,

sucht Beschäftigung tagsüber bei einer älteren
Dame. Näh. Moritzstraste 60, Borderh. Frontsp.

Brav. qes. kräft. Mädchen. 23 I ., sucht Stell , als— - - Nab. rm Tagbl.-

Männliche Merfonen. die Ktellnng
- « den.

Provistons -Rcisender auf . kur. Art.
sofort gesucht, Näheres im Tagbl.-Bcrlag. ZxJEin Herr,

gleich wo wohnb., sof. gesucht z. Verkauf v.
Zigarren an Wirte, Händler re. Vergtg. ev.
250 Mk. vr. Mt. oder hob. Prov . F87

A.  DSierh & « o , äSamburg.

Die Miesdüdener irepel?eitnn81906
Herausgeber I . Chr . Glücklich,

erscheint am 22. Februar.
Tüchtige solide Stratzenverkäuscr wollen
sich umgehend melden in der alleinigen Ge¬
schäftsstelle 6l,r . Limvarth » Kranzplatz 2.

JiingcrerNcchtsmmaltsgclMse
sofort gesucht. Stenograph bevorzugt. Offert,
unter B». » 38 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Junger Schreiber
mit guter Handschrift für das Betriebsbureau

einer Fabrik in Biebrich gesucht . Angebote
mit Zcugnisabschr. u. Angabe des Gehaltsanspr.
unter 4 . 4l» 8 an den Tagbl.-Verlag.
richtiger selbst. Schloffergch. ges. Oranicnsir. 48.

kann die Zabnieclmik erlernen bei , , , .
Dentist W« Sünder , Mauritius,trage10.

Durchaus setbständige

Installateure
für sanitäre Anlagen sucht zum sofortigen
Eintritt .

F . Dossier «.

Schenkamme.

Damenschneider sofort dauernd gesucht
Schmitt » Mauritiusstrahe3, 2 l.

Guter Grotzstückmacher auf Woche gesucht.
H . Krank , Wörthstraße 13.

Tüchtige Rockarbeiter sofort gesucht.
Johann Grost, Friedrichstr. o.

Wochenschneider f. auf Losen. Helencnstr. 11.P.
Tücht.Gehilfe findet dauernde Beschäft.P . Bauer,

Gärtnerei. Wiesbaden, a. d. Straßenmuhle.
Gärtnergehilfe

für Gemüsegärtnereiper solort gesucht.
Christoph Kiefer , Schierstein a . Rh.

für mchrwöchentl. Kur gesucht
SKFiUJfCW *' Offerten mit Preis unter

k». 333 an den Tagbl .-Verlag.

Ordentlicher junger
,nn die Zahnieclmik erlernen bei

Mann Kutscher,
Für ein grotzercs Favrikbrrreau w.

ein kaufm . Lehrling mit guter Schul¬
bildung gegen monalliche Vergütung _;ü
Ostern gesucht. Offerten unter *4 . SS»
an den Tagbl .-Verlag._

" ^ LehrUngl ^ ^
Wir suchen zu Ostern, eventuell für gleich, einen

Lehrling mit guten Schulkcnntnissen. ,
Glaser L Co .» 16 Friedrichstr. 16.

Lehrling
mit E'nj.-Berecht. für Wcingroßhandlung(Export)

zu Ostern oder früher unter güust. Bed. gesucht.
Offerten unter « . 33 3 an den Tagbl.-Verlag.

vcrheir., solide n. crf., für dauernd geh Du - mit
Zeugnisabschrift, n. k4. 33S a. d. Lagbl.-Bert.

Droschkenkntschcr gesucht Jahnstraize >9.

Lehrling,.
er Eltern , gegen sofortixSohn achtbarer Eltern , gegen sofortige Vergütung

zum April oder früher gesucht.
H. Süssrnguth , Blcichstraßc 6.

Suche zu Ostern einen jungen Mann
aus guter Familie und mit guter Schul¬
bildung als Lehrling.

Schilds Zentral,Drogerre,
Friedrichstratze 16.

Zwei Maler and LaSierertebrlinge für sof-
oder später gesucht Scharnhorststraßc 26.

Dergoldcrlehrling gesucht gegen Vergütung.
#>i. Reichard , Hosvergolder, Taunusslr . 18.

Braver Junge in die Lehre gesucht. K. Fey,
Tapezierer u. Dekorateur, Hellmundstraße51.

Aelt . Mann
mit muskulösem Oberkörper als Modell ges Zu meid.

‘/HO—Vd. Bildhauer-Atelier Bicbricherstr. 7.
Tücht. Gartenarb . ges. b. Horn » Biebricherstr. 28.

Ein junger Hausbursche gesucht.
MWM Bäckerei Minor , Bahnhofür. 18.
Bierbursche
«M- Tüchtiger sleitziger Hausbursche per
sofort gesucht Albrechtstraße 16, P.
Zunge ges. <15—17I .) Taunusbahn . 3. Kl., Büfett.
Ein innger Bursche für eine Fiaschenbierhandl.

gesucht Blücherplatz 4.
*a,t1>eret  ilertzrger Stall-

Mnnniichr Personen . die Stellnng
suchen.

Tüchtiger Kaufmann . 20 Jahre alt , mit allen
vorkommenoen Büreauarbeiten vertraut , wunicht
sich zu verändern. Offerten unter V. » 33 an
den Taabst-Verlag. ^

Junger Mann , 17 Jahre alt, flott. Maichn 'en-
schreiver und Stenograph, aucb Kcnntn. in d r
einst Bnebführ., s. a. l . ' pril anderw. Stellung.
Gefl Off. unter «a. 325 an den Tagbl.-Verl.

Er 1 Junger Man « , 23 I . alt, in Stenogr.
und Schreibmaschine, sowie in samt!. Kontor-
arbeiten bewandert, sucht Stellung per sofort
od später bei bescheidenen Gehaltsanipr . Gefl.
Offerten unter V. S2fi nn den Tagbl.-Verlag.

Pcrf . Maschinenschreibcr und Stenogr.,
mit sehr schöner Handschrift, in allen kaufm.
Arbeiten bewandert n. m. guten Referenzen,
sucht Stellung . Gefl. Off. unter O . 330
an den Tagbl.-Verlag.

- » -v- Tr'a~m ß-iffn' I vursche , welcher schon in einemOostrDnn gesucht Rei « h. » re« , I \ Näb . Havdnstrane 4

Chauffeur.
Tüchtiger Fachmann sucht sofort oder . später

Stellung. Derselbe übernimmt auch die Be¬
dienung einer elektrischen Lichtanlage und ist
betraut mit der Wartung von Gasmotoren.
Zeugnisse prima. Lodnansprüche mäßig. Oft.
unter W . 32 © an den Tagbl.-Verlag.

Junger v«r»eir. Mann sucht
_  Stelle als Gärtner und Deko¬

rateur bei vornehmer Herrschaft. Derselbe ist
gelernter Binder und leistet mir das Beste
in allen Zweigen der Gärtnerbranche. Offerten
unter D. 33 » an den Tagbl.-Verlag.

Zuverl. Diener,
arbeit, s. zum 1. Febr. seine Stell , zu wechseln.
Offert, unter 336 an den Tagbl.-Verlag.

Solider jung . Mann sucht irgendw. Beschästig,
am liebsten als HauSbursche oder Ausläufer w.
Offerten unter J . M. 50 postlagernd Rheinstr.

Junger gedienter Mann » 22 Jahre alt, sucht
Stellung als Hausbursche in besserem Hause.
Näheres Faulbrunnenstraße 8, Königshalle.

Nur einige Tage:

Grosse inventur-RBumuns
za and unter Einkaufspreisen.

Mina ilstheimer,
Webergasse 7 .

_  Die einzige, hygienisch vollkommene, in Anlage und Betrieb billigste

Heizung t Einfamilienhaus
« ";*■7 ;“ J

SdiwareH. I S,lecker* Co. BeeH., G. »■d. H, franklurl>» Male. - -

Täglich:
Taunussirasse 27.

naohm. z. 5-Uhr-Tee,
abends ab 8 Uhr.

Wiener « rlginal -MusiU!

Danksagung.
Für die vielen Beweise Herzlichster Teilnahme bei dem schweren Verluste

meiner innigstgelicbten Frau, unserer teuren Mutter, sowie für die überaus
zahlreichen Blumenspcnden sagen innigsten Dank

Die trauernden Hinterbliebenen:

Georg Franz Fischer
und Kin 'ser.

Fremden - Vepieichnis.
q 81 .HolstoinSSdSb ^ GSckA ^ mit Dienerschaft, Glücksburg. - Ihre Hoheit Karoliue Mathilde Herzogin zu

Seine Hoheit Friedrich Ferdinand Herzog zu - gchieswig-Holstein-Sonderhurg-Glücksburg mit Dienerschaft, Glucksburg. . .

Kniansialt Dr. Abead. Henzo, Reg.-Rat, Marburg.
hü.  Hinrichsen , Musikverleger m. 1Fr- h el Pf1®; ,
Belgische! Hoi. Jansen , San.-Rat, Dr., Dusscld ) •
Schwarzei Bock. Göran of Klercker, Kapitanleut., Can.krona.
„ — Stenebrügge, Fabrikbes. m. Fr., Neuwied. den>  _
Hotel und Badhans Gcnlmeuial. . Cuntze’F? Moskau

Lang. Kfm., Ulm. — Schulze, Kfm. m. Fr., __ Kkm.
Hentsches Haus. Steiner, Kfm. m. Fr.. L« P^ - _ _ ßeck,

m. Fr., Eilenburg. - Müller, Klm. m. Fr-, Hamburg.
Kfm., Mainz. — Brünn , Kfm. m- Fr., Go m • Nürnberg.

Emhom. Graner, Kfm., Karlsruhe. ~ / .ngst Mm.
- Spelter, Klm.. Coblenz. - Levi, Kfm., .

Eisenhahn-Hotel. Magnus, Kfm-, Berl7 cateeFn Kfm., Berlin. —kurt. — Lohfing, Kfm., Hagen. — Jacobsen,
Schmidt, Kfm., Cöln. o^oftleben, Fr. Oberst-

Englisch« Hof. Kohl, Frl., Berlin. — Senftiecen,
Jeut .,_Saarlouis. . __ Rudner, Klm.,

Enropäisoher Hol, Jacobsen, Kfm., Bern •p, ltn€r)  Kfm ., Eß-
Berlin. — Stern, Kfm., Frankfurt . ^ Kfm., Stuttgart.
Logen. — Loebes, Kfm., Leipzig- — U Kfm., Stuttgart. —
stff Jeittel es, Kfm., Eßlingen. — Bitt > ykowski, Kfm.,
Stahl, Brauereidirektor, München.

* « « « — « . v. Mi Fr. m.
° » » -> » >!«. N'Ue. Klm.. StatHtrt . - M*pY !i, : _ L«vy,

Kwieletzki, Klm., Berlin. - Co ^’  Berlin - — Köhler,Klm., Eschwege. — Kaufmann, K • __ Eromei, Kfm.,
Klm., Pforzheim. — Kahan, Kfm., ® _ Geyer. Kkm.,
Stuttgart. — Neekarsulmer, Kfm., Aac __ Traher, Kfm.,
München. — Hoffmanm Kfm., 4urien^ Friedrjch3j  Kkm ..
Heidelberg. — Fisner, Kfm., Berlin.̂ Waetzroann, Kfm.,
?® ns - — Reinhardt, Kfm., Erfurt. Q-hneckenhurger, Kfm.,

Ssassf ?st ffäßi sr-
Bremen. -

Marcus Kfrn . Berlin. — Wallbaum, Kfm., Aachen. — Keiner
Kfm Wien - Apitsch, Kfm., Plauen. - Straka, Kfm Wien.

Hamid. Stern, Sekretär m. Fr., Frankfurt a. 0 . —- Schussler,
Mm., Metz. — Hausmann, Kfm., Hannover. — Degenhard,

HoieT HohenzoUein. Nedswetsky, Bechtsanw., Petersburg.
Vier Jahreszeiten . Busse , Frl., Mehlem.
Kais« Friedrich. Henkelmann, Frl., Frankfurt
Kurhaus Lindenhof. Thomas, Fr . Amtsrichter, Solingen. —

Ohlv Bankbeamter, Bielefeld. — Steinecke, Kfm., Berlin.
Hoff mann, Fr., Berlin. - Wildt Apotheker, Dr., Eupen. -
Wildt, Fabrikbes., Leicester. — Kehl, Buckeburg.

Mehl« , v. Meyer, Leut., Hannover. — Wegmann, Leut.,

Metropole u. Monopol , v . Pilar, Struya b. Warschau . — Pagel-
sohn Kfm., Berlin. — Fettes, Paris. — Michaelis, Kfm.,
Berlin _ Herders, Fr . m. Bed., Iserlohn. - Naumann, K m..
Brebach — Meyer, Kfm., Berlin. — Jung, Apotheker, Höchst.

Minerva. Grauslich, Kfm. m. Fr., Frankfurt.
Hotel Nassau. Heldring, Ingen., Holland. — Bouchene, Kfm.,

Hohd 'flizza . Finken , Gartenbauarchitekf, Cöln. — Finken , Fr.

Pallat -Hetdi " ’ Lichl, Fahr., Baden-Baden. — Plahte, Rent.,

Petersburg 18v- Elten, Kfm., Krefeld.
Pffilzer Hof. Sauer, Kkm., Siegen.
Zur neuen Post. Curth. Kfm., Mühlhausen (Thür .).
Promenade-Hotel. Rabbins, Dr. med., London. — Hieve, Klm.

m. Fr., Hamburg. , , .
Zur oben Quelle. Meyer, Frankfurt
Qnisiaana. Hermsdorf. Offlz., Königsbruek.
Beichsposi, Klaas, Kfm., Ohligs.
Hotel Roval v. Burebard, Haupte ., Hannever. — HeKajaja»,

Frl., Berte. „ v. ßurchard, Rog.-Rat, Dr., Berlin. - Reich-
waid, Kkm., London.

Savoy-Hotel. Wahl, Kfm., Antwerpen.
(laannaULsr. Herrie, Kfm., Aachen. — Wedershoven, Kfm.,

Geldern. — Schramm, Kfm., Limburg. — Scherer, Kfm.,
Homburg. — Göldner, Kfm., Magdeburg. — Reiser, Kkm.,

Taunus-Hotel. Neuweg, Kfm., Linz. — Wollt, Eisenb.-Direkt,
Darmstadt. — Rothberg, Baumeister, Warschau. — Lodder-
staedt, Generaloberarzt, Dr., m. Fr., Kolmar. — Beinicke,
Frl. Rent., Kolmar. — Mülli, Kurdirektor, Dr., Rohitsch. —
Katzenstein, Kfm., Zürich. — Fischer, Architekt, Uerdingen.
— Draeger, Kfm., Cöln.

Union. Busch, Kfm., Dortmund. — Pabst, Kfm,, Leipzig. —
Ost, Kfm., Kreuznach. — Schneider, Kfm., Dillenburg.

Viktoria-Hotel und Badhaus. Jves, Fähnrich, Metz.
Vogel. Baldauf, Kfm., Düsseldorf. — Nobiseh, Kfm., Cöln. —

Jaenike, Kfm., Berlin.
Weins. Lammers, Stadtbauraf. Halle. — Stutzenbach, m. Fr.,

Schwelm. — Janzen, Kfm., Cöln.
Wilhelms. Thewalt, Fr. Haupte, m. Bed., Cöln.

In Privaihfiusern:
Gr. BurgstraEa 14. v. Hedemann, Leut., Kolmar. — Stahl,

Haupte , d. Schutztruppe, Nürnberg.
ElisabeihenstraSe 17. Bregmann, Dr. med., Warschau.
Häteeigsiee 41 . Knisper, Kfm., Wreschen.
Till* Humboldt. Douglas-Harding, Fr., Svdenham. — C.rowdon,

Fr., Dulwich. — Vevers, Frl., Herford.
Pension Margareta. Russell, Frl. Rent., Dundee. — Salomen,

Frl. Rent., Bernburg.
Luisenplatz 7. Schmidt, Frl., Mainz.
TaunmstraEo 1, 3, r, Meyer-Elbing, Kunstmaler u. Schrift¬

steller, Lodz.
Pension Windsor. Feilender, Fr . Rent., Kopenhagen. — Vogel-

sang. Fr. Rent , Cöln.
ÄnsenMJaaslalt Tr*g, Kath., H*Mi*usob ü.  A . — Weiler,

Gwtr-, Lorchhaus« ). — Schwaikert, Marg., Winkel. —
Höbelheinrich, Anna, Heinzberg.



Seite 1Z. Mittwoch , Z4. Ia «« ar 1S06. WiesdKderrex Ta §LlatL. Msege «-A«sgabe , Z. Statt. Uo . 38,

Für Kapitattsten . !MMpZ UpWtzjf
Das Haus ehemalige Brauerei „8 ^ 4l ® w w wllli wllla

udwigsbahn " , Mainz » Holzgasse, mit Vorder-, ^ V WV
Das Haus ehemalige Brauerei „Zur

;Ludwigsbahn ", Mainz » Holzgasse, mit Vorder-,
-Seiten- und Hinterdau, grogem .?Sof und Kellern,
großen Wirtschaftsräumcn wird am 3i>. Januar
4866 erbteikungshalber versteigert. Das Anwesen
^eignet sich znm Genera!depot einer Grotzbrauerer
wie zu jedem sonstigen Gewerbe und Fabrikbetrieb
und kann durch Ausbau in ein prima Ziusobjekt,
da dichtbevölkerterStadtteil, ver sandelt werden.

Auskunft erteilt Beinr . »Iber * Klein.
Kontor Bin gorst raste6, Mainz. aäg«$.

WrcruL=AusstcrlLungen
zu den billigsten Preisen.

Zahlungscrlcichtcrunfl.
K. Leicher,

JFreikiifier-pcreiiL
K. V-

Montag , den 28 . Januar , abcndö
>8°/» Uhr, im „Friedrichshof" (rotes Zimmerst:

Eeyeral-Versümmlung.
Tagesordnung:

1. Bericht des Vorsitzenden,
2. Bericht des Kassierers,
3. Wahl der Rechnungsprüfer,
4. Wahl des Vorstandes,
5. Verschiedenes.

Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen bittet
_Der Vorstand.

Adelheidstrafte 4«

Motzer Sclmhverkam»
Gut . Sieugaffe 22 , 1 St . hoch. Billig»

Oie Abholnng
von Fracht-n.Eilgütern

*nr Balm "9
erfolgt durch die regelmässig fahrenden

IfMtenmayer’s
Roll-u.Gepäckwagen

xu  Jeder Tagesstunde
(Sonntags Vormittags nur P]ilgöter)

/B^rae8atgit4 : binnen » —§8 !§tBisadess\
\K£iig ?ut : „ S —% „ /

Üesteünngen beim Biirean:
ßheiustrasse 21,

iS' n eben der 9Bauptjiost.

ff  Königlicher Hofspediteur
Ll/cttcfnmaycp
"**| \r=  Wiesbaden=====

i i

«2

GelKgeKheitskmrf!
Herren- u. Bnrschen-Paletots

und Anzüge
^ für Herbst und Winter in tadelloser ’. Ẑ
.52 Ausführung, nur prima Stoffe und M

moderne Farben . Ein Posten feiner »
«  Herrrn -Anzüge , auf Roßhaar gearb. crq

(Ersatz für Maß), in enormer Auswahl, Z
einzelne Hosen, Lodenjoppenec. werden 2L
zu fabelhaft billigen Preisen verkauft
Rur « arktstraße 22.

Kein Laden. 1 Stiege hoch. Telcph. 894.
Bitte genau auf Strafte zn achte» .

fhotograpWe» 8
Hahmen. s

Reichste Auswahl. Alle Grössen
Stets Neuheiten.

Bilder- und Spiegel-Einrahmungs-
Geschäft tou

Meli . Reichard.
I1' . Alülmcli,

Hofvergolder,
vorm.

Herzog], Nass Kunst-
Handlung, 8100

Taunussiv. 18. Gcgr. 1868.

Gekegenheitskaufk
Zirka 1000 Paar

warMe Damen -,
Herren- und Kinder-Hausschuhc u. -Pantoffel in
Filz , Leder u. Kamelhaar mit u. ohne Schnallen,
mit und ohne Absätze, in verschiedenen Farben,
Qualitäten u. Größen, solange Vorrat reicht, von
50«Pf . an.

fSf *“ Nur Marktstrafte 32 , 1.
Kein Laden._ Telephon 894.

Flechten -Seife , Dr . Kuhns
IGlftzerin -SchwefelMilch -Leisel
b. Flechten,Hautausschläge -,,

iMitessern , Sommersprossen,
roter Kaut , Schuppen , Haarausfall . Nur
echt mit Namen Dr . Kuhn . Kuhns Eut-
haaruugS -Pulver , giftfrei , wirkt sofort.
Verlangen Sie ausdrücklich von Franz
Kuh» , Krone « - Parfümerie , Nürnberg.
Hier- e?. K»« !»« rt . Drog . , neben dem
Schlaft, Hir . Taniirr , Drog ., Kirch-
gasse6, Drog. Sanitas, Mauritiusstr. P124

Wegen Umzug läßt die Firma Uma Ilaer

Wr,  heute Mittwoch,
den 84 . er., n. die folgenden Tage , jeweils vormittags9'/s u. nachmittags 2Vs Uhr
anfangend, nachverzeichnete Waren in ihrem seitherigen Gcschüftslokale

25 Langgasse 25
freiwillig meistbietend gegen bare Zahlung versteigern.

Zum Ausgebot kommen:
Garniertêund ungarnierte Filz- und Strohhüte, Federn und Phantasiefedern,
Blumen, Sammetu. Seide, Spitzen, Bänder, Stroh- u. Perlborden, Morgen-
Hauben, Ballfächer, Balltücher, Pompadours, Pelze, Boas und dergl. mehr.

Die Nickel-Vrkcreinrichtnug mit Glasplatte » und eine kleine Theke
kommen am Mittwoch um 13 Uhr zum Ausgebot. F 237

Ludwig Marx, Auktionatoru. Taxator.
Telephon 3670.  Bureau : Kirchgasse 8.

Fortsetzung der
im Aufträge des gerichtlich bestellten Konkurs - Verwalters Herrn
4). Kr'OrlL Aber dus Bevmögen des Kuufmuuns 8 . Schwarz am

Dortnerstag, den 23. Jammr er,
ore folgenden Tage , jeweils morgens S '/s und nachmittags 2 lla
tenb, in meinem Versteigerungssaale

7 3chwttlbachersirnße 7.
Zum Ausgcbot kommen:

Wollene Kleider - und Blnsen -Stoffe , Musseline , Batiste,
Organdy , Baumwollflanelle , Gardinen und Möbelkrepp,
Sarindrelle , Futterstoffe , Sammet , Weihwaren re., ferner
LRden - Einrichtnngsgegenstände , «ls: R̂eale,
Theke, Ladentische, Stühle, 2 Erkerverschlüsse, 2 mehrflammige Erkerbclcucht-
ungen, Markisen, Firmenschilder k.

Die Laden-Ginrichtungsgegenstände kommen am Freitag , nach¬
mittags 3 Uhr, zum Ausgebot.

Besichtigung an den Bersteigerungstagen.

MilkSlZM HeHrich,
Schwalbacherftraße 7, Auktionator und Taxator.

Französ. Champagner-Hans

Gcsundheits-
Bindcn,

I. Qualität,
p. Dtzd. IMk .,

p. '/■> Dtzd.
60 Pf.

%%

Irrigateure
nach Professor Rsmstireli,

complet mit Schlauch, Mutter- und
Clystier-Rohr

von Mk . 1.— an.
Grosse

Auswahl in
Suspensorien

Clystier-
spritzen

von 50 Pf. an.

ch
ch

\s
% 1780

Chr.Tauber, Artikel zur Krankenpflege,
Kircliga 'ise B.  Telephon 717.

Kofel Linkern.
Heute Abend Spezialität:
Dicke Bohnen m. Westfäl , Dörrfleisch.
Geschmorte Ochsenbrnst m. Senfkartoffeln,
Hühnerfrikassee m. Reis u. Spargel.

Ia MM. Austen 10  Stäct ML 150.
ms  Weinstuben

ä ia KempinsM.
Täglich BSIiiers u. Soaiiters von Mk. 1.20 an.

Abonnement Mk. 1.—.
Die Abonnements••Karten haben in beiden

Lokalen Gültigkeit.

Westfälische Wurst
und Cassclcr Rippenspeer.

C. Klnckhiitin , Herdcrstraße 27.

llcvititufc

mit bekanntem Namen
in Reims

sucht
für die Plätze Stuttgart (ev. Württemb.), sowie Mannheim mit Heidelberg, Mainz
Wiesbaden, Kassel geeignete, gut eingeführte und beliebte ' S’

Vertreter.
die ein kleines Lager halten können.

Nur Herren mit gewandtem Auftreten und vollkommen jeweils mit den Plätzen
und mit der Branche vertraut , wollen schriftlich Offerte einreichcn mit Anqabe von
Referenzen und etwaigen besonderen Ansprüchenu. I®. 73  durch Itanhc .v fo„
Frankfurt a M . Bevorzugt sind Vertreter deutscher Scktfabriken. (Pra.287) P23

Hotel-Restaurant Buchmann.
Heute:

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Existenz,
ev. Nebenbeschäftigung, cingeführte solide Reklams-
Sache, gegenwärtig ca. 2500 Mk. avwerfcnd, ist
größerer Unternehmen wegen für 8000 Mk. zr
verkaufen. Gefl. Offerten unter IE. 334 an bet;
Tagbl.-Berlag.

Sich. Existenz.
Eine nachweisb. Iwchrentable Fluft - Bade«

und Schwimnranstalt in einer größeren Stadt
Südbayerns wegen h. Alt. d. Bes. zu verkaufen.
Erforderlich 15,000 Mk. Branchek. nicht notw.
Offerten unter A.  4l « r an den Tagbl.-Berlag.

Noppe,
Billiger Schuh-Verkauf

Marktstrafte 22,1.
Kein Laden.Mte Telephon ÜK4.

kostenfrei Katalog zu verlangen
über zerlegbare Geflügelftäuser,
tausende im Betrieb, besser wie
Steinbau , Rasse - und Leg¬
geflügel . Brutmaschinen , üb.

die ganze Erde geliefert, Bruteier aller Rassen,
20-jahr. Fabrikat, sämtl. bewährt. Zuchtgeräte,
Geflügelzuchtwerke re. P85

Geßtzchack ln Anerbluli, Hessen.
WiWsiirM>kcl!i.DMmii.

Empfehle prima frisch gemahlene Kokosuutz
im einzelnen Pfund 38 Pf.,
bei 5 Pfund Abnahme 35 „
„ 50 ' ,, „ 34 ..

in Originalkisten a Ztr . 33 Mk.
frei Haus.

W . Jung , Bleichstraße 4,
Konditorei.

11IH Kellner-Hosen und Weste« , gute
, . - -*-**** Stoffe, tadellose Verarbeit., werden
billig verkauft Schwalbachcrstraßc  30 , 1.

Achtung!
Das Prrisabschicßkil

findet Freitag abend 8 yhr statt.
„Kcrsthcrus zum lKutenSevg " ,

_Rerostratz « 24.

TmertzmHaeumuasnt.25.
Heute Mittwoch:

Metzelsuppe,
wozu freundl. cinladet Mutter

Schill- Schul- Schill- Schul-
Sluzüge , Hofen , Joppen , Paletots

kaufen Sie staunend billig
IW ~ Neugafse 22 , 1 Stiege hoch.

PoU- UIIÖ MUIMWMfl
sofort Umstände halber zu vcrk. Lager nach Ucbcr-
einkun ft. Off, n. tj . 37S  an den/Tagbl.-Vcrlag.

Ein Collie , junger treuer wachsamer
schottischer Schäferhund, billig zu verkaufen. Näh.
bei Herrn ä § clmeider , Rambach
bei Wiesbaden, Wierbadcncrstraße28._ _ _

Schöne junge Hunde (Pinscher) zu
verkaufen Sedanstraße 1._ ___

Reiner Dobermannpinscher (Weibchen) mit
Stammbrudcr zu verk. Näh. Westendstr . 5, Stb . 1.

KGiiischrr, $\
IC. i| n »cli » rd , Dotz heimcrstr. 5V, LadelN

Fünf Kauaricnhähne u. W., echt Seifert, bill.
zu verk. Millirenhe r g , Dotzheimerstr. 69, P . r.

Ŝteuer WehroS-Änrug preiswert zn verk.
Wcilstraße 15, 3, Herren-Schneider._^
” « in fchwarzerUnjug für 8 Mk., ein gut
erhaltener Winterüüerziehcr für 6 Mk. zu vcrk.
Nähere? im Tagbl.-Vcrlaa._ ■A»

Äenig getragener Frack , mittl . Figrm
zu verk . Kaifer -Frkedrich -Mng 70 , Part . ^

« E. gnt erh . Winter -Uebcrzieher f. 5 20-
zu verkaufen Kellerstraße 10, 2 St . links.

Fünf sch. Mask.-A. b. z. v. Bertramstr. 3, 2 r.
Domino mit Hut und2 Abendmäntels. bill.

zu verkaufen Dotzheimerstraße 52, 3 links.
M.-A. Vergißm. b. z. v. Luxemburgstr. 7, !_£■
SchlHfs-^ . b. z. vk. od. z. 'ol. Hermannstr7§

, Ein hochcleg. Masken -Kostüm (Pierrette)
billig zu verkaufen Mauergasse 17, Part . .

Zwei schicke DamenmaSken (Gigerl) billig
zu verkauf. Karlstraße 41. 1 r. Pension GlaesenH.

2 Maskenanzüge , Herr"u"d
Dame, gut erhalten, billig

verkaufen. Näheres Emserstraße 22,  Part . _ _
Jtüiiö!
aufen. Näberi  _
Licbig-Bilder S,A „L'Ä"
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Invsvlur - Räumungs -Verkauf.
Weisswaren - Wäsche - Leinen - Settwaren.

Nur la Qualitäten. Enorm billige Preise. 193

Ad . Lange , 29 Langgasse 29, neben dem
„Tagblatt“

DWilles (OclflciuäüJE
(Wilderer ) zu verkaufen . Näh . Rubbergstraße 9.

Für Neubau-Besitzer.
Eine Anzahl gebrauchter , aber gut erhaltener

Haus-Telephone
(Mikrophone mit Anzeige - Tafeln)

'billig zu verkaufen Langgaffe 27 , iw  Hof . *

Altertum.
Eine Komnrode aus dem 17. Jahrhundert,

Prachtstück, steht zu verkaufen bei Wilhelm
Staudt . Dorndorf , Post Frickhofen.

Soxhlet -Apparat bill . Kaiser -Fr .-Ring 70, P.
STCtfMtttin lehr scbön, sofort sehr billig zu
-s' IUlliltll , verk. Kapellenstr.  12,P . rechts.

in schwarz, sehr aut , zu 825 Mk.
abzugeben Fncdrichstr . 13, 1.

Modernes kreuzsaitigcs

Pianino
ans renomm . Fabrik , ganz kurze Zeit gespielt , ist
.mit Garantieschein billig abzugcben. Gest, schriftl.
Anfrag , unter A . » » » an den Tagbl .-Verlag.
' Vorzug !, eingespieltes Cello für 200 Mk. ab-
zugeben. Off. u. W . » 31 an den Tagbl .-Verl.

Möbel, Ketten, Polflerwaren
kauft man am besten und billigsten — auch
auf bequeme Teilzahlung — nur

Zentral -Möbel -Halle.
Marktstraße 12, 1, vis-ft-vis Ratskeller,

Fernspr . 1830.

Eßzimmer-Einrichtung
und Bücherschrank aus Eichen, sowie ein
deckenhoher Wandspiegel zu verkaufen

Kaiser -Friedrich -Ring 54, 3.
Betten , Möbel aller Art b. z. v. Ludwigstr . 3..
Gebr . Bett u . Spr . m. K. z. vk. Steing . 31, D . 5.
Ein fast neueö .Bett und Sofa billig ,zu

verkaufen Karlstraße 8, 1 r ._
: Fast neues Muschelbett mit Einlage 45 Mk.,
(Ottomane mit rotbraunem Wollbezug 25 Mk.,
prachtvolles Kameltaschcn - Sofa 48 Mk., zweitür.
Kleiderschrauk 40 Mk. zu vk. Oranienstr . 27, P , r.

Iw ei fast neue Betten , komplett, eintür.
Kleiderschrauk bill . zu verk. Gneisenaustr . 10, Lad.

Pol . Bett . Kanapee , Nähmaschine , Fahne und
Partie Klavier -Noten b. verk. Riehlstrabe 22, P . l.

Gut erh . vollst. pol . Bett , schönes Sosa , verst.
.Ottomane sehr bill . zu verk. Jahnstr . 3, H. P . r.

> Zn«crfmifcii: S,
Rost und 3-teiliger Roßhaarmatratze ft 40 Mkt
Rheinstraßc 37, im Stickereiladen.
! Mühlgasse 5,  Falk , 1 zwschl. Nußb .-Bettft . m.
Ŝtroh - u. Seegrasmatr . b. z. vk. Zw . 2 u. 5 Uhr.

' Zwanzig Stück Roßhaarmatratzen v. 20  Mk.
ian . Scegrasmatratzen v. 3 Mk. an , einzelne Bett¬
stellen v. 8 Mk. an . Schränke v. 6 Mk. an , Tische
v. 2 Mk. an , sowie verschiedenes Andere sehr billig
zu verkaufen Adolfsallee 6, Hinterhaus Part.

Ein Sofa und ein vollst . eis . Bett zu vcr-
kaufcn Am Römertor 5.__

Gut erhaltene Möbel billig zu verkaufen
Schwalbacherstraße 30 bei » «-er. __

Gut erhaltene Möbel u . Gartenmöbel
ru verkaufen Abeg gstraße 7._

Ein dreiteiliger Roten - od . Bücherständer
und ein poliertes Doppel -Violinpult preiswert
obzugeben. Näh , im Tagbl .-Verlag. _

Bersch. Vertikos,
1- u. 2-thür . Kleiderschränkc, versch. Tische, Stühle,
vollst. Betten und Verschiedenes mehr billig zu
verk. Wcrderstraffe 6 , Mittelbau 1. St . links.

Mass . Ausziehtisch , 3 Platten, für 35 Mk.
zu verkaufen Karlstraße 28, 2._ __ _

Küchentisch, Waschkonsol, Küchcnichr., Wäschc-
rnangc, Kom., Büß , Bett ., Bild .rc. Geisbergstr .9 .H.

Großer Wandspiegel , für Laden- und
Wirtschaflszwecke sehr geeignet, billig zu verkaufen.
Näheres Vorkstraße 31, 2 r._ __

Müm ., g. näh ., b. zu vk. Adelheiüstr . 49 , H. P.
Erstklassige

Nähmaschinen
bvn 55 Mk. an wegen Ersparnis der hohen Laden¬
miete billig gegen 5 - jährige schristliche
Garantie zu verk. Oranienstraffe 45 , P . > _

G . erb. Nähmaschine 25 Mk. Hellmund str. 46,1.
P | T Ein Kinder -Stnhlchen sehr billig zu

berkaufen Querfeldstreße 4._
Bleichstr . 18,1 r„ Fahnenschild , Doppelleit .,

Tapezicrerpl . u . Böcke, Portierenst .. Gaslyra z. v.
Gebrauchtes Zweisp .-Geschirr f. kll Pferds

. gebrauchler , noch gut erhaltener Sattel
mllig abzuqeben . Offerten unter SS .» an
dm Tagbl .-Verlag. _ _
. . Gut erhaltener Sportwagen und Kindcrktu hl
"lstig abzugcben. Zu erfr . Rhcinstr . 15, im Lade n.

lsphormllö ganz neu, u. nicht gebraucht,
Akvtllvllv , mit Aufstcllbrettern , billig zu

verkaufen Adelhcidstr . 71, Stb . P.
G . erh.. K.-L.-W. b. zu  verk . Schulberg 15, P.
Et » Restaurationsherd , 150x70, sehr

gut erhalten , zu verkaufen.
Restaurant Kaisersaal , Sonneuberg.

inslicrl) mit UlniMiitp!
sür Gcschäitszwecke billig zu verkaufen Lang¬
gaffe 27 , im Hof. *

1 Hängelampe,  1 Wage b. Kl . Sckwalbacherstr . 7
Ztvei Bogenlampen für die Hälfte des

Wertes . Näh , im Tagbl .-Verlag . 4

MDcken -MkWuU
2 Gleichstrom - Lampen , ft. 8 Amvftre für
Mk» 10»— zu verk. Langgaffc 27 im Hof.

Ein Bronzelüster , 2 5-arm . Erkerbel . fiirGas
u. 1 g. erh. Dauerbrandofen z. v. Rheinstr . 15, L.

Gut erh. Gaslampe u. fast neuer 2-flam. Gas-
Herd wegzugsh . bill . z. vk. Kaiser -Fr .-Ring 70, P.

I. bill. zu verk. : f. n . Zinkbadewanne,
Blument ., Eckklciderschr.,Kindersch. Zietenring 2,3 r,

Zwei gebrauchte , gnt erhaltene Bade¬
wannen und verschiedene Oefen billig ab-
zugeben „ Rhein -Hotel"

Für Maurer , Steinhauer re.
praktische Hebezange

zu verkaufen Langgasse 21  im Hof.

MUndM Murer-Inventar
zu verk. Off . unt . 14 . 33 * an den Tagbl .-Verl.

3 Schutzgitter
für Souterrain -Fenster
(sog. Fcnsterkörbe ), in Schmiedeeisen, billig
zu verkaufen Langgasse 27, im Hof. *

Fast neue Bretter u . Schalter , f. Gärtner
passend, zu verkaufen Walramstraße 32, 3 links.

Festes Drahtgestell , 266 l., 105 b., g. Küchen-
brctt 5 Mk., Partie Zigarrenkistchen , großes Draht¬
sieb, fast neues Stehpult 15 Mk., f. neuer Wasch¬
tisch 10 Mk., Mahagoni -Schränkchen 18 Mk., drei
Holzstühle ft 1.50, Papier -Abschneider, Ladengestell
10 Mk.. 3-teil. Mehlkasten 12 Mk., großes Fahnen¬
schild 12 Mk., 2 Oelpumpcn , gr. Henkelkorb, ^ine
Kassette, versch. Steintöpfe , neue Wage mit Satz
20 Mk., Zinnbehälter f. Spiritus , Benders Mause-
falle. Karlstraffe 37 , 3 rechts. __

üLebende Palmen !!
in allen Größen und Preislagen,

darunter prachtvolle Phönix und Kentien,
mehrere Riesenphönix v. 2—3 Mtr . Höhe,

sowie Edeltannen n . Kokospalmen.
Obengenanntes eignet sich vorzügl . zu Geschenken.

3 Kerrmnühlgasse 3, kein Laden,
daher auch sehr preiswert

E . Gr . fr. Pfrrdemist zu v. Frankenstr . 17.

WlWeWM

kur Vereinfachung de, geschäftlichen
1 Verkehrs bitten mir unsere geehrten

Auftraggeber ,alle unter dieser RubrikU . . ,
| uns zu überweisenden Anzeigen de,

Aufgabe gleich zu bezahlen.
Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts,

--

Wer von den geehrten Herr-
den höchsten Preis für getragene

fllJl ! | Ü . U Herren -, Damen - und Kinder -Kleider,
Möbel , Betten , Nachlässe, Gold , Silber und
Brillanten erzielen will , der bestelle sich bitte nur
FV . I . uftig . Goldgaffe 15 , vorm . l,nn S «- .

nie tzUkAkskU prcife
bezahlt Frau Seiiißer , Metzgergaffe 21 , für
nur wenig gebrauchte Herren - und Damen -Kleider,
Schubwcrk , Möbel , Gold , Silber u. ganze Na »l . rc.
Uebcrzeugen Sie sich gefl. durch Postkarte. ““ ““

Der Veste Zahler Miesbavens ist:
Frau Sandel,Metzgergaffe 13,

früher Goldgaffc 10 . Telephon » 94.
Kaufe zu Ihr guten Preisen getragene Herren - und
Damenkleider , Uniformen , Möbel , ganze Wohnungs-
Einrichtungen , Nachläffe,Pfandscheine , Gold , Silber
und Brillanten . Auf Bestellung komme in * Haus.

Frau Klein,
MichelSberg 8 . Telephon 3490.

Zahle den höchsten Preis für gut erhaltene
Herren- und Damenkleider , Schuhe , Mövel,
Gold und Silber.

!Endlich ist man iibcrzcngt,
' u. wer nicht, soll sich gefl. überzeugen, daß Frau

Gtrosshut , Metzgergaffe 21 , die einzige ist,
die noch niedagewesene Preise bezahlt für wen.
gebrauchte Herren -, Damen - u. Kinderkleider , Pelze,
Gold , Silber , Möbel , g. Nachl. ec. Postk. genügt.

Herren - und Damen -Kleider , Möbel»
Betten » Gold « . Silber kauft fortwährend
julim » Bosfiifcid , Metzgergaffe 29 .4

Teppiche, Flaschen , Lumpen , Metall
kauft Fuchs , Mainzer Landstr . 2. Postk. genügt.

Gebrauchte Pianinos , alte Violinen kauft und
tauscht Heinrui , Wölfl ', Wilbelmstraßc 12,

Bücherschrank, gut erhalten, zu kaufen ges.
Offert , mit Angabe der Größe und des Prcifes
unter » . » 3 « an den Taqbl .-Verl.

Ein Ausziehtisch zu kaufen ges, Off . mit
Preis unter .8 . »3 3 an den Tagbl .-Verlag.

Spiegel in Goldrahmen zu kaufen gesucht.
Offerten unter 8 . »34 an den Tagbl .-Verlag.

Atelier-Ktasselelmkaufen gesucht.
Offerten unter r . » 34 an den Tagbl .-Verlag

Gebrauchte Häckselmaschine zu kaufen ges.
Offert , abzug . Nettelbeckstraße 12, Mtb . l.

Gut erhaltener leichterPIT *Feder-Karren
zu kaufen gesucht.

.1 . Hauser Ulaclifolger . Michelsberg 18.
Fahrrad , gut erh., mit Frcllanf, zu kaufen

gesucht Dotzheimerstraße 7, Part.
Reh- und Hasenfelle,

Champagner -, Rot -, Weißwein - u. Mineralwasser¬
flaschen, alt . Eisen , Papier , Lumpen , Metall , Gummi
u. Neutuchabf . k. u . h. ab . Sch . Still , Blücherstr . 6.

Ein kleiner brauner Teckel,
, Männchen , 3—6 Monate alt,

zu kaufen gesucht. Offreten mit Preisangabe unter
Chiffre » I 8» zu senden nach Leberderg 1,
Pension Credö.

Zmmolnlirn

^ielfach vorgekommene Mißbräuche
geben uns veranlaffung zu er¬
klären , daß wir nur direkte
Gffrrtdriefe , nicht ober solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

I

Immobilienverkaufe ».

Herrschaftliche Villa
in feiner Lage, 14 Zimmer u. 1257 HI-Mtr.
Garten und Gebäudcfläche, zu verkaufen.
Gefl. Anfragen sub B8. S84 an den

_ Tagbl .-Verlag zu richten.
Villa und Bauplätze . Herrsch. Villa, 10Z . U.

Zubehör , Gärtnerb , u. Stallgeb ., mit 483 Ruten
Zier - u . Obstgarten , schöne gesunde Lage am
Wald , ebercits Bauterrain , in 15 Plätze eingcteilt,
sehr geeignet für Sanatorium , f. 150,000 M . zu
verk. Ev . geteilt Villa mit 47 Ruten Garten
50,000 M . Bauplätze an fertiger Straße 300 M.
per Rute . — Auskunft „Villa Pomona ".

Sichere Existenz
für Koch oder Kellner.

Haus (Pension mit Einrichtung ) mit Bäder
und Garten , mit allem Komfort der Neuzeit
eingerichtet, ist Umstände halber sofort o. 1. April
unter Einkaufspreis zu verkauf. Großes Kapital
nicht erforderlich. Gefl. Offerten unter 8 , »38
an den Tagbl .-Verlag.

Gute Existenz.
Rentables Haus mit gutem renorn . Geschäft

zu verk. (kein Laden ). Erforderst 2(f—25,000 Mk.
Heinrich Kreger , Rheinstraßc 26.

V " Ein gut gebautes Blendsteinhaus,
3- und 4-Zlmmer -Wohn ., mit Hinterhaus , im
Westend, sehr rentabel , zu verkaufen. Offerten
unter A . il postlagernd BiSmarckring.

rSffi ÄrtitÄ gute Stadtlage , m. Wirtschaft,
wllj . «yiUlv , spez. für WeinWirtschast sehr

geeign., zu verkaufen , event. auch zu vermieten.
Offerten unter 88 . » 3 » an den Tagbl .-Verlag.
CT~ Rentab . Geschäftshaus , Bleichstraße,
für 128,000 Mk. zu verkaufen. Näh.

Frieda 84r aft , Erbacherstraße 7, 1.

Nentabl . Hans mit großer Werkstätte, gute
Lg ge, sür Mk. 55.000 zu verkaufen. Offerten u.
ir. « . postlagernd Berliner Hof._

Zwei mit modern . Komjort ausgefiattete
Wiesbad .Allee38 40, Halte-

TT " 11 ft eile d . elektr . Bahn , mit
1 11 nn Garten u. lu-rrl.̂ Ausficht,

7 er . Zimmer , gr . Diele , 4gr.
Manfarden , Gas, elektr.
Licht, Zentralheiz , etc., find
preiswert zu verkaufen.

Näh . d. Ardiitekt Himmes , Kaiferftr . 38,
Biebrich , oder hier Fritz -Reuterftr . 8.

AM mit gutgehender MMslhüst
v (Eckhaus) krankheitshalber zu verkaufen. Offerten

unter <». » 33 an den Taabl .-Vcrlag.

Seltenes Angebot!
Vorzug !. Pension am Rhein , sichere Existenz, stets

besetzt, auch f. Damen s. geeignet od. pensionierten
Lehrer , wundervoll gelegen/ schöner Garten , für
den bill. Preis von Mk. 20,000 zu verkaufen.
Kleine Anzahlung . Offerten unter 8t .« .88. I.
postl. Berliner Hof.

Bangrnndstnck
in der Altstadt , 11 Ruten groß , zu verk. Näh.

Bauburcau Schützcnhofstraße 11.

Bittenbanplätze
jeder Größe an der Lefffngstratze mit genehmigten

Bauplänen nach der alten Bauordnung zu ver¬
kaufen. Vorzügliche Lage. Schlichterstraßc 10.

Immokttienbnnfen  gesucht.

Wr Kailser von Jmmobflieii.
KnschiinWdlger Sl !S'‘L,Ä!
Auskünfte über Kanfobjekte «ind Weist
letzter« kostenlos nach. Anfragen unter
K . » A3 an den Tagbl .-Verlag.

Größere Billa,
18—29 Zimmer , Kurlage , unt . Bierstadter-

straste, paffend für eine seine Fremden«
Pension , sofort zu kaufen gesucht.

Julius Allstadt,
Schicrsteincrstratze 13.

Haus,
welches sich zum Betriebe einer
Gastwirtschaft eignet, so¬
fort zu kaufen gesucht. Offerten
u. v . 373 au den Tagvl .-Vertag.

Zu kaufen ges. ein kl . Häuschen mit Garten
in nächster Umgebung von Wiesbaden . Offerten
mit Angabe des Pr . und Lage unter <- • » SS
an den Tagbll -Verlag.

Ein kleines Hänschen , 5 Zimmer und Küch-
nebst Stallung , ohne Anzahlung bei jährlicher
Abzahlung zu kaufen geiuckt. Gefl. Offerten
unter « 1 » 35 an den Tagbl .-Verlag.

mit Torfahrt , Laden , nächst
ArllUV der Stiftstraffe , zu kaufen

&  gesucht . — Offerten vom
Eigentümer unter 8-. » 3« an den
Tagbl .-Verlag.

guter Lage , Welch.
wJillWw man durch bauliche

Veränderungen rentabel machen kann,
oder Welches sich znm Nenbancn eignet,
sofort zu kaufen gesucht. Offerier» unter
„ !Kr . ,8 . » « postlag . Schützenhofstraffe.

Abbruch- und Umbau-Objckte
in Innenstadt zu kaufen gesucht.

Heinr . 8Är«*ger , Rheinstraßc 26.
Alker an der Crvenhemerkraße

zu kaufen gesucht. Offerten mit Größe und Preis
unter W . 530 an den Tagbl .-Verlag.

.. MUH—IIIH1HIII■mm««■■nHill. . lull ln

I
vielfach vorgekommen « Mißbräuche

geben »ns veranlaffung zu er¬
klären , daß wir nur direkte jf
Gffertbriefe , nicht aber solche 9
von Vermittlern befördern.
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Cspttulrsu M oeplettreu.
n verleihen

ind große Summen Gelder auf Grundstücke zur
ersten und zweiten Stelle oder als Darlehen
zu vergeben. Offerten unter 88. 8 3 >8 an den
Tagbl .' Berlaq. _ (M .-No . 37) F196

Vormundschaftsgeld,
50 % der feldger . Taxe
AU 4 0 y , hat anrzuleihen

8ulr .i, «-»-e « i-, Adelhcidstr . 6.

650,000 M.  Kapital
ist in beliebigen Beträge »» auf 1. Hypo
theken für jetzt oder später billigst a, »Szu
leihen . Bitte Offerte»» unter m . »s « an
den Tagbl . -Verlag zu senden

29 —« 0,999 Mk . zweite St ., 140,999 erste Hyp.
auszuleiden . A . Ciou «ii , Moritzstraße 27.

15 —30,000 Mk . an zweite Stelle zu vergeben,
auch wird Restkaufgcldhypothcken übernommen.
Offerten unter 8». » « » an den Tagbl .-Verlag.
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300,000
Hypotheken-Kapital, auch in kleinen Posten,
60 °/o der Taxe 5 4 °/o, per sofort und später
von Versicherungs-Gesellschaft auszuleihcn.

Offerten unter post¬
lagernd Berliner Hof.

AuszuLeihen a . 2. HypsLH.
find 140,000 Mk >, die auch in kleinen Be¬
trägen abgegeben werden. Offerten unter
K . 888 an den Tagbl . -Verlag erbeten.

10,000 M k. 1. Hyp. ÄU>-ej ; e --, Rheinstr. 26.
30,000 Mk ., 25,000 Mk . ,

WEGW 16.000 i». 3000 Mk . sind gegen
«ttr gute 2. Hypoih. zu 4d'-"/° attszuleitzen,
auch wird ein guter Restkanfschillmg bis zu
30,000 Mk. übernommen. Näheres durch

Lud. Winkler, 5Bafyiil)offtr. 4.
ffi’Kvi 95»«» 25,000 Mk . ganz oder geteilt au?-

zuleihen. Näh. im Tgbl.-Ber!. Zz
1,j— 20,000 Mk . 2. Hypoth. per fof. ob. 1. April

zu vergeben. Näh. im Tagbl.-Verlag. X
10—12,000 Mk. l"SÄKr

geben.  Offerten u. n . 33 « an d. Tagbl.-Verl.

Topitotis « W leihsrr gesAcht.
GGTGTGGTGGO ® @® ® ® @® ® @®
■<§) (ß)
G erhalten jederG
D . ZiNT -tvMt -VßpT. Zest kosten- .« )

frere» Nachweis nur guter 1. und 2. ^
>=C Hypotheken durch Ejredwiäjr Este !. ®
® Webergaffc 16, 1. Fernsprecher 2l8L ®
W Geschäftsflunden von 9—1 und 8—6 Uhr. O
(®) ®
®®®®®<&®®®® ®®®®®®®®®®m
100 000 M mr 1. Stelle , dopp . Sichcr-

M . heit , beste Geschäfts !. , sof.
gesucht. Off, u . ib.  3 33 Tagbl .-Verlag.

80- 100,000 Mk. 2. Hypothek zu 5 °/*
auf prima hiesiges Haus gesucht. Offerten
unter 3 . 3 ®0 an den Tagbl.-Verlag.

80 —100,000 Mk. als 2. Hypothek auf prima
Objekt per 1. April gesucht. Offerten unter
§ . 330 an den Tagbl.-Verlag.

t GO .OGO Mk.
f zur ersten Stelle aut ein gutes Wohnhaus
I per sofort zu leihen gesucht. Kapita-
4p listen erfahren Näheres in der Gesohäfts-
4> stelle des Haus- u. Grundbesitzer-Vereins,
0 Luisenstrasse 19. F433

45,000 Mk . Privatkapital auf erste Hypothek,
50 % der Taxe, zu 4 °/» auf 10 Jahre fest
gesucht. Offerten unter -k° rrr » an den
Tagbl.-Verlag.

Ich suche 25,600 Mk.
oder 35,000 Mk. auf prima 8. Hypothek
(hiesiges Haus ) für gleich oder 1. April ge¬
liehen zu erhalten. Offerten unter R . s : t
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

auf 2. Hypothek von
wV ^ vvv Wff -* Selbstdarleiher gegen

gute Sicherheit gesucht. Offerten unt . M . 333
an den Tagbl.-Verlag.

12—15,000 Mark
zu 5 %> evtl , mehr , Nachhypothek, auf nur

2 Jahre , auf Wunsch auch länger , ge¬
sucht, priuia HauS . Off. unter P . 33«
au den Tagb ». -Berlag«

KKKM MAL 8. Hypoth. gesucht. Pünktl.
Z» Zmsz. Erbitte v. Selbstg.

Offerten unter Ei . 8 « # an den Tagbl.-Verlag.
2. Hypoth . von 3—6000 Mk . aufs Land bis

zur Nass. Brandtare zu 51/. °/o auf sofort ober
1. April ges. 1. Hypoth. ist 18,000 Mk. Off.
unter C, $ «8 an den Tagbl.-Verlag.

^ur Vereinfachung des geschäftlichen
^ Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber,alleunter dieser Rubrik
| uns zu überweisende» Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt».

Welch' edeldenkende Menschen erbarmen sich
riner Familie, welche durch schwere Krankheiten
iUrückgegangm ist? Näh, im Tagbl.-Verlag. Z

Wie »Sr . med . Blair vom

wr Asthma ~m
sich selbst und viele hunderte Patienten heilte,
lehrt unentgeltlich dessen Schrift. F80
_ _ < onfag ,% Leipzi g._Zahn -Atelier --

für BPrauen und Sünder.

Tran Dr. Sisnsr Ww.,
Bentäste,

Bfthnhofatrasse 9. Sprachst. 9 big 3,
ffgtiBnijge SPreslwe.

Zur AusbeutungS
amtlich geschützten
Artikels Kapitalist gesucht. Offerten unt. »r . 33L
an den Tagbl .-Verlag.

Komtziigilvil gesucht!
Zur Ueberuahme eines staatlichen Neubaues

wird vermögender Teilnehmer gesucht. Gest. Offerten
snh TT. 3 «3 an dm Tagbl .-Verlag.

Existenz.
Die Lieenz

zur Fabrikation und Alleinvertrieb von
«Sr. siep -» n ’i Triumph - Heft - Pflaster
in flüssiger Form, D. R. P . No. 149 795, ist für
Grotzh. Hessen und Stadt Wiesbaden billigst
zu verkaufen. Einrichtnng nicht erforderlich
Offerten erbeten an den Repräsentanten 3 . BE. Ei.
postlagernd Wiesbaden . (Man . Ka. 207) F23

Beteiligung oder
Einheirat

in gut. Geschäft, gleichviel wclcher Branche, suche
für c. Verwandten, 40 I . alt , tücht. Kaufmann,
von revräsent. Aenßeren, seit läng. Jahr , in erster
Stellung e. bedeut. Modewarenhäuies, mit 10,000
Mark Vermögen. Offerten unter W . 1©S3 an

Haasensteln & Vnjlef
Frankfurt a. M . F87

ß &git  Sf% gibt auf Schuldschein, evtl, ohne
tWkHlk Bürgen (Rat .-Rückz.) sofort, auch

Hypotlrcken- u. Baugeld Direktor BAHhemrass.
Berlin 10» Steinmetzstrabe 50.

Wer leiht Jemand einige 100 Mk . zur
Ausbildung? Pünktliche Rückgabeu. hohe Zinsen.
Offerten u. 9-, 83 ® an den Taabl .-Verlag. erb.

10,000 Rk.
sucht gut situirte Dame gegen prima Sicher¬
heit und gute Zinsen. Off. unter T . 333
an den Tagbl.-Verlag.

Stille
oder offizielle Mitarbeiter werden v. erster Gesell
schast für Lebens- u. Feuer-Versicherung geg. hohe
Provisionen, evcnt. Fixum u. Provision allerorts
gesucht. Näh. Bureau Erathstraße 15, Part.

Suche im König !. Theater l/8 'Abonn.
für die diesjährige Spielzeit, Orchestersitz oder
erste Reihen im ersten Parkett.

Frau Somierk . Wilhelminenstraße35.

Dsn Juan.
Ein Parkettplatz im Abonnement6 für nächsten

Sonn tag gesucht Kaiser-Friedrich-Ring 80, 3.
Hofth. ob. % Park, abzug. Arndtstr. 2, 3.
Ein Viertel Abonnement sr, i . Rang-

gallerie , für d:n Rest der Spielzeit oder für
2 Monate abzugcben Nerotal 8, 1.

Vs Abonn. B, Part ., abzug. Bleichste. 14, 1.
Ein Viertel Abonnement A , 2. Rang

Mitte , abzugebcn. Offerten unter ® . 833 an
den Tagbl.-Verlag.

Hochel. Brettl -Diva b. z. vl. Röderstr. 7, 3 l.
D.-M.-Anz. (Rok.), Pier ., Tirol ., Zig., Dom.,

Jugendst., Sp an, u. Eli , v. 8.50. Steing . 31. B. 2.
Elegante MaSkenauz . billig
zu verm.  Blücherstraße 11, 3 l.

Eleg. F is ch., neu, b. z. vl. Fnubrunnenstr.6,1.
" Vier sch. Maskenkostüme b.

zu verleihen Stiftstraße 5, 2.
Eleg. schickes Masken-Kostüm billig zu verl.

oder zu verkaufen. Näh Ran » Scdanstr . 7, 1.
Masken -Kostüm (Karneval), tadellos,

1 Mal getragen, zu verleihen. Riehlstraße 15a, 3 r.
Eleg. Maske (Zigeunerin) s. 4 50 zu

verl. Eleonorenstraße8, 2 l._
Eleg . r . Atlas -D.-Domino mit Hut b.

zu verl eihen An der Ringkircke 10,1 ._
Hin hochel. Maskenlmt u. Schwarzw. Anzug

zu verl. für schl. Fig . Rheinstr. 94. P.
E. Damenmaske' b. zu v. Raucnthalerstr. 11,3 r.

Elegantes Maskenkostüm zu verleihen oll
zu verkaufen. ISeyrer , Hcllmnudstraße 44, 1.

Sch. Maskenkostüm, Rnmänicrin , preisw.
zu ve rl. oder zu verkaufen Rheinstr. 105, 4.

^ränicnstr . 88, Mb. 1, 2 el. M.-A. z. vl. o. vk.
Eleg . Maskenkleid und Ballkleid zu ver-

leiben od. zu verk. Frankenstr. 13, H. 1, Modistin.
Ein elegantes Damen -Maskenkostüm zu

verleiben oder zu verkaufen Friedrichstr. 33, 2 r.
Vorzüglicher bürgerlicher Prtvat -MitlagS-

tifch. Westfälische Küche, Pension Nerostr. 30, 2.
Mittagstisch , vorzüglich, empfiehlt von

70 Pf . an (auch außer d. Hause). Abonnem. lull.
Vriv.-Kochgesch.Frau §iire » ^ e »-,Hellmundstr.36.

Mittags - » nd Avendtisch
in u-d außer dem Hause

Oranienstraße 2, 5?« -: »»»».
Bermögenssachen , deren Verwaltung,

Prüfungen, Buchführung, Einrichtungen. Bilanzen,
Gutachten, Steuererklärungen besorgt exaktu. ver¬
schwiegen ein durchaus erfahrener, vertrauensw.
Kaufm. mit ersten Referenzen. Anfragen befördert
unter A . las der Tagbl.-Verlag.

Buchhalter , 1. Kraft, übernimmt noch das
Beitragen und Ncuanlegen von Büchern jeglicher
Art, Feststellung von Bilanzen, Erledigung von
.Korrespondenzen̂ Mahnsachen k.  stunden - und
tageweise bei billigem .Honorar. Offerten unter
A, 4K!8 an den Tagbl .-Verlag.

Einrichtungen, Revi¬
sionen, Bilanzen, Ver-Buchsühnliig,

waltnngen rc. durch
_ « . SEiehe , Yorkstrnße2, P.Schreibmaschinen-
Slrbeiten , Vervielfältigyngcn , Adresss «-

schreibc« u,  übernimmt die
Hanseatische Schreibstube , Kirchgasse 30, 8,

Schriftliche Arb., a. Adressenschreiben, werden
angenommen. Off, u. « . » 33 a, d. Tagbl.-Verl.

WaWölhell flr RekiMeWecke
zu verm. Offert, u. V . 33 © an den Tagbl.-Verl.

rn  BüttitietK"s,f£ :
putz- und Farbarbeiten zu vergeben. Gefl. Off.
unter EE. 33 s an den Tagbl.-Verlag.

SchKufenfter-
Ausbrüü « und sonstige kleine Bauarbciten
werden billigst hergestellt. Bauzeichnungen und
statische Berechnungen hierzu unentgeltlich von

Adoir BI. siertiooid , Baugeschäft,
Rüdesheimerstraße15.

Suche Küchenabfälle bis 1. April ob. früy.
Offerten unter Et . 3 - 3 an den Tagbl.-Verlag.

Pslierem-
Mattieren , Beize » der Möbel , Pianos,
Anstreicheu und Lackieren besorgt

EEanatli , Nerostraße 9.

Rolläden und Jalousien
repariert gut und billig

Willi . Motl Herrnmühlgasse3.

Sattler
Offerten unter

(Reisearü) ŝucht Stück¬
arbeit zu Hause anzuiert.

B». 834 an den Tagbl.-Verlag.
Das Sehen u . Ausniauern von Herden n.

Oefin des. b. A. l .iiw . Fcldstr. 19. Hth. 2.
Bringe mein Mast - und Reparatur-

Geschäft in empfel,lende Erinnerung.
^ih Föifh Schuhmacher,
vH * » oi US, Drudenstraße 10.

Herrcn-Stiefels. u. Fleck2.60, Damen-Stiefels.
u. Fleck 1.80, Kinder-Stiefels. u. Fleckv. l .— an.

Dotzheimerstr . 30 , Hth . 2 l»
fSiS“  Perfekte Schneiderin sucht Kunden,

a. W. außer dem Hause b. f. .Herrsch. Offerten
unter Et . 33 « an den Tagbl.-Verlag.

Schneiderin sucht noch Kunden z. Ankert, von
Kost.. Haus- u. Kindcrkl. Ncttelbcckstr. 10. Mb. 1 r.

Tücht . Schneiderin sucht noch ein. Kund,in
u. aus;, dem Hause Nheingauerstraße7, Vdh. 2 l.

P . Maskenschneidcrine. s. Blücherstr. 7, Frsp.
Näherin sucht Kunden außer dem Hause.

Näheres Albrecktstraße 80, 4.

Arbcücr-Hemdcn, W
billig angcfertigt. Ausbesserung.

Frau iWf ' gner,  Feldstraße 10, 2 I.
Gesellsetiasts - tt . Morgen-

4ll9vv9 , häubckeu werden billigst an-
g-fertigt und aufgearbeitet. Spitzen rc. werden
gereinigt. Clir . EBörr Wwe .,

Weilstraste 7.
Wer erteilt PutztursnS ? Off.
mit Preis unter V. 33 » an

den Tagbl -Verlag erbeten.
Lehrstr. 2 Bettfedernrcinig. d. D. b. F . Löffler.
Bügl. s. n. einige Kunden. Riehlstr. 15», H. P.
Büglerin , tüchtig, sucht noch Privatkundcn

außer dem Hause. Näh. Adolfstr. 5, Stb . Part . l.
Wäsche wird zum Waschen auf das Land an¬

genommen. N. b. Metzger üiili ' e . Bahnhofstr,
Wäsche zum Waschen und Bügeln wird an¬

genommen. Fra » Rläelie , Helenenstr. 24, Htb.8.
W. z. W. u. B. w. a. Eltvtllerstr. 12, M . P . r.
Mkischsroi pom Lande nimmt noch Kunden

Vl vl mi. Näh. im Tagbl.-Verl. Q
Tücktiae Wäscherei

nimmt noch Wäsche bei aufmerksamer Bedienung
an. Blücherstraße6, 2 rechts._

Tiichtiac Friseuse ÖÄÄ
Frau Er,i k» , Friseuse, Riehlstraße 15.

ür Ball- n. TageSfris., sowie für Gesicht- u.
Nagelpfl. emvf. s. Virtiieii » Mi lotz,9levoftr . 3, 2.

Friseuse empf. sich im Abon. und cinzl.
Frisuren . Sedanplatz 6, Hth. 2 l

Geübte Friseuse empf. s. für Ball - u. Tages-
frisuren billigst in u. außer d. H. Adlcrstr.  16,1l.

Gewiffeuyafte Wittwe wünscht best.
«, »«„„ massiere « Ä W,Ä
Hetlnietbode . Zeugnisse zu Diensten. Offerten
unter fj.  30 © an den Tagbl.-Verlag._

Masseuse empfiehlt sich in und außer dem
Hause. Geisbergstraße 16, 1.

Salon für Schönheitspflege
JE®"“ -- OTmnikiire — -"WiW

|P“ für SEereei » und EEsimen . -"HMs
Bp“ Bä.ii « im «i4r » s *e LA , L.

Frauenkrankheiten,
Gcbärmutterkatarrh — Entzündung — Ge¬
schwülste, Blutungen rc.; Erkrankung der
Eicrstöckc, sowie Menstrnationsstörungen be¬
handelt ZLiisr-l « --, Wicsb., Rheinstr . 63 , 1.
Natürliche, arzneilose und operationsloseHeilweise

FraLsenleiden-
Erkältung »Periodenstörnng » behandelt Frau
RE. Sc -̂Hi'der , Berlin postl. Postamt 34.

Damen wenden sich in jeder diskreten An¬
gelegenheit vertrauensvoll an Frau
arztl. gepr. Masseurin, Berlin , PeterSburgcrstr. 9.

IHßhl ' l' tPfl SfJnt uud Hrlfe für Damen
PimlUtll Ml besserer Kreise in allen

Frauenl eid en. Off, u. a. d. Tag  bl.-Verl.
Ein gesundes Kind (Mädchen)

_ _ wird in gute Pflege gegeben.
Nah, tm Tagbl.-Verlag. Ab

niedl. Mädchen v. 2 Jahren
gesucht. Offerten erbitte von

nur kinverwser vess. Familie mit Preis unter
ES. 33 3 an den Tagbl .-Verlag.  _

SinnU>fer best.

Auskünfte
über Geschäfts-, Prirat -, Familien- und
Vermögensverhältnisseerteilt auf alle Plätze
der Welt gewissenhaft und diskret

Hugo Schwelger,
Bank - Geschäft und Auskunftei,

BSKäEIiEX 8.W . AS li. F86

Gyronian ti»
Sangg . 5, I. ^ t,,

im Vorderhaus.Bürenologin

_ Graphologin v. 12—5,7—9. Riehlstr. 9, 1 l.Phre«»l»gs«."d>'» rL
2—9 ühr abenos. Hclrneustrasie 0 , 1 St.

Reise nach Italien.
Dame sucht Anschluß nachd. Riviera oder

Rom an eine oder mehrere Damen. Offerten erb.
unter 3 3« an den Tagbl.-Verlag._

Margarete ' 3Bonistein,
SSits-eaM Cäär (B«g5059)F 124

M ei r ats 'verm i ttl u i  b g-,
Berlin , Schönhauser Allee 9a.

lEiratspartien
Bur . 8’ « n ! Eierker ä . , ßlonscnbeimb. Mainz.

AchtANgl
Wer vermittelt distinguierter Dame eben»

solche Heirat ? Berufsmäßig ausgeschlossen. Gefl.
Offerten erb. snh „ Siusanio “ an F87
Haaaemtein itl ’ngler A.-Cr.. Stuttgart.

Heirat.
Akadem. gebildeter Herr, Anfang 30, evgl.,

Gutsbesitzer, vermögend m. tadellosem soliden
Charakter, suchtm. einer häusl . gesinnten vermög.
Dame m. Herzensbildung ein glückl. Heim zu
gründen. Strengste Diskretion Ehrenwort. Off.
unter 333 an den  Tagbl .-Verlag._

Sei unbesorgt: „Handschrift"
— (Du weißt !-—?) nicht von
mir. — Grüße aus der Ferne.

NiUsn. HäKlsr ste.
Penstonk -Villa , 13—15Zim , beste Kurlage, z«

verm. 3>. Ifoiiiiopü , Mauergasse8, 1.

GrsÄsKfislokale sie.
Dotzheimerstraste 74 ist ein großer Eckladen

mit Lagerräumen mit oder ohne Wohnung zu
vermieten. Näheres 1. Stock. 463
FaRlbrNNneNstr. 7

ist ein gr. Laden, Kontor u. 2 Lagerräume nebst
5-Zimmerwobnung sofort oder später zu verm.
Die Räumlichkeiten können auch geteilt werden.
Näheres Kaiser-Friedrich-Ring 40, 3.

Gneisenaustr . 4, 3. Etg. r., sch. Werkst, mit
Eins. (ev. mit Wovn.) sof. oder später zu verm.

Nerostr . 3 Lade » zu vm. Näb. bei Fisoüer.
Rheinbayustr . 4 ist ein Parterrelokal als Bureau

zum 1. April zu vermieten. Näh. 2. St.
Wellriystrotze 10 schöner Laden zu verm- 122torksir. 20 geräumige Werkstatt sofort bitl.z.v.arkstr . 20 3 Sout .-Räume f. gr. Wäsch, rc. bill.

Der Loden
Kranzp -latas 1
mit 3 g-ronsem Ichaufenslern
und daranstoßendem, großem Laden-
zimmer ist Anfang Mai dieses Jahres

vermieten . I)a die Räume
gan ® neu Iierg -ericlitet -worden,
können bauliche Wünsche jetzt noch
berücksichtigt -werden. Näheres beim
Besitzer, Langgasso 56, 2 Stiegen.

(2 Schaufenster)
Wcbergaffe 33

mit Laden- u. Erkereinnchtung per 1. Juni
zu vermieten.

8>' . W, -rT ««N, Sebuhlaacr,
Langgaffe 50 , Ecke Webergasse.

Molsnungen uo» 6 Zimmron.
Ncrostraste 3 6—8-Zimmcrwohn., für Pcusions»

zweck- geeignet, zu verm. Näh. bei B-' E« lier,
Nieslasstratze 1®,

Ecke Adelheidsirahe, Wohnung. 1. Etage, sechs
Zimmer und Zubehör, auf 1. April 1906 zu
vermicthen. Besichtigung an Dienstag, Mittwoch
und Freitag von 10—12 Uhr. 465

Wstzurrngen rrorr5 Zimmern. -
GciÄcrgstr. 20,

1. April zu verm. Ruhige Lage, ohne vis-a-viS,
umgeben von Gärt . . Näh. Part , daselbst.

Jahnstr « 20 zwei schöneb-Zimmer-Wohn., 1. u.
2.  Et ., nebst Zub., 1. April z. vm. N. Pt . 236

Mshnnngen nsn 4 Zimmertn.
Dotzheimerstr. 26 , Mtb., 4 Zim. per sof. 46^
Gneisenaustr . 5» 2 St ., sch. 4-Zim.-Wohn., b«'

Neuzeit entspr., zum 1. April zu Perm.

Seltene Gelegenheit.
Gnei eninistraste 27 , 3 r., ist eine

eleg. geraum. 4-Zim.-Wohn. mit Bad, Gar
und eiektr. Licht zu sofort oder 1. April zu
vermiet. Mietpr. 700 Mk. Ermaß, b. 1. Ott.

MnilnungVN von F Zimmrx « .
Dotzyeimerstratze 69 3- u. 3-Zimmcr-Wohinütl

auf gleich zu vermicthen. 4161
Micheisberg 32 kl. --Zimmer-Wohnung nebst

Zubehör aus 1. April zu vermieten 473
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Goethestraße 24 , WL iS:
halber zu vermieten.

Moritzstraße 34 » Hinterhaus 2. Stock, bei
H' liüipis ’ff' lieis , 3 Zimmer , Küche und
Keller auf 1. April zu vermieten.

Uorkstr . LS schöne 3-Z .-W-. Part . u . I . St ., bill.

Schöne Gartenhans-Wohn.,
ganzer Stock , zum Allcinbewodneu , 3 Zimmer,

Küche, Keller , cv. 2 Mansard ., sehr preiswert,
jedoch an kleine Familie , zu vermieten See-
rsbenstraße 22 , Tel . 160. 409

Wohnungen von 3 Zimmern.

fifltnillprftr ^ zwei Zimmer und eine
\54lMUtllU . 0  zu vermieten . Näheres 3.
Jahnstraße 3 Mansardw., 2 Zimmer u. Küche,

sofort oder später zu verm. Näh . Vdh . Part . r.
Nerostratze 3 Frontspitz- und Mansardwohnung,

je 2 Zimmer und Küche. N. b. i,er.
Rheinstraße 24 , Seitenb ., 2 Zinrnier und

Küche , neu herger., zu verm.
Uorkstr . LS schöne 2-Z .-Wohn. (300—850 M .).
MW"* 2- und 3-Zimmcr -Wohnungcn mit Balkon,

sowie Dachwohnungen sind billig zu verm. Nah.
Hasenstr . 6, P ., nahe d. neuen Jnfanteriekaserne.

Wohuungeu uon 1 Zimmer.
Sldlerstr . 81 ein Zimmer u. Küche auf 1. Febr.
ẑ rierrichstr . 14 »1, Zimmer, Küche, Zub . (Dachw.)
Gneisenaustr . 5 , Hth., 1 Z . u. K. z. 1. Febr. z. v.
Karlstratze 2 1 Zimmer und Küche zu vermieten.
Taunusstraße 34 » 2 r. » 1 Zimmer u . Küche

an ruhige Leute zu vermieten.
Mansardw ., 1 Zim ., Küche u. Keller, an ruh . Leute

zu verm. 2 St . Hausnrb . kann mit übernommen
werden . Off . nnt . r ». » « » an d. Tagbl .-Verl.

1,
per

Ansmürto gelegene Wohnungen.
Sonne!,Betrt,

sofort oder 1. April zu vermieten.
Hauptstraße,cineschoneneue

?ClUlllJUUUU | , Wohn .. 3 Zimmer , Küche,
Waschküche. Keller, cv. eine tlllans., elektr. Licht,
Wasserl ., GlaSabschl ., per 1. April , 903 bill. zu
vm. Näh . bei Nlihol . Sclnvcibächer das.

Mövttrte Zimmer nnd möbttrte
Mnnlaeden , Schlafstellen - rr.

Adlerstr . 26 , 1 r., möbl. Zim. an anst. Mädch.
Adlerstraße 30 , Vdh., f. Schläfst, zu vermieten.
Stdlerftr . 32 » H., heizb. Mans . m. od. o. B . z. v,
Adlerstr . 65 , 2 r., erb. reinl. Arb. Schlafstelle.
Advlistr . 3 , 1. f. m. Salon u. Schlafz . b. z. v.
Lldolfstraße 10 , 1. Et. !., ein möbl. Zim. zu v.
Albrechtstr . 6 , Hth. 2. St . r.. crh. r. A. K. u. L.
Albrechtstr . 7 , Hth. 1 r,, möbl. Zim. zu verm.
Albrechtstr . 10 , H. 1, schön möbl. Zimmer zu v.
Albrechtstr . 30 » Part ., möbl. Zim., sep, Eing.
Bahnhosstraße 6 » Hth. 1 r., erhalten zwei

anständige junge Leute Kost und Logis.
Dahnhofstr . 12 ein möbl. Zimmer zu vermieten.
Balinbofstraße 12 ein möbl. Zimmer zu verm.
Bertramstr . 2 , Part ., möbl. Zimmer zu verm.
Bcrtramstk . 14 , 2 I., f. m. Z . sof. od. l . Febr.
Bleichstr . 3 » I, möbl. Zim. in. ». o. P . N. L.
Bleichstr . 13 , 1 r., schön möbl. Zim . zu verm.
Bleichstr . 23 , 3 l., erb. junger Mann K. n. Log.
Bleichstr . 25 , Hth., erh. bcss. Arbeiter sch. Logis.
Blücherstr . 7 , H. 2 r., erh. r. Arb. gut. Logis.
Blücherstr . 10 , 2 r„ schön möbl. Zimmer an

anständiges Gcschäftsftäulein zu verm.
Blücherstr , 11, Part ., ein eins. möbl. Z . zu vm.
Kl . Bürgst ». 1, 8 I., möbl . Zimmer zu verm.
Eastellstr . 10 , 2 l., eins. möbl. Zim. bill. zu vm.
Dambacht » ! 5 möbl. Frontspitz-Zim. b.
Doßheimcrstr . 13 , Mlb . 2, mölst. Zimmer zuv.
Dotzheimcrstr . 26 , P ., fein, möbl . Zim . zu vm.
Dohheiuierstr . 46 , Gib . 1, m. Z. ios. zu verm.
Drudenstr . 4 e. bis zwei g. möbl. P .-Zim. z. b.
Eleonorenstr . 3 , Part ., möbl. Zimmer zu verm.
Eltvillerstraße 13 , Mittelbau Part , lks., ein

möbliertes Zimmer billig zu vermieten.
Frankcnstr . 1, 1. Ct., schön m. Zimmer zu vm.trailkenstr.3,Hth.1,möbl.Z.m.o.vh.K.b.rankenstr . 15 , 2 l., möbl. Zim . zu verm.
Frankenstraße 15, H . 1, eins . möbl . Zim.

mit Büaelofen billig zu vermieten.
Frankenstr . 19 , P ., erb. Arb. Logis p. W. 2 Mk.
Nlrankenstr . 24, 1r., erhältj . Mann Logis mitKost.
Friedrichstr . 14 , Hth. 1 r.. möbl. Zimmer z. v.
Ariedrichstr . 14 , H. 1 l„ schöne Schlafstelle zu v.
friedrichstr . 29 , 3, m. Zim. auf 1. Febr. z. v.
friedrichstr . 44 , H. 4, f. Mädchen gute Schläfst.
Friedrichstr . 50 , P . I., schön möbl. Z . ( f. @.) z. v.
Geisbergstr . 1l , P ., möbl. Z . an Fr. Pr . lOM.
bdöberrsti . 4 . 3 r., n. Bism .-N., sch. mbl. Z . zu v.
Göbenstr . IS , M . 2 l., erh. rl. Arb. b. L. m. o. o. K.
tz- lenenstr . 14 , Part . . 2 schön möbl. Zimmer,

1 separat , mit Pension sofort zu vermiete».
Hellniundstr . 4 , 3 L, fr. m. Zimmer bill. zu v.
Hellmundstr . 12 , 1 r., g. m. Z . m. u. o. P . frei.
Öellmundstr . 37 , Hth. 1, sch. möbl. Z . b. z. v..
Hellniundstr - 43 , 2 l., sch. g. m. B .-Z. (sep E.)
Hellmundstr . 44 , 1, erh. j. Mann Kost u. Log.
Hellmundstr . 52 , Vdh. I, 2 r. Arb. erb. K. u. L.
Herderstraße 28 , Laden, rl. möbl. Mansarde an

anst . Mädchen oder Herrn bald zu vermiethen.
Hermannstr . 19 , 2 r., eins. möbl. Manj . zu v.
.Hermail,rsir « 22 , 2 r., möbl. Mansarde zu verm.
Hermannstk « 22 , 2 l., schön möbl. Zim . zu wn.
Karlstr . 8 , Laden, erhalten Arbeiter Schlafffelle.
Karlstr . 30 , 2 r., gut möbl. Zim .. cv. in. Pens.
Kavjffn  2 l., eleg. u . eins. möbl . Zimmer
MUllstl . e) 1 , „„d hciK'. Mani . b. zu verm. ,
Kellerstraße 10 , 3 schön möbl. Zimmer, ge«.

Lage, monatl . 18 Mk., Familicnanschl, . zu verni.
Lnxembttrgpr . 7 , 1 r„ m, Z . in. Frühst . 18 M.
Mauergasse 7 , 2 , schön möbl . Zimmer zu verm.
MaurrtiuSstr . 7 , 2 l ., sch. m. Z . m. Balk . so,.

4,

Nikolasstr . 22 , 4, eins. möbl. Zimmer bill. z. v.
L ^ ranienstr . 2 , 1. Stock, schön möbl. Zimmer

mit Pension . Näh . Parterre.
Orarrienstr . 3 möbl. Zim . mit sep. Eing . z. vm.
Oranienstr . 15 , Vdh. 3, Zimmer, sch. möbliert,

a. Wunsch m. Frühstück s. bill . zu verm.
Oranienstr . 37 , Gth. 1 L, sch. möbl. Zim. z
Oranienstr « 56 , Hth. 3 Sj . lks., erhält anständ

Mädchen oder Mann dauernd Logis.
Vhiltppsbergstr . 1719 . P .. m. Z . M. P . 45M
Rhelnstr . 43 , Gib . 2, einfach möbl. Zimmer an

soliden einfachen Herrn billig zu vermieten.
Riehlstr . 8 , H. 1 St , ein schön möbl. Zimmer an

einen anständigen Herrn billig zu vermieten.
Riehlstr . 20 , 1, erb. r. Arb. sch. Mans.-Zimmcr.
Rüderastee 12 , 2 V„ eins. möbl. Zim . zu verm.
Saalgaffe 28 , 2 , möbl. Zimmer billig zu verm
Saalg . 33 , 2. möbl. Z . in. 1 u. 2 Bett . sof. z. v
Scharnborstfir . 20 , 3, Mans. möbl. od. nnmöbl
Schierstcinerstr . 4 , Part ., eleg. möbl. Salon

(Balkon ), Schlafz . zu vermieten.
Schwalbacherstr . 59 , 2 St . rechts, einfach möbl.

Zimmer mit , auch ohne Pension zu vermieten
Sedanstr . 2 , Ecke Walramstr., 2 r., m. Z. sgf.
Sedanstr . 7 , Htb. l., erhält jung. M . K. u. L.
Geerobenstraße 3 , 3, schön möbl. Balkonzimmer

mit schöner Aussicht zu vermieten.
Steingaffe 18 , St . r., möbl. Mans . a. s. Mann.
Strststr . 1. 2 l.. möbl. Z . z. v.. M . 15 Mk. m. K.
Walramstr . 22 , 1. gr. srdl. möbl. Z . hill. z. v
Wettrihftr . 6 , 1, Schnitzer, möbl. Zimmer z.
Weltritzstraße 10 , 1, schön möbl. Zimmer zu v
Wellritzstr . 47 , 2 l., Z . m. 2 Bett . m. Kost z. v
Mellrißstr . 48 , 2, schon inöbl. Zimmer zu verm.
Ecke Wcllritz - tt . Gchwalbackicrstr . 34 , 3 r.

möbl . Zimmer zn vermieten.
Westendstr . 3 , 3 l., möbl. Zimmer zu vermieten.
Westendstr . 13 , 1 r.. sch. B .-Z. b. e. D . Pr . 20 M
Wörthstr . 8 , 1, möbl. Zim . m. 2 Betten zn vm.

orkstr . 8 , 2 r., schönes gut möbl. Zimmer z. v.
orkstraße 11 , 2 r., eine möblierte heizbare
Mansarde mit 2 Betten zu vermieten.

Uorkstraße 17 , P ., gut möbl. Zimmer zu verm.
fflorkstr . 29 , Part , r., möbl. Zimmer zu verm.
Zietenring 10 , 4 l., möbl. Zim . z. vm., 15 Mk.
Zinimermannstr . 9 , 3 r.. c. mbl. Zim . b. z. v.
Anst. Arb . erhält sch. Log. Näh . Bleichstr . 25, Hth.

gm ** Zimmer *, Mansarden,
Kammern.

Sldlerstr . 21 eine heizbare Mansarde zu verm.
Clarentlmlerstraß « 3 , 2 links, Nähe Ringkirchc,

schönes ruhiges Zimmer zu vermieten,
friedrichstratze 14 » 1, heizb. Mansarde zu v.
Rödcrallee 20 gr. l . Frontspitzz., sep. Eing ., sof.
Sedanstr . 1 heizbares Mnnsardzimmer zu 'verm.
Seerobenflr . 9 , Bdh , groß. Giebelzim. z. Einst.

von Möbeln gleich oder sväter zn vermieten.
Westendstr . I zwei leere Mansarden bist. z. vm.
Aorlstr . 29 einige leere Mansardz. sof. bill. z. v.

Dar

tm k Lie..
g -riedrichstr . 11 — Lelepßo « 708,

«mvstchlt sich bin  Miethern zur kosten¬
freie « Beschaffung von

snüMirt *» und « nmSdlirte«
Billen - und « tasenwohnungen
GssthLftsroral «« — « rSbiirlrn
Zimrnern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilie « . GesckiSf ««» u « d
Wpottzekartschen Geldanlagen.

^ur Vereinfachung des geschäftlichen
" Verkehrs bitten wir uirsere geehrten

Auftraggeber , alle unter dieser Rubrik
| uns zu' überweisenden Anzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.
Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

MchtnMon
Alkotzlfteies Ueßknrant zn ver-
, .. . vachtrn.

Off erten u nter X . *SJ an den Tagbl .-Berlag.

Wieke- hinter der Wellritzmühic.
. . 240 Ruten aroß , zu ver¬

pachten bei S *. Meier , Nikolasst 'rane 31.

Berlitz School,
Liissisirasse7.

Konversation

jur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere 'gechrten
Auftraggeber , alle unter dieser Rubrik

j uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Wirtschaft KS 9tfu- auf fofort
" Dagbl .-Verlag.s . st 7 7 an den

Passende Wahnnng
i’?." ^" ^0 Zimmern mit Zubehör in Kurlage , wo
Aftermiete gestattet , per 1. April 1906 gesucht.
O ffert en unter - L. STl au  den Tagbl .-Berlag

Dame sucht zum April oder Juli 4 -Zim «ncr7
Wolmung , Knrviertel oder in der Nähe. Off.
mit Preisangabe unter £3. 838 an den Tagblr
Verlag erbeten.

Dome sucht eine 3-
wo Aftermiete gestattet.
au den Tagbl .-Berlag.

immer -Wohumiff
crten unter P.  83S

Anständ . alleinsteh. Dome sucht per 1. April
evcntl. spater , mögl . Stadtzentrum , 3- 4-Zimmer-
Wohnung in ruh . anständ . Haus , ohne Hinicr-
haus , wo Aftermiete gestattet . Off . u . A.  498
an  den Taqbl .-Bcrlaa.

von 3 bis 4 Zimmern zu mieten
gesucht. Offerten mit Preis u

„Wolmung « post!. Bismarckrina.

Zwei Zimmer und« Sic
zum 1. April gesucht. Erwünscht ist Saalgasse,
Ncrostraße , Geisbergstraße , Lehrstraße oder deren
Umgebung. W.  Ktuies -s , Hausmeister der Kur^
Verwaltung. _

I . Ehepaar (Mann Schlosser) s. 2-Zimmcr-
Wohnung gegen Hausverwaltung , ev. Vergütung.
Offerten u. !K» 83 « an den Tägbl .-Verla 'g.

Gesucht in Nähe der Emserstr . 1 leer . Zim . mit
ep. Eing . im 3. Stock 0. Frontspitz - 0. Mansard-

zimmer für cinz. bess. Herrn . Offerten mit Preis
angabc unter 835 an den Tagbl .-Verlag.

l

Gut möbliertes Zimmer
von Herrn gesucht . Offerten nnter
v . 83a an den Tagbl . -Verl.

!

Möbl . Zimmer , zirca 30 Mk. monatl ., ohne
im Gartcnviertel für länger gesucht.

Offerten unter ra . 8 35 an den Tagbl .-Vcrlag.
Geschäflsfräul . sucht v. 25. Febr . 0. 1. März

möbl . Zimmer mit K. Preis 18 —20 Mk. Off.
unter «». 835 an den Tagbl .-Verlag.

Suche ungeniertes gut möbl. Zimmer mit
eparatcm Eingang und voller Pension . Offerten

mit Preisangabe unter A . 14 . mit hauptpostl.
Geb. Dame s. eins . möbl . reinl . Zimmer

in g. Hause bei ruh . Leuten im Westend. Off . u.
A. 35. postl. Bismnrckring ._ _

Zwei Danien suchen 2 möblierte Zimmer
(Südseite ) in ruhigem Hause im Knrviertel für
Anfang Februar aus einige Monate . Off . mit
Preisangabe unter « . 833 an d, Tagbl .-Verlag.

Dame sticht" M " Pension.
Offerten u. €)• 83K an den Tagbl .-Verlag.

Gr . eleg . Salon mit Schlafz . mit u. ohne
Pension , eleg . möbl . Zimmer ans Tage,
Wo chen ii. Monate billig . Adolfstrabe 4. _

Schön Möbl . Balkonzimmer in ruhiger
Fami lie zn vermieten Dotzheimcrstr. 49, 2. Stock.

Toethc str . l8 , 1 links , g. inöbl. Z im. zu v.
G , möbl .JS ?obn - ii. Schlafz . Hcrd erstr . 13, 2.
Eleg . möbl7"Zimmcr mit und , ohne Pension

(Sonnens .) Herrngartenstraßc 15, Hp.

Intelligenter junger Mann
ncht außerhalb der Stadt bei ruhiger Familie

möbliertes Zimmer z. K. Sonnenberg , Bierstadtcr
Höhe oder schöne Aussicht , co:nt . mit Pension.
Offerten unter B». 833 an den Tagbl .-Verlag.

Zwei Herren suchen per 1. März für dauernd
je ein gut möbliertes Zimmer mit Frühstück in
der Nahe des Bahnhofs . Offerten mit .Preis
unter 33W an den Tagbl .-Verlag.

Ehepaar sucht für sofort in gutem Hause
billiges Zimmer , möbliert , mit 2 Betten , in Näh-
der Bäder . Offerten mit Preisangabe erbeten
unter fr*. 833 an den Tagbl .-Verlag . 477

fpart . -Zimmer für Bureau
im Zentrum per 1. April ges.

Off . in. Pr . ü . 84 . 8t >» an den Tag bl.-Vcrlag.
Lokalitäten für BtetzgUi

Offerten unter »1. 83«
an den Tagbl .-Verlag . _

Gecinneke
in guter Lage gesucht.

Möblierte Wohnnng , 4 Zimmer u. Küche,
b. zu vermieten Karlstrab e 37.  2 l.

, Moritzstratze t (h
mlön möblierte Zimmer mit gut . Penstork.
^ Bad im Hause.
^ioritlstr . 26 , Seitenb . 1, eins. möbl . Z ., z. vm.
wroritzsto . 39 , M . 1 l., g. möbl. Zim . ick. zu v.
Moritzstr . 41 , 2, zwei sch. möbl . Jini ., a. einz.
Dtoritzstr . 52 , 1, eleg. möbl . Zim . m. s. guter
^Pcni . 55 - 65 Mk . Klavierben . « . » ad.
Atoritzstr . 54 , 1. Eta ., schön möbl. Zim . zu vm.
Aühlgass « 17 , Vdh . 3, möbl. Z . billig zu vm.
gtvcfiv.  3 , 2, möbl . Zim . m. u. obne Peni . v.
Zeroftx . 14 , 2 St ., schön inöbl . Zimmer zu vm.
Acrostr -aß « 39 möbl. Zim . p. Woche 8 Mk. z. v.
Aezzgqsse 12 . Stb . 4, eih . 1 od. 2 Arb . LoglS. t

AMehR. m
in gcbild. Familie . 8« Iisdla espanol . Ön parle
Iran ca  is. Bäder im Jomtfc. Luisen ftr. 14, 2.

Billa Luise,
Wiesbadener Llllee«3, Adolfshöhc . Salon u,  Schlaf-
zimmcr, auch einzeln, m. oder o. Pension zu verm.

Ein Schülsr
findet gute Pension und gewissenhafte Aufsicht in
besserer Familie . Gest. Anfragen unter er . 83 «B
an den Tagbl .-Verlag.

Strebsame Leute suchen nachweislich gut¬
gehende Wirtschaft zn pachten. Offerten unter
«». 83 -2 an den Tagbl -Verlag.  _

Grundstück , zirka 8(» Ath ., w. mögl. um-
zäunt , für Zimmergesch. pass., zu pachten gesucht.
Offerten unter I " . K35 au den Tagbl .-Perlag.

StallNNg
für 4—5 Pferde mit Remise und Futterranm,
Burschenstube , nahe Maritzstraße , gesucht. Off.
unter * . »3 <r an den Tagbl .-Verlag .

Lagerplatz
W. postlagernd Schützenhofstraße.

mieten
unter

in fremden Spraelien
nach der EBerlMz Methode.

Prof . Dr. Brunswicks
Private Hoh . iädchercschule,

BBolaltiinscrsclies änstitsit (gegr . 1862),
l & Ueriütrasse 3,

10-klasB., mit S4«>FthsSdung :s - u. Seminar-
ohtei ! . ? eig . Turnb . ; kleine Klassen ; neueste
gesundheitl . beste Sitze und Pulte ; zugfreie

geheizte Flure , zugfreier Spielplatz.
Fächer der Schmie | nach staatlichen

» des Seminars / Lehrplänen.
(Lehrerinnenprüfung durch besond . Kommiss .)

Fächer der IF<srtMäcSMm |gsabt . nach Bedarf:
Gesundheitslehre.
Haushalts - und Wirtschaftskunde.
Hebungen in der Anstaltsküche.
Unterrichts - und Erziehuugslehre.
Unterrichtsübungen.
Deutsche Literatur , sohriftl . Hebung.
Fremdsprachen (bes . Pfl . der Umgangssprache ).
Alte Sprachen.
Mathematik und Naturwissenschaft.
Musik , Malen , Kunstgeschichte.

Sprechstunde 11—12 Uhr.

I , W Schmidt « . s . « t cii . tc v . i.
»)» fl « OLuliHUl , Unterrichtet hier seit 1890.
l ' ram . , BCmg ; ! . , Stal . , Sggun . , Pöring . ,

ISus ^iscIi . Grammatik u. Handelskorresp.
Deutsch für Ausländer.

Schönschreiben . Stenographie . Buchführung etc.
Einzelstunde IfSIi . I . Vorsitzender der
K »perantistcn - Gruppe %%’ icsliaden.

Slnterricht in Esperanto und aufklärenda
Schriften gratis ! Anmeldungen erbeten.

Nachhilfe b. d. Schularb., auch Englisch und
Franz . (Klasse M . 8 monatl .) Mauergasse 8, 1 r.

Grdl . Unterr . in all . Fach ., Arbeitsst ., Ferien¬
kurs. Schnelle Vorbereit , a . alle Klassen u. Examina!
■«Worbs , staat ! gegr. Oberlehrer , Luisenstr . 43.

Gepr . Let,rerin » 16 I . in Frankr. t. gew.,
unterr . Deutsch, Franz .. Engl ., Klavier . Preis per
St . 75 Pf . Nheinstraße 52, Stb . 1. _

Eng ». Untervicht n . Konversation
bei tiiss t arne . Mauergaffe 8 , 1» Etage»

Französische Schule.
Französinnen (professeurs diplomees ) geben,

Konversation , Grammatik , Literaturstanden.
Hellmundstrasse 58, 1 r ., Ecke Emserstrasse.

Franzos. Konvers.-Stunden
gibt eine Französin . Kinder u . jg. Dam . bevorz.
Offerten unter >4. 88 » au den Tagbl .-Vcrlag.

Gours de Convers . francaise ;
et damee . 10 Mk. le in. Off. 1 . 17

»our jeunes filles
r. 23 hauptpstl.

Pl ’ilf der deutschen Sprache mächtig,
ert Unterricht in Gram . u.

Konv . Dotzheimcrstr . 86, P . I. Spredizcit 12—2.

Altes Klyrejtnlllisch.'ßk!!!-11. Lehr-IM.
Gründlidier Maschinen - Schreibunterricht aus

allen tz- ystemen. Billige Miete . Stellen kosten-
rci nachgewiescn. GelegenhcilSkänfc.

Stritter'r Büro, ^ 7.^ 777
Ena !., frauzös, , ital . u. span . Korrespondenz-

Lehre aus der längs . Praxis . Bilbl . Darstellung
des Fingersatzes beim Maschinenschreiben u. liebe».

MaMnle
Mossutk I '; . «1.

Zeichnen und Malen
Modell , sowie

Abendakt.
Anmeldungen im Kunstsalon E .Banger,

Taunusstr . 6 oder Wilhelms »-. 8 (Metropol-
hdtsl ) von 11—1 im Atelier selbst.

SSmtiikÜeitrer in.

13 äimp .-lloMxlr . 12,
» E®airt -,

fit iovierstiio tu fr.
Gründl . Klavier -Unterricht wird erteilt

Stun de 75 Pf . Dmubachtal 30. Hochpärt.
rundlichen Klavierunterricht erteilt

Dame zu mäßigem Preis . Gest. Off.
erb. unter s . 835 an beit Tagbl .-Verlag.

Bislm - Unterricht
erteilt gründlich erolmom, » ,. »,.

m Müllerstraße 9, Parterre,
blll. Vrotrnen zu verkaufen.

ertheilrMer-,MMSoliiieii-».
«mtlme-Nnterrtldt  ALM

»„ r Vereinfachung des geschäftliche,r
l Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber , alle unter diefer Rubrik

Iuns zu überweisende » Anzeigen bei
' Aufgabe gleich zu bezahlen.
Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

I). A. Lelircriniieii-Vcrein,
Kioiior,vom »stell -«IN, 'WWSe*5!Mde «t , Erl.
Th . Ilgen , Bismarckr . 35,1 . Spr . Freit , 12—1, *

«W -MienIN S .*" E
18i *oIr « ß -EHcrderstraße  31 , 2. AuS-
gcoiiöet ü d . Großhcrzoglichen Kannnersängerin

in Wetmar.

ff
„ Die Edelobstplantase

Rheinfriedschnle
beTbitubcn mit Pensionat , nimmt jederzeit
«chuleruinen tut Obst - und Gartenbau auf. Er¬
holungsbedürftige besondere Berücksichtigung. —
Auskunft und Prospekte durd ) die Leiterin

ŝ rl . ff», ^ eiiwedler . Ettbille a . ist st»

Fräulein sucht Frisicrkursus
durchziiniadicn oder sich im Geschäft noch weiter
auszubildcn . Adr . erb. W. »33 Tagbl .-Verlag.
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ZttschNLide-UnterrickL
für Berufu. Privatgebrauch(neue angen. Methode).

Nah-Knrsus (tW°ch°n).
Praktische Anleitung zur Selbstanfertigung von

Kleidern ec.
Beste Erfolge. Eintritt täglich. Prospekte gratis.

Fra » Jf. Seit *, Damenkonfektion,
Lein Institutf. Dnmenschneiderei, Mauntins str.3, 2.

An einem Privat -TanzkuesnS (vier Damen
und vier Herren) kann sich noch ein junges, beff.,
bürgerliches Mädchen beteiligen. Offerten unter
S . IV. hauptpostlagernd.

Vektoren ein Portemonnaie mit Inhalt von
der alten Adolfshöbe nach der Stadt. Äbzugcben
Herrnmiihlgasse4, im Hof.

An kleiner Krilianiring»°rior-n.
Witderbringcr erhält gute Belohnung
Schwalbacherstr.^ ^ I.̂ Etagcr._ _

Verl. Maulkorb. G. Bel. b. abz.Oranienstr.40.

Vertauscht!
Herreuumhang (Cape) mit Kapuhe von
Sonntag auf Montag im Walhalla oder CcOe
Habsburg. Umtausch Tauriusstr. 41, 4. St . links.

Entlaufen.
Ein seftwarzer Dackel, auf den Namen Fidel^

hörend, entlaufen. Abzugeben gegen Belohnung
Frankfurterstraße 36._ __

Kleines schwarzes SpitzMcn, weiße Brust,
weiße Pfötchen, entlaufen. Vor Ankauf wird ge-
warnt. Abzugeben Platterstraße 16.

Donlpfaff «ntfioge». Gnte Belohnung.
Emserstratze 46, 1.

Karneval -Drucksachen

Lages-Verankaltungen
Kurhaus. Abends8 Uhr: Dritte Quartett-Soiree

tMomrt-Feier).
Königliche Schauspiele. Abends7 Uhr: Häusel
• und (Mr fei. D>c Hand.
Aestdenz-Hheater. Abends7 Uhr: Lifelott'.
Walhalla (Restaurant). Abends8 Uhr: Konzert.
Jieichshallen-Jheater . Abends8 Uhr: Vorstellung.
Warktlnrchc. Abends6 Uhr: Coneert.
Aktuaryuo, Kunsssalon, Wilhelmftraße 16.
Mangers Kunstsalon, Taunusstraße 6.
Kunstsalon Victor, Taunusstraße1, Gartenbau.
Dameu-Kluv, Taunusstraße 6. Geöffnet von
. morgens 10 bis abends 10 Uhr.
Aerein für Kinderhorte. Täglich von4—7 Uhr

Steiugasse st, 2, und Bleichstr.-SchuleP. Berg-
lort a. d. Schulbcrg. Hilfskräfte zur Mitarbeiterwünscht.

Whilipp Aöegg- Möliolhek, Gutenberaschule.
Geöffnet Sonntags von 10—1, Mittwochs von

. 4—7 und Samstags von st—7 Uhr.
Molkslesehalle, Friedrichstraße 47. Geöffnet täg¬

lich von 12 Ubr mittags bis 9'F Uhr abends.
Sonn- und Feiertags von 10"«—121/« Uhr und
von3—8lh Uhr. Eintritt frei.

Verein für nnent^ltk-ckc Auskunft über
Wohlfahrts-Einrichtungen«. Wechtsfraaen.
Täglich von6—7 Uhr abends. Rathaus(Arbeits¬
nachweis, Abteilnna für Männer).

Arbeitsnachweis nnentgeftlich für Männer nnd
Aranen: im Ratbaus von9—12'h- und 8 bis
7Uhr. Mnnner-Nbt. 9—120» nnd von 2U- bis
6 Uhr. — Franen-Abt. T: für Dienstboten und
Arbeiterinnen. Franen-Abt. II: für höhere

^Berufsarten und Hotelpersonal.
Dentralkelle für .Hrankenpflegerinnen (unter

Zustimmung der hiesigen ärrtlieven Vereine).
Abt. II ff. böh. Berufe) des Arbeitsnachw. für
Frauen, im Rathaus. Geöffnet: 0-9—0-1 und-3—7 Uhr.

Arbeitsnachweis des LH rillt . ArSeiter-Wereins:
Sccrobenstraßc 18 bei Schuhmacher Fuchs.

Hemeinsame Hrtskrankenkasse. Meldestelle:
Lilisenstraße 22.

Krankenkasse für Tranen nnd Jungfrauen.
Meldestelle: Hellmundstraße20.

Versteigerung von garnierten und ungarnicrten
Filz- und Strohlniten:c. im Laden Langgasse 25.
vormittags9'/, Uhr. (S . Tagbl. 38 S . 12.)

Versteigerungvon Vlobilicn:c. im Versteigerungs¬
saale Bleichstraße5, vormittags 10 Uhr. (S.
Tagbl. 87 S . 10.)

tzolzverstcigerung im Stadtwald, Distrikt Schläfcrs-
köpf; Zusammenkiliift vormittags 10 Uhr vor

- Kloster Clarenthal. (S . Amtl. Anz. No. stS . 1.)
Rutzholzverstcigerung im Hänfener Gemeindewald,

Distrikt Hauserberg, vormittags 10 Uhr. (S.
Tagb!. 84 S . 25.)

Hurngesellschaft. 21/»—41'« Uhr: Turnen der
Mädchen-Abteilungen. 41«—6Uhr: Turnender
2. Knaben-Abteiluna.

Turnverein. Nachmittags 202—4 Uhr: Turnen
der Schülerinnen. 4—6 Uhr: Turnen der
Schüler. Abends8—10 Uhr: Riegenturnen.

Männer-Tnrnverein. Von3—4Uhr: Mädchen-
Turnen. 4—50- Uhr: Knabcn-Turncn. Abends
8 Uhr: Riegenfechten. 90- Uhr: Gesangprobe.

Spor »Verein. 6 Uhr: Uebnngsipiel.
Anthropologischer Verein. Abds. 6Uhr: Vortrag.
Verein Nrauenvildnng- Krancnssudium und

Kehrerlnnen-Merein' für Wassau. Abends
8 Uh'-: Vortrag.

Westlicher Wczirksverein. Abends8'/, Uhr:
Versammlung.

Krankenkasse für Trauenn. Tnngfraucn. E. K.
Abends 81'- Uhr: Generalversammlung.

Jiranen-Stervekass«. Abends9 Uhr: General¬
versammlung.

HesangvereinKiederSlnte. Abds. 9 Uhr: Probe.
Manch»u. Mergnügungs-Kluö Kro8ssnn. 9 Uhr:

Rauchabend. *
Christlicher Verein junger Männer. Abends

9 Uhr: Bibelbesprcchnng,
Jither -KluS. Abends9 Uhr: Zither-Probe (West-

end-Hos).
Evangelilcher Männer- n. Jnnglings-Merein.

Abends9 Ubr: Bibelbesprcchung.
Männer-Kefar-gverein Vniom. 9 Uhr: Probe.
Wiesk. Vadfahr-Verein 1884. SUHr:Versamml.
KakelsZcrgcrStenographen-Verein. Uebungs-Abcnd.
Kaufmännischer Verein. 9 Uhr: Versammlung.
Gesellschaft Sangesfrennde. 9 Uhr: Probe.
Aenfschnationali Kandlnngsgehlfen-Vcröand.

(Ortsar. Wiesbaden.) 9 Ubr: Vereinsabend.
Ktolzescher Stenographen-Verein. (tzinignngs-

Kyst.) 9 Uhr: Uebungs- nnd Vereins Abend.
Aefangverein Tiederkranz AbdS.9 Uhr: Probe.
Damenfriseur- n. Merrückenmacher-Kehilfen-

Mcrein Wiesbaden. 91-'- Uhr: Versammlung.

Meteorologische BeovachruRgerr
der Station Wiesbaden.

22. Januar. 7 Uhr
morg.

2Uhr
nachm.

9Uhr
abds. Mittel.

Barometer*) . . . 756.6 7592 763.1 759.6
Thermometer C. 2.3 1.4 —2.1 —0.1
Dunstspann,(mm) . 4.4 3.0 2.6 3.3
Rel. Feuchtiqke!t(V»: 80 59 65 68.0
Windrichtung . . N. 2 NO. 4 NO. 4 —
NiederschlagSh.(mm) 0.0 — . —
Höchste Temperatur2.5. Niedr. Temper. —2.1.

*) Die Barometerangabcn sind auf 0° C.
reduziert.

Mettev-Keeicht
„des Wiesbadener Tagdiatt ".

Mitgcteilt auf Grund der Berichte der deutschen
Scewarte in Hamburg.

(Nachdruck verboten.)
25. Januar : unruhig, stürmisch, naßkalt, Nieder¬

schläge.

Auf- nnd Untergang für Sonne (©> und
Mond ( ).

Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischerZeit.)
"7̂ 7? . •. G .
Jan . jim©üb.1 Aufg. Unterg.!!Aufg. ! Unterg.

fuhr Min. Uhr Min. Uhr Win.Mhr Min. Uhr «IN.
25. !I 12 39 ! 8 13 ! 5 6 II8 34V 6. 10 N.

IIcvhelfrs Itachrichtru
Theatee-GiRteittsNeeije.

König!. Theater.

E>n Platz kostet: Erhöhte
Preise

Gewöhnl
Preise

Jk 4 Je.
FremdenloqeI. Rang . . 14 — 10
MittellogeI. Rang . . . 12 — 9 _
SeiteuloqeI. Rang . . . 10 — 7 50
I. Ranggallerie. 9 — 6 50
Orchksterseffet. 9 — 6 50
Parquet . . . 7 — 5 50
Parterre. 4 — 3 —

II. Rang 1. Reihe . . .
II. Rang2. Reiheu. 3., 4.

6 4 5C

nnd 5. Reihe Mitte . . 4 — 3 —

II. Rang3.bitzö.Reibe Seite 3 — 2 25
III.RangI.R. ».2. R.Mitte
III. Rang 2. Reihe Seite u.

3 — 2 25

3. u. 4. Reihe . . . . 2 — 1 50
Amvbitbealer . . . . 1 40 1 —

Residenz-Theater.

Ein Platz kostet: Halbe
Preise

Einfache
Preise

Erhöhte
Preise

M. 4 Jk A
Fremdenloqe. . . . 2 50 5 7 50
I. Rangloge . . . . 2 — 4 — 6 50
Sperrsitz1.—10.Reihe 1 50 3 — 5 —
Sperrsitz 11.—14.Reihe 1 2 — 8 --
Nnmmerirter Balkon. — 50 1 — 1 75

Restdeax-Theater.
Direktion: »r. pbil. H» Manch.

Mittwoch, 21. Jan . 137. Abonnements-Vorstellung.
Wohltätigkeits-Vorstellung zum Besten der

noticidenden Deutschen in Rußland.
Liselstt'.

ßLnstspiel in 4 Aufzügen von Heinrich Stobitzer.
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Personen:
Ludwig XIV., König von Frank-

reich . . . . . . . . . August Weber.
Philipp, Herzog von Orleans,

dessen Bruder . HeinzHetebrügge.
Elisabeth Charlotte, des letzteren

Gemahlin . . . . . . . Lucie Elsenborn.
Marquisev. Maintenon . . Sofie Schenk.
Lenorv. Rathsamhauscn, Elisa¬

beths Hoffräulein . . . . Elly Arndt.
Marschallin Granqai, Ober-

Intendantin des Herzog!.
Hofstaates . Bertha Blanden.

Graf Lanzan, ) t, . r, Max Ludwig.
Baron d'Auvray, Hans Wilhelmy.
Chevalier Montigny, j k"vauere Richard Ludwig.
Graf La Garde, | Kavaliere Reinhold Hager.
Chevalierv.Lorraine,'desHerzogs Friedr. Degener.
Lacroix, Haushofmeister de»

Herzogs . Franz Quetß.
Küchenchef| . . Arthur Rbode.
Beschließerin) des Herzogs. . Minna Agte.
GarderobiereI . . Emmy Selke.
Dudois, Schenkwirth. . . . Theo Tackauer.
Poiffon, } Theo Ohrt.
Taffst, ) Bürger von Paris Max Ludwig.
Teinturier,! ' Gerhard Sascha.
Marais . . . . . . . . Gustav Schnitze.
Madelon seine Tochter . . . Else Noorman.
Temple, ein Strolch . . . . Georg Rücker.

Gefolge, Pagen, Lakeicn.
Das Stück spielt im letzten Viertel des 17. Jahr¬
hunderts, teils im Schlosse St . Germain, teils

in Paris, teils, in Versailles.
Nach dem2. Akt findet die größere Pause statt.

Anfang7 Uhr. — Ende nach9 Uhr.

Donnerstag, 25. Jan . 188. AbonnemcntS-Vorstcll
Frei ist der Bursch.

Körrrgttche fl | | Kch-»«fpk-l».
Mittwoch, den 24. Januar.

24. Vorstellung. 27.Vorstellung im Abonnement A.
Kiinsrl mrd Grete!.

Märchenspiel in 3 Bildern von Adelhaid Wette.
Musik von Engelbert Hnmperdinck.

Musikalische Leitung: Herr Professor Mannstacdt-
Regie: Herr vr. Braumüller.

Personen:
Peter, Besenbinder. . . . Herr Geissc-Winkel.
Gertrud, sein Weib. Frl . Schwartz.
Hansel, I - - - Frl . Cordes.
Gretel, l . . . Frl. Hans.
Die Kiiuspcrhexe . . Frau Schröder-Kaminsky.
SandmännchenI , MüllerTaumännchen l - . » - - F" Müller.

Die vierzehn Engel. Kinder.
1. Bild: Dah im. 2. Bild: Im Walde. 3. Bild:

Das Knusperhäuschen.
Vor dem2. Bilde:

„Der Hexcnritt", für großes Orchester.

Hierauf:
Die Hand.

(La main.)
Mimodrama in 1 Akt. Handlung nnd Musik von

Henri Bereny.
Musikalische Leitung: Herr de Nsve.

Regie: Herr De. Braumüller.
Choreographische Leitung: Frl . Balbo.

Personen:
Vivctte, Tänzerin . Frl. Peter.
Der Baron . Herr Schwab.
Der Einbrecher. Herr Ballentin.

Ort der Handlung: Paris : Boudoir Vivertcs.
Zeit: Gegenwart.

Dekorative Einrichtung: Herr Oberinspektor Schick
Kostümliche Einrichtung: Herr Obcrinsp. Ni ichC

Nach dem1. Stück findet eine Pause von
12 Minuten statt.

Anfang7 Uhr. — Ende gegen 10 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Donnerstag, 25. Jan . 26.  Vorstellung. 27. Var¬
ste Ilm g int Abonnem-nt 4’. Carmen.

Kurhaus zu Wiesbaden
Mittwoch, den 24. Januar , abends 8 Ohr:

III. Quartett -Soiree
(Mozart-Feier)

des Kurorcliester-Quartetts , der Herren : Kapell¬
meister Hermann ärmer (I. Violine), "Adolf
Möbius (II. Viola), Theodor Schäfer (II. Violine),
Willi. Sadony (I . Viola), Max Schildbach (Violon-
cell), unter Mitwirkung des Herrn H. Spangen-
berg, Direktor des Spangenberg’scben Konser¬

vatoriums für Musik (Klavier).
Programm :

1. Trio für Klavier, Violine und Viola in Es-ilur.
I. Andame.

II . Menaetto.
III . Allegretio.

2. Quintett für 2 Violinen, 2 Vio’as und Violen-
cell in C-dur.

I . Allegro.
II . Menuelto.

III . Andante.
IV. Allegro.

3. Quartett für Klavier, Violine, Viola und
Violoiieell in Es-dur.

I. Allegro.
II . Larghetto.

III Allegretto.
Numerierter Platz : 1 Mark. Im übrigen

berechtigen zum Eintritt Jahres -Fremdenkarten
und Saison karten Abonnementskarten für Hiesige,
sowie Tageskarten zu 1 Mark.

Sämtliche Karten sind beim Eintritt vor¬
zuzeigen.

Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.
Die Galerien werden nur erforderlichen

Falles geöffnet.
Städtsche Kur-Verwaltung.

R 1

eichshallen-
Theater*

Stiftstrasse 16.
Allaliensllich:

Martha Bellverte
mit ihren Bären.

Der Staatsanwalt,
Rezitation von

' ICari Heinsius,
und die übrigen Sjiezialitälen.

Am 2 ®. dis. Mts . :
Benefiz

für Herrn Karl Heinzins
verbunden mit TanzUränzchen.

Telephon 4603. Telephon 4603.
Altsept

Frankfurt a. M.
Nur noeli einige Tage.

Erna i€ © setei f

1 heilige Cimoehnsen,
LL,»>-w. i«

Sneri ’er®
sowie das übrige F 87

phänomenale Jannarprogramm.
Im Biertunnel:

Grosses Freikonzert*

K « rsev -UmrsVKM «, Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie i : Nubien und Aegypten

— Serie II: Hochinteressante Naturanfnahme«
vom Japanisch-Russischen Kriegsschauplatz.



Wolle u . Sammet. Seide.
SerieI, Wert bis7.50, jetzt Ik. 4 .®°
Serie II, Wert Ms 13.80, jetzt Sk. O. 00
Serie III, Wert bis 19.80, jetzt Sk. 8 .®°
Serie IV, Wert bis 22.80, jetzt Mk.l # .®°

SerieI, Wert bis9.80, jetzt Sk. 5.°®
Serie II, Wert bis 16.80, jetzt Sk. O.®®
Serie III, Wert bis 32.50, jetzt Sk.II. 8®
Gin Posten Ko §tttme -Böcke.

sui hepvop»

für Damen- u. Kinder-Blnsen,
sowie ganze Kleider, Neste »irr
einzelne Röste» einige schöne Reste

für s-idene Blusen werden billig verkauft
Schwalbachcrstr. 36, 1. Stock iAlleeseite)
la holländische TorfsLreu.

SSmno Mandnwshx , Duisburg a. Rh. F77

K»fl.ZWesZchil5MM
mit und ohne Gaumenplatte.

Plombieren schadhafter Zähne.
•Tos. Fiel , Dentist, Rheinstraße 97, Part.

10—4, Sonntags 10—12 Uhr.

Hygienischer Franenschntz
aller Art

empf. die Parfüm.-Handlung von 132
W . ^ axlxbs&eli.

Pärenstrasie -I.

Brennholz
-» Ztr. Mk. 1.2V,

Anzündeholz.
fein gespalten» » Ztr. Mk. 2.10,

frei ins $ att0 . 157
J . « . UinKiimr , Kapellenstr . 5/7 » Tel . 488.

Vollständige Damen - Perücke
von 40 Mk. an.

No. 12. Löckchen an Draht ans No. 3. Damen-Scheitel 20—30
krausem Haar zur Ergänzung je nach Grösse und Qual,
und Schonung des Stirnhaares der Haare.

ä Paar 3 Ifk . t
Ohne Toupet. No. 2. Mit Toupet.

Herren *Toiii et in solid., naturgetr . Ausführung 20—25Mk.
Bei Bestellung genügt ein Papiermodell der zu bedeckenden
Glatze mit Angabe des Scheitels u. Einsendung einer Haarprobe.

Ktinstl. Vorderfrisur, sehr kleid-
und bequem, von 12 Mk. an.

No. 7.
Strähne ohne

Kordel,
60 zm lang,
von 8 Mk. an-

6. Haarknoten aus einem ver¬
schlungenen Teil von 4 Mk. an

No. 8. Haarknoten aus
extra langem Haar 20 Mk

No. 9. Haarknoten aus
einer Puffe und herum¬
gelegtem Zopf von 10 Mk.

an.

No. 11. Hygienische Haarunter¬
lage mit Deokhaar, bei dünnem
Vorderhaar anzuwenden. von

4 Mk. an.

No. 5. Hygienische Haarunter¬
lagen auf Hohlgestell gearbeitet,
sehr leicht u. gesund, 2,75 Mk.

3 «***.

Grösstes Lager am Platze in fertigen Haararbeiten. — Die Abteilung für fertige Haararbeiten ist vollständig separat.

Gustav Herzig , Wiesbaden , Langgasse 36, Hötel Continental-
Spezial- und Yersandt-Geschäft in allen erdenklichen künstlichen Haarersatzteilen in naturgetreuer Ausführung. Telephon 3014.

Die hier getroffenen Abbildungen, welche bei schwachem Haar¬
wuchs zur jetzigen modernen Frisur unentbehrliche Hilfsmittel
sind, ermöglichen es auch den Damen aus *er !>all > Wies¬
badens gegen Einsendung einer Haarprobo und Angabe der
gewünschten Nummer dieselben von mir durch die Post zu

beziehen.
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Mein diesjährig *er
Grosser

Intniliii \m  Trkauf
beginnt am

Mittwoch , dem 24L  Jaonar.
Die Preise sind teilweise 50 Prozent unter regulärem Werte.

Es gelangen in grossen €| liailtitäteil zum Verkauf:
Porzellan:

Speiseteiler , tief und flach . Dutzend 140 Pf.
Dessertteller , 17 Zrn. . . . Dutzend 82 Pf.
Kompotteller .Dutzend 70 Pf.
Tassen , weiss, m. Untertasse, kompl. . . 9 Pf.
Zuckerdosen mit Deckel
Kuchenteller , schön dekoriert
Eierbecher mit Goldrand

Stück A
IN

3
MeMspeiseformen . . . . . 25 u.
Tassen , hübsch dekoriert, mit Untertasse

Pf.
Pf.
Pf.

35 Pf.
12 Pf.

Emaille:
'Schusseln , rund, prima, weiss,

26 30
83 38

Teigschüsseln , prima . .

Becher mit Konsole, prima . . .
Toilette -Eimer mit Yentil-Deckel
Brotkörbe , prima.
Essenträger , prima.
Milchtopf mit Ausguss, prima . .

32
48
32

88 ~

34 zm.
~Pf.55

34 zm.
Pf.95

48 Pf.
195 Pf.
33 Pf.
28 Pf.
48 Pf.

Hlaswaren:
Wassergläser , halbrippen gepresst . , 4 Pf.
Wassergläser auf Fass . 7 Pf.
Bierbecher mit Weinlaub oder Rand . . 7
Wasserflaschen mit Glas . . . . . 1 »
Wasserflaschen mit Glas, Kleeblattmuster
Weinromer mit grünem Fuss . . . .
Eikörgläser . 4

Pf.
Pf.

29 Pf.
15 Pf.

Pf.
Zitronenpressen , krystallhell . . . . 9 Pf.
Salzfässer , zweiteilig . 5 Pf.
HIastelier in schönen Mustern . . . . 4 Pf.
8aiatiers . 6 , 8 , 14 und 24 Pf.
Butterdosen , rund mit Deckel . . . . 12 Pf.
Käseglocken , Plattform mit Teller . . 39 Pf.
Glasscb fissein , gross getippt . . . . 16 Pf.
Hyazinthengläser , farbig . 9 Pf.
Pfeffer - u. Salzstreuer mit vernickeltem

Deckel . . 5 Pf.
KinderOasc .be mit Gummi stopfen, kompl. 9 Pf.
Kasglühllchtzylinder, gestempelt,prima

Dutzend Mk. 1.00

I farbig, 1 Krug mit O Q
«j6Gläser,zusammen 00 Pf.

Steingut:
Teller , tief und flach, glatt . . 6 Stück 30 Pf.
Teller , tief und flach gerippt . . 6 Stück 38 Pf.
Hemüseschüsseln , blau Zwiebel¬

muster, gross . Stück 19 Pf.
Slanshaltungstosmen in ver¬

schiedenen Mustern . Stück 19 Pf.
Essig - und Deikrüge in ver¬

schiedenen Mustern . Stück 19 Pf.
He würztonnen in bunten Dekoren Stück 8 Pf.
Seifen - and Zahnbürsten¬

schalen , bunt . . Stück 2 Pf.
Salz - u . Meislf ässer , blau Zwiebel, Stück 24 Pf.

Ein Posten Waschgarnituren
zur Hälfte des regulären Wertes.

. . , M, . - ' ■- - . . . . .

SÜsrstem waren:
Handbesen , reine Borsten . 24 Pf.
Abseifbiirsten , gross . . 15 Pf.
Einschmierbürste . 3 Pf.
Schrubber . . 20 , 30 und 38 Pf.
Teppichbandbesen . . . 42 Pf.
Bodenbesen , reine Borsten, 48 , 75 und 95 Pf.
Wichsbürste , reine Borsten . ' . . . . 25 Pf

Diverse sehr preiswerte Artikel für Haus und Küche.
Seitenpulver .6 Pakete 22 Pf.
Amor , bestes Putzmitttel . Dose 4 Pf.
Sclimirgelleinen. 3 Bogen 9 Pf.
Beisszwecken . . . 12 Dtzd. 17 Pf.
Klosettpapier . . . . 1 Rolle 200 gr. 8 Pf.
Butterbrotpapier .Rolle 1© Pf.
Schrankpapier , blau und weiss . Rolle 25 Pf.
Kaisertinte .Flasche 4 Pf-
Briefpapier , liniiert mit Kuvert,

prima Qualität . . . . . . . Mappe 7 Pf
Flüssiger Beim .Flasche 6 Pf.

Herkuleskitt , zum Kitten von Porzellan
und Glas . Flasche 22 Pf.

Huttaperchalin .Dose 13 Pf.
Schuhcreme , schwarz und farbig . Dose 19 Pf.
Aufnehmer , prima Qualität . . 18 u. 22 Pf.
Bollertücher , beste Qualität . 14 Pf.
Kerzen . . . . . . 6 Stück im Paket 33 Pf.
8tahlspäne , mittel und fein . . . Paket
Kleiderbügel , einfach , . . Dutzend
Kleiderbügel , lackiert . . . Dutzend
Kleiderbügel , mit Steg . . . Dutzend
Doeringseife . . Stück

19 Pf.
35 Pf.
68 Pf.
75 Pf.
16 Pf.

Putz - ra. Wichskasten , gross . «
Aermelbretter , gepolstert . . . . .
Bücheretageren , zweiteilig . . . .
8alontische , braun . . . . . . .
Üeberliandtuchbalter.
Flelschliackmaschine , bestes Fabrik.
Melkmaschine Duplex.
Kaffeemühlen , verstellbar.
Küehenspitze , 10 Meter . . . . .
Messerkörbe , zweiteilig . . . . . .
Fussbänke.
Wärmflaschen , oval, vorzügl. Qualität

28 Pf.
45 Pf.
95 Pf.
98 Pf.
38 Pf.

285 Pf.
125 Pf.
85 Pf.

8 Pf.
19 Pf.
38 Pf.

135 Pf.

Spezialität: Komplette Kiidien-EinrieMiingeii in jeder Preislage.

1
Bitte um gefl. Beachtung

meiner Schaufenster .„■'
»7a,

Ecke Ellenbogengasse. Telephon Io. 2001.
Man Vergleiche die Preise

und Qualitäten.
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Landespolizeiliche Anordnung.
Da in letzter Zeit in dem Rheingaukreise

tollwutkranke Hunde frei umher gelaufen sind,
ordne ich mit Genehmigung des H rrn Ministers
für Landwirtschaft, Domänen und Forsten auf
Grund der §§ 2, 18 fg.. 30 und 34 fg. des Reichs¬
gesetzes über die Abwehr und Unterdrückung von
Viehseuchen vom. 23. Juni — 1. Mai 1894 in
Verbindung mit den KZ1 und 16 fg. der Bekannt¬
machung vom 30. Mai —27. Juni 1895(R.-G.-Bl.
S . 357 fg.), und tz 1 des Gesetzes vom 12. März
1881 und 18. Juni 1884 (G. S . S . 128 fg. und
115 ig.) für den Umfang des oben bezeickmeten
Kreises und für die Dauer der Gefahr der Weiter¬
verbreitung der Seuche das heißt bis auf weiteres
folgendes an:

1. Eigentümer, Besitzer oder Inhaber von
Hunden sind verpflichtet, dieselben io'ort an eine
sichere Kette fest anzulegen. Der Festlegung gleich
zu achten ist das Führen der mit einem das Beißen
sicher verhindernden Maulkorbe versehenen Hunde
an der Leine.

2. Ohne Erlaubnis der Ortspolizeibehörde
dürfen Hunde aus dem Sperrgebiet nicht aus¬
geführt werden.

3. Die Benutzung der Hunde zum Ziehen ist
unter der Bedingung gestattet, daß sie fest ange-
lchirrt, mit einem sicheren Maulkorbe versehen und
außer der Zeit des Gebrauchs fcstgelcgt werden.

4. Die Verwendung. von Hirtenhunden zur
Beglsitung der Herde und von 'Jagdhunden bei
der Ausübung der Jagd wird unter der Be¬
dingung gestattet, daß diese Hunde außer der Z it
des Gebrauchs feügelegt oder mit einem sicheren
Maulkorbe versehen, an der Leine geführt werden.

5. Werden Hunde diesen Vorschriften zuwider
frei umherlaufend angetroffcn, so erfolgt auf An¬
ordnung der Polizeibehörde die sofortige Tötung.

6. Die Eigentümer, Besitzer oder Inhaber von
Hunden, oder die Vertreter derselben, sind ver-
bflichtet, bei einem etwaigen Auftreten solcher
Kraickheitserscheinnngen, welche den Ausbruch der
Tollwut befürchten lassen, der Ortspolizeibehörde
sofort Anzeige zu erstatten.

7. Zuwiderhandlungenwerden gemäß§§ 65 ff.
des Gesetzes vom 23. Juni 1880 — 1. Mai 1894
bestraft, soweit nicht nach dem § 328 des Reichs-
strafgcsetzbuchcs eine härtere Strafe verwirkt ist.

Diele Bestimmungen treten sofort in Kraft.
Tic von dem Königlichen Landrat des Rhein¬

gaukreises gegen Hunde erlassenen Spcrrmaßregeln
treten außer Kraft.

Obige landespolizeiliche Anordnung wird als¬
bald aufgehoben bezw. eingeschränkt werden, sobald
die im Eingänge erwähnte Tollwutgefahr in dem
fraglichen Kreise beseitigt sein wird. 2

Wiesbaden , den4. Januar 1906.
Der Regierungs-Praswent.

v. Meister.

„Wird veröffentlicht".
Wiesbaden , den 13. Januar 1906.

Der Polizei-Präsident: v. Schenkt.

Bekanntmachung.
Unter meiner persönlichen Adresse hier

"ngehende und äußerlich nicht durch Zusatz
-Dienstsache" gekennzeichnete Depeschen, Briefe und
wnstiae Sendungen werden mir, wenn ich von
-Wiesbaden abwesend bin, meistens nachgeschickt
bnd gelangen deshalb nicht selten erst verspätet
iur geschäftlichen Behandlung.
t Es empfiehlt sich, Depeschen. Briefe und
sonstige Sendungen in dienstlichen Angelegenheiten
'U der Regel lediglich mit der Adresse: 5
, „Regierungs-Präsident Wiesbaden"
LU versehen.

Wiesbaden , den 15. November 1905.
Der Regierungs -Präsident»

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 2. Januar 1906.

Der Polizei-Präsident: v. Dchenck.

Bekanntmachung«
. Behufs Zurückstellung vom Militärdienste
?aben sich diejenigen jungen Leute, welche im
§ositze des Berechtigungsscheinszum enjährig-
stnwilligen Dienst sind und in diesem Jahre das
^ - Lebensjahr vollenden, d. h. im Jahre 1386
Asboren sind, bei der Ersatz-Kommission hicrselbst,
tlttedrichstraße 17, Zimmer No. 33, zu melden.
s Die Meldungen haben innerhalb der Zeit vom

\5anuar bis 15. Februar d. I zu erfolgen und
-7 . dabei der Berechtigungsschein zum einjährrg-
^Elwilligen Dienst voi zulegen. .
, Versäumnis dieser Meldung hat gemäßF

5? J der Wehrordnunq eine Bestrafung wegen
Abstoßes gegen die Melde- und Kontroll-Vor-
'chnften zur Folge. *

Wiesbaden, den2. Januar 1906.
Der Zivil-Vorsitzende

der Ersatz-Kommission Wiesbaden Stadt.
v. Scheint. -

Bekanntmachung.
i». auch den in der Woche den Tag über
z?-ch ihre Berufsgeschäfte in Anspruch genommenen
lliAlonen Gelegenheit zur mündlichen Verhandlung
f « den Beamten der König!. tzsewerbe-Jnspektwn
I? geben, finden für die Königli i e ^ werbc
E «tion zu Wiesbaden , besondere Lprech-
tz,̂ lben am 1. Sonntag jeden Monats , vo
L^ ogs don ll 1/ , bis mittags 1' /» Uhr und
^ «»abend der 2. und 4. Wochel-den Monat».
Umittags von 50* bis 7‘/, Hbr, m bereit

ftcliaftslokal, BiSmarckring 14, 1, hier statt.
Wiesbaden, den8. Januar1̂ 06̂ .

Der Polizei-Präsident: v. Wch«« « .

Bekanntmachung.
Der Garienfeldweg von der Rheinstraße bis

zur Ncumüdle wird zwecks Herstellung des Bach-
kanalS in der Kaiserstraße auf' die Dauer der Arbeit
für den Fuhrverkehr̂ polizeilich gesperrt. Fuhr¬
werke nach und vomL-chlachthause müssen während
dieser Sperrung die Mainzerftrnßebezw. die untere
Lesstngstraße und den Ncumühlwegbenutzen. 1

Wiesbaden , den 17. Jai uar 1906.
Der Polizei-Präsident : v. Schenkt.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der Bekleidung und Ausrüstung

für die hiesige Schntzmannschaft für die Etatsjahre
1906, 1907, 1908 und 1909 soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung vergeben werden.

Für das Etatsjahr 1906 sind etwa folgende
Bekleidungsstücke zu liefern: 2 Helme für Schutz¬
manns-Wachtmeister, 29 Helme für Schutzmänner,
2 Paletots für Schutzmanns- Wachtmeister,
22 Paletots für Schutzmänner, 6 Uniformröcke für
Schutzmanns-Wachtmeister, 117 Uniformröcke für
Schutzmänner zu Fuß , 6 Uniformröcke für berittene
Schutzmänner, 49 Litewken für Schutzmänner zu
Fuß , 122 Paar Tuchhosen. 7 Paar Tuchhosen mit
Steg , 30 Paar weiße Hosen, 129 Halsb nden,
129 Paar weiße wildlederne Handschuhe, 79 Paar
neue Stietel , 50 Paar Siiefclvorschuhe.

Für die folgenden Etatsjahre wird der Bedarf
jedesmal im Monat April dem Lieferanten mit¬
geteilt werden.

Die näheren Bedingungen können im dies¬
seitigen Dienstgebäude Friedrichstraßel? — Wacht-
stube — eingesehen bezw daselbst bezogen werden.

Es wird um Abgabe getrennter Angebote für
die Lieferung folgender Gegenstände ersucht und
zwar:

» . Für die Schutzmannschaft zu Fuß:
Helme für Wachtmeister, Heime für Schutzmänner,
PaletotS, wasserdicht, für Wachtmeister, Paletots,
wasserdicht, für Schutzmänner, Pelerine, wasserdicht,
für Wachtmeister, Pelerine, wasserdicht, für Schutz¬
männer, Uniformrockfür Wachtmeister, Unfform-
rock für Schutzmänner, Litewka für Wachtmeister,
Litewka für Schutzmänner, Tuchhose», Weiße Hosen,
Halsbinde, Säbel für Wachtmeister. Säbel für
Schutzmänner, Säbelkoppel für Wachtmeister,
Säbeckoppel für Schutzmänner, Goldenes Portepee,
Säbeltroddel, Weiße Handschuhe von Wildleder,
Stiefel mit halblangen Schäften, Stiefelvorschube,
Signalvfeife.

« . Für die berittene Schntzmannschaftr
Paletots , wasserdicht, für Wachtmeister, Paletots,
wasserdicht, für Schutzmänner, Pelerine, wasser¬
dicht, für Wachtmeist-r, Pelerine, wasserdicht, für
Schutzmänner, Unisormrock für Wachtmeister.
Uniformrock für Schutzmänner, Litewka für Wacht¬
meister. Litewka für Schutzmänner, Reitbosen mit
Wildlederbesatz, Tuchhosen mit Steg, Drillichrock,
Drillichbosen, Kavalleriesäbei ohne Korb, Säbel¬
koppel für Wachtmeister, Säbelkoppel für Schutz¬
männer, Bandelier mit Tasche, Goldenes Kavallerie-
Portepee, Faustriemen, Reiterstiefel, Anschlagsporen.

Die Angebote sind versiegelt mit der Aufschrift
. Angebot auf Lieferung der Bekleidung und Aus-
rüstling, bezw. der Paletots , der Uniformröcke,
Tuchhosen rc. für die Schutzmannschaft in Wies¬
baden" versehen bis spätestens31 . Januard . J»
bei der hiesigen Königlichen Polizei-Direktion,
Friedrichstraße17, Zimmer 14. cinzureichen. 3

Wiesbaden , den 12. Januar 1906.
Der Polizei-Präsident : V. Schettck«

Bekanntmachung.
Es sind in letzter Zeit wiederholt Fälle vor-

gekommen, in denen jugendliche Perionen mit
Steinen nach vorbeifahrendenStlaßenbahmvagen
geworfen und die Scheiben derselben zertrümmert
haben.

Indem ich vor diesem Unfug hiermit öffentlich
warne, weise ich auf die Strafbarkeit der vorsätz¬
lichen Sachbeschädigung hin und mache außerdem
auf die große Gefahr, die mit diesem Unfug für
die in den Straßenbahnwagen befindlichen Personen
verbunden ist, aufmerksam. Auels bitte ich das
Publikum, die polizeilichen Organe bei vor¬
kommenden Fällen in der Ermittelung der Täter
in unterstützen. *

Wiesbaden , den6. Januar 1906.
Der Polizei-Präsident: v. Schenkt.

Amtliche Bekanntmachung.
Beschluß.

Der Bezirks-Ausschuß hat in seiner heutigen
Sitzung beschlossen,

a. den Beginn der qesetzlichen Schonzeit für
Birk -, Hasel - und Fasancnhennen auf
den Itz. Januar 1906 für den ganz-»
Umfang des Regierungsbezirks Wiesbaden
festzusetzen, sodaß die Jagdzeit mit dem
17. Januar 1906 endigt,

b.  die gesetzliche Schonzeit für Dachse auf die
rscit vom 1. Februar bis 31 . Juli 1906
für die Kreise St » Goarsoausen und
Rhciugan einziischränken. bezüglich des
übrigen Teiles des Regierungsbezirks Wies¬
baden aber von einer Abänderungder
gesetzlichen Schon. .eit abzusehen.

Wiesbaden » den ll . Januar 1906.
Der Bezirks-Ausschuß.

(L. S.) Kantel.

Vorstehender Beschluß wird hiermit ver¬
öffentlicht. 3

Wiesbaden , den 13 . Januar 1906.
Der Polizei-Präsident : b. Schenck.

Verzeichnis
der in der Zeit vom 14. bis einschließlich 20. Januar
1906 bei der Königlichen Polizei-Direktion ange¬

meldeten Fundsachen.
Gesunden : 1 Armband, 1 Herrenuhr, bar

Geld, 1 Brille, 1 Herrenuhrkette, 1 -Porkemonnaie
mit Inhalt , 1 Pferdedecke, I Damcnschirm, 1 Blech¬
kanne mit Kaiseröl, 1 Bleistift mit Hülle. 1

Zugelaufen : 3 Hunde. -
Königl . Polizei -Direktion Wiesbaden.

Bekanntmachung und Warnung.
Da in letzter Zeit ungewöhnlich viele Fälle

vorgekommen sind, in denen Personen infolge
'Abspringens von den elektrischen Straßen¬
bahnwagen während der Fahrt , sowie auch
beim Anfsvringen gestürzt und zu Schaden
gekommen sind, so nehme ich hierdurch Veranlassung,
ans die große Gefahr, die mit diesem Auf- und
Abspringen verbunden ist, öffentlich hinzuweisen
und hiervor dringend zu warnen.

Das Ans- und Abipringen während der Fahrt
ist überdies nach §§ 9 und 16 der Reg'erungs-
Polizeiverordnuug vom 9. Juli 1902 verboten
und strafbar . *

Wiesbaden , den 14. September 1905.
Der Poliz »-Präsident. I . P . : Falkte.

Bekanntmachung.
Am Mittwoch , den 14. Februar

1806 , früh 10 Uhr, soll die Lieferung
des Bedarfs an Petroleum, Holz, Seife, die
Anfuhr der Steinkohlen, die Abfuhr von
Müll und Asche und der Verkauf des aus¬
gelagerten Bcttstrohes für die hiesigen
Garnison-Anstalten für 1906 im Geschäfts¬
zimmer, Rheinstraße 47, öffentlich vergeben
werden. P297

Bediirgungen liegen aus.
Garnison -Verwaltung Wiesbaden.

GrmiterlW öe§Bchchoss iiiroe.
Die Arbeiten und Lieferungen für die Aus-

fübrung der Oberbauarbeiten im Bahnhofe Kurve
sollen in einem Lose öffentlich vergeben werden.
Die Verdingungsunterlagen können von unserem
Zcntralbnreäu hier geg-n postaeldfreie Einsendung
von 90 Pf . in bar (nicht in Ärietmarkeni bezogen
werden. Angebote sind verschlossen, postgeldfrei
und mit der Aufschrift: „Oberbauarbeiten im Bahn¬
hofe Kurve" versehen bis zu dem auf

Mittwoch , den 2l . Februar d. I . ,
vormittags 11 Uhr,

festgesetztenEröffnungstermine, welcher in Gegen¬
wart etwa erschienener Bieter im Zimmer 72
unseres Verwaltungsgebäudes, Rhabanusstraße 1
hier, abgehalten wird, an uns einzureichen. F174

Zuschlagsfrist 14 Tage.
Frist für die Fertigstellung der Arbeiten:

20 Wochen vom Tage der schriftlichen Aufforderung
zur Inangriffnahme der Arbeiten an gerechnet.

Mainz , den 17. Januar 1906.
Königlich Preußische und Großherzoglich

Hessische Eisenvahndirektion.

Bekanntmachung.
Um Angabe des Anfentbalts folgender Personen,

welche sich der Fürsorge für hilfsbedürftige An¬
gehörige entziehen, wird ersucht:
1. des Maurers Karl Becker, geb. 10. 9. 1866 zu

Bierstadt,
2. des Taglöhners Jakob Bengel, geb. 12. 2. 1853

zu Niederhadamar,
3. der ledigen Dienstmagd Karoline Bock, geb.

11. 12. 1864 zu Weilmünster,
4. der Egefrau des Taglöhners Gustav Butzbach,

Emilie, geb. Kraus, geb. 17. 11. 1876 zu
Sonnenbcrg,

5. des Taglöhners Anton Etz, geb. 22. 10. 1866
zu Hahn,

6. des Fuhrmanns Wilhelm Gruber, geb. 27. 5.
1864 zu Eschenhahn,

7. des Gärtners Ludwig Himmelmann, geb.
18. 5. 78 zu Schachten,

8. des Schreibers Theodor Hofmann, geb. 10. 8.
1871 zu Weiubacp,

9. des Taglöhners Albert Kaiser, geb. 20. 4. 1866
zu Sömmerda, , _ _ _

10. der Dicnstmagd Maria Kuhn, geb. 19. 7. 1884
zu Ottersheim. „ „ „„ ,

11. des FnbrknechtS Albert Maikowsly. geb. 12. 4.
1867 zu Wiedeck,

12. des Tapezierers Wilhelm Maybach, geb. 27. 3.
1874 zu Wiesbaden,

13. des Maurers Karl Menk, geb. Io. 3. 1872 zu
Biskirchen, .

14. des Buchhalters Georg Michaelis, geb. 18. 10.
1870 zu Wiesbaden. .. . . .

15. des Taqlöhners RabanuS Nauheimer. geb.
28. 8. 1871 zu Winkel. .

16. der Wittwe Philipp Novel. Marie, geb. Baum,
geb am 24. ’ 1863 za Ilbesheim.

17. des Steinhauers Karl Schneider, geb. 2*. 8.
18/2 zu Naurod.

18. der IsD'flci) D-enstmaqd Karoline schoffler,
geb. 2o. 3 1879 zu Weilmünster.

19. der ledigen Margaretha Schnorr, geb. 23. 2.
1874 zu Heidelberg. , _, „

20. der ledigen Lina Simons , geb. 10. 2. 1871
zu Haiger,

21. der ledigen Rcgine Bolz, geb. am 7. 10. 1872
zu Jttlingen . 1

Wiesvaden » den 15. Januar 1906.
Der Magistrat . — Armer,verwalt,mg.

f)Öl|HCriUl!lf OberförstereiM!k8Üü!lkÜ»
ftteitaa, der» 26 . Januar 1966 , aus den

Distr. 6, 18 u. 20 Stein «,ansen u. Rentmauer
Buche « : 518 Rm. Scheit u, Knüpp-, 146 Hdt.
Wellen. . F282

Zusammenkunft 10 Uhr bei der Platte.
Bekanntmachung.

Mittwoch , den 24 . Januar d. I .» vor«
mittags , soll im Walddlstrikt „Schlaferskopf
das nachstehend verzeichnete Gehölz an Ort und
Stelle öffentlich meistbietend versteigert werden:

1. l Rmtr . eich. Prügelholz,
2. 1 „ birkenes „
3. 18 „ buchenes„
4. 565 buchene Wellen.

Kreditbewillignngbis 1. September d. I.
Zusammenkunft vormittags 10'/, Uhr vor

Kloster Clarenthal . 2
Wiesbaden , den 18. Januar 1906.

_ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Donnerstag , den 25 . Januar d. I . ,
nachmittags » soll in dem Walddistrikte „Nau-
roder Wald" auf dem Wege nach dem Wald»
Häuschen das nachfolgendbezeichnete Gehölz
öffentlich meistbietend versteigert werden:

1. 6 Eichen-Stämme, 9,27—0,35 Zmtr . Durch¬
messer,

2. 1 Erlen-Stamm , 0,30 Zmtr. Durchmesser,
3. 11 Rmtr. Eichen-Schcit u. -Prügel , 2,20 Mir.

lang, für Gartenpfosten geeignet,
4. 5 Rmtr'. eich. Rollscheit,
5. 5 „ Prügel,
6. 645 ei» . Wellen.
7. 6 Rmtr. Buchen-Scheit und Prügel,
8. 2 „ Kirsch bäum,
9. 1 „ Aspen,

10. 1 „ Birken,
11. 2 „ Erlen,
12. 200 buch. Wellen.

Kreditbewilligungbis 1. September 1906.
Zusammenkunft' nachmittags 3 Uhr vor dem

Restaurant Waldbänschen. 1
Wiesvaden , den 22. Januar 1906.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Montag » den 29 . Januar d. Js .» vor¬

mittags , soll in dem Walddistrikte„O. Bahn¬
holz 8" das nachfolgend bezeichnete Gehölz an Ort
und Stelle öffentlich meistbietend versteigert werden:

1. 3 Eichm-Stämme. 29—36 Zmtr . Durch¬
messer und Inhalt 0,61—0,71,

2. 7 Tannen-Stämmchen,
3. 11 tannene Stangen 1. Klasse,
4. 28 „ 2. ..
6. 25 „ 3. „
6. 30 „ „ 4. „
7. 28 Rmtr. buchenes Nutzscheit»
8. 461 „ Scheitholz,
9. 83 „ „ Prügelholz,

10. 4505 buchene Wellen,
11. 2 Rmtr . eichenes Scheitholz.

Kreditbewilligungbis 1. September 1906.
Zusamnienkunft vormittags 10 Uhr vor dem

Nerobe/g-Restanrant. 1
Wiesbaden , den 22. Januar 1906.

Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Das am 4. Januar d. I . in dem Wald-
distrikte „Nerobcrg " ersteigerte Holz wird vom
22 . d. M . ab zur Abfubr hiermit überwiesen.

Wiesvaden , den 20. Januar 1906. 1
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die am 8. Januar d. I . in dem Wald¬

distrikte „Pfaffenborn 55 " stattgehabte Holz-
versteigernng ist genehmigt worden.

Der Tag der Ueverweisung zur Abfuhr
des Holzes wird noch bekannt gegeben
werden . 1

Wiesbaden , den 20. Januar 1906.
_Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für das Terrain der

Jnfantcrie -Kascrne an der Schwalbachersiraßeist
durch Magistratsbeschlußvom 10. Januar er. end¬
gültig festgesetzt worden und wird vom 22. Januar er.
ab weitere 8 Tage im neuen Rathaus . 1. Ober¬
geschoß. Zimmer No. 38». während der Dienst¬
stunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt. 1

Wiesbaden , den 17. Januar 19 6.
__ Der Magistrat.

Aufruf.
Wie uns bekannt geworden ist, wird in letzter

Zeit die Privatwohltätigkeit , namentlich von
solchen Personen, die weder bedürftig noch würoig
erscheinen, mit Erfolg in Anspruch genommen.

diesem Hausbettel zu steuern und die
Arbeit der Krrchcngemeinden , Wohltätigkeits«
vereinen und der städtischen Armen -Äer-
waltnng , welche dahm geht, nur würdige und
bedürftige Arme ihren Verhältnissen enisprechend
Zu unterstützen, nicht zu durchkreuzen, ersuchen wir
die Einwohner Wiesbadens höflichst, direkte
Unterstützungan Arme n cht zu gewähren, ohne
sich vorher über die Persönlichkeit der Bittsteller
erkundigt zu haben.

Auskunft wird im Rathauie, Zimmer No. 12,
liier vormittags zwischen9—12'/, Uhr bereitwilligst
erteilt. *

Wiesbaden » den 20. Oktober 1905.
Der Magistrat. — Llrrncnverwaltnug.
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Niedr. Höchst.Preis, Preis.
I . Diehmarkt. | M 4 Ji A

(Schlachtgewicht.)
Ochsen: I. Qualität. 50 Kg. 75 — 80 _

II. „ * 50 .. 70 — 74 _
Kühe: I. „ 50 .. 66 _ 68II. 50 „ 60 _ 65
sckweme. . . 1 „ 1 42 1 48
Mast-Kälber. . I .. 1 68 1 80Land-Kälber. . 1 „ 1 38 1 50
Hammel . . . 1 tt 1 40 1 48

2. Fruchtmarks.
Hafer, alter . . 100 Kg. — — — —
Hafer, neuer. . 100 16 20 16 40
Stroh . . . . 100 „ 5 50 6 20
Heu. . . . . 100 „ 8 — 8 20

3» Viktualienmarkt.
50Eßbutter . . . 1 Kg. 2 40 u

Kô Kutter . . 1 . 2 20 2 30
Lrinkeier. . , 1 St. — 10 —. 12
Frische Eier . . 1 „ — 9 — 10
Kalk-Eier . . . 1 „ — 8 — 9
Hauoiase. . . lüu „ 5 — 7 —
Fabrikkäse. . . 100 ,. 5 — 6 —
Eßkartoffeln. . 100 Kq. 6 — 7 —
Eßkartoffeln. . 1 „ — 7 — 9
Neue Kartoffeln 1 .. — — — —
Zwiebeln. . . 50 „ 5 50 6 —
Zwiebeln. . . 1 .. — 14 — 16
Knoblauch . . 1 .. — 40 — 40
Erdkoblrabi. . 1 „ — 25 -- 30
Rothe Rüben . 1 — 15 -- 16
Weiße Rüben . *> * 1 „ — 18 — 20
Gelbe Rübe» 1 .. — 16 — 18
Kl. gelbe Rüben 1 Gbd. — 8 — 10
Rettich. . . . 1 St. — — — —
Treibretfich. . 1 Gbd. — — — —
Radieschen . . 1 ., — — — --
Spargel . . . 1 Kg. — —L— --
Suppensparqel. 1 ,, — — — —
Schwarzwurzel. 1 „ — 55 — 60
Meerrettich . . 1 St. — 25 — 30
Petersilien . . 1 Kg. — 60 — 70
Lauch . . . . 1 St. — 5 —°> 6
Sellerie . . . 1 ,. 12 — 15
Kohlrabi . . . 1 Kg. _ — —
Feldgiirken . . 1 St. _ —
Treibgurken. . 1 __ —
Einmachgurken. 100 ., —
Kürbis. . . . 1 Kg. —
Tomaten . . . 1 - i 50 1 60
Grüne dicke Bohnen . 1 „
Grüne Stg.-Bohnen . 1 „
Grüne Buschbohnen. 1 ,,
Grüne Prinzeßbohnen 1 »
Grüne Erbsen ohne Schale 1 , _
Grüne Erbsen mit Schale 1 * —1— — —

Die Preise der Ledensmittel und landwirtschaftlichen Erzeugnisse zu Wiesbaden
waren nach den Ermittelungen des Akziseamtes vom 13. bis einschl. 19. Januar 1906 folgende:

Weißkraut . . ,
Weißkraut . . .
Rotdkraut . . .
Rothkraut . . .
Wirsing . . . .
Blumenkohl(diesiger)
Blumenkohl(auslän!
Rosenkohl . . .
Grün-Kohl . „
Römisch-Kohl .
Kopfsalat. . .
Endivien. . .
Spinat . . .
Saüerampfer
Lattich-Salat .
Feldsalat. . .
Kresse. . . .
Artischocke. .
Nabarber. ; .
Eßäpfel . . .
Kochäpfel. . .
Eßbirnen . . .
Kochbirncn. .
Quitten . . .
Zwetschen. . .
Kirschen . . . .
Kirschen, Rhein. Her
Kirschen, Sauer- .
Pflaumen. . . .
Mirabellen . . .
Reineclauden .
Pfit siche . . .
Aprikosen. . .
Apfelsinen . .
Zitronen . . .
Melonen . . .
Ananas . . .
Kokosnüsse. .
Bananen . . .
Feigen. . . .
Datteln . . .
Kastanien. . .
Wallniisse. . -
Haselnüsse . . . .
Weintrauben(rheinische)
Weintrauben(südläud
Stachelbeeren.
Johannisbeeren.
Himbeeren . .
Heidelbeeren. .
Preißelbeeren .
Gartenerdbeeren
Walderdbeeren.

4. Fifchmarkt
Aal (lebend) . .
Hecht(lebend) . ,
Karpfen(lebend)
Schleie(lebend) .

1 Kg.
1 St.
1 Kg.
1 St.
1 Kg.
1 St.
1 ..
1 Kg.
1 *
1 ..

St.

Kg.

Kg.
St.

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
i -
i "
i "
i "
1 *
i ":
i:
ILtr.

St.

Kg.

Kg.

Wiesbaden, den 20. Januar 1906.

Niedr. I suchst.
Preis. Preis.

Jt,

3 20
2 40
2 —
3 —

10
9

20

30
20
60
80

Medr. Höchst.Preis. Preis.
&

Barsche(lebend) . . . 1 Kg. i 60 2 40
Bachforelle(lebend) . » 1 „ 10 — 10 —
Backfisdie(lebend) . . . 1 „ .— 50 60
Hummer(lebend) . . . 1 . 6 — 7 _
Krebse(lebend) . . . . 1 . 8 — 10 —
Schellfisch . . . . . 1 . — 50 1 20
Bratschcllfisch. . . . 1 „ — 30 70
Kabeljau * . . . . . 1 . — 50 1 20
Kabeljau(Stockfisch gew.) 1 „ _ 60 70
Salm . . . . . . . l „ 3 10
Seehecht. 1 „ 80 1 40
Zander . . . . . .
Lachsforellen. . . . . s " 1

3
60 3

4
Seeweißlinqe(Merlans! 1 „ 60 1
Blanfelchen. 1 „ 2 40 2 80Heilbutt . . . . . . 1 „ 1 80 3Stkinbutt. 1 » 2 3 60Schollen . 1 . 1 1 40
Seezunge. 1 . 3 5
Rothznnge(Limandes) . 1 . 1 20 1 60
Grüner Hering. . . . 1 .. 40 70
Hering(gesalzen) . . . 1 St. — 5 — 10

8. Geflügel und Wild.
(Ladenpreise.)

Gans . 1 St. 7 — 8 —

Truthabn. 1 « 10 — 12 —-

Truthuhn. 1 . 6 50 8 —

Ente . 1 8 80 4 —

Hahn . 1 l 1 40 1 80
Huhn . 1 „ 2 20 2 50
Masthubn . . . . . 1 .. 6 50 7 --
Perlhuhn . 1 „ 3 — 3 50
Kapaunen . 1 . 2 50 3 —
Taube . . . . . . . 1 „ — 70 80
Feldbuhn, alt . . . . 1 „ 1 — 1 10
Fcldhubn. jung. . . . 1 . 1 50 1 80
Haselhühner. 1 „ — — _ -- -
Birkhühner . 1 „ — _ _ —
Schneehühner. . . . 1 „ — —
Fasanen . 1 „ 3 50 4 50
Wildenten. 1 . 2 80 8
Schnepfen . . . . . 1 „ _
Krammetsvögel. . . . 1 . —
Hase» . 1 .. 4 4 50
Reh-Rücken. . . . . 1 St. 8 12
Reh-Keule . 1 5 50 8
Rch-Vorderblatt . . 1 " 1 50 2
Hirsch-Rücken . . 1 Kg 3 3Hirsch-Keule. 2 2
Hirsch-Vorderblait. . . 1 „ 1 20 1 20Wildschwein. 1
Wildragout . 1 l — 70 _ 70

,* « . Fleisch.
(Ladenpreise.)

Ochsenfleisch von der Keule 1 Kg. 1 60 1 80
Ochseilfleisch, Bauchfleisch1 .. 1 40 1 50
Kuh- oder Rindfleisch. 1 „ 1 , 30 1.40

Schweinefleisch. . . . 1 Kg.
Kalbfleisch. . . . . 1 „
Hammelfleisch. . . . 1 „
Schaffleisch. 1 „
Dörrfleisch. 1 „
Solperfleisch. 1 ,
Schinken. . . . . . 1 „
Speck, geräuchert. . . 1 „
Schweineschmalz. . . 1 „
Niercnfelt. 1 „
Schwartenmage». frisch. 1 „
Schwartcnmage»,geräuchert1 .
Bratwurst. 1 .
Fleischwurst. 1 ,
Leber-u. Blutwurst, frisch 1 „
Leber-u. Blutwurst, geräuch. 1 „

7. Getreide, Mehl und
Brod re.

a) Großhandelspreise.
100 Kg
100  „
100 .
100 „
100 ..
100 „
100 „
100 .
100 „
100 .
100 „

Weizen . . . .
Roggen . . . .
Gerste.
Erbsen zum Kochen
Speisebohnen . .
Linsen.
Weizenmehl: No. 0No. I

No. II
Roggenmehl: No. 0No. I

b) Ladenpreise
Erbsen zum Kochen.
Speisebohnen . . .
Linien . . . . . .
Weizenmehl zur Speise

bereituna . . . .
Roggenmehl zur Speise

bercitung . . . .
Gcrstengraupe. . .
Gerstengrütze. . .
Buchweizengrütze. .
Hafergrütze. . . .
Hafcrflocken. . . .
Java-Reis, mittl. . .
Java-Kaffee, mittl., roh
Java-Kaffee, mittl., gelb

gebr.
Speisesalz.
Schwarzbrot»: Langbrod

Rundbrod

W-ißbrod: 1 Wasserweck1 Milchbrod
Städtisches

1 Kg.
1 „
1 .

i«
1 1
1 »
\  •

1:
i.
i ..

0.5 „
1 Laib
0.5 Kg.
1 Laib

Niedr.
Preis. Höchst

Pre s-
J6 A t$fi 90 2 —
i 60 1 80
i 60 1 80
i 30 1 50
i 80 2 —
i 90 2 —
2 10 2 40
1 80 1 84
1 60 1 80

_ 80 1 —
1 80 2 --
1 90 2 10
1 80 2 —
1 60 1 80
1 — 1 20
1 60 1 80

17 50 18 50
15 50 16 50
14 50 17 50
24 — 30 —
23 — 32 —
28 — 40 —
28 — 32 —
26 — 27 —
24 — 26 —
23 — 24 --
21 22

26 48
26 — 48

— 24 — 44
— 28 — 42
_ 26 28

24 _ 64
40 _ 64
40 _ 80

_ 36 — 64
36 _ 64

— 40 — 64
2 40 3 —

1 60 3 60
18 — 24
13 _ 15

__ 43 — 52
— 13 — 13
_ 45 — 45

3 — 3
— 3 — 3

Akzise. Amt.

betr.
Bekanntmachung,

Verabreichung warmen Frühstücks
an arme SchnMndcr.

Die hier im Winter eingeführte Beradreichung
warmen Frühstücks an arme Schulkinder erfreute
sich seither der Zustimmung und werktätigen Unter¬
stützung weiter Kreise der hiesigen Bürgerschaft.
Wir hoffen daher, daß sie uns auch in diesem
Winter die Mittel zufließen läßt, um den armen
Kindern, welche zu Hause morgens, che sie zur
'Schule gehen, nur em Stück trockenes Brot, ja
mitunter nicht einmal dieses erhalten, in der Schule
einen Teller Hafergrützsuppe und Brot geben
lassen zu können.

Im vorigen Jahre konnten durchschnittlich
täglich 500  von den Herren Rektoren ausgesuchte
Kinder während der kältesten Zeit des Winters
gespeist werden. Die Zahl der ausgegebenen
Portionen betrug nahezu 37,000.

Wer einmal gesehen hat, wie die warme Suppe
den armen Kindern schmeckt und von den Aerzten
und Lehrern gehört hat, welch' günstiger Erfolg
für Körper und Geist erzielt wird, ist gewiß gerne
bereit, ein kleines Opfer für den guten Zweck zu
bringen.

Gaben, über welche öffentlich quittiert werden
wird, nehmen entgegen die Mitglieder der Armen-
Deputation:

Herr Stadtrat Rentner Arntz, Uhlandstraße 1,Serr Stantrat Kaufmann Spitz,Jdsteinerstr.13,err Stadtverordneter Dr. med. Cuntz, Kl. Burg-
ftrafee9,Herr Stadtverordneter Oberstleutnanta.D.
von Detten, Adclheidstraße 62, Herr Stadtverord¬
neter Gastwirt Groll, Bleichstraße 14, Herr Stadt¬
verordneter Rentner Kimmel, Kaiser- Friedrich-
Ring 67,Herr Bezirksoorsteher Gerichtsasfissora.D.,
Direktionsmitglied der Nass. Landesbnnk Reusch,
Landesbank, Herr Bezirksvorsteher Lehrer Wagner,
Dotzheimerstraße86, Herr Bezirksvorst. Rentner
Brenner, Rheinstraße 38, Herr Bezirksvorst. Reg.-
Sekretär a. D. Schröder,' Emserstraße 48, Herr
Bezirksvorst. Rentner Vierecke, Walkmühlstraße 42,
Herr Bezi>ksvorst.-Stellv. Lehrer Wedesweiler,
Platterstraße 126, Herr Bezirksvorst. Kaufmann
Möckel, Langgasse 24, Herr Bezirksvorst. Rentner
Berger, Mauergasse 21, Herr Bezirksvorst. Rentner
Vollmer, Hainerweg 10, Herr Bezirksvorst. Dreher
Zollinger, Schwalbächcrstraße 25, Herr Bezirksvorst.
Schuhmacher Rumpf, Saalgasse 18, Herr Bezirks¬
vorst. Rentner Kadesch, Oucrfeldstraße3, sowie
das städt. Armenbüreau, Rathaus, Zimmer 12.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von
Gaben gütigst bereit erklärt: Herr Kaufmann
C. Acker Rachf. (E. Hees tun.), Gr. Burgstr. 16,
Ecke Schloßplatz, Herr Kaufmann Hoflieferant
August Engel, Hauptgeschäft: Taunusstraße 14,
Zweiggeschäfte: Wilhelmstraße2 und Neugasse 2,
Herr Stadtverordneter KaufmannA. Mollath,
Michelsberg 14, Herr Kaufmann E. Schenck,
Inhaber der Firma C. Koch, Ecke Michelsberg
und Kirchgasse, Herr Kaufmann Wilhelm Unverzagt,
Langgasse 30. *

Wiesbaden , den 31. Oktober 1905.
Namens der städt. Armen-Deputation:

Travers,
Magistrats-Assessor.

Bekanntmachung.
Das am 15.Januar d. Js . im Distrikt„Piaffen¬

born" ersteigerte Holz wird vom 24. dieses Monats
ab zur Abfuhr hiermit überwiesen . l

Wiesbaden, den 22. Januar 1906.
Der Magistrat.

Staats - und Gemeindesteuer.
Die Erhebung der 4. Rate (Januar, Febr.'

März) erfolgt vom 15. d. M. ab straßenweise
nach dem auf dem Steuerzettel angegebenen Hebe¬
plan. Die Hebetage sind nach den Anfangs¬
buchstaben der Straßen wie folgt festgesetzt
(die auf dem Steuerzettel angegebene Straße ist
maßgebend):
L, M, N am 25., 26. und 27. Januar
O, P, Q, II am 29., 30. u. 31. Jan . u. 1 Febr.,
8, 1, II. Y am 2., 3. und 5. Februar,
VV, Y, Z und außerhalb des Stadtberings am 6.,

7. und 3. Februar.
Es liegt im Interesse der Stenerzahler,

daß ste die vorgeschriebenen Hrbetage be-
nuKen, nur dann ist rasche Beförderung
möglich.

Das Geld, besonders die Mennige , sind
genau abzuzählen, damit Wechsel» an der
Kaffe vermieden wird. 5

Wiesbaden, den 11. Januar 1906.
Städtische Stenerkasse,

Rathaus, Erdgeschoß, Zimmer No. 17.

Bekanntmachung.
Der Taglöhner Rnton Nenmann , geboren

am 18. August 1873 zu Biebrich, zuletzt Albrecht-
straße No. 44, Hth. Dach, wohnhaft, entzieht sich
der Fürsorge für seine Familie, ,odaß dieselbe aus
öffentlichen Mitteln unterstützt werden muß.

Wir ersuchen um Mitteilung des gegenwärtigen
Aufenthalts. 1

Wiesbaden , den 17. Januar 1906.
Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Brennholz-Verkauf.

Die Natural-Vcrpflegungsstation dahier der
kauft von heute ab:

Buchenholz, 4-schnittig, Raummeter 13,00 Mk.,
5- „ „ 14,00 „

Kiefern-(Anzünde)-Holz pr. Sack 1,10 „
Das Holz wird frei in's Haus abgliefert und

ist von bester Qualität.
Bestellungen werden von dem Hausvater

Sturm , Evgl. Vereinshaus, Platterstraße 2,
entgegcngenommem

Bemerkt wird, daß durch die Abnahme von
Holz die Erreichung des humanitären Zweckes der
Anstalt gefördert wird. *

Bekanntmachung,
Wolksbadeanstalten betr.

Die drei städtischen Volksbadeanstalten befinden
sich: 1. im Gebäude der höheren Mädchenschule

am Schloßplatz;
2. am Römertor;
3. im Hause Roonstraße No. 3.

Es werden verabfolgt:
Brausebäder in sämtlichen Anstalten,
Wannenbäder in der Anstalt in der Roon¬

straße für Männer und Frauen, in der
Anstalt am Schloßplatz nur für Frauen.

Badezeiten sind: Mai bis September,
vormittags7 Uhr bis abends 80z Uhr; Oktober
bis Avril , vormittags8 Uhr bis abends8 Uhr.

Die Männer-Abteilung ist(außer Sonnabends)
von l ‘/s—2l5 Uhr, die Frauenabtcilung täglich
von 1—4 Uhr geschloffen. ' *Das Stadtbauamt.

Bekanntmachung,
betr. Krankenaufnahme im städtischen Krankenhause.

Die Ausnahme von Kranken in das städtische
Krankenhaus findet an den Wochentagen in der
Zeit von 3 bis 5 Uhr Nachmittags statt.

Im Interesse des gesamten Krankendienstes
ist es erforderlich, daß die um Aufnahme nach¬
suchenden Kranken sich an dieser festgesetzten
Stunde halten.

Selbstzahlende Patienten der I. und II. Klasse
haben bei der Aufnahme einen Vorschuß für
8 Tage, selbstzahlende Patienten der III. Klasse
einen solchen für 14 Tage zu leisten.

Die um Aufnahme uachsuchendenKassen-
mitglieder müssen mit einem Einweisschein ihrer
Krankenkasse, die abonnirlen Dienstboten mit der
letzten Abonnementsquittnng ihrer Dienstherrschaft,
mittellose Kranke mit einem Einweisschein des
Magistrats(Armenverwaltung) versehen sein.

In dringenden Notfälle » werden Schwer-
kranke auch ohne die vorgeschriebenen Ein-
we-spapiere und zu jeder anderen Tages¬
und Nachtzeit ausgenommen. *

Städtisches Krankenhaus.

Bekanntmachung.
Um eine regere Benutzung der städtischen

Krankenwagen im allgemeinen sanitären Interesse
herbcizuführen, hat der Magistrat beschlossen, eine
durchgängige Ermäßigung der bisherigen Tarifsätze
eintreten zu lassen.

ES werden erhoben:
Von einem Krankend. I .Verpflegungskl. —12.—M.

,, i, I, n “■ I , — 7.50 „
n tt ttn  3 . „ — 2 .50 „

bei normaler Benutzung des Fuhrwerks bis zu
10- Stunden gerechnet vom Anspannen bis zum
Ausspannen. Eine längere Inanspruchnahme des
Wagens wird für jede weitere halbe Stunde in
allen Klassen mit je 2.50 Mk. berechnet. Das zur
Bedienung erforderliche Personal wird ebenfalls
besonders in Rechnung gestellt und zwar für
Kranke der 1. und 2. Verpflegungsklasse mit1 Mk.,
für Kranke der3. Verpflegungsklasse mit 0.50 Mk.
pro Kopf. Die Beförderung von Personen, welche
an ansteckenden KrankheitensDiphtheritis,Scharlach,
Masern, Typhus u. dgl.) leiden, darf innerhalb
hiesiger Stadt nur mittelst des eigens hierzu
bestimmten städtischen Krankenwagens erfolgen.
Oeffcntliche Fuhrwerke und überhaupt alle nicht
lediglich dem Privatgebrauche des Besitzers und
seiner Angehörigen dienenden Personenfuhrwerkc
dürfen zur Beförderung solcher Kranken nicht
benutzt werden. (Polizei-Verordn. v. 1. Dez. 1901.)

Die vorhandenen Krankenwagen, von denen
einer nur für anfleckendc Krankheiten benutzt wird,
stehen im städtischen Krankcnhause und werden
Bestellungen auf diese Wagen zu jeder Zeit, auch
bei Nackt, im städtischen Krankfnhause entgegen¬
genommen. Bei der Bestellung ist genau anzu-
gcben, Name und Wohnung des Kranken, Art der
Krankheit, sowie den Ort, wohin der Kranke be¬
fördert werden soll. *

Städtisches Krankenhaus.

Bekanntmachun g.
Der Frnchtmarkt beginnt während der

W'ntermonate(Oktober bis einschließlich März)
um 10 Uhr vormittags. *

Wiesbaden , den 28. September 1905,
Städt . Akziseamt.

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen-Arveitshaus, Mainzer

Landstraße6, liefern wir vom1. Oktober ab frei
ins Haus: Kiefern-Anzünveyolz,
geschnitten und fein gespalten, für CentnerMk2.60.

Gemischtes Anzündevolz » ■
geschnitten und gespalten, Per Centner Wik. 2.20.

Bestellungen' werden im Rathause, Zimmer
No. 13. vormittags zwischen9—1 und nachmittags
zwischen3—6 Uhr entaegengenommcn^

Wiesbaden , den 18. Januar I90o.Der Magistrat.

Dampfer-Fahrten.
Hamburg-Amerika-Linie. F344

(Passage -Büreaud . Gesellschaft : Wilhulmstr. 10.)
D. „Albano“ nach Newyork und Newport

News, 18. Jan . 3 Uhr 50 JVlin. naehm. Cuxhaven
passiert. D. „Albingia“ von Mexico und Havana
kommend, 18. Jan . 2 Uhr morgens von Havre.
D. „Allemannia“ 18. Jan. in Vera Cruz. D.
„Ambria“ 18. Jan . 10 Uhr morgens von Shanghai.
D. „Arcadia“ Russentransport nach Odessa,
18. Jan . Perim passiert. D. „Badenia“ 18. Jan.
8 Uhr morgens von Baltimore nach Hamburg.
I). „Calabria' von Westindien kommend, 18. Jan.
7 Uhr abends auf der Elbe. D. „0 . Ferd . Laeisz“
auf der Heimreise von Ostasien, 19. Jan . morgens
in Havre. D. „Constantia“ 18. Jan . in St. Thomas.
D. „Dalmatia“ 18. Jan. von Maranbam, S.-D.
„Deutschland“ nach Newyork, 18. Jan . 4 Uhr
30 Min. nachm. Cuxhaven passiert. D. „ krisia“
von Galveston kommend, 18. Jan . von Newport
News. D. „Graf Waldersee“ von Newyork
kommend, 18. Jan . 11 Uhr nachts auf der Elbe.
D. „Hellas“ Heimreise, 18. Jan. von Hongkong
weitergegangen. D. „Holsatia“ 18. Jan . von
Neworleans via Newport News nach Hamburg.
D. „Kehdingen“ nach dem La Plata , 18. Jam
6 Uhr morgens Cuxhaven passiert . D. „Nassovift'
18. Jan . von San Nicolas nach Montevideo. D.
„Fontos“ nach dem La Plata , 18. Jan . 5 Uh*
morgens von Antwerpen. D. „Prinz Adalbert
von Genua und Neapel nach Newyork, 17. Jan.
11 Uhr nachts Gibraltar passiert. D. „Print
Waldemar“ nach Mittelbrasilian, 18. Jan . 4 Uhr
nachm, in Oporto. D. „Queen Helena“ 18. Jan-
1 Uhr nachm, von Philadelphia nach Hamburg-
D. „Rbenania“ 18. Jan. in Yokohama. D;
„Rugia“ 18. Jan . von "Wladiwostok. D. „Sambia'
auf der Ausreise nach Ostasien, 17. Jan . in Hong'
kong. D. „Senegambia“ 18. Jan . morgens in
Bremerhaven. D. „Silvia“ 17. Jan . in Yokkaichj;
D. „St. Croix“ 18. Jan . in Havana. D. „Suevia*
auf der Ausreise nach Ostasien. 18. Jan . von
Malta._ _ _

Holland-Amerika -Linie.
(General - Agenten für Wiesbaden: Reisebüroall

J. Schottenfels& Co., Theater-Kolonnade.)
D. „Noordam“ von Newyork nach Rotterdam,

13. Jan . nachm, in Rotterdam eingetroffen. P'
„Ryndarn“ von Newyork ,nach Rotterdam,
18. Nov. nachm, in Rotterdam eingetroften. P'
,Potsdam “ von Newyork naoh Rotterdam,
3. Dez. vorm, in Rotterdam eingetroffen. P'
„Statondam“ von Newyork nach Rotterdam,
10. Jan. vorm, von Newyork abgegangen in’*
37 Kajiits- und 180 Passagieren 3. Klasse. P'
„Rotterdam“, von Rotterdam nach Newyork!
15. Jan . 9 Uhr vorm. Lizard passiert . F 34"

Druck und Bering der L. Schellenderg 'ichen Hos-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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DxnLscher Reichstag.
Berlin , 23. Januar.

(Schluß aus der Morgen -Ausgabe .j
Abg. Portzig (kons.) : Wir erkennen die gute Aus¬

arbeitung der Vorlage au, welche eine brauchbare Grund¬
lage zur Quotifikation des Versicherungsrechts ist.

Abg. Dr. Müller -Meiningen (freis. Vgg.) : Die Vor¬
lage ist eine hervorragend tüchtige Arbeit und eine treff¬
liche unparteiische Abwägung der Interessen der beiden
Vertragsteile . Das Gesetz verfolgt überall die Tendenz,
den Versicherten zu schützen. Bei den öffeutlicheit Ver¬
sicherungsanstalten ist diese Tendenz wie weggeblasen.
Die Vorlage enthält aber noch vielen törichten Partikula-
rtsmns . Redner beantragt Überweisung der Vorlage an
eine Kommission von 25 Mitgliedern.

Abg. Dr. Beniner (nat .-lib.) : Der Entwurf bringt den
Versicherungs - Gesellschaften erhebliche bnreaukratische
Mehrarbeit und Erhöhung der Verwaltungskosten . Im
Interesse des Versicherten müßten die Sozietäten auch den
zwingenden Bestimmungen dieses Gesetzes unterstellt
werden.

Staatssekretär Dr. Meberding : Ich glaube, der Ent¬
wurf hat die richtige Grenze im Interesse der Versicherer
und der Versicherten gezogen. Ich möchte das Haus
warnen, ans gewissen sentimentalen Regungen zugunsten
der Versicherten zu Vorschlägen zu kommen, welche die
gestrnde Grundlage des Versicherungswesens erschüttern
können. Der Vorwurf , daß die im Entwurf enthaltene
Behandlung der öffentlichen Anstalten einem früheren
Versprechen des Staatssekretärs Grafen Posadowsky
widerspricht, ist unberechtigt. Der Entwurf erfüllt voll¬

ständig das, was Graf Posadowsky damals hinsichtlich der
Einrichtungen der öffentlichen Anstalten versprach, und
präjudiziert nicht eine Aktion bezüglich einer Besteuerung
derselben. Ich glaube die öffentlichen Anstalten werden
im Interesse der Versicherten sich freiwillig dem Gesetz
anpassen. Der Verband der öffentlichen Feucrvcrsiche-
rnngsanstalten erklärte , sie werden dies schon des Wett¬
bewerbs wegen tun müssen.

Abg. Kaempf sfreis. Volksp.) fordert bei Anerkennung
der Leistung des Reichsjustizamts doch die Einbeziehung
der Sozietäten , da sonst das Gesetz für 3Y2 Millionen
Verträge nicht gelte.

Staatssekretär Dr. Nieberding : Wenn die Sozietäten
in allen Beziehungen in das Gesetz einbezogen werden
sollen, müssen diese großen leistungsfähigen Organisa¬
tionen ihr ganzes Wesen ändern.

Nach weiterer Debatte wird der Entwurf einer Kom¬
mission von 21 Mitgliedern überwiesen.

Es folgt die erste Beratung des Gesetzentwurfes
einer Maß - und Gewichtsordnung.

Abg. Portzig (kons.) befürwortet Entschädigung der
Gemeinden bei Verstaatlichung des Eichwesens. Redner
beantragt ferner Einführung eines Viertelpfundgewichts,
obgleich es nicht in das Dezimalsystem passe.

Abg. Stolle (Soz .) sagt, der Entwurf ist so schlecht,
daß man die Mitarbeit eines Vertreters des Königreichs
Sachsen vermuten müsse. Redner fordert im Interesse
der Bergarbeiter den Eichzwang für Föröergcfäße im
Bergwerksbetriebe und beantragt Überweisung an eine
Kommission von 21 Mitgliedern.

Abg. Engelen (Zcntr .) schließt sich dem Anträge an
und erklärt , die Forderung des Eichzwangs der Förder¬
wagen sei berechtigt.

Staatssekretär Graf Posadowsky: Die Regierungen
halten die Bestimmungen des preußischen Berggesetzes
für ausreichend, wonach nach dem Inhalt der Förüer-
gcfäße abgelohnt wird und die Gas äße mit einer Ranm-
inhaltsangabe zu versehen sind. Die preußischen Berg¬
behörden erklärten , bei der Aufnahme des Eichzwangs
der Fördergefäße in den Entwurf sei der Entwurf un¬
annehmbar . Ob man den Gemeinden eine Entschädigung
oder eine. übergangsfrist gewähren will, darüber läßt
sich in der Kommission reden. Nunmehr vertagt sich
das Haus.

Nächste Sitzung : Mittwoch 1 Uhr. Dritte Beratung
des Diätenantrages , erste Beratung des Toleranzan¬
trages , erste und eventuell zweite Beratung des Antrages
betr. eine Verfassung für Elsaß-Lothringen.

Schluß 6 Uhr.

Feuilleton.
(Nachdruck verboten.)

Mozart al§ Virtuose.
Das große Publikum hat Mozart während seines

Lebens als Virtuose unendlich viel mehr bewundert
denn als genialen Tonschöpfer. Der Ruhm des Wunder¬
kindes drang durch alle Welt und auch später noch, a
der reife Mann seine unvergänglichen Werte lCW,
jubelte man dem Klavierspieler viel lauter zu. Oie
Wunder seines kunstreichen Spiels sind muöst cr'
funken, verklungen sind die Töne, die er der -bw ine,
dem Klavier , der Orgel entlockte, und Ware Mozart nrch
wehr gewesen als ein frühgereiftes Wunderkrn , a j
ein geistvoller Improvisator , sein Name wäre so o g
vergessen wie der all der anderen Virtuosen, e
die Welt durchreisten. Aber das Virtuosentum r,t r
Mozarts Leben nicht eine so nebensächliche ch
m dem Beethovens und Webers. Wahrend s i s >)
einer künstlerischen Begabung Virtuosentum und echtes
Schaffen häufig als Gegensätze hemmen und emander
widerstreiten, so ist in des sungen Mozart ^ ceie Bir
tuosentum und Künstlerschaft zugwich, .
seine glänzende Technik bat die Flugei emer Phantasie
befreit, sein früh aufs höchste entwickeltes Gefühl für
Harmonie und Ton bat seine erstaunlichen ,Leistungen
als Virtuose gefördert . Schon als dreüahriger Knabe
krabbelte er zu dem Instrument , an dem der ater dem
Schwester Nannerl Unterricht 8^ , verlang e auf den
Stuhl gehoben zu werden und suchte sichm s ^
Gesicht und lauten Jubelrufen bte ^ ^ öenüange zu¬
sammen. Schnell spielte er wüster verkommensten
Nettigkeit und dem festesten Takt ^ etPe <x rmnr,; pt.
schau in dem fünften Jahre fand er eig ^ --Ercibenkomponierte kleine Stücke, die her Vat , st tü
wußte und die noch heute im Mozart -Museum zu Salz¬
burg aufbewahrt werden. Sein ganzes kuidliches Wcse
war die verkörperte Musik; trug er sein^ Sp -elzeug -
eine andere Stube , so sang er dazu einen Mar ch, em
Mnomenales Tongedächtnis war ihm eigen. Em

Freund feines Vaters Leopold Mozart , Schachtner,
hatte eine Geige, „die Wolfgangerl wegen ihrem sanf¬
ten und vollen Ton immer Buttergeige nannte ". Als
er selbst einmal darauf gespielt hatte und einige Zeit
darnach die Geige wieder hörte, erklärte er, die Geige
sei um einen halben Viertelton zu tief gestimmt — und
er hatte Recht. Mit sechs Jahren bekam er eine kleine
Geige geschenkt und wollte gleich, ohne Unterricht gehabt
zu haben, Trios vom Blatt spielen, die der Vater und
seine Freunde einübten . Er bat, daß er die zweite
Violine spielen dürfe ; denn „um ein zweites Violin zu
spielen braucht es ja wohl nicht erst gelernt zu haben",
meinte er. Als der Vater seine närrische Bitte ihm ver¬
wies, fing Wolfgang an bitterlich zu weinen und durfte
nun doch mit seinem Geigerl Schachtner begleiten. Aber
der merkte bald, daß er überflüssig sei, denn der Kleine
spielte alle sechs Trio so wacker und brav, daß dem
Herrn Papa die Tränen der Bewunderung und Rührung
über die Wangen rollten . Auch das Orgelspiel erlernte
er in seinem siebenten Jahre ohne alle Mühe und spielte
gleich auf dem Instrument , nachdem man ihm kurz den
Pcdalgebrauch erklärt hatte . Vater Leopold unternahm
schon im Jahre 1762 mit dem Wunderkind eine Konzert¬
reise, wobei der kleine Virtuose allgemeines Staunen er¬
regte. In einem Kloster bei Linz spielte Wolfgang so
trefflich die Orgel , daß die Mönche vom Essen herbei¬
liefen, um den meisterbasten Organisten zu bewundern,
und beinahe auf den Rücken fielen, als sie einen kleinen
Jungen das Wunder vollbringen sahen. Bei der An¬
kunft in Wien ersparte er dem Vater die Zollrevision,
spielte dem Zollbeamten , gleich lluf den: Geigerl ein
Menuett vor und —- „hiermit waren wir expediert".
Auch bei Hofe zeigte er seine Künstlerschaft und zugleich
seine echt kindliche Naivität . Als er einmal auf dem
glatten Parkett hinficl und die Erzherzogin Marie An¬
toinette , die spätere Gemahlin Ludwigs XVI ., ihn
freundlich auihob, sagte er : „Sie sind brav ; Sic will ich
heiraten ." Die größten Triumphe aber erntete , er in
London. König Georg III . legte dem „unüberwind¬
lichen" Wolfqang die schwierigsten Stücke vor, die er
prima vista fehlerlos spielte ; auf des Königs Orgel
spielte er so hinreißend , daß man es seinem Klavierspiel
noch vorzog; die Königin begleitete er bei einer Arie aus

Preußischer Landrag.
Abgeordnetenhaus.

Berlin , 23. Januar.
(Schluß «u§ bcr Morgen -Ausgabe .)

Vizepräsident Porsch läßt nochmals über den Antrag
Ocser (freis. Volksp.) abstimmen, da der erste Beschluß
infolge eines Mitzverständnisies gefaßt zu sein scheine,
der den Wünschen des Hauses nicht entspreche. Die
Abstimmung ergibt den Beschluß der Erörterung der
Frage der Fleischnot. Die begonnene Debatte wird
daher unterbrochen.

Abg. Ocser (Hosp. der freis. Volksp.) erklärt : Die.
in letzter Zeit in Erscheinung getretene Verbesserung der
Lage der Landwirtschaft erfüllt uns , die wir die hohe
Bedeutung der Landwirtschaft durchaus anerkennen , mit
besonderer Freude . Wünschenswert wäre es gewesen,
wenn die Staatsregiernng eine andere Haltung in der
Fleischnotfrage angenommen hätte. (Sehr richtig.) Die
Fleischnotfrage ist eine Frage des Mittelstandes . Die
Arbeiterschaft kann eine Erhöhung der Löhne mehr oder
weniger erzwingen und sich so vor einer Teuerung
schützen, der Mittelstand aber steht ihr schutzlos gegen¬
über. Das Lanüwirtschaftsministerium hat die Pflicht,
für die Interessen der Bevölkerung in dieser Hinsicht,
einzutrcten und vor allem in Notstandszeiten eine ver¬
größerte Einfuhr des Viehs zu gestatten. Notwendig wäre
auch die Erleichterung der Einfuhr der Fleischproduktion.;
Die Viehverwertungszentrale versagte vollständig, als-
es sich darum handelte, Oberschlesienzu versorgen. Znnü
Vorwurf machen wir es dem Minister , daß er die Fleisch¬
notfrage nur von dem Standpunkte des Lanöwirtschasts-
ministers und nicht auch von demjenigen eines Staats¬
ministers behandelte. Die Scherze eines Ministers,
werden von uns als das genommen, was sie wert sind,!
im Lande aber wirken sic aufreizend. Hätten Sie , Herr!
Minister , den Zorn und den Haß im Volke gesehen, so'
hätten sie längst einen anderen Standpunkt angenommen.
Sorgen Sie dafür , daß die kinderreichen Familien von)
dem Notstand befreit werden, damit bezüglich der Kinder-i
zahl nicht die französischen Zustände auf uns übertragen
werden. (Beifall links. Zischen rechts.)

Abg. Malkewitz (kons.) führt aus : Wir sind dem
Landwirtschaftsminister dankbar, daß er durch sein Ver¬
halten die Landwirtschaft vor der schweren Gefahr der
Verseuchung bewahrte. (Bravo rechts.) Der Vorwurf'
des Wuchers der Landwirtschaft bei der Fleischteuerung
ist ebenso ungerecht wie der Vorwurf des BrotwucherÄ
Die Statistik zeigt, daß die Preise schon wieder nach^
lassen und sie werden bald wieder zu erträglichen Preisen

.

stimme einer Händclschen Arie improvisierte er die
schönste Melodie : „Der grotzmächtige Wolfgang ", ge¬
stand der Vater , „weiß in seinem achtjährigen Alter,
alles, was man von einem Mann von vierzig Jahren
fordern kann." In Paris ging er aus den damals üb¬
lichen Wettkämpfen oder Duellen mit den tüchtigsten
Meistern ans der Orgel und dem Klavier oder im freien-
Improvisieren als Sieger hervor . Die Violine, für die
er früh so große Anlage gezeigt hatte und die er auch
auf seiner ersten italienischen Reise noch im Konzert
spielte, hatte er später etwas vernachlässigt und nahm
sich ihrer erst als Geiger in der Salzburger Hofkapelle
wieder an . Später hat er sie „ganz an den Nagel ge¬
hängt " ; er spielte dann in Quartetten gern Bratschet
Dagegen war die Orgel sein Lieblingsinstrument , sie
war nach seinen „Augen und Ohren der König aller
Instrumente ". Seine wundervolle Durchführung
strenger Fugenthemata erregte die höchste Bewunderung,
Als er in Mannheim bei der Messe „aus Spaß " die
Orgel spielte, da machte er eine so herrliche Kadenz, daß
die musikverständigen Leute erstaunt herbcieiltcn Sie
„stunden immer neben mir . Die Leute hatten genug zu
lachen, es stund dann und wann pizzicato, da gab ich
allezeit den Tasten Bazln . Ich war in meinem besten
Humor . Anstatt dem Benedictas muß man hier allezeit
spielen; ich nahin also den Gedanken vom Sanctus und
f' ihrte rhn tugiert aus . Da stunden sie alle da und
machten Gesichter Auf die letzt nach dem Ile missa est
f.pxclte ick eine Fuge . Das Pedal ist anders , als ben
uns , das mach.e mich anfangs ein wenig irrig , aber ich
kam gleich drem . Auch in Italien drängten sich viele.
Neugierige herzu, um den „kleinen Organisten zu sehen",
liP. ihn zwei handfeste Männer auf die
Schultern heben und ihn zur Orgel tragen , so groß war
^cr_. perne höchste Meisterschaft erreichte er je-

on Li a^te,.rftpe êr- Schon aus Mannheim schreibt
^s^ Ncutter, daß jedermann sagt, „daß seinesgleichen
nicht zu finden sei in der Schönheit und Gusto und
oetmgfett : auch daß er aus dem Kopfe spieltet und
was ihm vorleget, daß bewundern sie alle aufs höchste."
Als Mann noch hat er auf diesem Instrument die höch¬
sten Eindrücke hinterlassen. Von der. Schlußszene bei
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kommen. In diesem Jnteressenkampfe ist man auf
beiden Seiten scharf vorgegangen. Die Zahl der In¬
stanzen im Zwischenhandel ist so gewachsen, daß man
üanz gut einige entbehren könnte, damit die Produkte
verbilligt werden könnten. (Sehr richtig rechts.) Wir
^wollen damit keineswegs das Jleischergewerbe beseitigen.
?So schwarz wie Herr Oeser die Folgen malt , sind sic
wicht. Unsere Arbeiter werden nicht die Kinderzahl ein-
schränken. Ich bin in dieser Beziehung für völlige
Freiheit . (Große Heiterkeit.) Mögen die Preise für
die Lebensmittel bald wieder zurückgehen, aber der Land¬
wirtschaft hat man in dieser Beziehung keinen Vorwurf
zn machen. (Lebhafter Beifall rechts.)

Abg. Glatze! (natlib .) führt aus : Auch wir wünschen,
daß die heimische Landwirtschaft uns allein mit Fleisch
versorgt , wir erstreben einen ausgedehnten Seuchcnschutz,
aber unter dem Deckmantel des Seuchenschutzes dürfen
keine Mißbräuche einschleichen. Redner tritt für die
^Ermäßigung des Futterrnitteltariss ein und hofft, daß
die weitere Erörterung dieser wichtigen Frage in gleich
sachlicher Weise vor sich gehe. (Bravo !)
\ Minister v . Podbielski erklärt : Die heute vorhan¬
denen Schwierigkeiten sind durch die unnormalen Ver¬
hältnisse des Jahres 1904 hervorgerufen . Die Haupt¬
frage ist: Kann unsere Landwirtschaft uv,S mit Fleisch
versorgen ? Ich glaube, wir dürfen uns auf das Aus¬
land nicht zu sehr verlassen. Als wir die Möglichkeit
der Öffnung der österreichischen Grenze erwogen, stellte
man uns für diesen Fall das Ausfuhrverbot für Fleisch
-in Aussicht. Die Landwirtschaft kann uns nur mit Fleisch
^versorgen, wenn sie vor Seuchen geschützt wird . Die
Dffuuug der Grenze würde wohl gar keinen Erfolg
'gehabt haben. Es hat dem Reichskanzler vollkommen
fern gelegen, das Fleischergewerbe .zu schädigen. Die
Unsicherheit des ganzen Viehhanöels liegt vor allem in
der Unübersichtlichkeit des Stückhandels . Diese müssen
wir durch Schlußnotenzwang und Gerichtszwang be¬
seitigen. Mit diesen meinen Ausführungen spreche ich
die Ansichten des ganzen Staatsmtnisterinms aus . Wir
wollen uns nicht auf das Ausland verlassen, sondern fest
-zusanmienstehen und uns selbst als deutsche Männer
helfen. (Lebhafter Beifall rechts.)
j Abg. Sittard (Zentr .) erklärt , ich bin gegen die
Öffnung der Grenzen , so lange die inländische Land¬
wirtschaft uns mit Fleisch versorgen kann. Ist dies
nicht der Fall , so mutz allerdings eine beschränkte Öffnung
der Grenzen vorgenommen werden. In diesem Jahre
ist die Fleifchnot unerträglich geworden. Fleisch von
geschlachtetenTieren einznsühren bedeutet viel größere
Gefahr als von dem lebenden Vieh, da sich die Krank-
'heitskeime nicht so leicht feststellen lassen.

Abg. Voltz (natl .) geht aus die Verhältnisse in Ober¬
schlesien ein und beschwert sich über den Mangel an.
Entgegenkommen seitens des Ministers bei der Erhöhung
der Schweineeinfuhr aus Rußland.

Abg. Oldenburg (kons.) erklärt : Die Schweineprcisc
sind nur in den großen Städten so ungeheuer gewesen..
Hätte man die Grenzen geöffnet, so hätte man aus dem
Auslande nichts bekommen, aber die Erbitterung auf
dem Lande wäre ungeheuer geworden. Der Hauptgrund
für die Preissteigerung war der Zwischenhandel und der
viel größere Konsum gegen früher . Gegen die Zwischcn-
instanzen müssen die Städte vorgehen und außerdem aus
den Schlachthäusern und ähnlichen Anlagen keinen so
großen Gewinn ziehen. (Beifall rechts.)

Darauf wurde die Debatte geschlossen.
Schluß 4% Uhr.
Nächste Sitzungen : Morgen . Tagesordnung : Fort¬

setzung der heutigen Beratung.
*

Das Abgeordnetenhaus wird sich heute bis zum
31. Januar vertagen.  Die Zwischenzeit soll den ver¬
schiedenen Kommissionen die Förderung ihrer Beratungen
gestattcn.

US . S9.

Herrenhaus.
Am Ministertische: Frhr . v. Rhein-baben, Beseler

und v. Bethmann -Hollweg.
Auf der Tagesordnung steht die Beratung der Vor¬

lage, betreffend die Anlegung von Sparkassen-
beständen in Jnhaberpapieren.

Frhr . v. Rhembabsn führt aus : Die riesige Zunahme
der Sparkasseneinlagen sei hocherfreulich und der beste
Beweis gegen die Behauptung von einer Verelendung
der Massen. Auch aus den Ergebnissen der Einkommen¬
steuer sei eine bedeutende Aufwärtsbewegung in den
Lohnverhältniffen der Arbeiter erkennbar . Wesentlich
sei die Erhaltung der Liquidität der Sparkassen, daher
müsse das Festlegen der Betrüge in Form von Hypo¬
theken vermieden werden. Künftig solle ein Fünftel
der Überschüsse in Staatspapieren und das Übrige in
sicheren Jnhaberpapieren angelegt werden. Dadurch
würden die Landschafts- und Gemeindepapiere rentabler
gemacht und das sparende Publikum erhält eine größer
Garantie für Sicherheit.

Oberbürgermeister Ksertc hat wesentliche Bedenken
gegen die Vorlage . Neben der Sicherheit müsse auch ans
eine gute Verzinsung gesehen werden, was bei Sen
Staatspapieren nicht der Fall sei. Das Gesetz bedeute
auch einen Eingriff in die Selbstverwaltung der Spar¬
kassen. Er beantrage Kommiffiousberatnug.

Mendelsohn hält die Anlage der Sparkassengelder in
Staatspapieren für sehr verständig.

Reichsbankpräsident Dr. Koch begrüßt gleichfalls die
Vorlage.

Oberbürgermeister SirnLMKn« wünscht, daß jeder
Eingriff in die Verwaltung der Sparkassen vermieden
werde. Gerade die StaatSpaptere würden -übrigens im
Kriegsfall zuerst erschüttert werden.

Oberbürgermeister Wrlms kann sich für die Vorlage
nicht erwärmen ; die bisherige Gesetzgebung genüge.

v. Bnrgsdorff führt aus , die Ausgabe des Staates
sei es, die kleinen Kapitalisten davor zu bewahren, daß
sie ihre Gelder in unsicheren Papieren anlegen.

Minister Frhr . v. RHernbaben tritt den Ausfüh¬
rungen Körtes und Strückmanns entgegen.

vr . Wachler bezeichnet das Prinzip des Gesetzent¬
wurfes als gut, will aber nicht durch gesetzliche Vor¬
schriften in die Selbstverwaltung Eingreifen.

Auf Antrag des Grafen Schlicffen wird die Vorlage
an eine Kommission von 18 Mitgliedern überwiesen.

Es folgt die Beratung des Gesetzentwurfes, betr.
die Änderung der Amtsgerichtsbezirkc Bernau und
Eberswalöe . Nach dem Referate des Kommissionsbericht¬
erstatters Dr. v. BurgSdorfs empfiehlt Graf von der
SchnlcnSerg-Trampe die Annahme der Vorlage , die dann
unverändert angenommen wird.

Hieran schließt sich die Beratung der Vorlage , betr.
Änderung der Amtsgerichtsbezirke Labischin, Schubin
und Znin . Graf Aork von Wartenbnrg empfiehlt die
unveränderte Annahme dieser Vorlage . Das Haus be¬
schloß dcbattelos demgemäß.

Damit ist die Tagesordnung erledigt.
Nächste Sitzung : Mittwoch 11 Uhr. Lotterievertrag

mit Hessen; Vorbereitung zum Verwaltungsdienste und
kleinere Vorlagen.

UsMische Uherstcht.
Sozialdemokratisches Chinescutum.

L. Berlin , 23. Januar.
In der Sozicildsmokratie zeigen sich neuerdings

eifrige Bemühungen , einerseits ihre Anhänger vor dem
Einflüsse „bürgerlicher " Denker und Politiker sorglich
zu behüten, und andererseits zn verhindern , daß Sozial¬
demokraten in neutralen Versammlungen austreten und

dadurch ein Zusammenarbeiten mit „Bürgerlichen " auf
kulturellem Gebiete fordern . Viel besprochen worden
sind die Vorgänge in Bremen , wo die Genossen den
Goethe-Bund „boykottierten" und den Reichstagsabge¬
ordneten David , der trotzdem im Bremer Goethe-Bund
einen Vortrag hielt, heftig angriffen ; scharf auf die
Seite der Bremer trat natürlich das Organ des Herrn
Franz Mehring . Dieser Vorgang steht nun keineswegs
vereinzelt da. Die sozialdemokratischen Führer werden
überhaupt sehr nervös , wenn einzelne Genossen es sich
beikommen lassen, in nicht direkt politischen Fragen mit
bürgerlichen Elementen zusammenzuwirken. Der Partei¬
varstand insbesondere geht immer weiter in dem Be¬
streben nach „Zentralisierung " . Diese ist eben mit mög¬
lichst starker Macht des Parteivorstandes gleichbedeutend,
Wohl das Stärkste , was in dieser Hinsicht ersonnen
werden kann, ist _der eines Parteivorstands-
Mitgliedes , sämtlichen Parteiorganen denselben gleich¬
lautenden politischen Text von Berlin aus zugehen zu
lassen, so daß nur noch der örtliche oder provinzielle und
der Inseratenteil selbständig bleiben würden . Be¬
gründet wurde dieser Vorschlag allerdings mit Rück¬
sichten der pekuniären Billigkeit . Eine solche Unter-
bindung des geistigen Lebens konnte befürwortet werden
in einer Partei , die die volle Freiheit der Meinungs¬
äußerung auf ihre Fahne geschrieben hat ! Gegenüber
dem Staate verlangt sie diese Freiheit auch in der
Praxis , der Staat gewährt auch immerhin eine beträcht¬
liche Portion dieser Freiheit . Der Vorschlag ist zurück¬
gewiesen worden und rann als erledigt gelten, doch
möchte man die privaten „Meinungssabrikate ", d. h. die
Zeitungskorrespondenzen unabhängiger sozialdemokra¬
tischer Journalisten , unterdrücken, sucht sie wenigstens
zu diskreditieren . Auch darf man wohl die Frage auf-
werfen : Würden die Parteigenossen selbst entschlossenen
Widerstand entgegengesetzt haben, wenn die Ungeheuer¬
lichkeit einer Universalzeitung verwirklicht worden
wäre ? Wir glauben, . sie hätten es sich gefallen lassen,
wie sie sich am Ende ja alles gefallen lassen.

Eisenbahnarbeitcr und Politik.
Der politischen Betätigung von Eisenbahn-Angestell¬

ten wird neuerdings sehr eifrig nachgespürt. Im Be¬
zirke der Eifenbahndirektion Esten sind z. B. jüngst bei
einer sehr großen Anzahl von Eisenbahn-Arbeitern und
-Angestellten Haussuchungen vorgenommen worden, die
sich nicht bloß ans das neueste Flugblatt , sondern über¬
haupt auf sozialdemokratische Schriften erstreckten. Ob
man .mit dieser scharfen Beaufsichtigung gut tut , erscheint
uns fraglich. Die Gesinnung der Staatsarbeiter kann
man weder kommandieren noch kontrollieren. Ihre
öffentliche politische Betätigung kann man verhindern.
Dabei sollte es man aber füglich auch bewenden lasten.
Der mit einer Haussuchung Bedachte wird darum nicht
staatstreuer , höchstens vorsichtiger.

Kellnerinnen im Westen.
Man schreibt uns aus Westfalen : -Kellnerinnen -Be-

dicnung süddeutscher Art ist seit einigen Jahren auch in
Westdeutschland beliebt geworden. Dies fuhrt zu be¬
merkenswerten Erscheinungen im Wirtestand und in
Kellnerinnen -VersaMmlungen. In Dortmund war eine
Versamuilung von Wirten und Kellnern westfälischer
Städte einberufen worden, die unter Teilnahme der pro¬
vinzialen Spitzen des deutschen Gastwirtsverbandes für
die Lokale mit weiblicher Bedienung eine ganz frühe
Polizeistunde verlangten . Sie führten gegen diese Wirt¬
schaften ins Feld, daß sie der Unsittlichkeit und Völleret
dienten, und daß die Mamsellen den Kellnern das Brok
wegnähmen. Bald darauf fand in derselben Stadt zu
allgemeiner Verwunderung eine Kellnerinnen -Versamm-
lung statt , die gegen diese Angriffe scharf protestierte.

seinem Konzerte in Prag (1787) heißt es : „Er begann
mit gesteigerter Begeisterung , leistete, was noch nie ge¬
hört worden war . als auf einmal aus der herrschenden
Todesstille eine laute Stimme ins Parterre ries : „Aus
Figaro !" worauf Mozart in das Motiv der Lieblings¬
arie „Non piu andrai " einleitete , ein Dutzend der inter-
essantesten und künstlichsten Variationen aus dem Steg¬
reif hören ließ und dann unter dem rauschendsten Jubel
endigte." Seine letzte Kunstreise hat der Meister 1789
unternommen , als er in Berlin eine günstige Wendung
für sein Geschick erhoffte. In Dresden hatte er noch
ein kleiries „Duell " mit einem Erfurter Organisten , den
er in Grund und Boden spielte. In Leipzig entfesselte
er Beifallsstürme , auch in Berlin ließ er sich hören. Ein¬
mal hatte er sich zwei Themen aufgeben lassen und
phantasierte sie aus dem Klavier . Die Sängerin Scmler
stand neben ihm. „Nun ? haben's auch ein Themerl aufm
Gewissen?" fragte Mozart , und als sie eins sang, brachte
er sie alle drei in höchst komplizierten Fugen wunder¬
voll zum Ausdruck. Mozarts Spiel vermied alle bloße
Kunstfertigkeit und Bravourstücke; „es war sein größtes
und oft von ihm beklagtes Leiden, daß man gewöhnlich
von ihm nur mechanische Hexereien und gaukelhafte Seil-
tänzerkünste auf dem Instrument erwartete und zu sehen
wünschte." Über die Leute, die beim Spiel „Grimassen
machen, Augen verdrehen und fauchen", hat er stets gc-
lächelt; er spielte schlicht, einfach, ruhig . „Er hatte
Mine , schöne Hände, beim Klavierspielen wußte er sie
fo sanft und natürlich zu bewegen, daß sich das Auge
daran nicht minder als das Ohr an den Tönen ergötzte."
Auch die große Geschwindigkeit und Fingerfertigkeit
konnte ihm nicht imponieren . Den seclenvollen Takt

.rein inne zu halten , erschien ihm als das Wichtigste.
Seine Hände waren so fest auf die Tasten gelegt und so
'gewohnt, schwierige Passagen zu greifen, daß er sich bei
Tische nicht selbst das Fleisch schneiden konnte, da ihm
die Hände dabei zitterten , heißt es in Schlichtegrolls
Nekrolog. Seine ganze Seele lag so in seinem Spiel,
und Haydn mochte das Rechte treffen, da er unter Tränen
versicherte: „Mozarts Klavierspiel vergeh ich niemals,
das ging Als Herz."

Ein VolLaire-Kpsstel.
Bor zwei Jahren erschien ein Buch „Phantasien

eines Realisten " von Lynkeus.  Es trat mit
einer guten Empfehlung an die deutsche Öffentlichkeit
— in Österreich hatte es die Staatsanwaltschaft beschlag¬
nahmt. Bleibt sonst die Ursache so vieler Beschlag¬
nahmungen ein holdeS Rätsel — hier konnte man sie
ergründen . Man konnte dieses Attentat auf die Mei¬
nungsfreiheit eines Denkers und Künstlers nicht billigen,
aber psychologisch begreifen, daß ein Staatsanwalt -Gemüt
bei der Lektüre dieses Buches in Empörung geraten
mutzte. Ein harter , unbarmherziger , aber immer partei¬
loser Richter zog alle konventionellen Lügen des Denkens
und Empfindens vor seinen Spruch und schritt überall
unbeirrt zu den letzten Konsequenzen. Alle billigen
Illusionen von Religion , Vaterland , Staat , Familie,
Liebe usw., die aus ungesitteten Menschen erst brauch¬
bare Staatsbürger machen, fanden hier einen unerbitt¬
lichen Zerstörer . Grausam war das Buch und manchmal
hätte man sich gern gegen seine Macht empört. Aber
es hatte die unwiderstehliche Überredungskraft der Wahr¬
heitsliebe . So sparsam ich sonst mit dem Worte bin —
ein bewundernswertes Buch.

Damals drängte sich dem Leser unwillkürlich öre
mehr als bloß neugierige Frage ans: In welcher Schule
— wenn es da überhaupt eine Schule gab — mochte
sich dieser eigenartige Denker gebildet haben. Gab es
eincn Geist, zu dem er — der auf alles kühl und üüer-
legeu prüfend hercchzusehen schien — Huldigend hinauf¬
sah. Nun liegt ein Buch desselben Autors vor, das viel¬
leicht Antwort aus diese Frage gibt : „Voltaire ".
Eine C h a r a kt e r a na ly se , in Verbindung mit
Studien zur Ästhetik, Moral und Politik , von Josef
Popper (Lynkeus ). (Dresden , Verlag von Karl
Reißner .)

Und überraschender, psychologisch eigenartiger kann
das Verhältnis zweier Bücher eines und desselben
Autors zueinander wohl nicht sein. Dort ein kühl
wägendes Überöendingensteheu, hier ein schwärmerisches
Verehren , dort parteilose Gerechtigkeit in allen Fragen,
hier alle mögliche Ungerechtigkeiten, dort der Autor ein
Herr , der nur die Göttin Wahrheit über sich erkennt.

hier der Autor der fast übereifrige Diener eines
Größeren.

„Empört über die beharrliche und fast allgemein
herrschende Ungerechtigkeit eines großen und guten
Mannes und über die Undankbarkeit in der Wertschätzung
seiner Verdienste um die Menschheit, verfaßte ich diese
Schrift über Voltaire ."

Dies der erste Satz des Buches und dadurch, daß
er wie ein eigenes Kapitel für sich gestellt ist, in seiner
besonderen Bedeutung noch verstärkt. Und tatsächlich
könnte mau die Grundstimmung und die Leitgedanken
des Buches nicht knapper und klarer aussprechen, als
dies der Autor Hier selbst tut.

Als „großen" und „guten " Mann will uns Popper
Voltaire zeigen. Und er läßt sich in seiner Charakter¬
analyse von soviel aufrichtiger Liebe und htugebeudci
Bewunderung leiten, daß sich die Überzeugungskraft
seiner Beweisführung , die auf gründlicher, wissenschaft¬
licher Arbeit beruht , verdoppelt und verdreifacht. Er
beweist nicht nur , er reißt mit fort . Jeder einzelnen
menschlich schönen Eigenschaft Voltaires widmet er einen
eigenen Abschnitt, in dem er das Resultat seiner Analyse
durch geschickt gruppierte , oft auch bis jetzt vielfach über¬
sehene oder nicht genug gewürdigte Tatsachen unterstüüt.
Er zeigt uns in dieserArt das warmeEmpfinöenVoltaires,
seine immer hülfsbereite Freundschaft, er verteidigt ihn
gegen den Borwurf mangelnden Ernstes und fehlender
Gründlichkeit, er schildert unsBoltaires souveräne geistige
Überlegenheit auch dort, wo der Große von Fcruey den
Gegnern nur als geschickter, glatter Höfling erscheint.
Er will seinen Voltaire nicht einen frivolen Spötter
genannt wissen und zitiert dafür dessen Wort : Daß
Lachen bei manchen Dingen das einzige Mittel sei, mn
nicht zu weinen . Und immer wieder klingt durch das
alles — obwohl das Buch in erster Linie dein
Menschen  Voltaire gewidmet ist — in starken Ew-
pfinöungstöneu die Bewunderung dafür durch, was dieser
„größte aller Befreier " für die Freiheit und Aufklärung
der Völker Europas geleistet hat. Eine Bewunderung,
die bei Popper zugleich aber immer auch ein schmerz¬
liches Verwundern ist, daß Europa diese Verdienste so
gleichgültig vergessen kann.

So gelingt es der Liebe Poppers wohl, das beab-
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Mit den Kellnerinnen in den Animierkneipcn wollten
die Besucherinnen der Versammlung nicht das Mindeste
zu tun haben, und auf ehrliche Art ihr Brot verdienen
zu dürfen , beanspruchen sie genau so gut wie die männ¬
lichen Kellner. Dies wurde rn so anständiger Art vor¬
getragen und logisch ausgeiührt , daß die gesamte ört¬
liche Preise den Kellnerinnen recht gab. Mit jener
Kellnerinnen -Beweguna und den Kellnerinnen -Versamm-
lungen , die vor einigen Jahren in Berlin ein wenig er¬
freuliches Aufsehen erregten , hat das Auftreten der Kell¬
nerinnen in Westdeutschland hiernach keine Verwandt¬
schaft.

Deutsches Deich.
* Berlin » 24. Januar . Die „Noröd. Allgem. Ztg."

schreibt: Die in der Tagespresse aufgetauchte Behauptung,
daß Sie preußische Regierung sich entschlossen habe, dem
Landtage keine Wahlrechtsvorlage zu machen, ist un¬
richtig. Endgültige Entschließungen sind von der Staats¬
regierung bisher weder nach der einen noch nach der
ruderen Seite gefaßt worden. — So wird es wohl dabei
bleiben, daß sich die Regierung dauernd weder nach der
einen noch nach der anderen Seite entschließt.

Der 5ka i s e r hat in einem Telegramm an den
Polizeipräsidenten der Berliner Schutzmann^
schaft  seinen Dank und seine Anerkennung für ihr
Verhalten am vergangenen Sonntag ausgesprochen.

* Der deutsch-äthiopische Freundschafts- und Handels¬
vertrag , der gestern dem Reichstag zugegangen ist, soll
zunächst für 10 Jahre Geltung haben. Es handelt sich um
einen reinen Meistbegünstigungsvertrag , ähnlich dem
amerikanischen und englischen, jedoch enthält der deutsche
Vertrag gegenüber diesen nicht unwesentliche Ver¬
besserungen.

* Sozialpolitische Fortschritte in Bayern verzeichnet
der Etat für das neue Rechnungsjahr 1906. Das Per¬
sonal für die bayerische Fabrikinspektion soll um einen
Assistenten für Oberbayern und eine Assistentin für
Oberfranken vermehrt , zwei Assistenten sollen zu Inspek¬
toren ernannt werden. Es ist dies ein neuer Schritt
auf dem in den letzten Jahren von der bayerischen Ne¬
gierung zielbewußt beschrittenen Wege des Ausbaues
der Fabrikinspektion . Ferner ist beim Ministerium des
Innern die Anstellung eines Zentralwohnungsinspek¬
tors vorgesehen. Bei der in Aussicht genommenen
Zentralstelle für Industrie , Gewerbe und Handel ist eine
Heranziehung von Arbeitern geplant insofern , als zu
den Mitgliedern der Zentralstelle vier von den Gesellen-
ausschüsien der Handwerkskammern zu wählende Ge¬
sellen und vier von den Versicherungsanstalten zu wäh¬
lende Arbeiter gehören.

* Freudige Überraschung. Wie in parlamentarischen
Kreisen verlautet , soll ein fünfter Nachtrags-Etat für
Südwestafrika in Vorbereitung sein, da sich herausgestellt
habe, daß der vierte Nachtrag mit seinen 30 Millionen
nicht ausreiche. Die neuen Nachtragsforderungen sollen
erst Anfang März gestellt werden, da man die Summe,
die noch fehlt, erst genau aufstellen mutz. Auch sollen
Entschädigungen für die Farmer im neuen Nachtragsetat
gefordert werden.

* Die Verfolgung Moreugas in Südwestafrika ist
bisher ohne Ergebnis geblieben.

-r- Aus Deutsch- Ostafrika. Hauptmann Nigmann
meldet telegraphisch aus Uheho:  Am 8. d. M. ging
Effenöi Mursal mit 19 Askaris von Posten Ukwege gegen
die aufständischen Grenz -Wahehe und Rebellen des
Masenge-Bezirkes vor Das Detachement geriet an-
scheinend in einen Hinterhalt . Nach tapferstem Kampfe
gegen eine erdrückende Übermacht fiel Effcndt Murjal
mit 10 Askaris , während die fast ausnahmslos ebenfalls

verwundeten Überlebenden von einem schwarzen Unter¬
offizier in guter Ordnung und mit voller Ausrüstung
zurückgeführt wurden . Oberleutnant Krieg, der sofort
zur Hülse vorging , hat die Leichen geborgen. Der
Gegner hat anscheinend gleichfalls große Verluste ge¬
habt, da er eiligst nach dem Ulanga -Flutz znrückging.

* Alkohol und Eisenbahuüieust. In einem Erlaß,
den der Eisenbahnminister unlängst ^ den königlichen
Eisenbahndirektionen hat zugehen lassen, ist u. a. auch
hervorgehoben, daß die angestrcbte Beschränkung des
Alkoholgenusses bei den Eisenbahnbediensteten an
manchen Orten dadurch erschwert werde, daß sich in un¬
mittelbarer Nähe der Personen -, Güter - und Rangier¬
bahnhöfe eine außerordentliche große Anzahl von Schank¬
wirtschaften befinde, die durch ihre Lage und durch An¬
preisungen der verschiedensten Art die Beamten und
Arbeiter zum Alkoholgenutz verleiten . Der Minister
macht deshalb die Eisenbahndirektionen darauf aufmerk¬
sam, daß es ihnen freistehe, auf Grund solcher Übelstände
mit den Ortspolizeibehörden ins Einvernehmen zu
treten und diese ersuchen, bei Anträgen auf Konzessions¬
erteilung für Gast- und Schankwirtschaften in der Nähe
der Bahnhöfe, die ihnen gemäß 8 38 der Gewerbeordnung
zur gutachtlichen Äußerung zugehen, auch den Eisen¬
bahndirektionen Gelegenheit zu Einwendungen zu geben.

* Rundschau int Reiche. Wie der „Vorwärts " be¬
richtet, wurde auch in der Breslauer „Bolkswacht" auf
Veranlassung von Berlin eine Haussuchung nach
der Broschüre  gegen Volksverdummung , Volks¬
knebelung und Volksausbeutung abgehalten . Gegen die
Beschlagnahme wird Beschwerde erhoben werden.

Die Arbeiter der kaiserlichen Werst in Wilhelms¬
haven  sind in eine Lohnbewegung  eingetreten.
Sie verlangen unter Androhung des Ausstandes Lohn¬
zulagen und Einführung der gstündigen Arbeitszeit.

Die Marokko-Konferenz.
hd. Algcciras , 23. Januar . Die von Belgien mit

deutscher Unterstützung gewünschte Gewährung zur Er¬
laubnis der Einfuhr von Jagdgewehren scheint an dem
marokkanischenWiderspruch scheitern zu sollen. Da aber
die geltenden Handelsverträge mit Marokko diese Ein¬
fuhr verbieten , werden die Mächte nicht darauf bestehen.
Sonst sind dank den einmütigen Bestrebungen nach
völliger Verständigung auch die gestrigen Debatten ohne
Mißhelligkeiten verlaufen . Immerhin hält der Eindruck
vor, daß die Franzosen mit der Haltung Spaniens un¬
zufrieden sind, obwohl dieses offenbar im wesentlichen
nur bezweckte, daß die Zusicherungen seines Geheimver¬
trages mit Frankreich durch dieMächte gerantiert würden.

hd. Algeciras , 24. Januar . Zur Feier des Namens¬
tages des Königs Alfons fand gestern glänzender Etnp-
fang beim Herzog von Almodovar statt. In dem zu
einem Thronsaal umgewanöelten Beratungszimmer der
Konferenz erschienen außer dem Offizierkorps der im
Hafen ankernden spanischen Kriegsschiffe und anderen
Militärs , sowie hohen Zivilbeamten sämtliche Konferenz-
Mitglieder in Gala . Die Versammelten sprachen dem
Herzog ihre Glückwünsche für den König von Spanien
aus . Die Feier dauerte etwa eine halbe Stunde.

lid. Paris , 24. Januar . Der Korrespondent des
„Eclair " in Algeciras will von diplomatischer Seite er¬
fahren haben, man sei der Ansicht, daß die deutschen Dele¬
gierten sich hinsichtlich der Pvlizeifrage versöhnlich zeigen
würden unter der Bedingung , daß Frankreich ausschließ¬
lich sich das Reorganisationsrecht Vorbehalte. Man
glaubt , daß deutscherseits das Hauptgewicht auf die
Handels - und Finanzfragen gelegt würde . — Wie das
„Echo de Paris " ans Madrid meldet wollen gewisse Kreise
wissen, daß Spanien das Marokko-Abkommen mit Frank¬
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reich und England nicht respektiere und für eigene Rech¬
nung arbeite. Andererseits heißt es auch, Spanien werde
im Einvernehmen mit Deutschland handeln . — Dem
„Echo de Paris " zufolge soll sich der marokkanische Dele¬
gierte in Algeciras , El Torres , zu der Frage der Polizei
dahin geäußert haben: Wir wollen selber unsere Polizei
organisieren und über sie verfügen . Wir werden diesen
Standpunkt um jeden Preis verteidigen und nicht
dulden, daß irgend eine andere Macht mit der Organi¬
sation beauftragt wird.

Madrid , 24. Januar . Nach einer Meldung aus Al¬
geciras erklärten die marokkanischen Delegierten ganz
offen, daß niemals , was auch geschehen möge, Europäer
und Marokkaner sich mit einander verständigen werden.
— Herr von Radowitz erklärte in Algeciras einem
Interviewer gegenüber, daß die Ansicht sich immer mehr
befestige, die Konferenz werde von sehr langer Dauer
sein.

Die Revolution in  Rußland.
In Petersburg  schloß die Polizek auf unbe¬

stimmte Zeit sieben große Druckereien, weil sie in den
letzten Tagen politische Witzblätter hergestellt hatten , zum
Teil illustrierte.

Für den 28. Januar wird die Veröffentlichung eines
Regierungs -Programms in Form eines Ukases oder
eines ministeriellen Rundschreibens erwartet . Über die
Agrarbewegung  scheinen alle Nachrichten unter¬
drückt zu werden. Erst durch die Truppeuverschiebungcn
werden sie bekannt. Gegenwärtig erfordert das Gouver¬
nement M o h i l e w täglich Verstärkungen durch Peters¬
burger Infanterie . Auch in der Provinz greift die Re¬
gierung rücksichtslos durch. So werden selbst ganze ge¬
schlossene Berwaltungskörper verhaftet.

In N o w o r o ss i s k herrscht von neuem Aufruhr.
Die Stadt wird bombardiert . Gerüchtweise verlautet,
das Geschwader des Schwarzen Meeres bombardiere auch
Datum , nachdem sich als unmöglich herausgestellt , die in
den Händen der Aufrührer befindlichen Festungswerke
von der Landseite her einznnehmen.

Die Revolutionäre haben in Odessa  mittels
Bomben eine Genöarmeriestation in die Luft gesprengt.
Die Zahl der Opfer ist noch unbekannt . Den Tätern
gelang es, zu entkommen. Bei der eingeketteten Unter¬
suchung entdeckte die Polizei ein Bomben-Depvt, welches
zur Verhaftung von 85 Personen führte . Ferner wurde
in Odessa der Vorsitzende der National -Vereknigung von
Matrosen der russischen Hülfsflotte verhaftet.

Die Nachrichten aus dem Kaukasus  lauten
sehr ungünstig . In Wlaüikawkas  töteten die Sol¬
daten einen Polizeikommifsar, welcher in die Kaserne
gekommen war , um eine Untersuchung über die Er¬
mordung zweier Prostituierten einzuleiten . Die Sol¬
daten erließen sodann einen Aufruf an die Bevölkerung
und griffen die disziplinierten Truppen an, wobei es zu
einem großen Blutbade kam. Darauf wurde in der Stadt
geplündert . Die Lage in der ganzen Gegend ist äußerst
ernst.

Anstand.
Lsterreich-Uugarn.

Die Ernennung  der Abgeordneten D e r s cha t t a
und Pacas zu Ministern  ist bereits erfolgt . Die
Publikation der kaiserlichen Handschreiben dürfte am
Freitag verfügt werden.

Die Obmänner der drei Gruppen des Herrenhauses
haben gestern dem Ministerpräsidenten Freiherrn von
Gautsch die von diesen Gruppen vorgestern gefaßten
Beschlüsse mitgeteilt , nach denen sie dem meritorische«

htigte Bild eines großen und guten Mannes zu zeuh-
m. Aber der zitierte Eingangssatz des Buches jag.
ich noch ein anderes . „Empört über Ungerechtrgkei.
ad Undankbarkeit verfaßte ich diese Schrrft. Und so
urde des Buches weniger schöne Voltalre
ar immer ein Kämpfer und so kam es, daß die meist .
iner Beurteiler notgedrungen Freunde oder Gegn^ .
in muhten, selten nur kühl gerechte Rrchter sein konnten,
kit allen, die nun je Voltaires Gegner waren
ad sei es auch nur in einem kurzen le' ck)ts rcnenden
rteil über eine seiner Handlungen oder Fähigkeiten
- hält Popper fürchterliche Abrechnung.

Hier wird der parteilose Richter aus den MRnta-
-n eines „Realisten" der überlegene Denker, der all.
orurteile wog und zu leicht fand, plötzlich zu ^
wzigen Fanatiker . Ein unangenehmes u -
ieder rührendes Schauspiel, da man an jedem Wort sieh,
nd fühlt : Das ist Fanatismus enernden L:eve,̂ ore
r dem bewunderten Vorbilde nicht den 1 möcht-
orwurfes dulden kann. In dieser Empfn dung noch,
opper das Unmögliche möglich machen. Gr Wj.
:tt gewagtesten Argumentationen Handft g
- r « s s »h Ä Sähuldigen sind. So z. B. die Ajsarc w , , g .
irsch, die Art des Kampfes gegen Maupertms und
oltaires schlimmes Vorgehen gegen den Buchhändler

,̂ Die Reihe der Gegner und Kritiker^ d̂w Popper
ie persönliche Feinde vornimmt , üt sm . Carlyle
'chiller, Friedrich II ., Lessing, Rou^ u- Carlyle.
ettner , Freytag , David , Friedrich ^ »ofitio
itö dadurch, daß sie sich negativ ode Beziehung
Mug über Voltaire ausjprachen, " - geworden
-tsächlich wie persönliche Feinde xp ^ rs geworden'-»»S genügt Um,.B.»« SS

Höfling war , er muß noch als verst „ bei
eweisen, daß Goethe emer war . Und
dem aus der zitierten langen Re 1 jj e{n
;n  Betreffenden einen Augenblickpe ' gitc ,
lachen, damit Voltaire um so gr -̂tz „rianacnehmes
>» ,« MM*
-chauspiel, dem man unmöglich j j psycho lo-
tenschlich genommen, aber nicht ohn- leinen

gischen Reiz : Auch in der Welt des Geistes und der
Gedanken ist Liebe zugleich auch Unfreiheit und
Blindheit.

In der bleibenden Wirkung auf den Leser leidet das
Buch aber in der Hauptsache dadurch keinen Schaden.
Denn eben das Osfenliegendc, Vehemente dieser Ungc-
rechtigkeiten regt den selbständigen Leser in jedem
Augenblick zur mitarbeitenden Kritik an. Und schließt
Popper sein Buch, indem er sagt:

„Nach der Art seines Intellektes war Voltaire ein
Geist, der vor nichts in der Welt Furcht hatte und dem
nichts imponierte : und nach seiner ganzen Individualität
das naivste, beste, mitunter recht unartige , gescheiteste,
gelehrteste und gewaltigste Weltkind, das jemals exi¬
stierte. — So war Voltaire ."

So darf der Leser mit einen! milden Lächeln sagen:
So sieht ihn die Liebe eines in Schwächen und Vorzügen
verwandten Geistes. Nicht falsch. Aber ganz so schön
waren auch die Größten der Weltgeschichte nicht, wie sie
die Liebe sicht. I . K a i s l c r.

Aus Kunst und Leben.
Erziehung zum ästhetische« Genießen.

(Vortrag : Professor Karl Groß , Gießen .)

In der Gesellschaft für bildende Kunst
sprach gestern Prof . Karl Groß,  Gießen , über die „E r -
z i e h u n g zum ästhetischen Genieße  n."

Sonst hören wir zu dem Thema meist mehr oder
weniger praktische Kunstpüdagogen mit ihren mehr oder
weniger einleuchtenden Ratschlägen und Rezepten, wie
aus dem Laien ein Kenner zu bilden, wie dem Volke die
Kunst zu bringen sei. Prof . Groß sprach als Philosoph
und Psychologe. Ohne Zweifel war cs interessant, eben
unter all den Praktikern auch einmal eine prinzipielle
theoretische Untersuchung zu hören, die das Problem der
ästhetischen Erziehung auS den Tiefen einer Weltan¬
schauung heraus , die der Kunst entscheidende Wirkungs-
Möglichkeiten einräumt , zu ergründen sucht. Nur konnte
der Vortrag der Gefahr nicht entgehen, die notwendig
in der Natur der Sache lag. Psychologische Unter¬
suchungen, in denen oft scheinbare Nebenmomente für

das Verständnis entscheidende Bedeutung gewinnen»
fordern zu ihrer klaren Entwicklung breitesten Raum.
Den bietet aber ein Vortrag nicht. In die Stunben-
cnge gespannt, mußte Prof . Groß daher vieles
als Axiom geben, was seinen eigentlichen
Reiz und Wert erst gewonnen hätte, wenn man es als
Resultat der Analyse hätte werden sehen. Noch stärker
erliegt natürlich das noch viel raumbeschränktere Referat
diesem Zwange und ich mutz mich daher darauf beschrän¬
ken, die Hanptresultate , die Prof . Groß entwickelte, in
der Form kurzer Leitsätze wieöerzugcben.

Für die erste Hälfte seines Vortrags stellte Prof.
Groß als Ausgangspunkt die Frage : Warum empfindet
unsere Zeit ein deutliches stärkeres Bedürfnis nach er¬
höhter ästhetischer Kultur ? Und er fand die Antwort:
Deutschland, in einem machtvollen materiellen Aufstieg
begriffen, der notwendig die Gefahr der Veräußerlichung
mit sich bringt , mutz als Gegengewicht nach einer neuen
Verinnerlichung streben.

Ans zwei Gründen . Aus einem ethischen: Denn nur,
wenn diesem Aufschwung aller technischen, also mehr oder
weniger nach Äußerem gerichteten Kräfte ein Gegen¬
gewicht durch die Verinnerlichung geboten wird , ist das
Ideal vollkommener Humanität , unter dem Prof . Groß
mit den Klassikern die harmonische gleichwertige Aus¬
bildung aller im Menschen ruhenden Kräfte versteht, zu
erreichen.

Aber auch aus einem seelischen Nützlichkeitsgrunde:
Aus Glücksbedürfnis : Das moderne Leben ist auf die
Spannung gestellt, auf die rastlose Folge neuer , Aktivität
fordernder Momente. Als Gegengewicht sucht die Seele
die Entspannung , das Ausrnhen auf Gebieten, die kein
Ziclerreichen, kein Zweckdienen zu fordern , sondern eine
wunschlose Erfüllung zu bieten scheinen.

Beiden Sehnsüchten der nach dem Harmoniestreben
in der Richtung des Humanitätsidoals , wie der glück¬
suchenden nach ruhender Entspannung winkt wie
in der Beschäftigung mit religiösen und sozialen Fragen,
die deswegen jetzt ja auch wieder mehr Macht gewinnen,
auch in der Kunst erfüllende Erlösung . Daher das Be¬
dürfnis der Zeit nach höherer ästhetischer Kultur.

Für die zweite Hälfte seines Vortrags stellte Prof,
Groß die Leitfrage: „Welche Ziele müßte die Erziehung
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Xetle öer von öen Obmännern am 17. Sanitär dem
Ministerpräsidenten abgegebenen Erklärungen zu-f®“ ' .Diese Erklärungen lauten dahin, daß öie von
nno vertretenen örei Parteien öie Anschau¬
ung über Reformbeöurftigkeit öes Herrenhauses aus
Tf öesenwttrttscn Shtlaffe unö über die Notwenöigkeit
-oes Zusammenhanges öer Reform öes Herrenhauses
I"?* ^Wuhlrefvrm öes Abgeorönetenhauses nicht
steilen, öaß ihnen insbesonöere öie Entsenöung von Vcr-
i* 1* 111* . btt  Gruppen , welche önrch öie Wahlreform ihre
.Vertretung in öem Abgeorönetenhause verlieren sollen,
NN öem Herrenhause als nicht annehmbar erscheint.

Rntzlanö.
. Die russische Regierung hat sich auf Anfrage öer
japanischen Regierung mit öer Ernennung öes bis¬
cherigen japanischen Vertreters in Paris , M o t o n o
MM Gesandten in Petersburg einverstanden erklärt.
! Frankreich.

Die Kam m e r setzte gestern vormittag die Beratung
Her Ar beiterversicherungs - Vor läge  fort
unö nahm die beiden ersten Paragraphen öes Artikels 8
:an, wodurch bestimmt wird, öaß von öen Arbeitern , aus¬
genommen von denen, öie 1,50 Frank oder weniger ver-
E^ uen, Beiträge in öer Höhe von ein bis zwei Prozent
des Verdienstes erhoben werden sollen: den gleichen Be¬
itrag Haben öie Arbeitgeber zu zahlen und Mehrerforöcr-
/Nisse sollen durch Staatszuschüsse bestritten werden.

Die sozialistischen Gruppen haben in der Kammer
.einen Kollektivantrag eingebracht, öer öie Abschaf¬
fung der Gehei mb ünöe  verlangt.

Der Abgeordnete Rosenbaum  hat eine Inter¬
pellation eingebracht über öie Art unö Weise, in welcher

cher Kriegsmtnister im Falle eines Krieges öie Verstär¬
kung öer Armee durch öie Reserve und öie Aufrechi-
ctlaltog der nationalen Souveränität bewerkstelligen

In Biarritz  werden große Vorsichtsmaßregeln
getroffen anläßlich der Ankunft des Königs  A l f o n s
der mit seiner Verlobten , öer Prinzessin von Battenberg,'
eine Zusammenkunft Haben wird.

Der Bischof in Nancy  protestierte gegen den
^ersuch des Steuer -Inspektors , das Inventar öes bischöf¬
lichen Instituts aufzunehmen . Er erklärte , so lange er
im Amte verharre , werde er das Inventar nicht auf¬
nehmen lassen unö sich nur dem Wunsche öes Papstes
fugen. v'

Persien.
Die persische Regierung hat die Ratifikation des

Protokolls der Kommission für öie Verteilung öer Ge¬
wässer des Cheemengöa zwischen Afghanistan und Seistan
abgelehnt unö dies öer englischen Kommission mitgeteilt.

modern klingende Verfügung vollständig in Vergessen-
T obgleich verschiedene Stäöte öem ihr zu-

Gedanken sympathisch gcgenüberstehen.
T///,  ös «-' Verfügung jemals grundsätzliche Bedeutung
gelabt hat, so ist das heute öer Fall , wo in anöeren
Zweigen kommunaler Tätigkeit , z. B. in der Armen-,
-aatsen -, Wvhnungspflege , die weibliche Welt sich be-
relts unentbehrlich gemacht hat. Wie viel mehr mutz
an' vjt *- rtl(̂ ^ au ^ Schulwesen zutreffen, da man das
Mädchenjchulwesen speziell mehr unö mehr in öie Hand
eer Frauen legt, diese sogar bezüglich einzelner Zweige

.pitterrtdjtS (hauswirtschastlicher Unterricht, weib-
Uches Fortbilöungswesen ) einfach unersetzlich sind. Wenn
in den lokalen Schulbehörden öen Vätern unö Lehrern
eine Vertretung eingerüumt ist, so muß genau dasselbe
auch öen Müttern unö Lehrerinnen zugestanöen wer¬
den, soll nicht eine einseitige Entwickelung Platz greifen.
Fn einzelnen preußischen Städten gehören Frauen dem
Schulvorstande an, unö was öort notwendig unö möglich
ist, sollte allgemein gelten. Trotz öer großen gemetn-
samen erzieherischen Grundgedanken , die beide Ge¬
schlechter unterschieöslos umfassen, existiert ln der Volks¬
erziehung eine gewisse, nicht wegzuleugnende „weibliche
Eigenarth für die nur das Weib wahrer „Fachmann"
ist. In öer Gegenwart tritt auf allen Gebieten öie Not¬
wendigkeit fachmännisch geleiteter Arbeit zutage, warum
nicht auch hier ? Sachliche Notwenöigkeit unö Gerechtig¬
keit unterstützen öie Foröerung , der Frau und Lehrerin
einen Platz in der örtlichen Schulverwaltung einzuräu¬
men, und öer an das preußische Abgeordnetenhaus ge¬
richteten, den obigen Ausführungen entsprechenden
Petition wünschen wir im Interesse unserer Volksbil¬
dung besten Erfolg . n . M

Asierrd-AWsgKbe. 1. Blatt. Ns . 39.

Ans Ktilildr rmd Land.
Wiesbaden,  24 . Januar.

Die Frau in der kommunalen Schulverwaltung.
An unseren amtlichen Stellen war man in mancher

Beziehung früher weiter als jetzt. Das gilt besonöers
rn einzelnen Punkten öer sog. Frauenfrage , sowie öer
Schulverwaltung , auf welche öer große pädagogische Ein¬
fluß Rousseaus, Rochows unö Pestalozzis damals an-
schernend trefer wirkte, als es leider heute öer Fall ru
sein scheint. Schon öie preußische Ministerkaltnstruktion
vom 26. 6. 1811  bestimmte in öen Paragraphen 14 u. 'm
daß die L-chulöeputationen „die verständigsten und acht-
^5^ terr rrraumk aus den verschieöenen Ständen " bei öer
Aufsicht über öie Mädchenschulenmit hcranziehen sollten
ja, es sollten geeignete Frauen zu Mitvorsteherinneu
ernannt und ihnen die Spezialaufsicht über einige Mäö -
chenschulen übertragen werden. Eine bei öen preußischen
Staöten veranstaltete Umfrage hat gezeigt, daß diese so

zum ästhetischen Genießen anstreben." Prof . Groß suchte
diese Ziele an vier Antithesen, in öenen er öen Kunst¬
kenner unö öen Kunstnaiven gegenüberstellte, klarzu-

ftuf diesem Wege, öer Naive müsse in
"der Richtung des Kenners erzogen werden:

FE seinem primitiven Sehen , das vorwiegend
Zm  S dw Ranmsornicn eingestellt ist, zu jener höheren
Art des Sehens , öer die Raumformen nur der Unter-

mr das Spiel von Licht und Schatten, Farben,unö Nuancen sind.
H Von seiner naiven Freude öes Wieöererkennen

wollens (behagliches Vergleichen von Original und
Kopie) die nur das Naturalistische gelten läßt , zum
Begreifen jener höheren künstlerischen Wahrheit , die sich
kettsgesetzTsstjaffT ^ atur unabhängigen Wirklich-
, *^ nn seiner Freude an der Schönheit der Einzel¬
heit im Kunstwerk, öie er meist als ein Selbständiges
herausreißt und sich gesondert hinstellt, zum Verständnis
deo Kirnstwerkes als eines Ganzen, Unteilbaren und zum
,Fuhlen der inneren Harmoniegesetze dieses Ganzen.

.. , IV - cv* f nJ dtter  überwiegenden Freude am litera¬
rischen Inhalt eines Bildwerkes zu einer harmoniicb
gleichwertenden Empfindung für den Geist des Inhalts
Mid den Geist  der Form (Technik). Den Geist der
^E,Nicht  öer <wrm schlechtweg, öie, wie Prof . Groll
SEES rr‘ C' btm  Kenner allzu leicht eine zu
lelbftMöige Bedeutung gewinnt , eine Gefahr, der öie
Erziehung des Naiven ausweichen müßte.
' . Speziell zu dem letzten Punkte stellte der Vortragende
vT psychologische Untersuchung an,
l:er  T ?, °T ^ rat aber nicht folgen kann, da sie cbei:
mrr mrt allen Details wieöerzugeben wäre. Daß öas
Referat mich lm übrigen , selbst in öen Hauptsätzen des
öfteren Gewalt üben mußte, ist ohne weiteres klar.
Man kann eben gerade in psychologischen Untersuchungen
Drnge nicht mit einem Worte sagen, öie ein halbe?
Hundert brauchten. Das ziemlich starke Auditor um
dankte dem Vortragenden mit dem üblichen Reisall"

und Verarbeuethaben des Bedankten bedeutet m«r~
S [k in Mefem ' "teressant zu ' wftTi

Die Heirat in London.
Die Sache ist durch eine in öer Öffentlichkeit öer

Zeitung geführte Fehde zwischen öem Magnetiseur unö
Heilkundigen Robert M ü f e l e r unö dem Hotelbesitzer
Hugo Kupke  bereits bekannt. Sie ist aber auch von
ziemlich erheblichem öffentlichen Interesse,  wenn
man sich erinnert , daß öer Hotelbesitzer Kupke dem
Magnetiseur Müseler vorwirft , er habe seine, öes
Kupke, Stieftochter entführt unö sich, ohne öie bei dem
jugendlichen Alter öer jetzigen Frau Müseler notwen¬
dige Einwilligung öes gesetzlichen Pflegers zu besitzen,
mit der Entführten in London trauen lassen, unö zwar
unter Vorlage nicht ganz richtiger Papiere . Und weiter
wird von Kupke behauptet, Müseler habe offenbar den
Hypnotismus  benutzt , um sich seine Stieftochter ge¬
fügig zu machen, anders lasse sich gar nicht erklären,
wieso das Mädchen, das mit großer Liebe an seiner
Mutter unö an seinem Stiefvater gehangen habe, beinahe
von heute auf morgen völlig öem Elternhause entfremdet
vTTT m' ,- PT CT aS. wahres an öen Behauptungen
des Hotelbesitzers Kupke ist, werden vielleicht  die
Verhandlungen rn öen verschieöenen Prozessen ergeben.
™e.. ,-Ur~  i ncfjr  als gespannten Verhältnis zwischen
Müseler und öer Familie Kupke unö einer anöeren
hiesigen Familie entstanden unö bei öem Hiesigen Gericht
afni 'a fSg Kupke klagt gegen Müseler auf Un-
ö ^ 6e r J1 a r Un s öer von diesem in London
gefchlossenen Ehe, Müseler will bei öem Vormundschaft^
vflm -T 6 aachtragliche Genehmigung zur Heirat mit
der Minderjährigen erzielen unö Müseler klaat aeaen

Kupke, dessen Ehefrau unö Stieftochter
Fraulein R., sonne gegen Frau Hummelsheim unö deren
Tochter wegen Beleidigung . In der zuerst erwähnten
Zivilprozeßsache Kupke gegen Müseler stand gestern
Dermin vor der Zivilkammer öes Landgerichts an Der
^ager war durch Rechtsanwalt Stempel , öer Beklagte
BekttiaftT SK ? w wertreten* Der Anwalt des
Beklagten stellte den Antrag,  den Prozeß vorläufig ruhen

Schauspielhaus , 28. Januar . Frau
T U0W  Lessingtheater in Berlin , über

ftSfe *et  E aus Berichten urteilen konnte,SM totc -mt evften Male  persönlich vor. Sie
die stiner . e" ^ " ^ Fuhrmann Henschel", eine Rolle,

l in Frankfurt zu so großer
Wirkung brachte. Trotzdem Frau Else Lehmann also
dem hiepgen Publikum fremd gegenüber stand unö sie
mit der Erinnerung an öie beliebte Vorgängerin zu
TT " ^atU' spielte sie sich gleich am ersten Gastspiel-
abenöc e t n en S ieg auf öer ganzen Linie.  Die
geradezu vorbildliche Natürlichkeit, wie Else Lehmann
unt öen einfachsten Mitteln öie erschütterndsten Wir-
^euzu erzielen vermag, zeigte öemPublikum , mit welch

eminenter Künstlerin es heute bekannt wurde. Zahlreiche
pervorrufe lohnten den willkommenen Gast, neben

bedank Hk" §awer  i » öer Titelrolle in vollen EhrenSLÄw "“”s
s. , ^ .^erschiedcue Mitteilungen . Der als hervorragen-
öcr Chirurg bekannte außerordentliche Professor öer
Breslauer Universität , Or. Johannes Kolaczek  iit
gestern im Alter von 63 Jahren gestorben ' '
. . . Der Kölner Münnerbunü zur Hebung der Sittlich
keit Hatte, wie die „Ai. N. N." melden, gegen einen
Stuttgarter hochangesehenen Kunstverlag ein Straf-
v erfahren  wegen Herausgabe unzüchtiger Bilder be

ieöoch von öer Stuttgarter Staatsanwalt
1 ß-ßrC 1c f e tt ' weil die beanstandeten Bilder als
LTThf TT/T Eerlagswerke anzusehen seien. — (Hier
wird die kunstfeindliche Tendenz dieser klerikalen Be¬
strebungen wieder einmal kraß deutlich. D. R.)
erfijTÄTs nÖen f Mr! mixb  ht Mont  c C ar Io  zum
ersten Male die unter öeil Papieren Bizcts  aniae-
fundene posthume Oper öes Meisters „Don Procovft,"
aufgefuhrt werden. Das Libretto ist italienisch *
o ,-r e.r T u' Sceöwick, der früher Pfarrer von

Uttö iei}t er, 'tei  Prediger in Bishopstokc
ist, hat eine Operette „Das Herz öes Greifen " komponiert
nnö aucst das Textbuch selbst verfaßt . Die Operette wurde
mit großem Erfolg zum Besten des Jünglingsvereins
von Leatherheaö am Mittwoch aufgeführt , wie aus Lon-

schaitsaertnT endgültig entschieöen sei, ob öas Vormund-
Stelle Genehmigung zur Ehe an
nS ws SU erteilen habe oder
erbaltun » T ' b" öexeits zu öer Frage , ob die Ailfrecht-
« -a? ®ntereffe  vv « Müseler und Frau
"ege , zahlreiche Zeugen vernommen worden. Alle
Zeugen, selb,t die von öer Gegenpartei vorgeschlagenen.

lVie  ® 5e  öer Eheleute Müseler sehr
TTTT ^.'MDw Eheleute Kupke widersprächen lediglich

Rücksichten öer Ehe zwischen Müseler unö
ihrer -rochier bezw. Stieftochter. Der Anwalt führte
TTr ’T Materielle Interesse zu finden sei, öas öie
Eheleute Kupke an der Ungültigkeit öer Ehe Müselers
J 1, . er  Antrag auf nachträgliche Genehmigung öer
Herrat fer vom Vvrmunöschaftsgericht deshalb abgewiesen

T e,e ^ ^ "snis lediglich öer Mutter öer
»fri? sSra ! Müseler zustehe, welche öas Recht und öie
mlrTlTs 8;“ rfüISC  für ihr minderjähriges Kind habe,
Tm » ö öer Bormunö nur die Stelle eines Beirats ein-
"by/üe. Gegen diese, sich auf die Paragraphen 1606 unö

-K öê B. G.-B. stützende Entscheidung sei Beschwerde
erhoben worden : seine Partei gehe davon aus , öaß öie
Auflegung öer Leiden Paragraphen irrtümlich sei. Die
Mutter habe önrch öas Eingehen öer zweiten Ehe die
gesetzliche Vertretung ihrer Tochter vollkommen ver-
«TrrrT  Genehmigung oöer Nichtgenehmigung öer Ehe
fhül lm- Üs n -T ® em  ' Ht  öer gesetzlichen Vertretung
einer Minderjährigen dar. Der Anwalt öer Eheleute

" "h"i den Standpunkt ein, öaß öem Prozeßgericht
die Entscheidung zustehe, ob öie Ehe anfechtbar sei oöer
"EÜ und es sei daher nicht nötig, darauf zu warten , ob
vielleicht spater die Ehegenehmigung erfolge. Wenn öie
Richtigkeit der Ehe rechtsgültig festgestellt sei, dann
könne eure spatere Genehmigung überhaupt nicht mehr
“B 0 !1. Er halte öen Beschluß öes Amtsgerichts für
vollständig unanfechtbar. Das Gericht beschloß, öie Ent¬
scheidung öes Beschweröegerichts, ob öie nachträgliche
Genehmigung öer Heirat zu erteilen sei oder nicht, ab-

T l* .C wurde bis zum 20. März 1906 ver-
eET klagerische Anwalt , von dem Vorsitzenden,
Herrn Landgerichtsdirektor Born , darauf aufmerksam

unzulässig sei, gleichzeitig bei
demselben Gericht auf Nichtigkeitserklärung und Nicht-
genehmigung cum - Ehe zu klagen, will öie Klage vorerst
auf ^ Nichtgenehmigung der Müselerschen Heirat be¬
schranken. Mit öer Beleidignngsklage  Müseler
üESen Kupke und Genossen wurde am Montag vor dem
Schöffengericht begonnen. Der Beklagte, Hotelbesitzer-
Kus^ full öen Privatkläger dadurch beleiöigt haben, öaß
T -JrfT * "Die haben meine Tochter unglücklich gemacht:
Sie haben sie hypnotisiert." Frau Kupke soll den Kläger
schwer beschimpft haben, ebenso Frau und Tochter
Hummelsheim, und Fräulein Rother , öie Tochter, bezw
St ' ^ ochter der Eheleute Kupke. Am Montag kam es
zwischen öen beiden Parteien zu sehr erregten Aus¬
einandersetzungen und gegenseitigen Beleidigungen . Das
^ ßEbnis der Verhandlung war , daß verschiedene Wiöer-
klagen erhoben unö die Verhandlung zum Zwecke wei-
wuröe^ ^ ^ ^"" ^ "^ ^ Mittwoch vormittag vertagt

_ -h.

, ^ öer Erkrankung des Großhcrzogs Wilhelm
von Luxemburg meldet die „Berliner Morgenpost" aus
Wien:  Die hiesigen Verwandten des Großherzogs

Luxemburg geben öffentlich bekannt, die Krankheit
des Grvßherzogs rühre von einer Blattern¬
impfung her.  Der Großherzvg sei mit verdor¬
bener Lymphe  geimpft worden. Andere in Schloß
Zohenburg geimpfte Personen sind auch erkrunkt. — Aus

.° r - ? U1 ß **ü *ö uns von heute morgen
"Letzte Nacht ununterbrochener Schlaf,

Herztätigke it gut, Nahrungsaufnahme genügend."

öon berichtet wird. Sedowich hat nun schon nenn Jalrn
hindurch jedes Jahr eine von ihm verfaßte Operette in
f>/bseni Verein aufführen lassen: er hat für öiese leichter-'
Art des muukalischen Dramas eine besondere Begabung/

Der „Standard " meldet, öaß ein Engländer , der un-
TTsT *r8“T etÖett mün ^'  öas berühmte Venusbilö
Z " Z 8 q “ 6* graust hat. Der Preis soll 1200 000
Mark betragen haben. Der Käufer gedenkt das Bild

m “‘ e , äv  e “ 5t: ° - ° «- ° »L - - «

. Das Moskauer künstlerische Theater
Theater mH  f ®.n,c^ en  Hölfte öes Februar im Berliner

T CUtein  se >amten Personal und dem vollstän-

If*m ^ ndrertmt.
Ernst Frhr . v. F eu cht e rs l ev en : „Ap h o-

rismeu.  Zusammengestellt von C. Schroeöer.
(Hannover, Verlag Otto Tvbies .) Zum Lobe öes Ver-
fayeis der „Diätetik öer Seele " als Aphorismenpräger
TTTTTT 1V,C-r 9Cfa8t !üeröett- Fast jeder Gebildete
kennt die schone perzenswärme unö öen klaren tief-
blickenöen Geist, von öenen Feuchterslebens Gedanken
über Charakterentwicklung, Herzensbildung , über das
Verhältnis öes einzelnen zur Welt unö zu öen Mit-

VÜ” b\ fz  öarf öas schmucke Bündchen,
in öem^C. Schroeöer das Beste öes Feuchterslebensschen
Ilphoriomenschatzes zusammengetragen hat, daher gern
allen Freunden ernster Nachdenklichkeit empfehlen. ^ A
. ...7.D rutsch lanö und Frankreich ", öeutsch-
Martin W itt 'T Friedensbewegung . Von
TfTa .T Selbstverlag in Hamburg 7. —
TT ^ ö̂"^öelt hier in phantastevoller, aber eines bc-
achtenswerteN Kernes nicht entbehrender Weise öie von
gewiper Seite ^ befürwortete „Rückgabe" von Elsaß-
Eörmgen an Frankreich. Das Heftchen ist sehr lesens-
... '. ^r I ein eigener Ke äuterari  t" Anieitiina,*irsas
sä - > “ » *



U» 39. Abeitd-AKsgabe . 1. Kiatr.
— Zur „Don Jnan "-Anfführung im Kgl. Theater.

Die für Sonntag , den 28. Januar , als Erinnerungs¬
feier von Mozarts ISO. Geburtstage in Aussicht ge¬
nommene Vorstellung des „Don Juan " kann deshalb
ein ganz besonderes Interesse für sich beanspruchen , weil
hier bei Ser dekorativen Neueinrichtung znm ersten Male
in Berücksichtigung einer von Arthur F i t g e r , dem be¬
kannten Bremenser Maler und Schriftsteller , gegebenen
Anregung für das große Finale des ersten Aktes ein
ganz neues szenisches Arrangement Platz greifen wird.
Das Finale wird sich nämlich nicht, wie bisher auf allen
Bühnen üblich , im Ballsaal des Schlosses , sondern auf
dein Tanzboden des Wirtshauses , vor welches bekannt¬
lich der Schauplatz der vorangegangenen Szenen ver¬
legt ist, abspielen . Fitger begründet die Zweckmäßigkeit
dieser szenischen Änderung in einem in „Bühne und
Welt " (I . Jahrgang 1902, Nr . 5) erschienenen drama¬
turgischen Aufsatz : „Mozarts Don Juan " mit folgenden
interessanten Ausführungen : „Es ist unwahrscheinlich,
daß der Grandseigneur eine Bauerngesellschaft ans das
Parkett seiner Säle cinlaöe , es ist vollends unwahr¬
scheinlich, daß eben diese Bauern ihn auS seinem eigenen
Hause , wo er doch ohne Zweifel zahlreiche Diener , Reit¬
knechte, Gärtner usw . sofort auf seiner Seite hätte , wegen
einer Zudringlichkeit gegen ein Mädchen verjagen . In
der Schenke haben die Bauern mit dem Recht auch die
Macht auf ihrer Seite , sie stehen dem Kavalier bewaffnet
gegenüber , und wenn Don Juan sich durch ihren toben¬
den Haufen durchschlägt und das Freie gewinnt , ist die
Glorie auf seiner Seite , während er sich heillos blamiert,
wenn er vor den Bauern aus seinem eigenen Hause aus¬
reißt . Anna , Oktavio , Elvira können mit ihren unklaren
Absichten allenfalls sich auf dem Tanzboden sehen lassen,
allein es wäre doch der Gipfel der Taktlosigkeit , Don
Juan bis in sein Haus zu verfolgen und auszuspionie¬
ren , wie weit er die Liebelei mit einem leichtsinnigen
Bauernmädchen treiben würde . Elvira kann noch Eifer¬
sucht für sich geltend machen : die beiden anderen haben
nicht den geringsten Grund . Endlich ist es unwahrschein¬
lich, daß Don Juan Zerlincn in seinem eigenen Hause
an keinem bequemeren und sicheren Orte als gleich hinter
der Tür des Tanzsaalcs attackiert hätte Die Einheit des
Ories selbst! Kurz , alles spricht für den Tanzboden -
nichts für den herrschaftlichen Saal . " — Mit de.
szenischen Neueinrichtung , die nach Entwürfen des Ober¬
inspektors Schick in den Ateliers der Gebrüder
Kautsky und Rottonara  zu Berlin und Wien
ausgeführt wurde , geht auch eine kostümliche Hand in
Hand : für die übliche Ritterkleidung der Mitte des
16. Jahrhunderts ist das ,Bclasquezkostüm anö der Mitte
des 17. Jahrhunderts gewählt worden . Besondere Sorg¬
falt hat der Oberinspektor N i tz s che der Kleidung der
Bauern angedeihen lassen : sie werden in ihrer charakte¬
ristischen Tracht , etwa wie sie die jetzt ja allbekannte ::
spanischen Gemälde von Salinas oder Ben Liure auf¬
weisen , aus der Bühne erscheinen.

— Die Stadtverordneten sind auf Freitag , den
26. Januar l. I ., nachmittags 4 Uhr , in den Bürgersaal
üeö Rathauses zur Sitzung eingeladcn . Tagesordnung-
1. Kostenanschlag über 18 800 M . (eventuell 19 000 M .)
für die Erneuerung des Kriegerdenkmals im Nerotal.
Ber . F .-A. 2. Ankauf eines Grundstücks von 74 Ar
88 Quadratmeter im Distrikt Nußbaum . Ber . F .-A.
3. Verkauf städt . Grundstücksflüchen im Distrikt Geis¬
berg , und zwar a) an C. W. Poths , b) an Friedrich König,

ieslmdener TagAatt.

v'*-ör WUU gtvwv Vi-. -W * , v j iv .vt -ny ovvmy/
Ehr . Säger und Wilhelm Rchbolö . Ber . F .-A. 4. Desgl.
einer Grabenfläche von 42 Quadratmeter zwischen
Vlücherstraße und Elsässerplatz . Ber . F .-A. S. Desgl.
städtischer Grundstücksflächen an der Niederwaldstraße.
Ber . F .-A. 6. Desgl . einer städtischen Bauplatzflüche an
öer Walkmühlstratze . Ber . F .-A. 7. Desgl . stäötischcr
Grunöstücksflächen zwischen Aar - und Walkmühlstratze,
Ber . F .-A. 8. Projekt , betr . die Befestigung der Nikolas-
straße mit Stampfasphalt , veranschlagt zu 87 000 M.
Ber . F .-A. 9. Überschreitung des Kostenanschlags für-
bauliche Einrichtung der Hülfsschule Schulberg 10. Ber.
B .-A. 10. Genereller Entwurf für den Bau der neuen
Bachwasser - und Schmutzwasserkanäle in der Wilhelm-
straße . Ber . B .-A. 11. Flnchtlinienplan für den nord¬
westlichen Teil des Exerzierplatzes an der Schiersteiner¬
straße . Ber . B .-A. 12. Abänderung des Flnchtlinicn-
plans für das Terrain zwischen Jdsteinerstraße und
Dambachtal (Distrikt Geisberg ). Ber . V .-A. 18. Pcr-
sonalsachen der Haupt - und der Zwcigvcrwaltungen.
Ber . O .-A. 14. Definitive Anstellung des Ingenieurs
Schulte als Oberingcnieur bei den Licht- und Wasser¬
werken . Ber . O .-A. 18. Abzweigung der Parköepn-
tation von der Grundstücksdeputation und Wahl von fünf
Mitgliedern der ersteren . Ber . W.-A. 16. Wahl von
7 Mitgliedern zur Prüfung der Angelegenheit , betr . die
Anlage von Thermalwasjer -Drainage -Lcitungen . Ber.
A?.-Is. 17. Erhöhung der etatsmätzigen Zuschüsse an den
Aassanischen Verein für Naturkunde und an die Ge-
Wälde-Sammlung , zusammen um 1287 M . 20̂ Pf . 18. Ver-
toilf städtischer Banplatzflächen am Zielen -Ring . 19. An¬
trag auf Abänderung des § 1 der bestehenden Vorschrif¬
ten über Reisekosten und Tagegelder . 20. Antrag deS
Magistrats , betr . die Beschwerden des Stadtverordneten
^altwasser über das Submissionswesen . 21. Abänderung
^es Fluchtlinienplanes für die Marktstraße zwischen
Aathaus und Friedrichstraße . 22. Bewilligung von
Witwengeld für die Witwe des Mitgliedes des städtischen
"urorchesters Philipp Höhn.

— Dienstboten -Abonuement des städtischen Kranken-
lanses . Da an die Kasse des hiesigen städtischen Kranken-
bauses fortwährend Anfragen über das Gesinde -Aboune-
Went gerichtet werden , bittet uns dieselbe , mitzuteilen,
^9ß die Dienstboten -Abonnementsgelöer , sofern seitens
oer Dienstherrschaften eine Abmeldung bis zum 81. De¬
zember 1905 nicht erfolgt ist, durch den Kassenbotcn vom
U Januar bis Ende Februar 1906 erhoben werden . Die
Dienstherrschaften sind somit Abonnent , auch wenn die
"eile Karte noch ,nicht eingelöst ist.

o. Adlerbad ? Das von den Herren Architekten W c r z
und Huber  hicrsclbst im Aufträge der Stadt aus-
warbeitete Projekt für ein städtisches Badhaus auf dem
-ldlerterrain hat nun endlich das Stadium der Vor¬

prüfung überstanöen . Nachdem die Pläne ans Veran¬
lassung der zu deren Prüfung eingesetzten Kommission
von den genaniiten Architekten noch einmal umgearbeitet
und die ursprüngliche Kostensumme von etwa 2 400 000 M.
erheblich herabgedrückt worden war (um rund eine halbe
-Ocillion) hat sich die Kommission einmütig für das
Projekt erklärt und dasselbe dem Magistrat zur Ge¬
nehmigung empfohlen.

° - Kirchliches . In der gestrigen Sitzung der evange¬
lischen größeren Gesa mtkirch engem einde - Ver-
tretnng,  zu der von 180 Mitgliedern 78 erschienen
waren , gelangte der Vertrag mit dem nassauischer:
Zentralwaiscnfonds wegen Erwerbung von Gelände zur
Arrondierung des Bauplatzes der vierten Kirche am
Rondell wiederholt zur Vorlage . Die Versammlung be¬
schloß dessen Genehmigung und bewilligte für den in¬
folge Erkrankung des Herrn Dekans Bickel angenom¬
menen Vikar , Herrn Weber aus Frankfurt a. M ., eine
monatliche Vergütung von 200 M . — In der anschließen¬
den Sitzung der Vertretung der B e rg k i r che n -
gemeinde  wiiröcn an Stelle mehrerer ausgcschiedener
Mitglieder dieses Kollegiums die Herren Rentner
Gallhof . Reuter de Fallois , Regierungssekretär Meyer,
Rentner Bcrndcs und Weinhändler Louis Sattler
gewählt.

— Die Kälte hat diese Nacht einen noch höheren
Grad (bis zu 8 minus ) erreicht als in der vorhergehen¬
den , nachdem das Barometer im Laufe des gestrigen
Tages mäßig gestiegen war . Heute morgen 8 Uhr stellte
man auf dem Warincn Damm noch 5 Grad unter Null
fest. Inzwischen ist es aber wieder milder geworden , das
Wetterglas fällt und der Himmel ist bewölkt und das läßt
ans einen Witterungswechsel schließen, der denn auch be¬
reits von der Weilburger Wetterwarte angcsagt ist.

— Eisgang ist bereits auf dem Obermain eingetreten
und infolgedessen wurde mit der Nicderlegung der Wehre
bereits gestern begonnen . Die Schiffahrt nach dem Main
ist in diesem Winter zum dritten Male eingestellt , nach¬
dem sie schon zweimal wegen Eisganges und einmal
wegen Hochwassers unterbrochen war.

— Die Rheinsischcrei liefert bis jetzt in diesem Win¬
ter kein befriedigendes Erträgnis . An einem der Haupt¬
fangplätze im mittleren Rheingau wurden mit dem Zug-
nctz nur so viel Pfund Fische verschiedener Art gefangen,
wie Zentner zur gleichen Jahreszeit im vorigen Jahre.
Als Grund für die unbefriedigenden Fänge wird an¬
haltend stürmische Witterung und zu hoher Wasserstand
angegeben.

— Zu dem Markcnprozcß vor dem Mainzer Schöffen-
gericht , über öen wir kurz berichteten unö der von dem
bekannten Mainzer Markenhändler Philipp Karl
Sch au ff (nicht Schauß ) wegen Beleidigung gegen die
elf Vorstandsmitglieder des mitteldeutschen Philatelisten-
Verbandes und den Redakteur der Philatelisten -Zeitung,
Glascwalö angestrengt worden war , ist noch zu berichten,
daß das Schöffengericht zu Mainz sämtliche Beklagte«
verurteilte, ,und zwar die Vorstandsmitglieder des mittel¬
deutschen Philatclisten -Vcrbands zu je 20 M . Geldstrafe
uiiö öen Redakteur Glascwalö wegen Veröffentlichung
in Nr . 11 und Nr . 13 der Verbandszeitung außer den
ersten 20 M . noch zu je 20 M . Geldstrafe und Tragung der
Kosten, sowie Publikation des Urteils in den Phila-
telistcn -Zeitungen auf ihre Kosten.

- Fernsprechverkehr. Zum Fernsprechverkehr mit
Wiesbaden und Biebrich ist ab 1. Februar zugelaffcn:
Seck ach zum beschränkten Verkehr . Die Gebühr für
das gewöhnliche Dreiminutengespräch beträgt 1 Mark fii«
Wiesbaden , 50 Pf . für Biebrich.

— Festmahl z» Kaisers Geburtstag im Kurhaus. Die (best¬
rebe be, dein am Samstag , den 27. er ., mittags um 2 Ubr im
Kurhause siatifiubenöeu Festmahle wird Herr Regiernugspräsi-
dent Or . v M e l u e r halten . Der besonderen Vorkehrungen
wegen und die Karten bis einschließlich zum 28. ö. M . zu lösen.
-rie uftcit jinn Einzeichnen liegen bei den nachbenamitcn Stellen
osten: Hoflieferant W. Ruthe , Kurhaus -Restaurateur , Aug.
Engel , Hoflieferant , Taunusstraße 12/14 und Wilhelmstraße 2,
Kaiymann Hees (Firma Ackert, Große Bnrqstraße 16, an der
Kasse des Kurhauses , ,m Wiesbadener Klublokal (Hotel Metro-
polei , im Rathaus bei dem Botenmeister , im Zivilkasino , Fried¬
rich,traßc 22, ,m Polizeidienstzebäude , Zimmer Nr , 30.
. .. ~ Eine Mozartseier int Spangenbergschcn Konservatorium
wr Mustk, welche Freitag , den 26. d. M ., abends 7 Uhr im
Institut , Wilhelmstraße 12, stattfindek, bildet die vorläufige Fort¬
setzung ejiMlr Unzahl Veranstaltungen , welche vor kurzem durch
eineli miMalischcn Vortrag über den Meister einacieitet wurde
Das Programm besteht diesmal aus einem Violinkonzert in
hs -dur und dem Klavier -Quartett in G-moll von Mozart , ge¬
spielt von Schülerinnen der Oberklassen . Fräulein Cannstatt
Konzertsangerin und Lehrerin der Anstalt , wird die Arie Der
Sextus " ans „Titus " singen , während der Abend durch" das
Mvsenthal -Knglersche Melodrama „Morart " , gesprochen von
Fräulein Panthcl , eröffnet wird . Der Eintritt ist frei und
Interessenten gern gestattet . Programme sind in den hiesigen
Musikalienhandlungen zu haben.

— Vortragsabend . Ai» nächsten Montag , den 29  Ianimr
abends 8 Uhr , gedenkt der Evangelische Verein wieder einen
Vortragsabend ,ni Evangelischen Bereinshaufe , Plattcrst '-äste 2
dahier zu veranstalten . Als Redner ist Herr Pfarrer M a h' l i na
von Fmuksurt gewonnen der . über „Kultur . Sittlichkeit und

Iprcchcn wird . Von frtihcrcn Vorträgen her ist Herr
Mahlivg noch in guter Erinnerung , der in seiner frischen und
geistvollen Art seinen Gegenstand anziehend zu behandeln v-rstcht
Das diesmalige Thema berührt eine sehr zeitgemäße und ticst
greifende wichtige Frage des christlichen, kirchlichen und sozialen
Lebens , die dem Interesse weiter Kreise begegnen wird so daß
man mit Spannung den Ausführungen des Redners entgegen-
sehcn darf . Die Vorträge find bekanntlich bei freiem Eintritt
jedermann zugänglich.

— Mutterschutz ! libcr diesen Gegenstand wird Fräulein
Adele Schreiber  aus Berlin am Donnerstag , den 28 er
abends 8 Uhr , im Wahlsaale des Rathauses einen Vortrag
halten . Bei der ungeheuren Wichtigkeit, welche dieses Thema
für das gesamte Volk, hat , sei cs gestattet , recht dringend zu mög¬
lichst zahlreichem Beylchc einzulaöen . Die Statistik mancherlei
Richtung zeigt mit erschreckender Deutlichkeit , wie s-hr die Ge¬
sellschaft ihre eigenen Jnteresten vernachlä 'figt hat , weil sie nicht
erkannte , daß der Mutter,chntz ,elbst denjenigen zugute kommt
die dieses Schutzes nicht per,önlich bedürfen . Bei nur geringem
Nachdenken muß man zu dem Schlüsse kommen, daß wer die
menschliche Gesellschaft vor schädlichen Mitgliedern bewahren will,
bei der Fürsorge für die Mutter beginnen muß , denn mir auf
diese Weise vermag er das Kind »nd durch dieses die Gesellschaft
zu schützen. Man mag über die geeignetsten Mittel und Wege
verschiedener Ansicht sein und die bereits in Vorschlag gebrachten
mißbilligen , aber man wird doch zugeben müssen, daß in einem
Punkte Übereinstimmung herrsche: darin , daß die Not — und
zwar eine sehr große — vorhanden ist. Gerade die Verschieden¬
heit der Anschaltungen über die besten Wege ist geeignet , Klar-

Rttt trvoch. 34 . ZKrttrar- 1906 « Sette 5 .
f unö CK  Stelle des bereits ? vorhandenen Guten

Sh- aw .A11 ft clrV Man möge sich daher von der Mitarbeit da-
abhalten lassen, daß dieses oder jenes unserer Ge-

entspreche, von dem Augenbücke an , wo wir
heilen wollen , ist der Erfolg nur noch eine Frage der

rtpfmr.w 11 re D- ei? K,terr  ® ißc  war , hat sich noch immer eil. Weg
Meanmur Es handelt sich hier um die Bekämpfung eines

Übels , vcm bis vereinzelte Kraft machtlos gegen.
S darum gilt es , «ich zusammenznschließen zu gemeinsamer

> eadurch ist ein Erfolg möglich. Möchten die
-biesbadens . die ja allen ethischen Bestrebungen so

besanderen "^ «!̂ pptgegcnbringen , gerade den Mutterschutz zum
selbe » °thlschen Tätigkeit wählen und auf Sem.

bitt7d "r Rh » Am 'geben .̂ ° '' ^ " Erps dürfte es im -reiten Ge.
neb^ « ^ 7nÄ °br«sste«»vg in Frankfurt a. M . Wie wir ver.
nehmen , haben zu der am 25. bis 28. Mürz i . I . stattiindendrn
wcit 'Ä 'sämtliche  Forst - und Jagd -Unterbeamten , so¬
weit sie durch ihre Uniform kenntlich sind, freien Zutritt.

-- - i
H Nicdcrlahnstein , 28. Januar . Aus Anlaß des diesjährigen

^-röensfeite -, wurde der hiesige Bahnhofsvorsteher Herr Froh-
Kavlan Adierordrn 4. Klasse Äffi - Herr
Ä * E vo» h>«r wurde als d- nbregens an das Konvikt
" und Herr Kaplan smtii,  zuletzt Pfarrverwaltcr
Ttt Kaub , nach hier verletzt.

~ \  Mainz . 2i . Januar . Der Umbau d c S hiesigen
t a o t t h. e a t e r s nimmt naturgemäß das Interesse der Be-

! Stimme !? Iv̂ rrr 1 »nd wird noch vermehrt durch di«
m ^ lux  oi )er 0Caett Scn  Umban ausgesprochen

nntrie OTtt ben  Stadtverordneten das
^ !! ans dao genaueste besichtigt. Dabei hat sich er¬
geben, oaß nur auf der Buhne mit ihren leicht entzündbaren

v e ® er!(,®r in suchen ist. Deshalb ist es die Haupt-
m sH Entleerung des Zuschanerranms Sorge

e ^bshalb muß Platz geschaffen werden für breit«
H lfexe  Kreppen . Wie im Sperrsitz und Parterre , so

^ .UMen auch in den Rängen , auf dem Rondell und auf der
^ unhaltbaren und gefährlichen Zustände . Znm

0t ein Vorbau an das Theater lwab-
stchligt, dessen Umfang durch Absteckung kenntlich gemacht ist Man
Äfe « aufsichtsführende Behörde die gegLw 'ärtie .en
halb '̂ dürsle ^p»UI™ nw (̂ •niJjt Ialt?er  uwhr dulden will . Desidurfte es angebracht sein, aus freiem Willen dem Theater-
M e geben , was seine Sicherheit erfordert . — • Der
l! Thomas aus Nieder - Sanlheim,  desten
u lL dauernde unglückliche Prozeßgeschichte und Ver-
hastungsveriuche bekannt sind, wurde endlich gestern abend in
seinem Heimatsorte f e stg e n o m m e n , als er an einer Vo,"
sammlung teilnahm , und in das Irrenhaus zu Gießen gebracht.
. ^ öe,' Umgebung . In Main  z wurde nachts ein einem
dortigen Regiment angehörenüer Musiker beim Nachhauseaehen
von zwei unbekannten Kerlen überfallen und schrecklicĥ msiz-
gefmiden . schwerverletzte wurde wie tot auf der Straße aus-
„ . F e che n h e i in erschoß sich der 20iübriaa (Sne-nntr-r
iuern d> mit  Flobertgewehr in der Wohnung seineric-ltern , und zwar aus Liebeskummer.
breckä!! in fclr!! ,4L n eim  E 'dsthans „Zur Linde " erbeuteten Ein?

Kognak, Zigarren , sowie vier Paar Schuhe,
* b4n ®^ »5 ,wen6ftn &Ier ®cliifc6mißt für 2000  M . Schuhwarem
. , iübo  h l - R i tz h a n s e n fand man den 24jäbriaen Sobn
de,, Muhlenbesitzers Ch. Rübsamen im Pferdestall als ^ eechc vor
Man vermutet , daß ihn ein Pferd erschlagen hat J
nack? ReEvö Mbracht̂ &eiÖCt' ®ic Srid )c wurde
DU-i? " ^ ^ \  wöhbe die Stadtverordneten -Versammlnna an
LL Eh- Merz Direktor Schwenk zum Vor"
Steher, Direktor Wagner zum Stellvertreter.

A n l e n h a u s en machte der Nachtwächter
-dcinrich Hardt feinem Leben durch Erhängen ein Ende

Der Bürgerinerstersekretär Müller in B i s cho f s h e i m bet
Maui ^, der sich eine Kugel in die Brust schoß, ist seiner Ver-
tAeben . Samilienverhältnisse hatten ihn zu der Tat gl

? ? e t I 6 I! r g beschloß eine sehr stark besuchte Versamm-
ew ",L 'ĝ ' Lenkma ? !!.' ' ^ ^

Gerichtsfaul.
" • m " 2S: Januar . Die Frankfurter Neuesten

h?/ibn tu zwei Artikeln angedentet , es gehe bei der
heistsch-thuinngischen Staatslotterie mit den Gewinnen incht ord¬
nungsgemäß zu. In der heutigen Verhandlung vo„ de! Straf-
bimmer ergab sich die Unhaltbarkeit dieser Bebauptuna -n Das
MM aegen den Redakteur Ferdinan ^ SLn mck
uR >? i'e Kostüm " ' ben ^akteur Jnrinek auf 100 M . Geldstrafe

» Hannover , 23. Januar . Zum K o n k u r s e d e s F r e i
h.p o v. Cramm - Burgdorff  wird aemeidet dob e..?

Doriahren gegen die Baronin Köniqöwartcr von der
StÄb ^ ef r̂var « ? n̂icht" erlaffen .^ " ^^ '̂ H^ befehl und ein

Januar . Die Strafkammer verurteilte ftp-nfn
artüj emghel ’ci,w „!m &“S C‘Ritter,  jetzt in Leipzig , wegenat(  > eiöLfllmÄ' bi'llangen ln einem Pretzartikel, der die«RLS SM?- " - WS .»

Kport.
, ' Antomobilrunbfahrt durch Europa. In den Räumen hr*
£« , crlicOe« Automobilklubs zu Berlin fand die Sitzung Lx Ber-
! l k o .* r, )<I“ M  anerkannten Automobilklubs statt , die

nnt der Organisation der vom französischen Automobilklub ana&
regten Touren,ahrt von 5000 Kilometern durch Europa beWe
Vertreten waren vom Auslande Frankreich durch Marauis '-Sw
ititö Famechon , Österreich durch Graf Kolmvrat und Faßbender
Ungarn durch Freiherr » Born und Bela KrisztinkoiÄch Soüa ^ '
waren noch iuc Niederlande vertreten . Als Termin für di^ Eu "!
war die erste Hälfte des Monats August 1906 ins Äüae »? kak?Die vorausiichtliche Strecke aellt von R„rr«

Vermischtes.
* Der erste Schuß in Berlin . Eine l,eitere Knu .s»

spielte sich am Sonntagnachmittag gegen 5 r
Unter den Linden ab. Um diese Zeit ^ ^ I ? .- «̂ Berlin
langem Znge nach dem Schlosse Das ^
öen Blicken der Neugieriacr I.tt sf 1'!! ! “111 kaum
entschwunden , als plötzlich ' i0 fenretöt das ^ f̂ ” Int-tC
mmnm«  Krachen hörbar ^ w!irdê „Nnn ^ geht 's
®S »'* m
vermeil, tlickie » -- ^k )e» lief nach der Richtung des

Schusses , der aus der Nähe des Zeug-
knn sondern " »»!! *? .*” *« S>nf? aBet  nirt ’t ltur öccä  P " bli-
»ShÄM l !C Polizei nervös war , bewies das
der Olwrmalsn von zahlreichen Helmspitzen . Aus

^ " 'kraße , wo sich ein großes Kontingent von
SS und Schutzleuten zu Fuß für alle Eventnatt"
ticken rn Bereitschaft hielt , schwärmte ein großer Teil in
größter Eile nach den Linden aus . Man hörte öen Krach



Kettev._ Mittwoch, 24. Jarruar Id06 . Mesvadener Eagvrarr.
M»S glaubte au Sie Tat eiues Wahiffiunigen oder Anar-
sichisteu. Als mau an den „Tatort " kam, zeigte sich, daß in
Mer Straße hinter dem Gießhause von einem großen
Automobil der — Pneumatik geplatzt war . Es dauerte
geraume Welle, bis sich im weiteren Umkreise der
Linde» die Aufregung über die falsche „blaue Bohne"
gelegt Halle.

* Wilddieb und Richter. Me „Wochenschrift für
Deutsche Förster" erzählt folgendes Geschichtchen, das
Manchem Jäger Spatz machen dürfte . Wilddiebe waren
non einem Forstbearnten dabei ertappt worden, als sie
tzeTÄid« ei» Stück Rotwild auswcideten , wobei sie ihre
Klinten beiseite gestellt hatte». Bevor jedoch der Beamte
»och sowell kam, die Kerle ergreifen zu können, ergriffen
tste die Flucht, die Flinten zurücklasiend. Der Beamte
strahnr die Klinten und machte nur , da er die Persönlich¬
keiten nicht genau erkannt hatte, auf starken Verdacht hin
!eine Anzeige, Vor Gericht leugneten die Angeklagten,
iketner wollte es gewesen sein, ebensowenig wollten sie
die Gewehre, die ans dem Gerichtstische lagen, als Eigen-
sllml anerkennen Da sie nicht überführt werden konnten,!sagte der Richter in gleichgültigem Tone:„Na,Ihr seides also nicht gewesen Nun kann jeder sein Gewehr
nehmen und wieder hcimgehen." Kaum hatte der Richter
die Worte gesprochen, als auch schon jeder der Wilderer
mach einer Flinte griff, um sich zu entfernen . Nicht minder
schnell war aber auch die Staatsanwaltschaft bei der Hand,
jum jetzt eine Anklage mit besserem Erfolg ins Werk
!zu setzen.

Kleine Chronik.
Überfahren . Das „Bert . Tageül ." meldet aus Bruck¬

hausen : In der Gewerkschaft„Deutscher Kaiser" gerieten
!zwei Werkmeister unter eine Rangierlokomotive und
rvurden getötet. _ ... Nette Erbschaft. Ein in der Rostoker Herde ange-
tstellter Jäger erhielt dieser Tage die Nachricht, daß ein
»verschollen geglaubter Verwandter von ihm in Südafrika
gestorben sei und ein Vermögen von 28 Millionen htnter-
ilafsen habe, das nun dem Jäger und drei anderen Erben
znfäüt.

Das größte Fernsprechnetz der Welt dürfte jetzt ohne
Zweifel Berlin besitzen und seinen einzigen Rivalen in
dieser Beziehung , New York, überflügelt haben. Nach
der Aufnahme beim letzten Jahreswechsel , die für die
Bestimmungen der Vauschgebühren für das kommende
Rechnungsjahr maßgebend sind, zählt der-Oberpost-
direktionsbezirk Berlin nicht weniger als 92 669 Fern¬
sprechanschlüsse. Auf die Fernsprechämter von Berlin
selbst enllalleu davon 72 886 Sprechstellen. Die beiden
tzahleu haben sich in den letzten fünf Jahren ungefähr
verdoppelt. Das größte Fernsprechamt ist jetzt das
Amt 4, Es zählt 13 547 Sprechstellen. Fast ebenso groß
ist das Amt 1 mit 12 586 Anschlüffen. An dritter Stelle
-steht Amt 8 mit 11260 Sprechstellen. Es folgt Amt 6 mit
»7635, dann Amt 7 mit 7457, Amt 2 mit 6902 Sprechstellen,
Statt 9 mit 6800 Anschlüssen. Der ganze Bezirk zählt zur-
!zeit 61416 Haupt- und 31253 Nebenanschlüsse.
[ Eine Hessin unter den Ahnfrauen des Sultans von
(Marokko. Heute, da Marokko im Vordergründe des In¬
teresses steht, dürfte es interessant sein, zu erfahren , daß
'unter den Staunnüttern des gegenwärtigen Sultans von
Marokko auch eine Hessin sich befindet. Es ist die Mutter
-des Sultans Jnsid (1790—1792), die vierte Frau des
<s»i >ntta  Mnlai Abdullah. Wie der schmählich bei Fez
'ermordete Dr. Genthe in seinen Reiseschilöerungen er-
!zählt, berichtete der österreichische Hauptmann Ssgur,
>j»er acht Jahre lang in Marokko weilte, die Mutter Jnsids
[fei ein aus Hessen gebürtiges , in die Sklaverei verkauf¬
tes Mädchen mit Namen Sagitta gewesen.

Eine Fenersbrunst zerstörte die Automobil -Fabrik
Linon in Emsival bei Vernier . 400 Bicyclettes ver¬
brannten . Der Schaden beträgt 800 000 Frank.
[ Havariert . Torpeöodivisionsboot 3 wurde auf einer
llbungsfahrt in der westlichen Ostsee erheblich havariert.
Das Dampfrohr ist gerissen, die Schraubenwelle beschä¬
digt . Das Schiff wurde manövrierunfähig eingeschleppt
'und ein Ersatzfahrzeug eingestellt.
! DaWpserznsammenstotz. Auf dem Fluß Mersey,
[gegenüber von Liverpool, stieß der Dampfer „Sobo" mit
[dem Dampfer „London" zusammen. Letzterer wurde in
[der Mitte durchgeschnitten und sank in wenigen Minuten.
Me Mannschaft ertrank.
\ Eingebrochen und ertrunken . In Klein -Schanz,
'Kreis Dirschau, sind die, beiden Söhne des Brennerei-
Verwalters Brandt im Eise eingebrochen und er¬
trunken.

Der Nnglttckstunnel von Altenbeken. Etwa 35
italienische Arbeiter haben alsbald nach dem letzten Bau-
-unfall, wobei zwei Italiener umkamen, die Arbeit nieder¬
gelegt und Altenbeken verlassen. Etwa 60 bis 70 der
übrigen 200 Arbeiter haben mit der Forderung aus
Lohnerhöhung und Arbeitsverkürzung die Arbeit nieder-
'gelegt.
! Eine traurige Hochzeitsfeier wurde im Garnison¬
lazarett in Oldenburg begangen. Ein Infanterist , der
au Lungenschwindsucht schwer krank üarniederliegt , wollte
seiner Braut noch vor seinem Tode seinen Namen geben.
Zur Trauung , welche Divisionspfarrer Rogge vollzog,
waren , die Verwandten ,der Braut und des Bräutigams
erschienen. Nach der Trauung zog die Hochzeitsgesell¬
schaft samt der schwergeprüften jungen Frau der Heimat
zu, den Kranken hoffnungslos im Lazarett zurück¬
lassend.

Ein Gaskrieg droht in Eschweiler auszubrechen. Die
Verhandlungen behufs Ankaufs öeS privaten Gaswerks
durch die Stadt drohen an der zu hohen Forderung der
Gesellschaft zu scheitern. Die Stadt beabsichtigt daher,
ein eigenes Gaswerk zu errichten, zumal sämtliche in
Frage kommenden Bürger sich verpflichtet haben, das
Gas demnächst von ihr zu beziehen.

übergroßer Segen des Meeres . Aus einem Bericht
des Amtes für Agrikultur und Fischerei geht hervor,
daß der Fischfang des Jahres 1904 der größte war , den

die englische Fischerei bisher zu verzeichnen hatte, daß
aber andererseits der Geldgewinn geringer war als in
anderen Jahrem Dieser Umstand wird der Tatsache zn-
geschrieben, daß der Transport der Fische nach dem
Innern Englands kein genügend geregelter ist, so daß
große Mengen von Fischen einfach verderben. Die Zahl
der Fischer betrug in dem genannten Jahre 33 369. Dazu
kamen 8641 zur Aushülfe angeworbene Arbeiter . In
diesen Zahlen sind nicht einbegriffen die Netzmacher,
Packer und Fischräucherei.

Vremserlos . In Münster geriet ein Bremser auf
dem Bahnhof der Westfälischen Landeseisenbahn zwischen
die Puffer zweier Wagen. Schwerverletzt wurde er nach
dem Klemenshospital geschasst, wo er nach wenigen
Stunden verschied.

Abenteuer in der Ostsee. Der Große Belt war der
Schauplatz eines sonderbaren Abenteuers . Auf dem Ei¬
land Sprogö strandete der Fischdampfer „Seehund ". Der
Bergungsöampfer „Helsingör" schleppte ihn ab und
brachte ihn nach dem Hafen von Korsör. Beide Schiffe
waren durch eine Schlepptroffe vereinigt . Nachts ließ
der Kapitän , anscheinend um den Bergelohn zu sparen,
die Trosse kappen und fuhr unbemerkt davon. Ein Lotse
mußte unfreiwillig die Flucht mitmachen. Unterwegs
lief der Flüchtling ein Fischerboot an und ließ den
Lotsen uolsus yolens von Bord schaffen. Inzwischen hatte
der Bergungsöampfer die Verfolgung ausgenommen und
sich dem „Seehund " genähert . Sobald dieser den „Feind"
bemerkte, gab er Volldampf, flüchtete nordwärts und
entkam.

Herr Marokko. In einem Orte W. des Kreises
Alzey begab sich folgendes hübsche Stückchen. Einige Eil :-
wohner des Ortes unterhielten sich über Marokko. Da¬
bei fiel die Bemerkung, es könne auch dadurch ein Krieg
entstehen, wenn eine Einigung nicht zustande komme.
Eine Bäuerin , die diese Bemerkung hörte, erwiderte
ganz naiv : Ei jo, er werd weje dem Marokko Krieg
afange, schla 'en tot!

Über die Aussprache des Namens Algeciras ist in
der letzten Zeit mehrfach gestritten worden, vr . Max
v. Rvsenberg beantwortet die Frage in der „Frks. Ztg."
folgendermaßen: Man spreche„Alchesiras". Das „G" :st
kein italienisches „Dsch", sondern ein hartes gutturales
„Eh" und das „E" der vorletzten Silbe lautet so un¬
gefähr wie das englische „th".

Kriegergräber bei Metz. Der „Verein zur Schmückung
und Erhaltung der Kriegergräber bei Metz" hat ein Ver¬
zeichnis aller deutscherseits gefallenen oder ihren Wun¬
den erlegenen und hier begrabenen 684 Offiziere und
11940 Mannschaften auf 767 Pergamentblättern anfer¬
tigen lassen. Die eine Ausfertigung dieser Verzeichnisse
wurde bei der Einweihung der Gedenkhalle in Gravelotte
unter dem Engelstandbild eingemauert , eine zweite Aus¬
fertigung ist nun vor einigen Tagen in sieben stattlichen
Bänden dem Bezirksarchiv einverleibt worden, woselbst
Interessenten die Einsichtnahme freisteht. Diese Bände
werden nicht nur zu den wertvollsten Urkunden späterer
Zeit gehören, sondern auch vieles zur leichteren Auf¬
findung der einzelnen Grabstätten beitragen . .

Zu einer Konsultation nach Madrid sind, wie dem
„B. L.-A." gemeldet wird , die Professoren v. Bergmann
und Kraus gereist, um an Romero Robledo eine Ope¬
ration zu vollziehen. Der spanische Staatsmann weilte
vor einigen Jahren in Berlin , um als Patient bei dor¬
tigen ärztlichen Autoritäten Hülfe zu suchen, und ist da¬
mals auch mit Erfolg von Prof . v. Bergmann operiert
worden.

Eine Bettlerin verbrannt . Zwei Landstreicher, Mann
und Frau , namens Meinard , die sich in der Umgegend
von Bordeaux umhertrieben , baten den Maire von
Aujan Mestras um ein Nachtquartier . Er wies ihnen
das Dorfgefängnis an , in dem sich schon ein Landstreicher
befand. Als Meinard einen Augenblick fortgegangen
war , versuchte der andere Landstreicher sich der Frau zu
nähern . Er wurde aber abgewiesen. Nun raffte er das
in der Zelle liegende Stroh zusammen, zündete es an,
ging fort und sperrte die Zellentür zu. Die Ärmste schrie
um Hülfe : als Meinard und andere Personen herbci-
eilten , war es zu spät. Die Frau hatte so schwere
Brandwunden erlitten , daß sie am gleichen Abend starb.
Von dem Landstreicher fehlt bisher jede Spur.

Der Inter« des HMMilßM KmMffes.
hd . Berlin , 21. Januar . Bei dem Untergang des

„Aquidaban " im Meerbusen von Jacguecanga nahe bei
Rio de Janeiro kamen im ganzen 223 Personen ums
Leben. Der „Aauidaban " war mit den Kriegsschiffen
.Barroso " und „Tiradentes " nach der Bai von

Jacgueeanga gefahren, wo eine Marine -Kommission
eine passende Stelle für ein neues Arsenal und einen
neuen Kriegshafen aussuchen sollte. Der Marineminister
befindet sich nicht unter den Toten, , wohl aber hat er
einen Sohn und einen Neffen verloren.

hd . Paris , 24 Januar . Nach hierher gelangten
Meldungen aus Rio de Janeiro ist die Katastrophe auf
dem „Aauidaban " auf Kurzschluß der elektrischen Leitung
in der Pulverkammer zurückzuführen. Ein Verbrechen
ist absolut ausgeschlossen. Die zwei deutschen Photo¬
graphen , die in der Totenliste figurieren , befanden sich
im Augenblick der Katastrophe nahe der Kommando¬
brücke.

hd . Paris , 23. Januar . Präsident Loubet richtete
ein Beileids -Telegramm an den brasilianischen Marine¬
minister anläßlich der Katastrophe des Panzerschiffes
„Aauidaban ". Auch der französische Mgrineminister
sandte im Namen der Marine ein ähnliches Telegramm.

-?
Der „Aguidaban " ist ein Linienschiff 3. Klasse, das

1885 vom Stapel lief, 1897 aber erneuert wurde. Es
verdrängt 5000 Raummeter Wasser, seine volle Besatzung
soll 388 Köpfe betragen , die Maschinen entwickeln 0200
Pferdekräfte , die den: Schiff eine Höchstgeschwindigkeit
von 15,8 Seemeilen in der Stunde geben.

Ave»d-Airsg-»ve. 1. Vlan . ff$r j*».

Letzte Nachrichten.
Kontinental - Telegraphcn - Kompagnie.
London, 24. Januar . Schatzminister A s q n i t h hielt in

Kingsbarus (Schottlands eine Rede,  in der er ausführte, so
sehr «r cs sich angelegen sein lasse, die Ausgaben zu vermindern,
so habe er doch wenig Hoffnung, baß dies im laufenden Jahre
möglich sei.

Tokio, 23. Januar . (Reuter .) Die Hungers«
not  erreichte eine erschreckende Höhe. Es starben tag'
lich Hunderte durch Hunger und Kälte.

Peking, 23. Januar . (Reuter .) Die Kaiserin-
Witwe ordnete an, daß ihr zu Neujahr alle Prinzen , die
für die Thronfolge in Betracht kommen könnten, vor¬
gestellt werden. Sie beabsichtigt, von den hervorragend¬
sten unter ihnen drei oder vier auszuwählen , sic ein oder
zwei Jahre am Hofe zu behalten und dann einen von
ihnen zum Thronfolger zu ernennen. — Mit der in letz¬
ter Zeit für die Reorganisation der Kriegsmarine ein¬
geleiteten Bewegung scheint es der Regierung Ernst zu.
fein. Da ein japanischer Marineattachd nach Peking
kommt, hoffen die Japaner , daß dieser mit der Aufgabe
betraut werde.

Depeschenbureau  Herold.
Weimar, 24. Januar . Der Groß Herzog von Sachsen-

Weimar  hat nunmehr offiziell das Staatsministerium mit
seiner Vertretung in den Regierungsgeschüstenwährend feiner
Reise nach Indien  beauftragt.

Wie», 24. Januar . Die ruthenischen Bauern
in Galizien drohen mit bewaffnetem Aufstand
für den Fall , daß ihnen nicht das allgemeine Wahlrecht
bewilligt werden sollte. Im Bezirk Rudki werden Flug¬
schriften verteilt , in denen ausgeführt wird , daß die
ruthenischen Bauern bereit seien, zu den Sensen und
Dreschflegeln, so wie in Rußland , zu greifen. Nach einer
Meldung aus Stanislau sollen die Bauern bei einer
Versammlung in Tartarow den Regierungskommissar,
welcher die Versaimnlung auszulösen beabsichtigte, ge¬
schlagen und zur Tür hinausbefördert haben.

wb. Berlin , 24. Januar . (Amtlich.) Gestern abend 10 Uhr
überfuhr der Güterzug  Nr . 6462, Teil 2, auf Bahnhof
Salzkotten das auf „Halt" stehende Einfahrts - Signal
und li « fanf  den in Gleis 2 stehenden Güterzug Nr . 8880 auf.
Der Materialschaden ist erheblich. Ein Bremser ist leicht verletzt.
Entgleist sind die Lokomotive des Güterzugs Nr . 6462 und 10
Güterwagen, die meistens stark beschädigt sind. Die Hanptgleise
sind gesperrt. Der Personenverkehr wird dnrch Umsteigen auf¬
recht erhalten. Das südliche HauptgleiS wird voraussichtlich in 8,
das nördliche in 24 Stunden frei.

bä . Hamburg, 24. Januar . Infolge einer Explosion
ans dem Slohman-n-Dampfer „Lugano" wurde ein Heizer getötet
und ein anderer schwer verletzt.

UoLkswirtschaftLiches.
Versicherungswesen.

Die Lebcnsversichernnasbank„Arminia" in München hat auch
im verflossenen Geschäftsjahre recht befriedigend« Resultate zu
verzeichnen. Nach einer vorläufigen Zusammenstellung wurden
bei ihr im Jahre 1905 insgesamt 12 184 Anträge über 20 380 000
Mark Versicherungssumme— gegen 15 180 000 M. (nach Absetzung
übernommener Privatkassens im Vorjahre — eingereichi. Hierin
ist der aus der Übernahme der Versicherungsgesellschaft„Augusts"
in Berlin sich ergebende Zugang Nicht mit berücksichtigt. Die
Sterblichkeit in der Todesfallversicherung, ein sehr wichtiger Fak¬
tor für die Gestaltung des Jahresgewinnes und der Dividenden
der Versicherten, nahm wieder einen durchaus günstigen Verlauf.

Geldmarkt.
Frankfurter Börse. 24. Januar , mittags 12 Uhr. Kredit.

Aktien 212.50, Diskonto-Kommandit 188.20, Deutsche Bank 242.60,
Dresdener Bank 166, Staatsbahn 142.50, Lombarden 23.60, Paket¬
fahrt 166.20, Nordd. Lloyd 127.80, Baltimore 116.50, Laurahütte
245.75, Bochum er 245.25, Gelsenkirchener225, Harpener 215.75.
Tendenz: ruhig.

Wiener Börse. 24. Januar . Österreichische Kredit-Aktien
675.50, Staatsbahn-Aktien 666.75, Lombarden 120.75, Marknoten
117.50. Tendenz: ruhig.

Wetterdienst
der Landwirtschaftöschulezu Weilburg.

Voraussichtliche Witterung für
Donnerstag,  den 25. Januar 1905:

Vielfach wolkig, doch nur schwachwindig, etwas mildes
Witterungswechselin Sicht.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarte»
(monatlich 80 Pf .), welche an der Plakattafel des Tagblatt-
Hauses, Langgasse 27, täglich angeschlagen werden..

Geschäftliches.
Won grossartigem Erfolg

d ohne iegliehen Nachteil sind Kräuterkuren bei allen Krank-
iten wenn Sie die dazu geeigneten Heilkräuter in dem Special-
»ehäft liiM ' ipP ' HnuS ' » nr Bt hei ns *r . 59 , kaufen, wo¬
bst Sie nur frische , I.eilUräftig -e u. giftfreie Ware
lalten. Gleichzeitig empfehle den Kräuterarzt von Dr. l’asz-

Kedattisnelle Einsendungen SÄ«
Verzögerungen , niemals an die Adresse eines Redakteurs , sondern stets
an dir Redaktion des Wiesbadener Tagblatts zu richten.
Manuskripte find nur auf einer Seite zu beschreiben. Für Rücksendung
unvcrlangter Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Gewähr.

Die Averrd-Allssade umfaßt 12 Seite«.
Leitung: SB. Schulte vom Brüht.

Berantw örtlicher Redakteur für Politik : SB. Schulte vom Brüll! iu S «r,»»udergr
kür das Feuilleton: I Kaisler ; für den übrigen redaktionelle» Teil : C. Rb >.Herdt?

für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornaus . sämtlichm Wiesbaden.
Drink und Verlag der L. Schellenbcrg >cheu Hof- Buchdruckerei Ul Wiesbaden.
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4.
4.
4.
4.
4.
3s/l0
31/2
3. .
4-/2
3-/r
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.

07.
98 .90
09 .50

50 .70
53 .70
53 70
SL.20

106.
106.

103 .30

100 .40
101 10
101 .10
ioe.
100 .10
100 .30

3i/2
4

67 .80
68 .10
1376
91 .40
91 .40

102 .10
91 .40

81 .40
91.
01 .30
81 .30
84 .40

83 .50

83 .50

84.
70 .50
75 .60

eiüio

98 .00
80.
81 .10

100 .

87 .90
91 .80
80 .40
96 .60
97.
96 .20

Bern. St.-Anl.v.l895 * 92 .50
Bosn. u. Herzeg . 98 Kr. —

» u. Herz.02uk.1913» 10140
»■u. Herzegovina »

Bulg. Tabak v. 1902A
Franzos. Rente Fr.
Galiz. Land.-A.stfr. Kr.

» Propination » »
I6/io Oriech. E.-B. stfr.90Fr.
!3/t[ » Mon.-Anl. v. 87 »

» » 87 2500r»
Holland . Anl. v. 96 h.fl.
Ital. Rente !. G. Le

» » 10,000  »» » 1000-4000 *
» » stfr. !. G. »
» * i. G. »
» » 30,000 »
» amrt. v.895 .111,1V»
» Kirchgüt.Öbl.abg.»
» 5000r »

Luxemb. Anl. v. 94 Fr.
Ncrw . Anl. v 1894 A

» cv. » v. 8820,400*
Ost. Goldrente Ö. fl. G.
» Silberrente 5.fl»
» Papierrente »
» einheitl . Rte.,cv. Kf.
* » » 1. 5./11.»
» Staats-Rente2000r»
* » t 20,000r»

Portng. Tab.-Anl. A
» uilif. 1902S.I410»
» * » S. III *
» » »s .m <s .) >

Rum. amort.Rte.1892 »
» » » 1«93 »
» » » 1903 »
» v.81,88,92,93abg. »
» amort. Rte. 1890 »
» > » 1891 *
» inn . Rte. (Vo89) Lei
» äuss. Rte. (Vs89) »
» amort. » v. 1894,4
» » » » 1896 »
» » » » 1898 *
» » » » 1905 »

Russ.Cons. von 18.30 »
» Gold-A. » 1889 »
» C.E.B. S.Iu.I! 89 »
* » S. III stf.91 >
> Goldanl.Em.il 90 »
» » » 11190 »
* * » IV 90 »
» » » VI94 »
» St.-R. v . 94a.K. Rbl.
» » » 1902 stfr. A
» Cony. A. v. OSstfr. »
»Goldani . * 94 » »
» » i>96 » »
» St.-A. von 1905 *

Schwed. v . 80 (abg.) »
» » 1886 »
» » 1890 » I

Serb. amort. v. 1895 »
Span. v. 1882(abg.)Pes.
Türk.-Egypt.-Trb. L

» priv. stfr. v. 90 Ji
» cons . » v. 1890»
» (Administr.) 1903»
»con . unif.v.1903 Fr,
» A11I. von 1905 A

Ung. Gold-R. 2025r »
» » 1012,50r »
» Staats-Rente Kr.
» » 10,000r »
» St.-R.v.1897 stk. »
» Eis. Tor  Gold » A
» Grundtl. v. 89 »öfl.
» » 500r » |

b) Ausländische«
I. Europäische.

Belgische Rente Fr. 100 .20 ! 31'/*
° ^ - ' 31/2

31/2
3. .
31/2
3Va
3. .
3.
3.
3.
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
3-/2
3-/2
3-/2
31/2
4. .
4.
4. .
3-/2
31/2
3-/2
3V2
31/2
31/2
4.
3-/2
3'/2
3-/2
31/2
4.

99 .20
99 .30

99 .20
99 20

99 .20
99 .20

do.
do. » T » 1891
do. » U »93,99 *
do. » V » 1896 »
do. » V/* 1898
do. Str.-B. » 1899 »
do. v. 1901 Abt. I »
do. » » A.II.M »
do. » 1903
do. v. Bockenheim

Aursb . v.l90!uk.b 08
Bad.-B.v.98 kb. ab 03
Bamberg, von 1904
Berlin von 1886/92
Bingen v»01 uk. b. 06»

do. » 1898 »
do. v. 05uk . b.l910»
do. » 1895

Darm Stadt abg. v. 79
do. v. 1888u. 1894 »
do. conv.v.91L.H.
do. » 1897
do. v. 02am.ab 07
do. v. 05 »ablQlO

Freiburgi . B. v. 1900 »
do. v. 8! u.84abg . »do. von 1888 -°
do. v. 98 kb. ab 02 »
do. > 03 uk. b. 08 »

*■•! Fuldav .OIS.Iuk .b .06  »
3'/i\  do . von 1QO4 >
3Vä Giessen von 1890 »
3V, do. . 1893
3V, do. v.1896 kb.abOl » 97 70
3Vj do . . 1897 » . 02 . 97 .70
3V2 do. . 03 uk. b. 08 »
31/2 do . » 06 uk .b. 1910 .
4. . Heidelberg von 1901 »

do. » 1894 .
do. , 1903 »
do. v. 03uk.b.l9U»

Kaisers!. v.97uk. b.03 .
Karlsruhev.02uk.b.07»

do. V. 19Ü3. »08
do » 1,86
do. » 1889
do. t> 1896
do. » 1897

Kassel (abg.)
Köln von 1900
Landau (Pf.) 1899 » 100 .40

do. von 1901 » 100 .40
do. v. 1886U. 87 » OS.
do. » 1905 » 99 .60

Limburg (abg.) » 98 .50
Ludwigsh . v. 1896 » 08 .20

do. » 1903Uk. b.08 » 98 .4-0
103 .60

5.
5-/2
4.
2-/2
8. .
8 -/2

12«
8. .
0. .
0. .
51/2
6. .
6. .
6. .
6.

11. .
10. .
4-/2
7. .
6.
8-/2
7.
5. .
5,
6-/4
8-/2
9,
7-/2
7.
4.
5-/2
5.
5.

10.

6. JA. Elsass. Bankges
5V<|Badische Bank R.
41/2 B. f. ind . U.S. A-D.^
3. . Bayr.Bk.jM., abg. *

» Bod.-C.-A., W. »
» Handelsbanks .fi.
-» Hyp .u.Wechs . *

Berl. Handelsg A
Hyp.-B. L. A. »

» Lit. B »
Breslauer D,-Bk.
Comm. u» Disc.-B.

8.
8-/2

12«
8. .
4. .
4.
6.
61/2
6-/2
7.
7

12.
10.

6-/2 Eisen bahn -R.-Bk.

DarmstädterBk. s.fl,

Deutsch cB . S.I-VH
Asiat. B.Taels

Eff. u. W. Thl,
Hypot .-Bk. »
Ver.-Bank A

Diskonto-Ges.
Dresdener Bank

» Bankver.
Duish.-Ruhrort.B.

Magdeburg von 1891»Mainzv.99 kl

08.

98.
98.
98
98 .50 I

100 .60 !
98.

99 .10 |
100 .70

08.
88
88.

98 .20
93 .25
91 .80
91 .80

87 .30

In % Vorl.I.tzl
113 .80 10. . 12. .
130 .60 6. .

SS. 10. .
92 .25 8. .

161 .60 14. . 14. .
170. 0. . 0. .

Div. Bergwert -Aktien.

287.
173.
121 .60
159.
123 .70

124 .10
147 .70
148 .20
2* 1 SO
183.
112 .70
153 .50
lüs .eo
188 .70
iss SO
113.

120 .20
109.
208 .50
167 .50
167.

95 .50
123 30
130 .80
116 .80
217.
117 .40

81/2 Frankfurter Bank
S. do. H.-Bk. .
71/2 do . Hyp .C.-V. »
8. . OothacrG.-C.-B.Thl.
4>/2 Mittdd.Bdkr.. Gr. Jt,
5. . do . Cr.-Bank »
6. . Natlbk. f. Dtsch!. »
5. . Nürnberger Bank »

10. . do . Vereinsb . »
43/ioj 46/7 Oest.-Ungar. Bk. Kr.
5. . 6. Oest. Lauderb.
82/« 83/t do . Cred .-A. 8. fl.
4. . 4. . Pfalz. Bank Jt
9. . y . . do. Hypot.-Bk. »
7. . 7. . Preuss . B.-C.-B. TM.
41/2 5 . . do . Hyp .-A.-B. A
618 7&« Reichsbank »
61/2 672  Rhein . Cfedit .-B. »
9. i 9. . do . HypöL-Bk. ,
6. . 71/4 Sehaaffh . Bankver . »
5. 5. . Sfidd . Bk., Mannh. »
8. . 8. . do. Bodenkr.-B. »
472 5. . Schwarzb. Hyp.-B. >
5. . 5. . Schwarzw. Bk.-V. »
7. . 7."! Wdrttbg.Bankanst. »
5. . 5. . do. Landesbank » ,X07 30
51/2 572 do . Notenb . s. fl. 114 .30
7. . 7. . do . Vereinsbk. » iso .26
6. . 6 . Würzb. Volksb. JÜ|12l .so

103 .20
ISS.
158 .40
123 .20
157 .80
141 .40
3. 88 .50
164 .70
115.
187 .40
120 .50
103.
148 .30

9.
10. .
11. .
11. .
10. .
15. .
47-
4. .

121/2
11. - |10 .
81/2H0.

Boch. Bb. . G. Ji
Buderus Eenw. »
Conc. BeödG . »
Deutsch-Lrembg. »
Eschweiledergw. *
Friedrichs Brgb. »
Gelsenkireu » »
Harpeneriergb. »
Hibernia erg-v/. »
Kaliw. Ahersl . »
do. Vistereg. •-
do. o. P.-A. »

Öbersch’Eis.-In. »
1! !/2 Riebeck .dontan »
' V.Kön.-i -.-H.Thlr.

Östr. AI M. S. fl

In °4.
245 .50
134.

260 .50
261.
ISO.
224 .50
215 .60

179 60
262 .30
105 .60
132 .10
218.

268.

Ohne zirber . Kuxe.
Zf. Per St. in Mk.— GewerkschaRossleben 10 .700

Aktien v . Trusport -Anstalt
Divid. a) Datsche.

VorLLtzt. In %
91/3 Ludwig ,Bexb. s.fl. 236.
5% Pfalz, axb . s. fl. 148 .40
4Vs do. hrdb. > 141 .40
2. . Allg . . Klexnb. A SO.
772 do. I'k.-u.Str.-B.» 163 50
8. . 7-/2 Berlin'gr. Str.-B, »
31/2 Cass. r. «Str.-B. * 108 .10
5-/2 Danzi El. Str.-B. *
5-/2 5-/2 D. Ei«Betr.-Ges. * 114.
5>/2 6. . $üdd.isenb.-Öes. » 133 25
6. . 0.. Haml-Am. Pack. » 166 .50
6̂ J 2±J Nord Lloyd » 127 .80

b) AsISndllsche.

Zf.
4.
3.
4.
4.
4.
4.
5. .
5.
3. .
47-
N

3. .
3. .
4. .

Mosk.Wor. v. 95stf.g .jt
Gr.Russ.E.-B.-G. stf. »
Russ. Sdo. v. 97 stf. g . »
Ryäsan-Uralskstf . g.  »

do. do. v. 97 stfr. »
Rybinsk stfr. gar. »

In •/,.
84.

85.
83 .90
83 .50

Zf. Amerik . Eisenb .-ßonds.

Anatoiische i. G. j* 103 .35
do . i. G. Ser. II > 102 .80

P. E.-B. 86 BairaBaix» 88 .10
do. v. 1889 I. Rg. » 101 .80
do. v. 1889 II. Rg. , 78 .80

Salonik-Constant.J. Fr.
do . Monastir A  66.

Türk Bagd.-B. S. I

i\ fr
I0>«|i |i28/a

Div. Nicht voübezahlte
/ori .Ltzt. Bank -Aktien . la ->/>>.
6i* | 7. .[Banqua Ottom. Fr. | —

Aktien u . Obligat . Deutscher
voriiGt Kolonial -Oes . ,vorl .Ltzt. In o/0#

I lOstafr, Eisenb.-Ges. I —
I { (Berl.) Anth. gar. A |l00 .50

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehmungen.

Vor!. Ltzt. In »/s

87 .20
80 .30
97 .10
97 .10

5,
5. '
4V,

5. '
V/l

3-/2
3Vi
3-/2
4.
4.
4.
3
3.
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/S
4. .
4. .
3-/2
4. .
4.
3-/r
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/:
4. .
3-/2
4

:b.ab 1904
do. v. 1900uk.b.l910 »
do. (abg.) 1878u. 83* 97 .90
do. » L.J. v. 1884» 97 .90
do. von 1886u. 88» 97 .90
do. (abg .) L.M. v.91* 97 .90
do. von 1894 » 97 .90
do. >05uk.b.l915 » 97 90

Mannheim von 1901
do. > 1868» 93 .50 1
do. » 1895*
do. » 1898»
do. » 1904*

Mönchen v. 1900/01 » 203.
do. » 1903 » 98 .60
do. » 1904 » SS.

Nauheim v. 1902 » SS.
Nürnberg v. 1899-01 » 103 .10

do. von 1902 » 104 .50
do. » 1904 » 104 .50
do. » 93 .40
do. » 1903 »

©ffetibach *
do. von 1877 »
do. » 1879 »
do. » 1900 *
do. v. 1891/92abg.»
do. von 1898 »
do. * 1902 *
do. » 1905 *

Pforzheim von 1899 *
do. v. 1901 uk.b.66»
do. » 83(abg.)u.05»

St. Johann von 1901»
Stuttgart von 1895 »

do. * 1902 »
do. » 1904 »

Trier v. 1401 uk. b. 66»
do. » 1899

Ulm, abgest.
do. v. 05 uk. b. 1910*

Wiesbaden von I960 »
do. » 1901»
do. (abg.) *
do. von 1887 »
do. » 1891(abg.)»
do. » 1896 *
do. » 1898 *
do. * 19028. II »
do. » 1903 »1,11*

Worms von 1901 »
do. » 1887/89 *
do » 1896 » S « LO
do! * 1903 » S8 .SO

Würzburg von 1899 » 10 :2 00
do. ^ » 1903 > 09 .00

Zweibrück, uk.b.1910» 1101 .50

16.
10.
8.
7.

15.
13.
12. .
10. .
13-/:
3. .
9. .
9. .

10. .
6. .
8. .
4.

14.

18.

100 .49
101 .30

07 .80
100 .20
100 .90

SS.
SS

lOO.
08 .20
99.
SS.

98 .70

5.
13.
6.
6.

10.
9.
5.
4.

6,
| 24.

5.
16.
9.

-2.
| 20.

19.
18
6.

12-/2
8.
9.
3-/2
2-/2
5.
S-/2
0.
7.
5.
6.
8.
0.
8.

35'.
10.
10.
16.

7. .
IS. ,
13. .
12. .
10. .
12-/2
6.
9. .
V.

%.
4..

13.
8. .
8.
6. J
6. .
5.

43
t.
6.

19.

Alum.Neuh .(50<Vo)Fr«1318.
Aschffbg.Buntoap.u« 192.

* Masch.-Pap. »
ßad. Zckf. WaA . fi.
Bleist. Faber Nbg. 4̂ 278,
Brauerei Binding » — ^

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche, Kiel »
» Frkf.Bürgerbr. *
»HenningerFrkf.»
» » Pr.-Akt. »
»HerculeSgCass. »
» Hofbr. Nicol . »
» Kempff ■»
* Löwenbr. Sin. »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh. Act. *
* Nürnberg »
* Pärkbraüereien»
» Rhein. CM.)Vz. *
» Sonne, Speier »
» Stern, Oberrad»
» Storch, Speier ^
» Tivoli Stuttg. »
> Union /Trier) »

Bronzef. Schlenk
Cem. Heidelb.

» F. Kar ist.
» Lothr. Metz

Cham. u.Th.-W.A. »
Chern.A.-C. Guano»
» Bad. A. u.Sodaf. »
> BIei,Si?b.Braub. »
»D.Gold-,Sl.-Sch. »
» Fäbr. Goldbg . »
» » Griesh. El. »
» Farbw. Höchst »

f » Fabr.,V.Mannh. »
i » Werke Albert »

7. .! » Ult.-Fahr. Ver. »
El. Accum. Berlin »
» Deut. Uebcrsee »
»Ges . Allg ., Berl. »
» W.Homb.v.d.H.»
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »

j » Lief.-Ges .,Berl. »4. .• » Schuckert »
9. . » Siem. u. Kais. »

» Siemens, Öetr. »
* Te!.-G. Dtsch.A. »

Feinmechanik (j .) »
Gelsk Gußst. •*
Holzverk.-lnd .fK.) »
Kalk Rh. Westf.

5>/2

II . Aussereuropaische.
Arg.LG.-A.v. l887 Pes,

> > » 500 »
. » » abgest. » 100 .30
» äuss. E.-B. i. 0 . 90£ 101.
» innere von 1888 JSl 88 .30
» äuss.G.-Anl.l88ä £ 97 .70
• » » v. 1897̂ t 90 .90

Chile Gold-Anl. v. 89 » — , 5
Chin. St.-Anl. v. 1895 £ 105 90 5

» » 1895 » 102  SS 4.
5 - * » » IS98 . 88 .76 4.
(' * CubaSt .-A. 04 stf .i.O . 105 .40 zi /2
to,;i Egypt. unificirte Fr.jl9S .S0 , 6.

» privilegirte » |103 .80 i 41/2

3-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4-/S
4.
4.
3-/2
3. .
4.
4. .
3*|io
4.

Amsterdam h•
Buk. v . 1884(conv.) M
do. * 1888 » >
do. » 1895 4050r »
do. » 1898 »

Christiania von 1894»
Kopenhagen v. 1901»

do. von 1886 »
do. > 1895 »

Lissabon t 1886 *
Moskau Ser. o0-33 Rbl.
Neapel st. gar.  Eire
Stockholm v. 1880 A
Wien Com. (Gold) »
dn » (Pap.) o . fl. ,
do! von lW P Kr. ll00 .60

102 .30

85.
£7 .40
ao .ßo

101 .80

do. Invest. Anl. A
Zürich von 1889 Fr.
St. Fiten. Air. 1892 Pe.

do. v. 1882 £ 1

100 .60
0S .SO

10Ä .«O

12.
28.
12. .
8. .

12,
12-/2
11. .
5. .
9. .
8. .
5. .

12 ..
7. .

12..
12-/2
7. .!

10.
8.

10.
7.
8. .

14. .
7. .
4. .

15. .

346.
2 .12 .50
LLL.
192.
118 .10
155 .50
158 .80
189.

135 .40
SO.

289 .40
144 .60
164.
110 .5
110 .

SS .2
220 .

161.
14 6.

US.

145.
374 .8
167.
E,
337.
SSL.
247 .5
154.

168.
216 .5
IOO.
137 .7
136,80
163.
127.

11-/4
1»J»
5.
5.
7.
52/5
0.
43/4
5V4
4.
4.
11/8
5.
6«/5

4. J

12. .
I-2/20
5. .
5. .
&/*
52/5
0.
4-/4
4. .
4. .
4-/2

v . Am. cs . p . s . fl.
c« St.-Ä. »

^BÖhr Nordb . *
Buse ehr. Lit. A.

c. Lit. B »
Czdflith-Agram

de Pr.-A.(i .G.) *
Füniirchen-Barcs »
Len?. Cz. Jass . »
Öst.Jng . St.-B. Fr.
do.Sb. (Lomb,,) »
do Nordw. S.fl.
de Lit. B. .

Prs-Dux Pr.-Act. »
a . , St.-Act.

I. . RabÖd.-Ebenfurt»
Stnltf. R. Grz.
Gtthärdbahn Fr.
Ju.-Spl. Genuss. »

fo. do.

121 .
113.

31.

141 .60
aa .eo

108 .50
3a.

5. .f SlHüt. u Ohio Doll.
5. -| 5. . jAiaiai. E.-B M

116 .30
129.

4*■[ S. .IPin ee Henri  Fr .[
9. ■) 9. ■|G'yerTraniwayö .fl. il74.
Pr .-Obll ^ t . v , Transp .-Anst.
Zt >) Deutsch « , ln o/0

4. .! Pfalzis'ie ja  100 60
31/2} do.. » 99 .10
SV») do.  onvert .) » 09 .10
3.
4-/r
4.
4. .
4,
4V2
4V2
4,
3-/2

Kleinb. abg. j\
him. »

Aik . ... _
Bad. .-G. f. Scliil
Casse r Strassen bahn »
D. Ê nb.-B.-G. 8. 1 »
D. Eienb.-G. S»I u. III »

do. Ser. II »
Nord . Lloyd uk. b. 06 »

do. v. 02 » » 07»
Sü<d. Eisenbahn »

101 .80
103 .70
IOI.
IOI.
103.
101 .90
100 .80

95 .20

b) Ausländisch « .
Bömi. Nord stf. i. G. A  100 .90
di. do. stf. i.  O. * 100 .90
cd. Wstb. stfrd.S. ö.fl. 100 .50
ö.  do . »LS . » 100 .80
io. do . * in G. A> 102 .10
•0. do . von 1895 Kr. ' —

Ponau-Dampfk82stf.G. A  100 .40
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Kunstseide!.. Frkf. »
Lederf. N. 5p. »
Ludwigsh. w .-M. »
Masch. A., Kley er »

» » neue »
* Baderda. Wh. »
» Bielefela D., »
» Faber u. Schl. »
» Gasrn. Deutz »
» Gritzn., Durl. »
» Karlsruher »
» Moenus »
» Mot. Oberurs. »
»Schn.Fraijbentb.»
» Witten. St. *

Mehl- u. Br. Haus.»
|MetallGeb.Bing,N . »

7. . jÖlfab. Ver. D. »
jPhotogr. G. Stgl. n. »

12V2|p{ nse jf ^ V. Nrnb. »
[Prz. Stg. Wessel »

*IPiessh T,Spirit, abg. »
6- - Pulvert., Pf., SU . »

Schuh*. Vr. Frank. »
| do . Frankf.. Herz»
Schuhst. V. Fulda»
iGlasind. Siemens »
!Spinn. Tric., Bes. »
! » Westd. Jute »
jSüdd. Immob. »
iZelistoff-F. Waldh. » 1

8. .

7. .
10. .
14. .
41/2,

7. .

477.
181 .5
192 .50
315.

211 .
419 .90

12150
212 .
232.
194.
116 .90
183.
313 .50

223 .50
137.
196 .50

12Ö .80
210 .80
136.
175.
124.
130.
255.
110 .
114 .50

376 .50

4. . do. do. 86 » i.G. » IOO.
O 4. . Ilisabethb. stpfl. i. G. ». do. stfr. ln Gold *

59 .30
4.

0 4. . fr. Jos.-B. in Silb. ö. fl5. . ü̂nikirch.-Barcsstf.S. »
0 4. . öai . K. L. B. 90 stf. i.S. » 100 .40
0 «. . Qraz-Kofl. v. 1M2 Kr. 99 .60

4. . Ksch. O. 89 stf. i. S. 6.fl. 100
4. . do.  v . 89 * i. O. A

0 . do. v. 91 » i. G. *
4. temb .'Czrn.J.stpfl.S. o .fl.do. do . stfrri. S. »

oa .jßo
100 .10

0 4- Mähr. Grb. von 95 Kr. 100 .30
0 , <■ .! do. Schles . Centr. » 100 .30
3 «• Olt. Lokb. stf. i. G. ji

4. do. do . stfr. f. G. »
do. Nwb . sf. i. G. v. 74 » 106 .80

1 31/ cio. do. conv. v. 74 * S1
■M do. do. v. 1003 Lit.C. » 93 .70
5. do. Lit. A. stf. i . S. ö. fl. 107 .80
3i/a do. Nwb. conv .L.A. Kr. 92 .50

V 3-A do. do v. 1903L. A. = 93 .30
5. J do.  do . L.B. stfr.S.ö.fl. 107 50
W: do. do. conv. L.B. Kr. 92.
3W do. do. V.1903L.B. > 93 .20

> ?• do. Süd(Lomb.)sf. i.G. A 106 .30
1 4. do. do. »

m< do. do.  Fr. 67 .50
! '» 2 do. E. v. 1871 1. Q . .
, » . do . Stsb. 73/74sf.i.a . J 110 .50

*,. do . Br, R. 72sf. i. G.Thl 106 50
do. Stsb. v.S3stf. i.G. A 101 .10

i 3. . do. I.-VIII.Em.stfiG. Fr. 38 .30 i
3,. do. IX. Ein. stf. i. G. »
3. . do. v. 1885 stf. i. G. » 84 .90
3 . do. (Eg. N.) stf. i. G. » 86.

do. V. T895 kf . i. G . A sa .so
4. . Fiisen-Priesen sf. i.S. ö.fl. 100 .30
S. . Prag-Dux. stf. i. G. A 104.

do.  v . 1896 stfr . i. G. » 32 .50
!l. ° R. Öd. Eb. stf. i. G. . 78 .20
-5. . do . v. 91 stf. i. G. » 7 £ .
3. . do. v. 97 stf. i. G . » 74 .90
4.. Reichenb.-Pard.sf.S. ö.fi. i
4. . Rudölfb. stf. i. S. * |100 50
4. . do . Salzkg. stf. i. G. A !101 .10
5.. Unf'.-Gal. stf. i. S. i . fl. j4. . Vorarlberg stf. i. S. > |100 .23

2Vio Itai. st» . E.B. S. A-E. Lei —
4. . do . Mittelm. stf. i.O. » j4. . Sardin.Sec. stf. g. Iu . l! » 102 .70
4. . Sicilian. v. 89 stf. i. G. » 101 .60
4. . do. v. 91 3» i. G. * 102 .30

2Vio Süd.-Ital. S. A.-H. 72450
4. . Toscanische Central * 117 80
5. . Westsizilian . v. 70 Fr. 104.
5». do . v. 1880 Le; 102 .30
3-/2 Gotthardb.̂ hn Fr. , leo .so
3-/2 ura-Bern-Luzem gar. » |

ura-Slmplon v. 1894 » j
100 .10

3-/2 100.
3-/- do. v.98uk.b.08gar. * |

Schweiz-Cenh-. v. 1880» i4. . • <J4704-/2 Iwang.-Dombr. stf. g. A t 96.
4. . <ursk.-Kiew.stfr. gar. » j4. . do . Chark. 89 » » * I 83 .70
4. . Mosk.-jar.-A. 97 stf. g . * !

do. «Smolensk * > »
83 .60

4. .
4. . do. Wind. Rb.v. 97 » 83 .60
4.. do. do. v. 98 stfr. » | 83 .60

Pfandbr . « . Schuldverschr,
v . Hypotheken - Bajsken.

Tn o/o.
Allg . R.-A., Stufig. Jt  1100.
Bay.V.-B.M.,S.16u.l7» U01.
do. do. . I 88 .40
do. B.-C. V. Niirnb.» 1100 .50
do. do. S.21 uk.1910» |102 .5O
do. do. » 98 .40
do. do. Ser. 16u. 19» 98 .40
do. H.-B. S.6uk.l912 » 102 .30
do. do . Ser. 1 u. 15 » 98 -40
dö. Hyp.- u.W.-Bk. » 102 .10
do. do. (unverl.) » 103 .70do. do. » 98 .50
do. do. (unverl.)» 98 .40
do.Bd.-C.-A.,Wzbg .» 101 .50
do. do. S. 9u . 10 * 100 .20
do. do. S. 11,12,14 * 100 .20
do. do. Ser. 1, 3-6 * ®8-
do. do. » 2 » 98.

Berl. Hypb. abg. 80% » 99 .80
do. » 80% » 94 .30

D. Gr.-Cr. Gotha $.6 » 100 .60
do. Ser. 7 » 100 .50
do. » 9 u. 9a * 100 .80
do. S.10,10a uk.1913» 102 .20
do. » 12,12a » 1914» 102 .20
do. » 13 unk. 1915 » 103.
do. Ser. 3 u. 4 » 102.
do. » 5 » ©7.30
do. » 8 » 97 .30

D. Hyp .-B. Berl. S.10 » 101.
do. do. do. » 95 .50

Eis. B. u. C.-C. v. 86 » 101.
do. Com.-Obl. v, 88 » 100.

Fr. Hyp .-B. Ser. 14 * 100 .80
do. do. S.20 uk.1915» 108 .50

Zf.
3 -/2
4. .
3 -/2
4.
4.
3%
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3 -/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
3%
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4.
3 -/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
31/2,3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3%
3»/:
3-/2
3-/2
4. .

do.
do.

do. 8. 16u . l7 » 102.
do. Ser. 18

do. do. Ser. 12,13 »
do. do. Ser. 15 »
do. do. Ser. 19 »
do. C.-Öb.S.luk .l910»
do. Hyp.-Cr.-V. »
do. do. 27,37,39,42»

do. S. 3lu . 34>
do. Ser. 4011.41»
do. S.43uk.l913»
do. Ser. 46 »
do. S.47uk.l915»
do. S.44uk.l913»

do. do. 8. 28,30,32»
do. do. Ser. 29 »
do. do» * 45 »

do.
do.
do.
do.
do.
do.

101 .20
90 .80
96 .80
97 .50
99 .50

100 .10
100 .10
100 .70
101 .30
102 .30
101 .30
102 .80
100.

97.
97.
97 .70
98 .50

4. . Hambg. H. S. 141-340 » 100 .50
4. ■ do. S.341-400uk.I910» 101 .70
4. . do . S.401-470 » 1913» 103.
3*/2 do . Ser . 1-190 » 95 10
3V= do. . 301-310 , 95 .00
3V do. S.3U -330uk.l913» 80 .50
4. Mein. Hyp .-B. Ser. 2 » 100 .004. do. do. » 6 » 100 .80
4. do. do . » 7 » 100 60
4. do. do. S.8uk .l911» 162 20
4. do. do. S.9 - 1914 » 103.
3% do. do. (abg.) » 97.
3-/2 do. do. kb. ab 05» 97.
3-/2 do. unkb. b. 1907 » 97.
3-/2 do. Ser. 10 » 97 .60
4. M. B.-C.-Hyp.(Or.)2 > 100 .60
4. . do . Ser. 3 » 101.
4. . do. » 4 » 101 .50
3-/2 do. unk. b. 1906 » 96.
4. . Plälz . Hyp .-Bank » 101 .60
3hh do. do. » 98 .40

41/2 Pr. B.-Cr.-Act.-B. -
4. . do . Ser. 17 » 100 .30
4. . do . » 21 » 109 .10
3-/2 do. S. 3, 7, 8, 9 » 94 70
4. . Pr. C.-B.-C.-G. v. 90 » IOI.
4. . do . v. 99uk . b. 09 » 101 .80
4. . do . v.Ol uk. b. 1910 » 102 .70
31/2 do. von 1886 » 80 .10
3-/2 do. > 1896 » 06.
4. . Pr. Hyp .-A.-B. SOVo» 100 .00
3-/2 do. auf 80°/oabg. » 94 .80
4. . do . v. 04uk. b.1913 » 102 .40
4. . Pr. Pfdbr.-B. Ser.W . 100 .80
4. . do. » 22 » 101 .80
4. . do . » 27 » 103.
33/4 do. * 23 » 99 .30
3-/2 do. » 17 » 94 .703-/2 do. » 24 » 98 .703-/2 do . Com. » 3 » 99 .60
3-/2 do. Kieinb. S.l » 98 .10
4. . Rhein. Hyp .-B. » |100 .503-/2 do. do. > SS.

4*.
3-/2*
6. .
5*.
4*.
4* .
3* .
5*.
6*.
6*.
5* .
4° .

Centr. Pacif. IRef . M
do.

Chic.Milw. St.P.,P.D.
do. do. do.
do . do.

North .Pac. Prior Lien
do. do. Gen. Lien

San Fr. u. Nrth.P. IM.
South. Pac. S. B. IM.

do. do. I. Mtge.
WesternN .-Y.u.Pens.

do. Gen.M.-B.u.C.
do. Income-Bonsd

100 .00
88.

113 .60

105 .40

100 .50
116 .70

Diverse Obligationen.
Zf.

4. . Armat. u. Masch., H. Ji
4. . Aschaffb.Buntp. Hyp . »
4. . Bank für industr. U. »
4. . do. f. Orient. Eisenb. »
4. . Brauerei Binding H. »
4. . do. Frkf. Essigh . »
4. . do. Nicolay Han. »
4. do. Kempff (abg.) »
4. . do . Mainzer Br. »
4-/2 do. Rhein., Alteb. »
4-/2 do. Storch Speyer »
4. . do . Werger »
4. . do . Oertge Worms »
4. . Schröder-Sandfort-H. »
5. . BrüxerKohlenbgb . H. »
4 . Buderus Eisenwerk »
4. . Cementw. Heidelbg . »
4-/2 Ch. B. A.- u. Sodaf. »
4Vt Blei- u. Silb.-H., Brb. »
4-/r Fabr. Griesheim El. »
4-/2 Farbwerke Höchst *
4-/r Chem. Ind. Mannh. »
4. . do . Kalle &Co. H. *
4. . Cöncord. Bergb., H. »5. . Dortmunder Union »
4. . Esb.-B. Frankf a. M. *
3>/r do. do. »
4-/r Eisenb«-Renten-Bk. »
4. . do. do . »
4-/2 El. Accumulat., Boese »
4-/2 do. Allg . Ges., S. 4 *

do. Serie MV »
El. Dtsch. Ueberseeg . »
G.f. elektr. U. Berlin »
do. Frankf. a. M. »
do. Helios »
do. do. *
do. do. rckz. 102 »

El.Werk Homb.v.d.H. *
do. Ges. Lahmeyer »
do. do. do. » —
do. Lichtu. Kr.Berlin » —
do. Lief.-Ges., Berl. » 105.
do. Schuckert * 102 .30
do. do. » 99 .70
do. Betr. A.-G. Siem. » 103 .80
do. Tclegr. D.Atlant. » 101.
do. Cont. Nürnberg » 96 .20
do. Werke Berlin » —
do. do. do. » 100 .60

Emaiflir. Annweiler » 101.
do. u. Stanzw. Ullr. » 102.

FrankfurterHof Hypt. * 102 .20Gelsenkirch .Gussstahl » 103.
HarpenerBergb.-Hypt.» —
Gew.Ross!eb.riickz.l02 » 102 .50
Hotel Nassau, Wiesb. » 103 .10
Mannh. Lagerh.-Ges. » 102 .50
Oelfabr. Verein Dtsch. » 104 .40
Seilindust. Wolff Hyp . » 104.
Ver. Speier.Ziegelwk . » 102 .10
do. do. do. » 100 .50
teilst.Waldhof Mannh.» 104 .30

In 0/9.
96.

99.
100 .20
101 .20
100 .80

100 .30
102 .30
103 .50
105.
101 .
100 .

102 .70
102 20
101 .
104 .70
104 .50
105 .20
105.
102 .30
101 .20
101 .
112 .
IOO.

96.
103 .30
IOO.

06 .50

100 .40
105.
102 .10

83L20
81.
81.

103 .20

Zf. Verzins *. Lose . in «/..
xse .aoBadische Prämien Thlr.

Bayerische » *
Belg.Cr.-Com. v. 68^Er.
Donau-Regulierung 6. fl.
Ooth. Pr.-Pfdbr. I. Thlr.

do. do . II. »
Hamburger von 1866 »
Holl . Kom. v. 1871 h.fl.
KÖln-Mindener Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider, abgest. »
Meining. Pr.-Pfdbr.Thlr.
Oesterreich, v. 1860 6. fl. 163.
Oldenburger Thlr.
Russ. v . 1864a. Kr. Rbl.
do . v. 1866a. Kr. »

134 .90
151.

107 .50
145 .50

125.
66.

143.

405°
304.
116 .40

Unverzinsliche Lose.
Zf.

3-/2
3V:
4. .
4. ,
4. ,
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
4. .
3-/2

do. Ser. 69-82 »
do. Communal »

Rh.-Westf.B.-C.S.3,5 »do.
do.
do.
do.
do.
do.

Ser. 7 u. 7a »
8u . Sa *
9 u. 9a *
10
2 u. 4 »

öuk .b.08 »
S:B. C. 31/32, 34u. 43 »
do. bis inkl. S. 52 »

W. B.-C. H.,CÖlnS. 4»
Württ. H.-B.Em.b.92»
do. do. »

96
©7.60

10050
100 .76
101 .50
102
103.

©5.
»6 .90

100 .80
»8 .30
97 .20

100 .40
98 .60

Staatlich od. provinzial-garant.
3-/2
3-/2
3-/2
3 -/2
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
Z-/2
3. .

Hess .Ld.-H.-B. 8.1-5.^
do. 8er. 6-3 veri. *
do. Com. S, 1u.2 »
do. Ser.3verl .kdb. »

Nass. Land.-B. Lit.Q »
do. do. Lit. R »
do. do. » J »
do. Lit.F, G, H, K,L*
do. » M, N, P »
do. » S »
do. * T »
do. » O »

90 . 20
99 .20
99 .30
99 .40

100 50
100 .50

90 .70
99 .70
99 .70

100 .10
100 .50

91.

Ansb.-Ounzenh.
Augsburger fl. 7
Braun Schweiger Thlr. 24
Finländisch. Thlr. 16
Mailänder Le 45

do. » 10
Meinhtger s. fl. 7
NcuchÄtel Fr. 10
Oesterr. v. 1864 S. fl. IOO

do. Cr. v. 58 Ö»fl. 10»
Pappenheim Gräfl.s . fl. 7
Salm-Reiff.G. 5 .fl. 46CM.
Türkische Fr. 400
Ung . Staatsl. 6 . fl . 100
Venetiancr_Le 30

Per St. in Mk.
fl. 7 —

51.
034 .60
186 .20

92 .20
25.
49.

Geldsorten.
Engl.Soverelg . p. St.20 rrancs-St. *
Oesterr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. .

Oold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gotd »I marco p. Ko.
Ganzf . Scheideg;.
Hochh . Silber

433 .40
409.

83 .50

145 .80
374 .50

»menkan. Noten
(Doll. 5— 1000) p. D.

Amerikan. Noten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr,
Engl. Noten p. ll .str.
Erz Noten p. 10g Er.
Holl. Noten p. TOOfl.
Ital. Noten p. loa Le
Oest.-U. N. p. ieoKr.
Russ.Not.Gr.p.lOOIt
edn (‘ u-3» ) P-1O0RSchweiz . N. p, lOOFr.

Brief. I Geld.
20 .43
16 .31

2800
2804
91 .40

2033
16 .27
16 .16
16 .85

4 .1814
16 .17
2790

83 .40

4 .17i/a

81 .35
20 .461/a
81 .50

163.
81 .70
85 .15

4 .17

4 .167«
81 .25

20 .4572
81 .40

188 .30
81 .60
85 .05

314.
214.

81 .25 81 .16
(* Kapital u. Zinsen i . Gold.

Reichsbank-Diskonto 5»/, Wechsel. In Mark.
Amsterdam . . . »
Antwerpen Brüssel
Italien.
London . . [
Madrid . . . .
Ncw-York (3 Tage 's 5
Paris . '
Schweiz. Bankplätze
St. Petersburg .
Triest . . . * *
wie»

. fl. iae

. Fr . 100
Lire 100

. Lstr . I

. Ps. 100
. D. 100
. Fr . 100
. Fr . 100
S.-R. 100
. Kr . IOO
. Kr. 100
Kr. m. S.

Kurze Sicht.
168 .95

81 .30
81 .30

20 .455

81 .45
81 .20

85 .05

2Va—3 MtfSWt.
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Mnsem« MsbsSeil
tD . T . ) .

Sonntag , d. 4«Febr. d. I «,
nachmittags 8 Uür,

im Vercinslokal Hellmundstr . 25:
Jahres-

Haupt-Versammlung.
Tagesordnung:

Jahresbericht und Nechnungsablage des Vor¬
standes über das abgelaufene Geschäftsjahr.
Wahl der Rechnungsprüfer.
Neuwahl von fünf nach ß 17 der Satzungen
ausscheidenden Vorstandsmitgliedern.
Wahl der Ausschüsse und der Fahnenträger.
Beratung und Festsetzung des Rechnungs -Vor¬
anschlags für 1906.
Geaizigjähriges Jubiläum.
Vereins -Angelegenheiten.

Der Wichtigkeit der Tagesordnung wegen
wird um pünktliches und zahlreiches Erscheinen
gebeten. F 468
Der Vorstand des Turnvereins Wiesbade« :

BSerat ». Carirteas , 1. Vorsitzender.

4.
5.
16.
n.

Seit fahren überall eingeftbrt
und Mm  Nr

Msrdurg's
Sehweiten- König

als bester

KrSM- MVenbitin.
LAlÄger ZÄbriknntr

Friedr.larlori,
Zlerrgaße 1.

chegrt . 1852 . Gel . 2069.

Marburgs Schweden -König
ist pateutarntlich geschützt.
Vor mißbräuchlicher Benutzung
der Bezeichnung „Schweden-
König " wird gewarnt ! 3687

Orangen,
ein Dvppelwaggon , prachtvolle süße Ware»
darunter auch allerfeiuste

Blut -Orangen,
eingetrosten . Verkauf in Originalkisten und
auch im Detail billigst . — Wiederverkaufer,
Hotels und Pension«« Vorzugspreise.

Zitronen billigst.
«g . W . H © M « sieF,

Telephon 1801. Mauritiusstr . 1.

Vermouth di Turino
III.

anerkannt bestes Mittel gegen Magen¬
schwäche , Yerdauungs - Störungen etc .,
empfehlen in hervorrag . Qualität r ., Ia Hs.
Slartini &  Hossi in 't ’nrin in Orig .-
Packung p. PI . Hk . 1 .©® excl . Glas.

W . Sficodemus & Co . .
Adolfstrasse 8. 3113

We » berühmt
sind Aadr . Eiocli ’s

"Wegen Aifgabe meiner Kellereien
Ausverkauf

zn bedeutend ermässigten Preisen.
Preise iikl . Flasche

früher
. 0.80
. 0.90
. 1.20
. 1.50

1.80
2.20
1.50
1.80

Brindisi , ital . Rotwein . . ,
Bas -Medoc, frz . Kotwein . ,
St . Julien , frz. Kotwein . .
St . Emilion , frz . Kotwein . .
Chat . Leoville , frz . Eotwein .
Chat . Margaux , frz . Rotweir --
Macon , rot . Burgunder . .
Beaujolais , rot . Burgunder
Ingelheimer , deutsch . Kotwei c' 1_—
Affenthaler , deutsch . Rotweii 'l 1.20
Ober -Ingelheimer , d. Rotwein 1.40
Aßmannshäuser , deutech .Rotw . 2.—
Lorcher , w. Rheinwein . . . 0.90
Winkler , Rheinwein . . . . 1 .—
Erbacher , Rheinwein . . . 1 .20
Geisenheimer , RIk  n vein . . 1.30
Hattenheimer , Rheinwein . , 1 .60
Rauenthaler , Rheinwein . . 1-50
Rüdesheimer Berg , Rheinwein 2.—
Hochheimer Berg . 2.30
Brauneberger , Moselwein . . 0.90
Zeltinger , Moselw ., sch. Tischw . 1.—

jetzt
0.60
0.60
0.80
0.90
1.10
1.50
0.90
1.10
0.70
0.90
1.00
1.20
0.60
0.70
0.80
0.90
1.10
1.—
lüO
1.50
0.60
0.70

Preise inkl . Flasche
früher jetzt

Herziger , feiner Mosel . . . 1.50
Erdener , feiner Mosel, Orig . . 1.60
Yalwigsberger Auslese . 2.20

IHdweiae,
Samos Ia . 1.—
Samos , föt. alter . 1.50
Sherry , trocken . . . . . 1 .60
Sherry v. old . 2.20
Portwein , roter . 2.—
Portwein , fst . alter . . . . 2 .50
Rum , alter . 2.—
Rum , sehr alt , 3 Sterne . , . 2.50
Kognak d., 2 Sterne . . . 2.—
Kognak d., 3 Sterne . . . 2.50
Kognak vieux , franz . . . . 3.—
Kognak fine Champagne . . 4.—
Kognak fine champ ., Orig . 1888er 4.80
Rumpunsch , fst. Qual . . . . 2.—
Arrakpunsch , fst . Qual . . . . 2.20
Kognakpunsch , fst . Qual . . . 2.50
Burgunderpunsch , fst . Qual . . 3.—
Hamburger Bittern . . . . 1 .80

1.—
1.10
1.80

0.70
1.—
1.10
1.60
1.20
1.50
1.20
1.60
1.30
1.60
2.—
2.60
3.50
1.50
1.70
2.—
12.20
|1.40

Trotz wiederholtem Preis-MMg
verkaufe bestes Fabrikat -

Strickwolle,
solange noch Vorrat reicht,

zum alten Preis 3 vis 10 Pf . das Lot.

R. Riss , webergaffe 44-
Das Anstricken wird bestens besorgt. 518

Hell. Happel,
Bestellungen per Karte werden sofort erledigt.

Weikltandlung
(gegr, 1878), nir Bismarekring 27.

>KS°° «JMF
aStP M« -SL

aus besten Stoffen, in allen Preislagen zusammengestellt,
bekannt solideste Ausführungen.

Marions -, Pensions-, Iot*l-

Wäsche.
5

150/250, 2 .5Ä an.

,50/115, Dtzd . 6 .— an.

65/65, Dtzd . 4 .50 an.

isseitz
80/80, 1.— an.

150/200, 3 .5 ® an.

135/135, 1.75 an.

F
80/80, St . 6 .-

F
130/180, LK.— an.

130/180, 3 .75 an.

Ißggll
60/90, 1.75 an.

Farbige

GartitMMra,*
125/125 , St . 1 . 75 an.

130/130, St . 15 .75 an.

In grösster Auswahl vorrätig bei 130

© . M . Bösch,
46 Webergasse 46.

'Bei grösseren Quantitäten mit eingewebten Namen.

Q. K. fiitgenbühl,
Inhaber: C. W. Lugenbühl,

Iirktsfrasse 19, Ge firsüsenstrasse t. 180

BruehSiiuder
für Erwachsene und linder,

bewährte Konstruktionen, selbst in
den schwersten Fällen sichere Hilfe
bietend und tadellos passend.—
Auch Extru -Anfferiig -iiBi« nach
Man,sowie rncligr «**näss *-»An-
legen durch tüchtigen Bandagisten.
Eigene Werkstätio im Hause.
“Weibliche, aufmerksame Bedienung.

P . A . 65
Taunusstr . 2. Telephon 227.

Bei jeder Witterung machtAlbion
die Hände blendend weiß.

Echt ä Flacon 60 Pf ., Doppelflacon 1 SM,
in Apotheker Bihm ’i Flor ., - Drogerie,

Große Burgstraße 5.

Ea ICleemansi,
heeidifl ^ c *’ SSiioäter - iä ©, •• or,

Friedrichstr . 48. Telephon 2952.
Bücher -Abschlüsso , Bilanzen , Revisionen,

Organisationen , Gutachten,
iteuer -Erhiärnngen etc.

Briketts , _ _
Marke Union, per Ztr. 1 Mk. frei Keller

und frei Etage.
Carl ICircli ^erg

Rheiugauerstraste2, EÄe Raueuthalerstk»
Telephon 2165._ _ .

Johns Sehomstein-
u. VentiSationsaufsatl

ist das beste (Wittel gegen da3 g“
Rauchen der Oefen und Dunsten ,
der Aborte . Unbedingte Garan - j P
tie für dauernd gute Wirkungs - | £2 ^ ©
weise , 10jährige Garantie für |
Haltbarkeit laut Prospekt . - fcErü- OD

Vorzüglicher Ventilat ©?* ^

Das mit  BartpflcUMittä,
Strnwwelm

gibt dem Bart jede Form , ohne zu kleben, ohttt
Brenneisen und ohne Bartbinde , hergestcllt vo»
V.  be.  Wunderlich , Hofliefer., viürnvers-
zu Mk. 5.— und Mk. 2.— p. Fl, , zu haben in dst
Drogerie «ree » s. - i -s , Moritzstraße 12. 4*

mwm[ r  .
_ _ und fr..eagii Gewichte ÜS&

aller

GEte >aa
36 Webergasse 36.

Carl Kreidel «\
Reparatur - Werkstatt «. 3291
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Abend -Ausgabe.
2.  Blatt.

8* * *> *jH ;I* v ‘- Wf"

Verdmgrmg.
Dis zum Poststansnenbau aus dem Pok-

grundstücke zu Wiesbaden, Rheinstraße 25, er¬
forderlichen Rohbanarbeitcn , nämlich:

Los I Erd-, Maurer- und Asphaltarbcitcn
nebst Materiallieferung (ausschließlich
Zement),

veranschlagt zu rund 65,000 Mk.,
LoS II Zemeniliefcruug,

veranschlagt zu rund 440 Mk.,
Los IH Eismlicferimg,

veranschlagt zu rund 14,000 Mk.,
LoS IV Massive Treppenstufen,

veranschlagt zu rund 6250 Mk.,
Los V Zimmerarbeiten,

veranschlagt zu rund 5760 Mk.,
Los VI Klempnerarbeitcn,

veranschlagt zu rund 2840 Mk.,
losten im Wege des öffentlichen Angebots nach den
Losen getrennt oder im Ganzen vergeben werden.

Zeichnungen, Masscnberechnnng,' Aubietuugs-
und AusfiihruugSbedingungeu und Preisverzeichnisse
liegen tut Amtszimmer für den Posthausncubnu
in Wiesbaden, Rheinstraße 28, zur Einsicht aus
und können daselbst mit Ausnahme der Zeich¬
nungen gegen Erstattung von 2 Mk. für alle Lose
und von je 50 Pf. für die einzelnen Lose bezogenwerden.

Die Angebote sind verschlossen und mit einer
den Inhalt kenn zeichnenden Aufschrift versehen bis
zum 7. Februar 1006 , vormittags 11 Uftr,
an das Posthausnenbaubnreau in Wiesbaden,
Rheinstraße 28, frankiert einzusenden, in dessen
Amtszimmer zur bezeichncten Stunde die. Er¬
öffnung der eingegangcnen Angebote in Gegenwart
der etwa erscheinenden Bieter stattfinden wird.

Frankfurt (Main), 17. Januar 1906.
Kaiserliche Ober-Postdirektion.

Maier . F 293

Bekanntmachung.
Bezüglich der am Sonnabend , den 27 . Aan.

d. F. , mittags 12V»Uhr, zur Feier des Geburts¬
tages Seiner Majestät des Kaisers und Königs
auf dem Kursaalplatz und in der Wilhelmstraße
stattstndenden Parade hiesiger Garnison wird
auf Grund des 8 73 der Straßenpolizei-Berord-
nung vom 18. September 1900 Folgendes ange¬ordnet:

Der Knrfaalplatz vor dem Knrhans-
neubau und vor den beiden Kurhaus¬
kolonnaden, die Wilhelmstraße von der
Sonncnbergcrstraße bis zur Burqstraße,
sowie der Kaiser-Friedrich-Platz sind von
11V« Nftr vormittags bis zur Be¬
endigung der dort stattsind enden
Militärparade für de» öffentlichen
Verkehr gesperrt.

Es wird ersucht, den Anordnungen der Schutz-
lnannschaft unbedingt Folge zu leisten. i

Wiesbaden » den 19. Januar 1996.
Der Polizei-Präsident: v. Schcnck.

Bekanntmachung.
Es sind in letzter Zeit wiederholt Fälle vor-

gekommen, in denen jugendliche Personen mit
Steinen nach vorbcifahrenden Straßenbahnwagen
geworfen und die Scheiben derselben zertrümmert
haben.

Indem ich vor diesem Unfug hiermit öffentlich
warne, weise ich auf die Strafbarkeit der vorsätz¬
lichen Sachheschädignng hin und mache außerdem
auf die große Gefahr, die mit diesem Unfug für
die in den Straßenbahnwagen befindlichen Personen
verbunden ist, aufmerksam. Auch bitte ich da?
Publikum, die polizeilichen Organe bei vor-
kommcnden Fällen in der Ermittelung der Täter
zu unterstützen. *

Wiesbaden , den6. Januar 1906.
Der Polizei-Präsident: v. Sckenck.

Bekanntmachung.
Um auch den in der Woche den Tag über

durch ihre Berufsgeschäfte in Anspruch genommenen
Personen Gelegenheit zur mündlichen Verhandlung
Mit den Beamten der König!. Gewerbe-Inspektion
M geben, finden für die Königliche Gewerbe-
Inspektion zu Wiesbaden besondere Sprech¬
stunden am 1. Sonntag jeden Monats, vor¬
mittags von 11'/, bis mittags IV« Uhr und am
Sonnabend der 2. und 4. Woche jeden Monats,
uachmittags von 5'.'« bis 71/» Uhr, in deren
Geschäftslokal, Bismarckring 14, 1, hier statt. *

Wiesbaden , den 8. Januar 1?06.
Der Polizei-Präsident : v. Schendk.

Amtliche Bekanntmachung.
, Für das Jahr 1906 sind folgende Hcms-
wllekten in hiesiger Stadt genehmigt worden:

*■Bei den evangelischen Einwohnern.
1. Herborn-Dillenburgcr Erziehungs-Verein,
2. Jdioten -Anstalt Scheuern,

Anstalt für Epileptische. Bethel", ,
4. Verband der Rettungshäuser re. im Grotz-

herzogtum Hessen und der Provinz Hessen-
Nassau.

5. Evangelisches NettungshauS Wiesbaden,
v. Gustav-Adolfvercin,

Bezirkssynodalkollekte,
Diakonie-Verein,

'• Diakonissen-Mutterhaus Panlincnstift Wies¬
baden.

Kr. Bei den katholischen Einwohnern.
1. Tiözcsan - Knaben- ErzichungS- Anstalt zu

Marienhanse « ,
2. Jdioten -Anstalt Fnlda.

sss . Bei allen Einwohnern.
1. Jdioten -Anstalt Idstein,
2. Verein zur Unterhaltung eines Wöchnerinnen-
n Asyls in Wiesbaden,
3. An-cnheilanstalt für Anne in Wiesbaden,

Waisenkollekte, ' j.
Die einzelnen Sammlungen dürfen nur n cy

wlgendem tzauskollckten- Sammelplan stattstnoen.

itsba-kM Tsgblstt.
Mittwoch,

24 . Januar 1906.
54 . Jahrgang.

—1Ol
1 | ^ COCOM

00 05 Sammclbczirk

COCOCOCObOCO & 3s

©

\ ^ \ % \ % M

1 1 1 1 1 1 CO

RVRV CO' 1
1 1 I.H 1 ta

%% \ \ \ \ M
e»II II tSCH CO

1 1 1 1 II CO s
1 1

1 II II 1 -

W^ l ^ 1" CO e

111111 CO ow

§ § ! > > !

| | ‘hWE | M

II M 1 t> CO
-trr

SchB CO

1 1 I ^

1 | 1 1 1 1 M

11 %> t\ CO
1

1 II II 1 CO

> > ^  3*1 1
II 1 II 1 M

° > ZI11 CO M
1 1 I 03 1 cd CO 3

1 gl 1 1 1
>■| co | erj| M
II II II CO ta
03» I g 1 1 CO

II II II

g ! 1 II 1 M

1 1 1 ° 1 g CO ssts
II 1 1 1 1 CO ro

| | Ö | BB
1 1 <1 1

1 1 II II M
K•S-

HDDVDV CO

1 1 1 II V CO
1 1 1 II 1
| 1 1 P3H2S3 M
1 1 1 1 1 1 LO
I | 1 CO §*
II 1 1 II

eo ec>t3 I 1 1 M s
II II II CO cy

1 vMM CO ZO'
1 1 1 II 1 ►f*-
v M Ml M rs
1 1 1 II 1 to 5
MM l 1 CO 3

' 1 MIM

23o«

ODSSpCOpO<lCip»̂ p3l50^
O

|J | Jg
tlü 1

IljS
s 'Sf ? .

j- 3

' 8 °'aö>

^jö » OE3WÜS

Sä'? “ ?
«-r-r-t O «5v
' 5 'ÜiI

s §■
||e <
CO<

© i

a eer —ur
5 ts
^3
gs

a 1
I 5
fc3

f « l?»
a =s s

<cv
r* er cy JJ-«or<5 ^ 2

*is *i
«lias,.3 A 8
sto 1!! »n er ™2An 3 3
^  ♦
CQ Z.

a 3

ct  g2.
3 3 3

Die Sammeldezirksordnungder Stadt Wies¬
baden und die Dauer der einzelnen Sammlungen
ist folgende:

A . Außenbezirk «.
Als solche gelten die jenseits der Wilhelm-,

unteren Rhein-, L-chwalbacher-, Röder- ». Taunus-
straßc gelegenen Teile mit den sie begrenzenden
Seiten der genannten Straßen.

1. Sonncnbcrgerstraße Südseite bis Eisenbahn
Ostseite, anfangend mit Sonncn-
bergcrstraße . . •

2. Von Eisenbahn Westseite bis obere
Rheinstraße—Rheingaucrstr. Süd¬
seite, anfangend an der Eisenbahn

15 Tage

15

3. Obere Rheinstraße—Rheingaucrstr.
Nordseitc bis Emserstraße—Walk-
mühlstraßc Südseite , anfangend
mit obere Rbeinstr.—Rheingaucr-
straße und Clarentbal . . . . 15 Tage

4. Emserstr.— Walkmühlstr. Nordseitc
bis Sonvenbergerstr. Nordseite, an-
fangcnd mit Emserstraße—Walk¬
mühlstraße. 15 „
B . Jnnenbezirke (Zentrum ).

Die innerhalb der Wilhelm-,
unteren Rhein-, Schwalbacher-,
Röder- u. Taunusstraße gelegenen
Teile samt den sie begrenzenden
Seiten der genannten Straßen.

5. Untere Rheinstraße Nordseite bis
Friedrichstraße Südseite, beginnend
mit Rheinstraße . 10 „

6. FriedrichstraßeNordseite bis Große
Burgstraße—Marktstr.—Michels¬
berg Südseite, anfangend mit
Friedrichstraßc . 10 „

7. Große Burgstraße—Marktstraße—
Michelsberg Nordseite bis Weber-
gassc—Romcrberg Südseite, an-
sangeild mit Große Burgstraße . 10 „

8. Webcrgasse—Römerberg Nordscite
bis Taunusstraße Südseite, an¬
fangend mit Webergasse. . . . 10 „

Summa . . 100 Tage
Die im vorstehenden Plan nicht aufgenommene

Sammlung für die Diözesan-Knaben-Erziehungs-
Anstalt in Maricnlmnsen findet im November
dieses Jahres statt, die Zeit für die Sammlung
der Jdioien-Anstalt zu Fulda ist mir noch nicht
bekannt. *

Wiesbaden , den 17. Januar 1906.
Der Polizei-Präsident : v. Schenek.

Freibank.
Donnerstag , morgens8 Uhr, mindcrwert.Fleisch

einer Kuh(30 Pf .), einer Kuh (45Pf .), zweier Ochsen
(50 Pf .), von 3 Schweinen (50 Pf .). Wiedervcrk.
(Fleischhändlcrn, Metzgern, Wnrstdereitern, Wirten
und Kostgcbernl ist der Erwerb van Freibankfleisch
v-rboten. Städt . Schlachthof -Berwaltung.

Ilichlamlliche Anreiqen
I

Anzündeholz,
trocken, fein gespauen, 1 Sack 1 Mk., za. 50 Pfd.

€lir > Miiapp,
Dotzheimerstraße 72. Telephon 3129.

Bin unter

. mm
an das Femsprech - Netz angeschlossea.

Alex Müller,
Architekt,

_R heinstrasse 54, Part. _

Sndweme:
Samos Vi'Flasche I.— und 1.50
Sherry „ 1.50 und 2.—
Madeira „ 1 .50 und 2.—
Malaga „ 1.50 und 2.—
Portwein „ 1.50 und 2.—

empfiehlt unter Garantie für Eeinheit

J . C . Keiper,
52 Kirchgasse 52.

Telephon 111, 181

Raff. Geflügelzucht.
Täglich frische

Trinkeier.
Niederlagen bei:

3.  Meipcr , Kirchgasse 52.
Kiouis Lendle , Stiftstraße 18.
wui . . Ellies , Bismarck-Ring 1.
A <«. « enter . Babnhofstraße 12._

Zucker.
Würfel . per Pfd. 21 Pf.
Gries , Raffinade . . . . per Pfd. 19 Pf.

C£ö?1  Kirchner,
Rheinganerstratz - 2, Ecke Ranenthalerstr.

Gute Kartoffeln Zir. 2.75 Mk., Mag.-B.,
Englische, Wcltw. Best. Dotzheimerstr. 24, 1, erb.

Lokal-Sterbe-Versiclierangs-Kasse.
Sonntag , den 28 . Januar d. I . , nachmittags 3 Uhr, im „Dentschen Hof ", Goldgaffe:

Mitglieder-Versammlung.
Tagesordnung : 1. Jahresbericht und Jahresrechnung,

2. Wahl einer Rcchnungs-PrüfungS-Kommission,
3. Gchaltsfestsctzung,
4. Ergänzungswahl des Vorstandes und zwar-'

a) des Kassenführers,
b) des stellvertr. Vorsitzenden,
e) von vier Beisitzern,

5. Wahl der ständigen Kasscnrevisoren,
6. Genehmigungeines Vertrages,
7. Sonstige Kaffcnangelegenheitcn.

Hierzu ladet ein Der Dorftand . F360

Billigte Lektüre!
Zeitschriften aus meinem Lesezirkel, wie:

Gartenlaube , Daheim, Flieg. Blätter , Fürs Haus, Woche, Lust . Blätter,
Westermanns Monatshefte , Ueber Land und Meer, Universum etc . etc .,

pro JaSirgang von 5 © Pf . an,
soweit der Vorrat reicht . 198

Sehr gut erhalten und rein . Geeignet für Vereinshihliotheken.

Heinrich Heims , Buchhandlung,
26  Kirchgasse 26 .m

Restaurant Kaisersaal,
Dotzlieimerstrasse 15.

Eröffnungfsessen mit Damen
am 3. Februar 1906.

Menu a Mk a 3 . 50 .
Kraftbrühe in Tassen in. Käseschnitten.

Kalbsrücken auf moderne Art.
Rheinsalm auf russische Art, sc. Vinaigrette, so. remoulade.

Welschhahn, gefüllt, m. Kompotte u. Salat.
Plumpudding.

Nationalbombe.
Käseplatte.

Während dem Festessen konzertiert die Mapelle de « 80 . Inr .-ßgts ., unter
Leitung dos Herrn Kapellmeisters E . « oUsciiaik.

Anschliessend Ball . - WE
Die Liste zum Einzeichnen liegt im Coie HniiKlmr ^ und Itestnurant

Haiseraanl auf. Beginn des Essens 9 Uhr.
Karl Federspiel.



Sette 10» MMrr»sch, 24 . Jarrrr-re 1906 . MiesbadsKSN TaZttgiL Adeud -Arrsgads . 2 . glatt. Uo.Zs.

Dies © ™d m&elmte  W ©efe©
findet bei mir ein

Zum Verkauf kommen:

m$s - Uerkou
,- statt.

Zirka 50,000 leier Seidenstoffe und Sammete,
meist französ . Fabrikate.

Grosse Posten Crepe de Chine, Radium, Damasses , Brokate , Foulards , Taffetas , Musseline.
Ein grosser Posten Pariser Payette-Roben, abgepasste Crepe de Chine-Roben etc.

Melden © tTitterril ^ ke , Blasen ». Federboas.

Viele Tausend Meter Spitzen , Bänder , Besätze eto . etc.
DM Verkauf nur gegen bar.

Erstes Seiden - und Modewarengeschäft für Gelegenheitskäufe.

SU Langgasse. JEnil ! ^ WU8 « Langgasse 30,

11 ii io
zu allerhilligsten Preisen

liefert die f&olaten9,andlu,a ;.

Lager am Bahnhot Dotzheimerstr. Bureau Walramstrasse 27.
Telephon 55604.

Nelkmen- M Mdischr-Ksr?g. Krieger- md Wiliw-Nereii,
FW Ms iss KI« M uiiii Msrwe-Kerei«. WesdsW,

>m am
Matz« 25.lbegehm am Urettaa , de« 26 . Januar 1906 , abends 8 »/. Uhr . in der Turnhalle , Hrttmnnd-T5» gemeinsam die

Geöurtstagsfeier Sr . Majestät des Kaisers
!md laden hiermit ihre Mtgliedcr mit Familien, Brndervereine, sowie Freunde und Gönner höfli-
em. — Vereinsabzeichen sind anzulegen.
« ^ seitiges Verlangen: „Die Musterung aus dem Meeresgründe", aufgcführt vonKameraden des Manne -Verems.
l Veteranen, nnd Landwehr-Korps: Marine-Verein:
I Krieger- und Militär -Verein Kürst Otto von Bismarck:

M »s Zueksrprslss.
Kristallancker . . . . . . . . . . Pfund 2 © und 22  Pf.
Brot* ii«-ker im ganzen Hut . . . . . . . . . Pfund 24 Pf.
Würfelzucker . . Pfund 24 nnd 26 Pf.
Gemahlener Mucker . 22 und 24 Pf.
empfiehlt

ü » JCltipfti ?» Kirehgasse 52. 100

Bonnerstag treten frisch ein:

Heine Schellfische zm Braten Pfd. 18 Pf., 5 Pfd. 85 Pf.
Feinste grosse Sehellfisehe per Pfd. 25 bis 35 Pf.
Extrafeine Holländer Aogeischelische 40 bis 50 Pf.
3- bis5-pfündige Holländer Kabeljaue Pfd. 30 PL, Dorsch 25.
ff. letten Kabeljau ohne Kopf 25, im lussehn. 30 bis 35 PLp. 11!.
Feinsten Seelachs, im ganzen Fisch 20, li Ausschnitt 80 PL
Backfische ohne Gräten 30, Merlans 30, gr, Bratschollen 40 PL
Frische grüne Heringe Pfd. 25 PL, 5 FM. ML1.10.
BJieinbackfisclie 25, Bresei 40, Barsch 00, HechteWPf.
4ebendfrische Flusszander 70 Pf. Rheinzander ML1.00.
ff. Heilbutt im Ausschnitt ML1.00. Echter Steinbutt Mt1.00.
ff. rotll. Salm, im Schnitt wie Bheinsalm, per Pfd. Mk. 1.20.
f Ganze Fische, 0- bis lO-ptndig, per Pfd. 00 Pf.
Snioked Haddoks frische Sendung per Stück Ik. 1.00.
Bestellungen erbitte frühzeitig ! Lums Versandt kommen n

Fische erster Qualität!

Neugasse 22  lind tflffalramstr . 31»
Freitag auf dem Markte . Bitte auf Firma achten.

König!. Hreutz.
Klassen-Lotterie.

Zu der am
2. Ziehung der 214.
Lose abzugeben.

Wiesbaden,
Adelheidstratze 7.

8. Februar er» beginnende^
l4. Lotterie sind noch einig6

König!. Lott.-Einnahme:
v . Tacliudl.

GelegeNheitskKUf!
Deutsche Dogge . Prachtexemplar, reine Raffe,

mit Stammbaum, umständehalber billigst bzugeben.
Näheres Neubauerstraße6, 1._ *

, Hochelegantes Gesellschaftskreis im Auftrag
billig -zu verkaufen Do tztzei merstr, 17, Seitenb. 1

Ein hscheleg. Masken -Kostüm (Pierrette)
billig  z u vertan-  n Mauergoffe 17. Part. _
. Wertvolle Morkensammlirkkg

billig zu verkaufen. Adr, im Tagbl.-Verlag. L
Küchenschrank , 1° u . L-t . Kteiderschrank,

pol . Vertiko » neu . zu ievem annehmd.
Preis sof . zu verk. Slvlerstr . 48 , 2. H. P . r.

Ein Küchenschr., 2 v. Betten, 1 eint.Kleiderschr..
1 Nachtt. u. 1 Wascht, b. z. v. Blücherstr. 23, 2 I.

, _ Glaskasten für Ladentheke, 2 m lang,
65 om breit, 15 cm hoch, sowie 2 Giasständer
zu »erkaufen Luisenstraße20, 1 links.__

Zu verkaufen neuer Vogelständer (Bambus)
Michelsberg 20, 3, bei B e « tier . Korbmacher

Rolle , sehr gut erhalten, geeignet für
Flaschenbierhändler, ist "billig
Wies «, Walramstrasie 27.

zu verkaufen bei

sind infolge Bauveränderung billig abzugeben:
1 Kochherd, 1 Füllofen, 1 Hoftor, 3 Slalltüren,
2 Polftertüreu, 1 Ladentüre, Zimmertüren, Fenster,
2 Erkerrahm. m. Rolläden, 2 Wassersteine, Balken,
Backst eine, Wand- und Küchenvlattenu. dergl. m.

.AU " Kaufe kompl. Wohnungseinrichtungen,
sowie ganze Nachlässe gegen sofortige Kasse.
unter W. «S8 an den Tagbl.-Verlag.

Bitte attsschneiden!
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen re. kauft und

holt piinktl. ab W. Kift-p « «', Schiersteinerstr. 11.

eine
Big « sticht
Herrschaft

kaufen.
gegen Warauszahlnng z»

Baldige Offerten erwünscht unter
B. £1711 an den Tagbl .-Ver iag.

2« .<!00 Mk. 2. Hypothek ges.
Offerten unter

Agent. zwecklos.
T .’ an den Ta abl.-Verlag.

In sselsr ^ usstsitung

fertig! «,

J. . 3c 'bellenberg' sche

IJo/buchdruck’erei
Wiesbaden • Unggasss 27

Haar - KtMagen , Zopfe,
Scheitel , Perücken , sowie

alle anderen Haararbeiten liefert billig und gut
LIK , «•« <•j e , Friseur , KI. Burgstrasie 10.

K eräugen,¥
Hornhaut , Warzen werden schmerz- u. gefahrlos,
auch, ohne Messer oder Aetzmittel, fafort" entfernt.

KüHnerangen -Gperatenrin tt . Masseuse
W.  Sclierg , Saalgaffe 12 , 2 St.

Sprechstundenvon 10—12 u. 1—4 Uhr.
Sauerkraut per Pfd . 8 Pf.
Zwiebeln per Pfd . G Pf.
Saizbostnen per Pfd . 23 Pf.

Qzrl  iöspesimraer,
Rheinganerstraße 2 , Ecke Ranenthalsrstr.

nur

Uerlagswevkr,
KxofthÄren,

KaLaloge,
sowie alle

Drucksachen
für den Geschäft «-.
Urrei «»- u. Privat¬
bedarf liefern in mod.
Ausführung prompt und
zu billigen Preisen

fäll MnWldeM&Lik.
Dnchdrrrcheret,

26  Mavktftratze 26 .
Telefon 689.

3626 m

Ich suche 25,000 Mk.
oder 35,000 Mk . ans prima 2. Hypothek
(hiesiges Haus) für gleich oder 1. April ge¬
liehen zn erhalten. Offerten unter B . SU
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Witwe mit Tochter
(bessere strebs. Leute) wünsch, eine Filiale , Brot-
und Feind, od. Kondit., ev. a. and. Branche, bis
1. April zu übernehmen. Kaution k. gest. werd.
Off, mit näh. Ang. u. A. 5 <as  an d. Tagbl.-Verl.

Kömigl. Theater«
Zwei Viertcl-AbonnemenlsplätzeA, ti. Reihe,

Mittelplätze, für den Rest der Saison abzugeben.
Näheres im Tagbl.-Verl. _ Ad

Für Tanzschülerin seines Rokokaksft»
zn verl . od . z» verk. KapeKenstraffe 1L, P,

Schw. Hrn.- u. D -Dom. z. vl. Stiftstr . 24, 2.
Masksn -Mnzug

Msma rKrina 35 , Ht
zu verl,

MpÄÜola (Spanierin), echtes Masken-
kogtüm, zu verleihen Dotzhrimerstr . 17, Stb. 1 I.

UrtiSBisfe isgsä 5
El. M.-A. b. z. v v. Dtehl , Marktstr. 12, H.
Schick« Maskenkostüme zu verleihen.

Cr« tieb '5v. <> » «», Moritzstr. 44.
Dekorations-Tapezier -, Polster - und

Slrbeilen werben sauber u. billst neu angefertigt,
aufgearbeitet u. renoviert, auf Wunsch im Hause,

c Karte. Kid «, aiatid , Dreiweidenftr. 1.BStcl». Sl'SMinI,
wenden sich in diskr. AirS end,an gewissenhafter. Person. Off. unter

«l . » -SN an den Tagbl.-Verlag. _
Täglich zu sprechen für

Damen
» ÄS an den Tag!

Phrenologin.
Wa 'lram

Herren und Damen
ramstratzr 4, 3 liüks.

PhrensisgiR
Tüchtiger Lehrer

Unterricht zu erteilen
angabe unter JIW_

Larrgg . 5, t . Ät .,
im Vorderhaus.

zwecks Zither-gesucht
Offerten "mit Adressen-

_ __ffiS8 an den Ta gbl^Verlag.
MWiterer Gesangverein zu Biebrich sucht

einen tüchkigen

Gest. Offerten unter « >. es. an den Verlag
des Geueralanzekgers zu Biebrich. __

HellmrmWr. 43
Gebrüder Ernst venntzte graste

LaSett \mh  Lagerräume
p. 1. Ja«. 190« anderiv. j« verm», »i«
Lokalitäten eiK. sich zu jefi. gröst. Geschäfts¬
betrieb. Rsth. b. oas.

Rhein,tr . « D " SMm
mieten. Näh. Eckladen.

mit

enzimmer zu ver^

Wellritzftratze 43
ist ein größerer Magazinrarrm «nt Bttrea »»

sofort zu vermieten.

Schöne Wshnurrg
8 Zimmern, Balkon in ruhigem Hause z>von 6 „

mieten. Näh. Sioethestr. 2 bei"Frau __
«Mritzstr . 33, 1, bubsch möbl. Zim. bill. abzM

zu ver-
nä.  26

Part .-Zimmer für Bureau
- „ im Zentrum per 1. April gej.

Off, m. Pr . u. SM. S 39 an den Tagbl.-Verlag
«olider Witwer , 38 Jahre alt, mit gut»

gehendem eigenen Geschäft, angenehm. Aeusteren,
wünscht die Bekanntschafteines" älteren Mädchens
oder Witwe mit einigen Tausend Mark Bar¬
vermögen im Alter von 40 bis 45 Jahren zweck»
*eirat kennen zu lernen. Anonym zwecklos,

trengste Verschwiegenheit. Off. unter E,. 8 *®
an den Tagbl.-Verlag.



Spangen berg ’gfä Konservatorium für Musik.
F’i e tajf , tlesa SK . Jaoissr , abends 3 S_!ir , in der Anstalt'Wii3aetmis <rag «e IS , (»artenliBusi

von Frl . JoJb . JSteln 9
Lnisenpkatz1» , 2. Etage.

Erft« und Älteste Fachschule am Platze
für die sämmtl. Damen- u. Kindergard. Berliner,
Wiener, Engl. und Pariser Schnitt. Gründliche
Ausbild. f. Schneid, u. Directr. Aufnahme tägl,
Costiimc werden zugcschnitten und eingerichtet.

Taillen und Rocksch. von 76 Pf. bis 1 Mk.
Büsten in allen Größen in Stoff und Lack, mit
o. ohne Ständer, auch nach Maß, zu Fabrikpreisen

, ammt » Mozart, Melodram; Violinkonzert, Arie
Klavierquartett in Gr-moll, sämtlich von Mozart.

Der Eintritt ist frei und Interessenten gern gestattet.

. . ■wwy

Fernsprecher 68 ®. Fernsprecher 68 ®.

H * . 39. AkeNd-Ansg-rdr. s. Blatt. Wiesbadener TKglriatt.

Der Laden des Frauen-Vercins, Ncugasseff,
empfiehlt sein Lager fertiger Wäsche, hand¬
gestrickter Strümpfe, Röcke, Jäckchen rc. Nicht
Vorcäthiges wird in kürzester Zeit und bei
billiger Berechnung angefertigt. F 209

Suppen -Anstalt des Frauen-Vereins,
Steingasse9, geöffnet an Wochentagen für
Kaffee von 8 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends,
für Mittagessen von 11 Va Uhr bis 1 Uhr.

I Strasaburgerr»S.8©Mnrlt,Hauptgewinn 80,C00 Mark,I Wohlfalirbloie«!S.SO Mark,Hauptgewinn 75,000 Mark,
empfiehlt solange Vorrat reicht 183

! Rtaciepn biwiis ««»e SI
Wldooci ! , ■ . Wellrita . ir . 5.

BallbLnmen
6t fttufln Auswahl; empfehle stets Neuheiten in
MßdrBtai Ausführungen.

**• v . Santen , MauritiuSstraßr 8,
Spezialgeschäft in künstl.  Blumen

Kondensierte Kindcrmilch.
die echte Marke,,Milchmädchen" , per Dose

18 Pf «, bei6 Dosen4? Pf . per Dose.
Karl Kirctasfl̂r,

Rtzeingauerstr . 2, Ecke Rauenthalerstr.
Das allein echte

Bullrichs Salz
(von M.  W . BSulSricIt)

n V«, 'h  u. V. Pfd.-Paketen wieder frisch ein-
(etroffen. 207

CJhr. KeSper,
nur Wehergatie DL.

Holl. Apfelkraut,
garantiert rein,

Pfund «8 Pf., Iv-Pfund-Eim«r Mk. 8.- .
Helvetia -Preißelheereu,

feinste Marte,
Pfund 88 Pf ., 1«-Pfuuv -Eimcr Mk. 4.28,

28-Pfund-Eimer diltiger.
Tel. 2391. LS. Ktinmr ?innnFi . Rettstasse 15.

Zwiebeln
per Psd . 5 Pf ., 18 Pfd . 45 Pf . , p . Ztr . 4.25.

- K »&rl Kirchner,
Rheinganerstraße2. Telephon 2165.

Hotel-Restaurant Vogel.
Morgen Donnerstage

MetzeSsttppe,
morgens: t -uellfleifch, Bratwurst

und Schwcincpleffer.
wozu sreundlichst einlndct

TV. ^clia  er.

WWüdlses Mmer-IMMr
8» berk. Off. unt. H «SVK an den Tagbl.-Verl.

Mtttmoch , 24 . Jattltrtte 1906. Kerls 11.

Adolsstratze3, Fischhalle — Adolfstratze 3,
empstehlt von neuem Fange morgen eintreffend:

Frischen rotfleischigen Salm Pfund 1 Mk ., im Ausschnitt 12 ® Pf ., §W

Pfund 70^  Ä hÄrÄ leÄar ,,)'ww*
fclicnüfriiEs« e llimmw  AWl-SWW MO 50 JL

m  df .p I » große feinste Ostender
• If ldfV. -L «1 Pf . , Aorderneyer kleine nnd große Kabeljaue 7i Pfd . 35 Pf .,
!? Pf " irischer Seelachs im Ausschnitt 3 ®—4® Pf ., qrotze englische

H'T”  Lachs Pfd . 2 Mk ., qeriilicherteSihemaale, g-r-»„-ri ,°dc„dg-fch!«ch»-,, p. Pf». 180  P ,̂ auS TOtatm 5iM„ti9tMW,
liisner 8ohne , Wesel (Nlederrhem), Rhernlachsflfcherei und Näucherei seit dem Jahre 1785 -

Aufträge erbitte frühzeitig und führe dieselben frei ins Hans aus.

Hugo Lisner»3 «mim«  z.
Oie Heilsarmee!

Aorkstratze 8.
Donnerstag , den 25. d. MtS., abends » '/»Utzrr Große « rtra.Bersammluna

geleitet vom TivisionSchef Major l ' i-e-l .kr. 0
Thema: „Religiöse Knechtschaft und Freiheit ."

Jedermann hat Zutritt.

Leicht zu gründende
Existenz!

In schönster Lage im Rhemgau, mit pracht¬
voller Aussicht, ist ein kleines Besitztum mit Garten
und freien Plätzen zu verkaufen od. zu vermieten.
Dasselbe ist ganz vorzügl. geeignet zur Errichtung
eines Hausnaltunqspenstouats. Gefl. Anfragen
unter 8. »3« an den Tagdl.-Verlag.

Teilhaber.
Bestehendes gut rentier. FnbrikationSgeschäft

sucht stillen Teilhaber mit 10—15 Mille Einlage.
Offerten unter « . »Skt an den Tagbl.-Verlag.

AMSlW AisAeiiiksAlk
Job.

Hold Adler Badhans zur Krone. Cohen, Frl., Neustadt-Gädens.
— Köhler, Weringutsbes., Neustadt a. H.

Bayrischer Hol. Stedhle, Kfm. m. Fr., Cöln. — Löffler, m. Fr.,
Heidelberg. — Müller, 2 Frl., Worms.

Schwarzer Bock. v. Schwartzenau , Freifrau m. BegL, Winkel.
— Goldstern, Kfm., Berlin. — Graef, Kgl. Doffiänenpächter,
Blankenburg.

Hotel und Badhans Coatünenial. Lösch, Oberförster, Amorbach.
•— Fahlenberg, Amorbach. — Fuchs, Fabr., Aschaffenburg.

Einhorn. Basch, Kfm. m. Fr., Hannover. —- Schnitzler, Kfm.,
Würzburg. — Janer, Kfm., Cöln. — Kusel, Kfm., Leipzig. —
Grunau, Kfm., Frankfurt . -— Bender, Kfm., Breithardt. , —
Leubl, Kfm., Augsburg. — Kruscbewski, Kfm., Fulda. — Groß,
Kfm., Pirmasens.

Ei*enbaha-Hofal. Hermann, Ingen., Frankfurt . — Götze, Ing.,
Stettin. — Paul, Zeichner, Leipzig. — Dose, Kfm., Schmal-
Waiden.

EßSÜrcht-r Hof. Gotheim, Bergrat, Breslau. — v. Dambski,
Rittergutsbes., Sendzitz. — Eisner, Kfm. m. Fr., Lodz.

Erbprinz, Streckenbach, Hamburg. — Wischmann, Ingen.,
Höchst — Pfeifer, Kfm, Würzburg. — Gemmer, Frl., Horn-
Burg. .— Weiter, m. Fr., Frankfurt . — Kftridass, Naurod.
Rerlach, Düsseldorf. — Koch, Düsseldorf. — Kretschmar,
Düsseldorf.

Bc iopäischer Hof. Berger, Kfm., Berlin. — Reinicke, Kfm.,
Frankfurt . — Loebes, Kfm, Leipzig. — Ascher, Kfm, Berlin.

Jäger, Frl., Frankfurt . — Mauve, Sosnowice. Levin-
Kfm., Berlin. — Fischer, Kfm., Berlin. — Ortenbach,

Kfm-, Wetzlar. — Winter, Frl., Frankfurt — Davis, Kfm,
^ Hamburg.
“ °|el Ftrstenhof . Gver, Fabrikbes., Lodz.

Fuhr. Söller, Leut., Metz. — Bonnet, Brauereibes. m. Fr.,
Geisenheim. — Kirschbaum, Rent , Solingen.

G*fiaer Wald. Cohn, Kfm., Berlin. — Peil, Kfm■London. —
bjern, Kfm., Frankfurt . — Vahrmeyer, Kfm., Berlin. — Rosen¬
öl , Kfm, Heilbronn. — Fraenkel, Kfm., Berlin. — Gebhardt,
7*111*» Berlin. -— Rohs, Kfm., Hall«. — Achenbach, Kfm».,
Justushütte . _ Leubert, Kfm., Berlin. — Bork, Kfm., Pirma¬
sens. — Wächter, Kfm., Wien. — Loch, Frl., Oberstem. —
Huber, Kfm. m. Fr., Oberstem. — Raynaud, Kfm., Lunoge.
~~ Crisfelle, Kfm., Grenoble. — Jaraczewski,Kfm ., Berlin.
7,7 Plassmann , Kfm., Bielefeld. — Weltzar, Kfm., Berta . —
Slatlcy, Kfm., Wien. — Fürr.kom, Kim., Berlin. — Didier,

Cöln. — Joel, Kfm., Berlin. — Losang, Kfm., Siar-
Sernünd. Nefer, Kfm., Mannheim. -— Becker, Kfm., Cnem~
lutz, - Gongula, Kfm., Berlin. - Barth, Kfm,, Obersten . —
feerer , Kfm., Prag. — Deutsch, Klm., Berlin. — Bunz, Frl.
^irerin , Mama. — Hardyzer, Kfm., Boskoop. — Hoppe,

B.-Baden. — Gau, Kfm., Berlin. — Lery . Kfm., Dussel-
~~ Hosener, Kfm., Berlin. . , ,

Hat. Großhsirn, Fahr. m. Fr., Elberfeld-

Hahn. Wilkarm, Rent. m. T., Berlin. — Biliz, Kfm., Mittweida.
— Kamps, Ingen., Delmenhorst

Happs!, Schmitz, Kfm., Cöln. — Blum, Kfm. m. Fr., Mainz. —
Salzer, Kfm. m. S., Lübeck. — Winter, Kfm., Ludwigshafen.
— Kramer, Kfm., Mannheim. — Mager, Kfm., Charlotten¬
burg.

Hotel ImpÄiial. Hohlbeck, Dr. med., Petersburg. — Kreusler,
Rent. m. Fr., New York.

Kafserbad, Giesbert, Assessor, Dr., m. Fr., Witten.
Kaiserhof. Fisohmann, Kiew.
Metropole u. Monopol. Marks, Kfm., Cöln .— Widor, Leut.,

Trier. — Witter, Ingen., Hamburg. — Joseph, Fr. m. T., Stutt¬
gart. — Lenien, Kfm., Cöln. — Kroll, Eltville. — Rothschild,
Kfm., Kreuznach. — Schon, Herne i. Westf. — Heilfron, Kfm.
m. Fr., Berlin. — Linkenbach, Berlin. — Leusch, 0beringen.,
Berlin. — Gravemacher, Luxemburg. — Knitter, Luxemburg.

Hotel Nassau. Heckmann, Fr. Rechtsamv., Weinheim. —
Galicki, Kfm. m. Fr., Cöln. — Grouber, Bankier, Kiew. —
v. Germar, Fr. m. Begl., Berlin. — Wiener, Reg.-Rat Dr„
Berlin. — Hein, Bankier, London.

Onnien . Ihre Durchl. Fürstin Maguerite v. Bismarck, m.
Kindern, Begleit, u. Bed., Friedrichsruh.

Palast-Hotel. Sternheim, Rent. m. Fr., Hannover. — Heilborn,
Justizrat, Cöln. — v. Rackowicki, Gutsbes., Cichowo. — Gure-
wicz, Fabr., Warschau. — Lorenz, Baumeister m. Fr., Grün¬
berg.

Pariser Hof. Hermann , Kfm., Frankfurt.
Petersburg. Klein, Kfm. ro. Fr., Ulm. — Richter, Fabrikbes. m.

Fr., Wigandsthal (Schles.).
Pfälzer Hef. Preßbacher, m. Fr., Limburg. — Scheitln, Kfm,,

Berlin. — Sauer, Siegen. — Noll, Kfm., Tiefenbach. — Müller,
Frl., Atzbach. — Müller, Kfm., Atzbach. — Paarmann , Kfm.,
Hamburg.

Zur gutem Quelle. Feilhauer, Dresden. — Schäfer, Kördorf.
Quiaisana. v. Keitler, Rent. m. Fr, , Bonn. — Lewen-z, Dr.,

Berlin. — Hermsdorf, Offiz., Königsbruck.
Reichsjrest. Hernrtann, Frl., Rettenbach. — Müller, Kfm. m.

Fr., Hslzheim. — Muggli, Kfm., Haßloch. — Mauks, Kfm.,
Wien. — Buchrucker, Redakteur, Neuwied.

Rlism-Hotcd. Altenkirch, Kfm., Lorch. — v. Lehener, Ober¬
leut., Rastatt. — Richard, Hoteibes., Heidelberg. — Oberbach,
Kfm., Berlin. — Geil, Bürgermeister, Bechtheim.

Hotel Rose. Scharpenseel, Bochum. — Röchling, Rent , Lud¬
wigshafen. — v. Boch, Mettlach. — v. Heyden-Cadow,
Exzeß., Staatsminister m. Fr., Pommern. — v. Hugo, Exzell.,
General der Inf. rn. Begl. u. Bed., Charlottenburg.

Weißes RoB. Ullrich, Kfm. m. Fi ., Stettin, — Peiser, Kfm.,
Moskau. — Bubat, Fr. Hoteibes., Münster a. St.

Schfitzenhof. Böttger, Kfm., Gera. — Hartkopf, Kfm., Solingen.
— Zein, Ingen., Frankfurt — Richter, Kfm., Frankfurt , —
Messeiseimiitt, Chemiker, Dr., Frankfurt

»anatomun Dr. Schütz. Carnegie, London. — v. Wittgenstein,1
Frl. m. Bed., Cöln. — zu Putlitz, Fr. Baronin, Gr. Pankow.

Schwsdnsberg. Wentzel, Kfm., Trier. — Schlender, Kfm., Halle
— Schuldbenk, Kfm., Erfurt. — Leicht, Kfm., Marburg.

Sanatorium Villa Siegfried. Schneeidoth, Amtsvorstoher, Bars-1
beck (Holstein). — Bertlinghaus, Fabr., Barmen-Rittershausen,

Spiegel. Lippoldes, Gutsbes. m. Fr., Hedeper.
tazdiäuseT . Hetzmann, Kfm., Werther. — Wagner, Kfm, Han¬

nover. — Heckmann, Kfm., Neuwied. — Hermann, Kfm .,;
Straßburg. — Tbomrath, Kfm., Rheinbischofshcim. — Baum¬
garten, Kfm., Aschaffenburg. — Schmidt, Kfm., Remscheid.
— Vormwald, Frl., Straßburg.

Tannns-Hotol. Meyer, Anwalt, Frankfurt . — Olfenius, Hauptm.,
Neiße. — v. Prittwitz, Leut., Dannstadt . — v. d. Lancken
Wackenitz, Oberleut., Demmin. — Goetze, Kfm in. Schw
Straßburg. — Rugip, Rent., Dr., m. Fr., Wilna. — Rabino-
witsch, Kfm., Libau. — Bauer, Kfm., Bruchsal. — Lorenz,
Baumeister m. Fr., Grünberg. — Schmidt, Rent m. Fr.,
Göttmgen. — Horst, Kfm., Siegen. — Heilbronn, Fabr., Nord-
hausen. — Frerichs, Prof., Dr., Bonn.

Union. Wacker, Fahr ., ßermersheim. — Wacker, Fürst !.
Küchenmeister, Langenburg. — Lauber, Kfm., Biedenkopf."

Viktoria-Hotel und Badhans. Schweitzer, Frl., Berlin _ Burk
Gutsbes. in. F. u. Bed., Burkshof (Rheinpfalz). — Burk Rent.’
Burkshof (Rheinpfalz). — Wemicke, Kfm., Berlin. Lange’
Dr. m. Fr., Lonkorreck. — Douglas, Cassel. — Slewigt Dr’
med. in. Fr ., Stockmannshof. — v. Weckherlin, m Fr Haas'
- .^ Ser v- Hertzberg, Leut., Lotlin. _ V. Trofmoff',’ Stud,Heidelberg. "

Vogel. Seiffeit, Kfm., Koübus. — Charreth, #rf., LüttichSpangen», Kfm., Frankfurt . ' 1

Weins.. Stanzenbach, Rendant , Schwelm. ~ Schmitz, Kfm.,

H°f' M0de ’ > Gailonz ‘ - Hürkner, Kfm.;

’T& ÄV « «—•- Th»»..,
Iß Piivathänsexn:

vaia Carman. v Maltzan, Gauschendorf. -
BKoUei? erfr’ Fr- ^ Ut.. Worms.

aEec 7\ .Blw' Kfm. m. Fr., Heidelberg.
’r Suchler' Kr!. Rent., Freiburg i. B.

fmsmn v Lengwrke. Müller, Hauptm., Metz.
LmseHstraBe 3 Kalman, Musiker, Budapest.
p T JmÄiraJ*.0 I - Banner , Hauptm., Lindau i. B.
1 ^ 0!\ SaB ‘fas - Neumark , Frl ., Rußland . — Kuhnert , Fr.Hauptm , Paderborn.
TarmasstraE© 33/35, 2. v. Hirsch, Fr. Rent., Essen.
Angenheüanstalt , Heinz, L., Fr ., Niederahr. — Lauth, Nieder-



Todss-ANzeige.
Hiermit die schmerzliche Mit¬

teilung, daß es Gott dem,All¬
mächtigen gefallen hat, unseren
lieben Bruder und Onkel, Herrn

nach langem, schwerem Leiden Zu
sich zu rufen.

Die tromermdstt

Die Bestallung findet in aller
Stille statt.

ausweichen !
gehen!

Todes - AnMlge.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß mein

innigstgcliebter Mann, unser lieber Sohn, Bruder, Schwager, Schwiegersohn
und Onkel,

Für die vielen Beweise inniger
Teilnahme bei dem Verloste unseres
lieben Sohnes und Bruders,

seither Kontrolleur des ztarUt '&„Kürgersaai ",
gestern mittag 2 Uhr nach kurzem, schwerem Leiden im Alter von 42 Jahren
saust entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Carl Sieg -ev, Wtwe., geb. Köhler.

Die Beerdigung findet Freitag, den 26. Januar , 4 '/.t Uhr, von der
Wohnung, Hcrmannstraße 17, aus statt.

und für die vielen Blumcnfpenden
unfern innigsten Dank.

Familie K . Melcher,
Bülowstraße 4.

Seite 12. Mittwoch, 24. Immor 1906 . WiesdadeUSS Tagblttil . Aherrd-Arrsgobs. 2. Blatt . Uo. 39.

Gegründet 1885. Telephon 265.
Keerdignngs -Anftaltrn

„Me ".» „Milt"
Firma

Adolf Kmvrrrth,
8 Ellcnbogengasfe 8.

Größtes Kager in alle « Arten

Hstz-
rmd MetatlsLrge«

zu reellen Vreifeu. igg |
KkgcneLeichcnrvagcnu.Kranzmageu

Lieferant des
Vereins für Frneebestattnng.

Lieferant des Kearntenvereins.

rw

I
\7 \ J _ p

CÜDM-REINIGER
entfernt 50

Motten und
Mottenbrut.

Kirchgasse 38.
t ' l _

Telef. 747.

SNche für sofort
ein einfaches solides Fräulein (Kindergärtnerin),

30 Jahre , zu zwei .Kindern v. u . 2' /« Jahre.
Nur Solche, die gute Zeugnisse haben , wollen
sich melden. Carl Harth , Marktstrabe  11.

SMe ufiiMff Iaiiie
zum Besuch v. Privatkunden f. renomm . Frauen¬

zeitung bei hohem dauernden Verdienst gesucht.
Pers. Meldung Donnerstag 12—1 Uhr
■ _ Hotel Tannhäuier.

In hiesigem seinen Hotel kann
«in Fräulein gegen Vergütung

das Kochen erlernen (FamUienanschlnsi ).
Offerten unt er .3. nr » an den Tagvl .-B.

Bei meiner Abreise nach Afrika suche ich für mein
anderweitig Stellung als
Stütze oder zur Führung

eines besseren Haushalts . Briese unter Chiffre
M . S 'S ’S an denTagbl -Verlag.

Siliöc“rcdegeröeiiöfc Hem»
finden dauernden hohen Verdienst . Pers . Melda-
Donnerstag 11—12 Uhr Rest . Tannhäuser.

Lehrling
für leichte schriftliche Arbeiten per sofort gesucht.

Baugcschäft Rud . Friedrichs , Rheinstr . 60.
Junger Bantechniker sucht Stell , auf einem

Baubureau . Näh . im Tagbl .-Verlag . LI

Zwei Schreiner suchen Beschäftigung im Auf
polieren von Möbeln , zuv. Mattierest u. Aus
bessern. Näh , im Tagbl .-Verlag. _AVerloren

eine Hermelin - Boa am letzten Freitag, den
19. d. M ., auf dem Wege Svnnenbergcrstraße,
Kaskaden , Wilhelmstraße . Abzugeben gegen gute
Belohnung Hotel Somienberg erstr .' 11.

Verloren ein Portemonnaie mir Inhalt von
der alten Adolfshöhe nach der Stadt. Abzugeben
gegen gute Belohn. Herrnmühlgasse4, im Hof.

BerLoren
am Samstag abend Brosche mit Brillanten
t». Rubin . Wiederbringer erhält gute Belohnung.
Abzugeben Hotel Royal » Sonnenbergerstraße . '

WltlaMen
großer weißer Hund mit dunklem Kopf
und brau « und schwarzen Flecken. Neues
Halsband und Maulkorb , auf den Namen
Lord hörend . Abzngeben gegen Belohn.
Platterste . 184._ Gärtner Stecher.

W Entlaufen Deutsche Dogge, hellgelb,
mit Zughalsband . Schwanzspitze fehlend. Abzu-
geben Viktoriastraße 27, 1._ _ _

LMehPinscher , schw., nt. br . Abzeich., enr-
»IL ^laufen . Hohe Bel. Bülowstr. 11, r r.

Ein kl. gelbes Spitzchcn entlaufen.
Abzugebcn gegen Belohnung Albrechtstraße 8, 3 l.

grosse Auswahl,
2 .50 , 3.50 , 4 .50 Mk . und höher.

K fiiorsrSl Go?dSasse 18,• jjvfiäj erst Ladenv.d.Langgasse

Gl. Ir. lein.)
Dies von Dir Min . . ar ? Niemand h. D.

ei mir verkl. — Würd . auch nichts erreicht Hab.
- Dorgefallen ist i. Dei. Haus, — was genügte,
freund sollte Dich aufklären . Hast Du ihn mcht
espro. ehe er abreiste ? — Ich zürne nicht ! —
jemand will Dir auf sicherem Weg schreib. —
alls Du nicht abratst ! — „Hab ' Dich so treu
eliebt " erklingt es mir in Herz u. Obr . —

iFirte » — (Maskenball ?).
So wa . e. do. n. Jrt . meiners . — Riv . —

I . w. wirkl . se. unr . Nun gt., a. Du , Gutch.

_ _ _ _ Tr . Gr.

A. Hoffmanu, Mainz.
Une lettre est aussi deposee poure vous.

Mainz.

Herr X . X. m. d. drei Ros. w. geb ., Freitag¬
abend 9 Uhr alt . Kolonnade z. s.

Wj.  M . M.

Donnerstag 'isft Uhr sicher
zu treffen. Wiedersehen.

Ausden MresbadrnerZroilstandoregtstern
Geboren . 15. Jan . : dem Inhaber einer Drnht-

flechterei Wendlin Heck e. T ., Mina Emilie Elise;
dem Geflügelmetzger Georg Werner e. T ., Elfi
Wilhelmine Frieda . 16. Ja ».: dem Buchhalter
Robert Kretzmann e. T ., Elfriede ; dem Mechaniker
Karl Weimer e. T ., Irma Wilhelmine Therese;
dem Bauarbeiter Johann Zörbach e. T ., Amanda
Klara ; dem Flaschenbicrhändler AdolstSchäfer
e. T ., Hermine Auguste Mathilde . 17. Jan . :
dem Metzgergehilfen Johann Hochstadt e. T .,
Anna ; dem Zimmcrmcister Jakob Biron e.
Anna Eva . 18. Jan . : dem Herrns ^ ncidermeister
Heinrich Gabriel e. T ., Lffartha Luise ; dem Ver¬
walter Heinrich Schröder e. T ., Maria Elisabeth;
dem verstorbenen Taglöhner Georg Köhm c. T .,
Therese. 19. Jan .: dem Zuschneider Wilhelm
Haupt e. T ., Susanna Lizzi Nelli ; dem Post¬
boten Adolf Gath e. T ., Klara Frieda Lina;
dem Postdirektor a. D . Wilhelm Schönberger e.
T ., Henriette Paniine Johanna ; dem Schaften-
macher Andreas Melde e. S ., Heinz Andreas.
20. Jan . : dem Streckenarbeiter Johann Krams
e. T .. Aenni Auguste Elsa Bct :y. 21. Jan . :
dem Kaufmann Friedrich Soehnlein ans Schier¬
stem c. T . ; dem Mechaniker Ferdinand Becker c.
S ., Ferdinand Walter . '22. Jan .: dem Balm-
arbeiter Andreas Albert c. S ., Johann Lorenz
Albert.

Aufgebote ». Lackierer Heinrich Wahl . hier mit
Karoline Elise Höres in Helpershain . Josef
Preßler , Grundnrbeiter , hier mit der Witwe
Wilhelmine Riebcl, geb. Gotthardt , hier . Metzger
Hugo Keßler hier mit Emma Kahn in Bischofs¬
heim. Kaufmann August Spiegel in Frankfurt
a . M . mit Berta Müller hier . Herrnschneider
Martin Hinz hier mit Katharine Kistner hier.
Hauptmann und Batteriechef Karl Bischoff in
Glogau mit der Witwe Klara Reichmann , geb.
Ionen , hier. Kaufmann Theodor Wolff zu Ober-
Kannstadt mit Luise Weiß hier . Zcmentcirbeiter
Franz Josef Dominikus Grimm in Seligenstadt
mit Pauline Karoline Frey daselbst. Bäcker
Matthias Obermaicr in Frankfurt n. M . mit
Josefa Münch daselbst. Schmied Wilhelm Heinrich
Ott in Bermbach mit Hermine Karoline Scherf
daselbst. Architekt August Herborn in Dotzheim
mit Auguste Müller hier . Maurer Wilhelm
Emil Wolf in Langenseiien mit Christina Elfia-
betlie Gohl hier . Handelsmann Karl Baumann
hier mit Babette BloS hier.

Verehelicht . Herrschastsdiener Hermann Magath
hier mit Lina Dillenberger hier.

Gestorben . 20. Jan .: 'Tnpezierermeister Karl
Otto , 75 I . ; Karl , S . des Kaufmanns Karl
Bender . 1 M . ; Helmut , S . des Pfarrers Rudolf
Raßmann aus Oestrich. 2 I . ; Marie , geb. Zech,
Witwe des Wagners Heinrich Lutz, 66 I . ; Elise,
geb. Groß , Ehefrau des Maurers Johann Müller,
40 I . ; Pfarrer a. D . Karl Meyer aus schreiber¬
bau , 70 I . 21. Jan . : Buchbindergehilfe Arthur
Welcher, 21 I . ; Margarete , geb. Schalk , Witwe
des Jagdaufsehers Josef Pauli , 83 I . ; Anna,
geb. Schäfer , Witwe des Landmanns Paul
Eqenolf , 76 I . 22. Jan . : Kaufmann Theodor
Stoldt . 29 I . ; Flößer Josef Zerwas , 55 I . ;
Privatier Jakob Schmidt , 50 I.

Are Wacht.
Aus tiefem Schlaf erwach' ich in der Nacht.
Alles still' ■— nur mein Herz ist wach. —
Noch versteh' ich nicht sein banges, ängstliches

Schlagen—
Ja — ja — nun aber schon weiß ich, —
Mächtig erfaßt es mich: ■—
Du willst mich sorglos Schlafenden wecken —
Mahnend kommst Du zu sagen: —
„Schon wieder hat es vom Turm' geschlagen".
Vorüber — vorbei — geht auch Leid

und Freud' —
Der Zeiger schreitet■— heut' ist schon heut' . —
Da bin ich gewandert, Hab' im Gebet der

Welt gedacht,
Ost, oft Hab' ich so gewacht, —
In der Stille der Räume:
Sie waren mir Freunde, wie die dunkle Nacht. —
Heut' seh' ich auch Dich nicht, sorglos —

schlafend im Traume:
Bang' wohl schaust Du hinaus zu dm

Sternen in die Nacht—
Sei' stille mein Herz— auch ein Anderes wacht.

! L.Scfioüeicrg’sctie Hof-Budidruckerel
Kontor : Langgasse 27

fertigt in kürzester Zeit in jeder gewünschten
Ausstattung

Trauer -Drucksachen.
Trauer-Meldungen in Brief- u Kartenform,
Besuchs- u. Danksagungskarten mit Trauer¬
rand, Aufdrucke auf Kranzschleifen, Nach¬
rufe und Grabreden, Todes -Anzeigen als

r—--
Mäntel . . .. ——̂

J Der noch vorrätige

Jackette | Bestbestand
Pelz-KonfektionI wird

aussergewöhnlich billig
verkauft.

Kostüme

Blusen
3. ladarxk.

> -- —- J,\_

#
Das

^ Cfrabstein-Lager
von

Carl Roth
Architect,

Platterstrasse 28,
am "Weg nach der Beauaite,

umfasst ci . 3SS5K diirahstei ne
von 15 Mk. bis 3500 Mk.

frni n für ^ enerbestattang.

Rühriger , gntsil . Kfm., 27 I ., im
Jnlande u . mehrere Jahre in Engl . u.
Frankr . in verscĥ Gcschästszw., auch in
disponierender , leitender Stellung tätig
gcw., sucht in geschästl. Unternehmen,
gleichviel welcher Art , aber solide,

Vertrauensposten
behufs späterer Beteiligung oder
Uebernahme . Gefl . Offerten unter
gegenseit. Diskr . U. „SSaucrnd und
lohnend “ « . 3 ? 3 an den Tagbl .-
Verlag erbeten._
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